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Broteſtantiſche Gottesgelahrheit 
Hieropolis. Eis. Verſuch über Das wechſelfeltige 
Verhaͤltniß we und der Kirche; ai de | 
nigen Winken, der Kirche durch eine —— 
dung ihrer Lehter aufzuhelfen.. Allen Reſligions⸗ 
gewidmet, von J. C. Greiling, Prediger zu 
Neu⸗ Gattersleben im Herzogthum Magdeburg. 
Magdeburg, bey Keil. 1802. 18 B. 8. 18X. 


Raagh einer‘ Einleitang, worin an ie Wärde und Wichtis⸗ 

kelt des Amtes und Standes der Religionslehrer, und au das 
‚in mandem Betracht fchinlerige Verhaͤltniß der Kirche und 
"ber Lehrer derfelten zum Staat erinnert wird, zerfällt bie 
Abhandlung In die beyden im Titel. ſchos angegebẽnen Abs 
_ fonlete: 1) vom —— bes Staats und ber Ka 
ge, und =) von den Mitteln, der Kieche durch eine Höhere 
Bildung Ihrer Lehrer aufzuhelfen. Am ausfübrlichkten If der 
erſte abgehandelt, In welchen fich der Verf. beynahe ſtlaviſch 
au Bants Ideen In der Religion innerhalb der Graͤn⸗ 


zen der bloßen Vernunft, und felbft au die Kantiſchen 


Bormeln der Quantitaͤt, Qualitaͤt, Relasion und Mo⸗ 
dalitat, m. ſ. w. auſchließt. Dadurch entſteht eine fehr un⸗ 
angenehme Weitſchweifigkeit; die befannteften und zum Theil 
unrichtigen, nirgegd bewieſenen Säge, werden in die Kan⸗ 
tiſchen "vor einigen Jahren neumeblläen, jeht ſcon a 

= u 


1 


4255 Wiekef Borkengetaßigkien 5Ü - 


brauchten Terminolozeen gebfller. Dt folgt auf-Jigs 
petat. So ——3 be vor einigen Jah — 
oſophie gehalten, bohnit man im alten Aue) [ur adul 
“ganzes neues Licht anzuͤnden konnte. Aber man merkt nun, 
daß damit wenig auszurichten iſt. Auch Hr, G. wird mit 

feinen soeitläuftigen Debductionen jet wenig Senſation ma⸗ 
hen? Jadeß wolen wir ſuchen davon. duiendiiiesuiffiäu ge⸗ 
‚ben. Zuerſt deducirt er den Begriff des Staats und der Kir⸗ 

he, recht à la Kagtr pripri aus t ingn Vernunftideen. 

x Der Staat, der erſtgeborne Soßn er Vernunft, ber 
Ger des-Aufferen- Rochts gegen JIche Behladetung und 
Verlegung deſſelben, befaßt das Weblet der. volfommenth, 
mit der Befugniß fir zu erzwingen verbundenen Pflichten, 





1 und {dfe erſte Blu Bere F liſchn Hans, 
nön in; inde 


a ne ae bern nu in’enden Or 
„Hrauch der Freyheit jedes. Eimelnen In fo meit, aber auch nicht 
porhter einfehräntt, daß et keinen: Andeten im. technndgägle 
Gebrauch fetter Brenbeit beeintraͤchtige, up afen Schug und 
Sicherheit ihrer Rechte bey Ihrem moraliſchen Handeln ges 
„währt, und aͤußre irdiſche Güter zum Zweck bat. Von ihm 
unabhaͤngig hat feine Juͤngere Schweſter, ol’ Kirche; "fh fel- 


nem Gebiete ſich miedergefaffen.. "Di vrattiſhe Verdunfe — 


‚fordert die Vereinigung aller Menſches zu. dam. .erffiichen 
genieinen Mefen unter gertlichen Freyheits geſetzen, bie Aner⸗ 
Bennung aller Pflichten als Heiliger Gebote Soties. Diefe- 


Bereinigung ſetzt alfo Neligfen voraus. Der Staat alefale . | 


scher weiß nichts von Religion. Aber die Menfchen find no 
sicht wirklich, was fie ſeyn follen, noch nicht zur Anerfennugg 
aller Pflihten als goͤttlicher Gebote veredelt. Wären a: 
bo beduͤrften fie ſelbſt des Staats und feinen Zroangsge⸗ 
fee nicht mebr!! Nun aber leben ſe im Staat In eine 
*  Marurzuftande, in welchem die Vereinigung zu einem Heide 
“Gottes nur unter der Idee einer Kirche moͤglich iſt, welche 
‚bie Menfchen zur Anerkennung aller Pflichten als göttlicher 
Gebote durch Belehrung und: Erweckung bildet, Die Idee 
_ «ber Bereinigung durch wahre Kg Religion zu eis 
nem Reiche Gottes wird. wenn fie dep. einem Menſchen fich 
zuerſt ankuͤndigt, ihm ſich als uhmittelbar von, Gott mit⸗ 
getheilt ankuͤndigen, als unmittelbare Ofſenbaruͤng. Denn 
ſie ih nicht Product der: Philoſophie; ſondern der gefunden 
0 Vernunft und des gemeinen Verſtandes bey unentwickeltem 
moraliſchen Bewußtſeyn. Die Phlloſophie hat F Re 
| g ade 


' 


= Hl... 


Hype, Bon IR, eg. 5 


n nur dag, was der gemeine Bere 


füinen Prineipfen dedueirt und enme. 
Religion urfpwänglich pofitiosg' 


Ihe wird introducirt als ein Kichene 
ıs heiligen Befeggeber afler Pflich⸗ 
h aber auch Statuten, Dbfervanzen; 
befremden duͤrſen, als Mittel dag 
wirken, welche die Sinnlichtekt dem 
as Gefetz in dert Weg legt. Die 
ſowohl eine teine Wernunftidee, ale 
Bie unterſcheidet ſich vom Pfaffeni 


datholleismus, dur ein ſtetes Ber . 


denglauben entbehtilch zu machen, 

ellglon auſzulosſen. Die Kirche hat 

eber Ihre Lehre Hat der Staat nie 

verpflichtet Ihr Spmbol öffentlich 

taat vorzulegen , welcher das hegas 

fuchen, ob darin auch Etwas ſey, 

eite, und wenn er dergleichen fände; 

iederlaſfung in ſelnem Gebiete zu 

kein Recht, unabänderlihe Sym⸗ 

Staat · Hat kein Recht, dergleichen 

lan _. Heht das Reitin ihre flets pero 
fectideln Synibole zu Ändern; nur daß der Staat fie afs nichts 
‚antfbärgerliches enthaltend fanstionfre, und dann iſt fle ver 
"pflichtet, fo fange beh ihren Symbolen zu bfeiben, bis ſie dit 
"negative Sanctlon des Staats für Ähre neuen Symbole db 
„balten hat. ' Der Staat aber ſoll die vernünftiofte uriter- dem 
„beßehenben Religlonen ohne allen Zwang und ohne Dec 
traͤchtigung anderer Kirchenparteyen, worgäglich ‚begfrtfgen 
und ermüntern,_a. f. 10. Er fen aber nice ſchutdia · die Led 
zer ju befolden. Es.fen Güte, mern er es thne, denn Dich 
"fen dei Gemeine Pflicht. Aber Guͤter der Kirche darf ei 
aud nicht zu Siaatewecken verwenden. Erfl, went“bie 
„Kirche ſiv. gam anftöfere ‚fielen Ihre Guͤter dem Stäare ame 
beim.” In allen Angelegenheiten des Juſſeren Rechts Reben 
Yaber bie Lehrer‘, wie die Gifeder Bet Meche, unter den Go· 
"fegen des Staais, m. f. w. — Sm Iioenfen Abſchmitt wel⸗ 
BE die Mittel menne,"telche der Klrche durch eine Höhle 
sung Ihrer shune aufheifen Ebiren,-firb& man viele gute 
Ddeein und blele, zwar ſchon oft te, Wahtheilen, De 
"aber tie zu oft, zumal fo gut-wiı 
TER 
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© geſagt, tpleberholt 
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6. Proteſt. Sortedgelahrgel, “ / 
werden Einsen. Die Kieche ſohes Confßoria Gaben; bie r | 


weit Eifer und Sachkeuntuiß ihres Yurereffe annähmen ; die. 
einzelnen Prediger konnen am beſten wiſſen, weiche beßrs - 


Enrichtungen an. einjeinen Orten nach Zeit und Ort und 
Umſtaͤnden noͤthig und ausfuͤhrber ſeya; Re: ſollten das Recht 


haben, den Confiſtorlen zueckdienliche Mittel vorzuſchlagen. 


und le mit Genehmigung der Conſtorlen anzuwenden, ſo 


BB durch Verbeſſerungen in den einzeluen Gemeinen nach 
und nach; das Gante beſſer wuͤrde. Denn allgemeine Weise 
beſſekungemittel Edunen die Canſiſtorlen nicht verſchreiben. 
weit fie nicht an allen Orten auwendbar find, role es keine 
- " Intwerfalarzhey für ale Kranken und Krantheiten alebt. De 
Borſchlag, daß alle Lanbſchullehrerſtellen kuͤnſtig von Tan 
datern des Predigtamtes verwaltet werden follten, wird aus 
Aberwiezenden Gruͤnden verworfen. Aber der Prediger ſoll 
für die Schulen thun, fo viel er kaun, auch durch Welche 
zung der Schrilehrer, welche ber Otaat anmeilen ſoll, von 
ibm ſich belehren zu laſſen. Es ſollen uͤberall Schullehrerſe⸗ 
minarien ſeyn, und es ſoll ein zweckmaͤßiges Leſebuch, Lehk⸗ 
buch und Fibelbuch werfertige werden, wozu beherzlgungs⸗ 
werthe Vorſchlage geſchehen. Die Wibel fol nicht mehr zum 
Eeſenlernen gemißbraucht: aber auch nicht: aus den Schulen 
 verbanns werdet. Den ſchon im Lefen Geuͤbten foll man aus⸗ 


erlsfene Stellen derfelben erklären, fie zu moralifchen und tee 
Uglofen Uebergengungen und. Gefinnungen gu belsben. Der _ 


Direbigen fol einen melfen Gebrauch vom Kirchenglauben zu0 
meschen nie vernadhläßigen, um durch denfelben zum reinen 


woraliſchen Melisionsglauben zu führen; aber bad Hiſtoriſche | 


und das allgemein Suͤltige ſoll auch immer Im Kicchenglaus 
Ban wohl unterfchläden, und jenes nur als Mittel, nicht als 
ck und Hauptſache behandelt werden. Die künftigen Nies 
Nigtoneichrer foflen zu dieſer Lehrweishelt zweckmaͤßig gebildet, 
mad mit allen: den Wißeuſchaften und Renntniffen, die dazu 
oͤren, ausgeräflet werden. Am Examen fol anf Diefe. 
Achte Keligionspbilofopbie, niet bloß auf kirchliche Ot⸗ 
thoboxie Ruͤckſicht genommen werden. Auch burch Ehrende⸗ 
dergungen, Raug und Belehnungen ſollen verbiegte Nele 
Mer —** aufgemuntert werden, u. ſ. 0. Die Lands 
heerſtellen foßen verbeſſert, nicht mis Invaliden, Be⸗ 
dlenten, Handwerlern, beſetzt werden, u. ſ. w. 
Es ware freplich zu wuͤnſchen, daß alle, die In dieſer 
Ai der Menſchheit echt fo wichtigen Angelegenheit we 
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ı und ‚fe - 
beuens "die * 
replich der Wels und, 
Augen Ipringen werken, Wit 
Vref. daroider, wenn die Kir⸗ 
n Blugen des Staats betrac⸗ 
—— 
ntiſchen Vernunftideen beR 





J 
m Qudzwed vereiniget hal 
enſchen feyn fol, und diefer 
derer ſeyn, als der, IHR 
mit Erlaubnig der Kantiſchen 
gend möglikf voltommene 
fordern, fo ba das Streben 
Streben nad Tugend auterge— 
uͤglichſte Blädfeligkeis, fplie 
— — u noch fo fehr den EudAmoniss 
Ta Ih der Studler ſtube veräcehih zu machen fuchen , bed 
har wirklichen Melt offenbar der Eindztgrck jedes einzele 
wen Menfcen iſt, wıd fepn foll: eben.fo fol es auch def 
Eodyoed einer jeden Goſeüſchaft son Wenſchen ſeyn, daß 
"Ds Streben nach Glaͤckfellgkeit ſteis und von Allen dem 
Cheden nach der. Tugend, als dem oberen Bute der Menfch⸗ 
belt, nutergesrönen werbe. Regenten foßen daher nicht Bio 
Ak dofieeen echte durs Geſebe und trafen Ihäpın. Bis 
Ahen auch , voeil fe diegenten einer rtelihait von Men⸗ 
fen finds nicht aber von reinen Vernunftwelen als _ 
Geraptendingen, die aur in Syſtemen fpälen, bie Tugend, 
ala die oherfte Bedingung des Wohls der Dienfhpeit, und 
Ne Mateeprönuag des — und Glhckſeligkei ante ! 
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Ee Rt. An Der, That 55 n ieldigen 
Möliofephizen: wach blofen r. Gegen⸗ 
imde in den pairklichen. W die Etfah · 
ung und Beebachtuug mit d en verbi 

wenden, und fin mis ebemal ſehr 2 
tig fagtey ‚burg Erſahtung u tirend 

Pöltefepbie zurictaut· byen iaſſe Jente 
xormalen Art am voͤbijoloyhire en. Wen 
er:der wirtlichn Well und : Stände 
Aebt, ſteht nur allızw ſehr dad vnifa 
Dbilofophen, ale vun ihr Sp nen, — 


—* 4. B. dochlt ſchatich gewelen, und wit eine Hauptur⸗ 


che der @leichgäitigtejt fehr vieler der jegt Lebenden Rechts⸗ 


welehtten uad ©tantsheammten gegen Religion und Kirche, daB 
wan binf won Das: Veruunftidee elnes Staats die man 
"denn no day eigenmächtig, due twilltührlide Poftulate, 
‚befktamt batie,- gueseanngen if, wenn von Staate und den 
flüchten Deu Regenten und Spaatsbeamten die Rede 
wen, Eben dada ch if die Meinung, veranlaßt, die Religion 
und Kirche geba den Dtaat nichts. an, ſo lange die legtre nur . 
teine Ruhsfersrinn werde, und. von sten Symbolen die Leh⸗ 


“ar nihtabmeichen., Eins Regierung glaubt wohl gar, am 


Wwehſe ſten · ju aeufehten; went fie. ſich um Die Sachen ‘der Re⸗ 
tigien and Kinhe:gar nicht befümmert, &ie melnt, das ſed 
=inzig und allein die Sache der Kırde, nicht die Sache des 
@tnars; Mad darüksg:gefchicht zur To dringend noͤthigen Ver⸗ 
cbeſſerung des Kirchenweſene zut Beförderung ber gehörigen 
Senudang der Eirchlinen Lehr » und. Kiildungsanftalt, nichts, 
‚gar. nichrgl Altes follen die Lehrer der Kirche aus eigenem 
“Antriebe spumt Wind: hie -Merfcen find nun doch einmal for 
DE in der Hioſicht von ·den Lehrern allein nicht das Erfore 
erlice ‚gefchehen kann „ wenn fie nicht von ihren a 
ten aufgefordert, qutorxiſirt, ind wo eg nöthig iſt, untel 
Marzt werden! Fredlich iſt, ee durchaus unfatthaft, went 
Sr Staat die Kirche als eine Stagte maſchine behandein, und 
Aber Glauben und Lebren der Kirche gebieten till, und man 
Hat wohl zum Theil ich durch die Atficht, die Kine von dfte 
* Druck dd, Epaaıe, in beſte In das audte tn 








wo eco: Gocteigelahechel. 


Aberzuaehen vedleſeen laſſin, und bie Sıömjlinke elf dm 
"Grut and der Erche ſo Garf gezogen. Aber man konneg _ 
durch ende, aus dep Desriff’der Religlon und aus hät 
tus ‚der. uenf&tichen.. Orele ; bergenorumene Gruͤnde, die 
Unſtatthaftigkeit 4les Zwanges in Glaubens «und Religlonge J 
Goehen Hinlaͤnglich darthun! Es iſt ſelbſt In motaliſcher Re _ 
——* daß in Der wirklichen Welt und in Angelegen⸗ 
tt: derfelben, here ‘der witkliche hoͤaſte Zweck der Ver⸗ 
—ER2— das allgemeine Regulativ, oben an geſtellt, aud uße 
aus Den Augen verlesen; und Moral und Politik nie: sen 
„eiunabet.getreones: faderrdie Anorduungen ber. Leſtern Kets 
dem Weſoe der Erſteren untesgeetönet werdet... Der Gtadt - 
ÄR eine ——— m Wrenkben, mad flehe user dem Ger 
ſetze nee Beruanfts. nicht nme. in. -Abfiir Des-Auferku, fonberis 
auch in Abſicht des Inneren Rechte. Au ale Buͤrger, und 
im börgerligpen Verkehr mit einander, follen die Menſchen 
es nie vitgefien, daß die hoͤchſtmoͤgllche Velltommenheit ia 
der Ertenntniß und Erfüllung aller Pflichten die 22 
Veſtiwuung des Wenfchen, und bie dadurch zu —A 
“Auffete und —* Glaͤckteligken die ie wittich für 
Wrenfiben Setmmıe Giackſe igkeit It. Regenten unp de 
keiten nicht bloß Richter der: — in A 
ee chts, Re ſollen auch Vaͤter der Völter fen, 
‚weile und ahtige, Väter, die Las ganje wabre Wobl ihrer 
"der ſtet⸗ zu beſordern ſtreben. Bird hingegen der Staar 
‚nur a spriori vorgeſtellt, ale errichten, zu dem Zwecke, Das ' 
"Auffete Recht zu ‚befördern und su ſichern: fo vergeflen 
. MRegenten und’ Obrigkeiten leicht der Pflichten , voriche fie is 
" Binfiae der Dorge für Die Beftrterine der Religloſitaͤt und 
‚Zugend zu erfüllen Gaben, und bie MWärger vergeffen dieſe 
uch und fangen an, die Aufferen Annlichen.äter als den 
—— Zweck GBres⸗Dtrebens iu beirachten. Sle wergeffen, 
daß fie nicht bloß Buͤrges, daß fie auch Wienfehen find, 
and Haß ihre Dienfchenpflichten fie auch bey ihrem buͤrgerli⸗ 
chen Becbahen teiten ſollen. Eigennutz und Gewinnſucht, 
Neppigkeit und Wolluſt, Eheſacht und Prachtliebe, werden 
ſodann bie air no. wirtſamen Triebfedern bes Dichtens 
‚und Trachtens, des Denkens und Hondelns dee Großen und 
der Seringeren, und der Otaat verfinkt bey aller Macht unb 
allem Reichthum in ein immer qroͤßeres nur glänzendes Elend, 
‚wenn sich die. ſyſtematiſche Philoſophie, von des men ause 
—8 Gegenthei zum Zweck hatte; denn —2 
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lt wenig oder nichte. Der Wers 

re Kauclſchen Moralphilofophie‘ 
Hnt, daß Re durch den Wider ⸗ 
aemouiſten der Morslitaͤt aafr 
mehr das Segentheli geröirkt., 
adaemoniemus haben Immer 
t6 auch die oral. es N; T. 
teeben nach dater Behmmiätelt 
Blet des menfhlihen Gtrebeng. 

& trdiften Gütern Recs diefem - 
Dieß HR aſo nichts Meues, was 

er das N. Talehtt zugteich eine -- 
hende Seligkeit des "Beiften 

: Glhckfeligtelt als die wahre 
icſeligkeit betrochten, und ale 
ei zu böheren Bioedden und ale ' 
ur, aber nicht als worhröendige 
ſchen beftimmiten Gtäckfeligtelt 


‚ wolrklich GöhR ungerecht, ale " . 


genftand finnlicher Luſi vor 
rigen Begriffe von menfchtk 

8M. T. aufkeht, verufrer, 
idfeligtelt des Menſchen auf Ike 
. ebene at er durch feinen kate⸗ 

goriſchen Imperativ der Pitlipe die Dienfhen zur Achtung ” 
der Pfüshe um übers felbft Witten erheben wollen, naddem 
er Ihren ſeſten Glauben an die Wirklichtelt Gottes durch fpike 
finbige Phlloſopheme erſchaitert hatte, dieſe einzig fihere 
Stäge imenſchlicher Tugend, und einzig fihere Gemährlete 
Rung für das wahre Wohl des Wenfchen, für die Ewigkent 
und ewige Beligkeit feines Geiſtes . Daher Eonnte, troß 
aller kritiſchen Pllofoppie und Ihrer Moral ſeit zwanzig Jape 
ven Die fichtbar wachfende Herrſchaft des Eigennukes und der 

Sewotnnfucht, der Weppigkelt und Wölfuft, det Chrſacht amd 
Ptachtliebe In allen Ständen noch meht zunehmen‘, wen 
der Wenſch keine andere Slaͤckſeligkelt, ats finniide Gtäds 

feligkeit, und keine andere Triebfeder feines Handelns erkenne - 

Hätte, als Achtung für feine fubjestior Vermanfe, das if, '- 
für feine Meinung. Giuͤckticher Weiſe And die Oplgfindige 
teiten ber Kantiſchen, (nach der eigenen Audfage Ihres is 
finders) wicht anf die menfblicbe Naiur gegehnörten 
Moral, wenig in die witllicht Welt übergegangen; dad An 
: ; , „ 
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se re Wogergelobeheit. 


Ihre ſchaͤdliche · Wirtang ‚nicht ganz zu gerkennen. Wer.fich 

—— —X Religion uſcht als — 
Tugend zu bedauͤrfen melnt, da es jo, ‚nach Kants Moral, 
deu Merſchen frey ſteht, ab er dieſet Stuͤtze ſich bedienen 
will oder nicht, ‚entzieht ſich den Uebungen. bes Rellgionz 


> Kürze durch ſein Bepheiel die Achtung fuͤr dieſe Uebungen bey 


ben Ungelehrten, beobachtet die Geſetze des Staats, und 
meint damit alles getban zu baben, und der Stahtsber 
ante meint, ihn gehe die Kiche, nicht qu, fo weit er nicht 


; Aber den pofitiven Sefegen zu wachen har, welden die Kite 


chenbiener uutermogfan find. Das find. die empirlſchen Fol 


“gan dieſer reinen Vernunſtmoral, und der gänzliben Schiele 


dung des Staats von der Küche, nach willkuͤbrlich beſtimm⸗ 
sen Jogenannten zeigen Vernunftideen vom Staat, und 
deſſen Beftinimung und Pflichten!. Was im Suftem in der 

dee getrennt wird, und zum Behuf der Wiſſenſchaft mir 
Recht getrennt wird, Staat und Kirche, dag kann in der 


MWirklichkeit nicht ohne Nachtheil getrennt werden." Denn 


Das allgemeine Sittengeſetz fol auch der Regent und Unters 
Shan ſtets anerkennen, und jener foll die Beſoigung dieſes Ge⸗ 
Jetzes auch ſtets bey feinen Linterthauen, aber nur durch Be⸗ 
lehrung, Ermahnung und Beyſpiel, wie es. die Natur der 
Sache fordert, nicht durch Zwang in Glaubensſachen und 
Gewiſſens angelegenheiten beſoͤrdern. Der Menſch war Menſch, 
she er Buͤrger wurde, und bleibt Menſch, wenn er onfbört 

e 


- Bürger au ſeyn. Die Sorge für das höhere Wohl und d 


höheren Angelegenheiten des Dreufchen ale Menfhen, m 
alſo auch immer bie vornehmſte ſeyn! Ganz ohne Grund bes 
hauptet der Verf, ber Staat habe ein Recht zu fordern, daß 


De Kirche niet von ihren ſymboliſchen Bädern abwelchẽ, 


bis der Staat eine ihm vergelste Abweichung uegariv ſanc⸗ 
sisnirt habe, das iR, in fofern, dag fie nicht antibuͤrgerli 
fen. Der Staat hat nur das Recht von ber. Kirche zu foks- 
dern, daß le nichts lehre und befenne, was antibürgerlich 
dey , wie der Verf. fich ausdrüdt, oder womit der Zweck des 
‚Otaatsnicht beftehen könne. BBelter gehen ihn die Veränderuns 
gen der ſymboliſchen Bücher nichts an.. Die Pflicht der Kits 
ſe, dets fortzuſchteiten In der Erfengtniß, die den Lehrern 
‚ber Kirche die Pflicht auflegt, bie Kicchenglieder immer weis 
„ter auf: dem Wege der Weisheit und Tugend fortzuführen, 
sirdt dlefın auch ein Recht zu allen und jeden Abweichungen” 
won der Lehre der ſomboliſchen Buͤcher, bie tzur nicht antibür. 
on get» 
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dei find.” Sle oban das -Kuf Are Orr, NT Dr 
Onsate:. wrautwotttih,, aicts.antibfrgerliches. c4 lehren. 
eier. abre ſigd fie nicht dem Otgat; fondern nur Gott, ih⸗ 
"rm Setoiffen.uud Ihter Gemeine verantientelid. “ &6 wenig 
der Staat Sfaubens hund Ieentehe vor ſchreiben Bark, fo 
wenig kann er fie auch verbieten, wenn fle nur nicht antle ı 


als Grundlage der Religionslehre des Neuen Tefaments'ends . 
‚bite, und mas däs True Tiſtament afs aus demſelben 6 
“tanııt vobausfege, bleibt das Alte'Tefamene; näch Chrifkle - 
Lehre Henctheift und angewendet, Inymer anch für die Chtiſten 
Erkenmenfgquelle der Reffnlonslehre, die datum doc nie 
eine eihzige dielie, nämtih Jelus Ehritus Nellgionsteprer 
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ARbinen "Be von jenen in Ihrem FR wantend 
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men zugle die Nothwenbigkeit F zeigen, über das, was 
man — u Tage Auſtlärung im Chriſtenthum⸗ nennt, et⸗ 
vwas xei 
Zeige dieſer Schrift ſchlleßen, wenn er ſie bloß anzeigen und 
ne auch baurtheilen follte; denn man ſieht ſchon ans dem 
ten. wes Seifles ber Vetfaſſer I, und mas- man 


rg erwarten kann, nämlich abermalige Wiederholung der 


oliſchen Orthodorie von der Gottheit Chriſti und ber Ver⸗ 
gung mit fortbautenden Seitenblicken auf die verhaßte 

. @chaar ber Neofogen, die seie verblendet find, und chen ber 
wvegen verbanime werben müßen, fo unchthilich ein ſolches 
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RWieich bie- erſte Nachricht von der üben 


Asa ei ehguind is haält der Verkafär eine Sage · CDe 
ſtimmter ae, es ein von Judendwifden aucdeduchtes 

aber, um die Goͤttlichkeit der —22 Jeſu zu *8* 
J so er miſcht nun auch gleich weiüfübrlicteiten, mit 
le Mberfkähhe ſiad. " Sstfol rc A Ba Ki 
J Ka a ſeyn, daß der Anfand ves —* Epapgelist 
Ye dutdas Vuſaͤtze erhalten bobri - „MER, haste aleich den.) 
U faugte der chriſtliichen Kirche - ‚eine ıboppeite Recenflon 
«,derjenfgen; die Mareion gebrauitzte, fehlte bey: Anfang 
ightedenſion / die wie run ois Die Tacheiliche nebrandhen, nung, 
„und enthielt: Jeſus Bebutt ohn⸗ Vater alt, ‚Aue ſt ñ 
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Reicht des ad Maitusded HÄNGT WTaubene. var 
' ki Qt A. 


n Swriſten veles/ dab 
remmet Menſchen dew 


den Judenchriſten wid 
noch eine Dritte Partty 
Huͤlfe, weiche aber die 
ts exiſtitten urioruͤnglich 
rteyen, wovon aber die 
fie ſich im Anfange die 


wdyten Jahrhunderts ſchon verliert, Di griechiſchen wort 
16 


yanlintihen Chriſten Hatten damals Thon Überflägelt..— 
"Mad ©. 12 läßt eriand Johannes'noc) gegen den Dotetks ⸗ 
"mus flreiten ; welche Idee Hinaft vwolderlege it, Ueberhaudt 
Ee iot der Werfäffer dein fonderlicher Exeget zu ſeya; deun 
©: 35 wird 2 od. 5, 6 fo überfegt: „Diefer Itſas in der 
" werfäglesene Chriſtue. Dieß bewies er bey feiner: Taufe and 
> ztrch das -Wergieffeni feinds Wluted: Da nicht rue bey’fde 
“ner Taufe; fordern auch durch das Vergleſſen feines mit 
' „Weiler vermifcssen Blures!?“ Darin ſoll eine Ahs 
‚ Fpielang llegen anf: Bob. N9, "34. wo Sohanneb nad der 
* Meinung des Verf; die Berblutung Jeſu aus Liebe'zur My · 
"Rund Typit (6 gefeiihe haben fol.” Schon ans vg 
* Zwungenen Erkiarung tiefe ſich datthün, daß’ unmägtih 
*:i, einen Säeintod Sefazu behaupten, mir 76 der Beh. 
„Der, thut, fo’ lange das’ Kactum mic der geäfftietun Gel, 
"ans det geroanenes Biut und Waſſer floß, im Wege Mi. Sa 
Weſchwur an dieſet Selte anzunchmen', halt er felöft file abe " 
ap ‚und foriherfäßt er fd Mebe: andern Unwahrſcheinlich · 
. Yeitem. Elnen worzäglicdhen aluftigen iUmſtand zur Wieder⸗ 
delebung Jeſu findet er fa der Erderfäiitterung, Matth. 28,8. 
‘le mir einer tieittirärn Ktofe Im Verbindung ſeht / — 
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ve noch ſchlummerude a 

6 —— —* tigen elekttiſchen Schlage — 

kann die Lebrustraft eines Ocheintobten vun 

tterung , des Jeſus vor 

* elektriſche Kraft, bie ſich bey ei Ertöchen, 

vors wurde, 


F diefen bal 




















Zu nah, jätte er ticßer die viekliche — laͤg⸗ 
‚wen ſollen, wozu die ke effekt Eriäblangen von feinen Er⸗ 
. uügen noch eher Veranlaffung geben fünnten, 1. D. dab _ - 
7 Micsterkenuen feiner Perfou won Seiten der Jünger vos 
maus. Sie hätten ihn. doc gleich an feiner Sprache, % 
6 w. erkennen muͤſſen. Allein dergleichen ſucht der. Verf. Ue⸗ 
notuͤrlich zu ertlaͤren, und Findet keine Skraupel baben. 
Met ©, 38 Püen (hen die Propheten geweiffagt haben, daß 
Meffias leiden und fterben tiälfe." &s fhelut iüin 
Fr nice bekannt geworben F ſeyn, daß man von Beſen 
vermeinten Weiſſagungen auf den Meſſias laͤngſt ˖ beffere. Er⸗ 
klaͤrnngen hat. Daranf nimmt er es nun als Zeitvotſtelang 
: a, daß der Meſſias leiden und Kerben muͤfſe, ohne zu I 
Sr we ‚wenn blifes Zeitvorſtellung aewefen wäre , Wie 
u unmoͤglich ftets hätten mißverſtehen Khnuek, ' 
—* ei auf diefe feine teten Schickſale hindeutets. Atchn 
Hieraus 3 deſſen ungeachtet der Verf. gerade die bo⸗ 
— herſagung Jeſa Yon feinen letzten OGéickſalen. 
8. „Er behauptete daher won ſich andy mie wölliger Le. 
—* bafi er der Verweſung nicht uaterwor fen werde 
werde —* * ſondern — weil die * | 
wwefung n drey Tagen eintritt, Celfo kornmut es d 
‚gar nicht auf die Veſchaffeuhelt des Mörpers, der Tobesart 
‚unh. der Witterung an?) „und der Dieffias nad den vorhans 
* Zeith riff ſſen derſelben nicht augeſedt 8 oe, 
„„nechalb drey Tagen ‚wieder aufleben werde. Er 4 
- mgar nermäge der damaligen “7 der Iaben, we | 
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fanden das Grab offen: und 
1b deſſeiden, und der Andere darin, 
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jenen Zeiten darin ſeyn konnten, 
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eben. rch. ein ſum 
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r dem 55 
I * r Gegen Die —— denkt ſich 
0 Bears die daten al Jede —5 — 

WMhretſteliang i der Vernu *— —* 8 zuwider, km 

lan 6 Ihe gu ehnem en uk wm. — Allein d * 
Vernunſt kann das Daſeyn einer moraftfchen Thaͤ⸗ 
nicht wohl denken, ohne dag Daſeyn eines. Beſens wels 





den möralifch-chärig ift,:d- 1, one Meheber derfelben, We 


man. Alfo nicht mit dem R as annehmen will, was d 
Veymunft als eine Abſurditaͤt erſcheint; ſo darf man iger" 


Goit als dog uͤbetſinulche moraliſche Weſen denken, wie mar‘ 
bisher inmer gebacht Hat , ohne‘ von den Maipberern ber 

einen Phlloſophie etwas eh befürchten zu Haben. — 

in sanderes. Benfpiel won will ir Ai loſophle — 

ſin GS. 139, wo der Verf. zeigt, daB der Vernunft ; 

rn ‚nie:toledep, zerſtoͤrt werden kann, mag der Lnenpl Br 

ke 


af „fie iR. Berftöcung, mit Yeraiährung ver⸗ 
Gſe de Revolution iſt Zerſtörung, und daß NT efere! 
Ede —* fon. gelleten Dapr "Beweifen, ihre: Eingeiv 
Die Stellen:ser Bibel aber, welche won tinem neuen 
mel und einer neuen Erde ſprechen, deuten bloß ER eine 
‚Reoplution unſerer Erde Hin, welche, ber Nihlpho E 
dergleichen die Schriftfteller ber Bibel waren, NY den IRUF 
telpunkt der ganzen Schöpfung hält, defien. Decte oder 
kteidung der Himmel if. — Endlich haͤtte bey der u 
der Auferfirbungsiehre aus Belıbegrifen S. 104 die Vor 
ftellung von einem den Guten und Boͤlen nemeinfchaftlichen‘ 
chen! amten hen! Hebraͤern Bis auf der Johann Hprkänus,'. 
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acht, und. iſt ehe deßwegen ein” 
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wo ſie im, eine Auferſtehungelehre übergieng, entwickelt wer⸗ 


den moͤſſen, wenn hiſtoriſche Gruͤndlichkeſt Hätte herrſchen fol?" 
Aus allım Hisfen a ‚fünneh.Yole Eeln änderes Reſultat 

dam folgendes: Wenn gleich des Verf. Manches richt 

e und dargefieße hat: fo fehlt doch noch viel an eine 
deten richtigey Unterfahung. Es heriſcht in diefer 
Streik no zu wiel Einſeitigkelt und Willtuͤhruichkelt, ‚aß. 

Daß fie durchaus Veyſall finden könnte. "Dieß ivied au) ber 

- fipneigende Ton verpludsen. „Statt daß 4. 5. überall hr 
Ä der. aurlangswele heriamnoer ‚Desporen sehproden Site 


J 


— 


2 


J 





Geiſti nenn ds Akrung, ww . 


su Die Metfiellanpiont sonäiltiginin ak tuiauio 
—— werden erg 







’ at pa er 
2) Bätiäe U⸗bungen uber die Frage: Bürger 
> ben die Werehrer Beaeligten DM — un Die ° 
Chriſtenthams 
— fen: Befehl" St. 
sche der P/ pP: Die 
\ fönge der Eparroge 


du der —*— 


57 } 








EN Gehanfiche, Burachluwg · des ——— unſere 


ſlandes Jeſa Chriſti, nebſt einer Sitanen, für. 
J = "Tanbleute, wle ſye ſind. Men einem kacholiſchen 
ref Safpus, ben a: 1803, 
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. ga ber und taßt euch hören, 

a * — nz ren 
In e Er. zerftöhten; 

thaunieris Kuat 
he — sühre, 

an m — und anführe, 
Kieb und Sieg fey ohne End, 
Dem fiegreichften Seramrat; : 


Vor der Prediat nigen N Zine ¶ Dita, na 
"Orte 28. 


eſus ruft dir, —— —* 5 














Meinit du wolf! 

Mit Stiefel u 
in, ac nein, es 

Baus wie ss dag T le ein ein, 
Mer neißnle ”6 möcht gelingen. : 


Wie welt muͤſſen die ketheiſden BWlrgie in der Bil , 
ung zuruͤck ſeyn, die mitten unter Pro i 
Ahni a0 eruighentz. fangen Finnen? .. ; 





Auch ein Vertrag zur. Sefhderung vefner Sinti: 
keit in Prebigeen ; ‚auf verſchiedene Sonn = und, 
Befttage des Febes hindurch; von einem katholi⸗ 
ſchen Seelſorger. Salzburg, in der Mayr ſchen 
Buchhandums. 1801. 313 Seiten 88. 


m“ na Eraun Dieſe 


—— — En 3 * 


——— — 7 nt 


Beytrag zur Veſorderung reiner Eitrfichfelt, 95 
Dicke 18 Predigten mipfehten fd, eben ſo ſeht durch einen 


reichhaltigen Inhalt, als durch eine populäre Sprache, und 

F Ausdruck Keiner Sittlichkeit ſchelnt nur ein Auchange⸗ 
ſid zu ſeyn, Junge Kantianer zum VLeſen derfelben anzulos 
den. Die Hauptſaͤtze, welche der Berf. an kirchlichen Feſt⸗ 


sagen. abhandelt, ſiod durchaus praftiich; und Lehr giaͤctiih 


gewählt; z. B. 2te Predigt am Feſte ber. Empfaͤngniß Ma⸗ 


“ zih: Ein relner unböfledter Wandel der beite Dienft wor dem 


Kern. : ste Prebigt, am Felle der Neinigung Mariä: 
Maria die. ſtomme Gotterverchrerinn. 18te Piebige, am 
Feſte der Seburt Naria: Nicht Stand und Geburt, ſon⸗ 
dern nr Sittlichteit und Tugend gehen dem. Menſchen fels 


nen Perth. Wenn aber der Verf. die zweyte Predigt mie 


Vie 


den Worten beginnt: „Das Set; Ih beffen Feyer ung unfere J 


Kirche heute einladet, beißt das ið 
pfaͤngniß Marlaͤ:“ fo ſcheint ihn fein Gedoͤcheniß verlaſſen zw 
Baden. Rec. hat das roͤmiſche Miſſale und Bteviarium vor 
fich, und findet überall bloß: ſeſtum conceptionis beatae 
Marie Virginis, nirgends: immaculatae conceptionis,. vba 
fon das Wort Conceptie im Officium, diefes. Tages ale 
Augenbll& vorkommt. Der Berk geftehi ei, dag die Mel⸗ 


‚nung von der unbeflecten Empfaͤngniß Matik nicht zu.den 


Sflaubensartikeln der katholiſchen Kirche geböret 3 ſetzt aber 


hinzu: „Doch dürfen wir als katholiſche Ehriften auch 
Richt Das Öegentbeil davon bebaupten, vertbeidigen.* 


Sollte dieß Fein Widerfpryuch. fon ? Am. beften gefich Rec. 

hie Predigt am Meujahrscage über Pred. VII, 11., wo 
sage aufgeworfen wird: „Was iſt davon zu halten, wenn 

»e3 belöt, daß, es im der Welt-nur Immer fchlimmer wird ⁊ 


»2 Ich fage: 1) Man fol nicht fo piechen und klagen, indem 
»man fich dadurch gegen Gott ſeibſt des Undaukes ſchudig 


»macht; 2) Es iſt aber gut und notbwendig, das in unſern 


der unbeflockten Em⸗ 


»Tagen herrſchende Boͤſe zu bemerken, um demſelben ernſt⸗ 


Slich entgegen arbeiten zu foͤnnen.« S. 55 ſchreibt der Were 
ſaſſer zum Beweis bes erſten Satzes: »Und ſellte nicht auch 
aber Umſtand von uns in Betrachtung gezogen werden, daß dee 


»Menfe jetzt unabgeſehen von feiner Geburt geachtet wird, 
»wenn er nur ſelbſt achtungswuͤrdig iſt? Nicht Stand und 
»Geburt, nicht aͤußere Guͤter; ſondern cur Sittlichkeit und 
»Tugend, nur die Guͤter des Verſtandes und des ‚Herzens 
»geben dem. Menfchen wahre Ehre; diefer Glaube iſt jcht 
vder allgemeine Glaube der vernünftigen. Men ſabelt gewot⸗ 
— 2° — — 


nden, - 


1} 


35° -- FRE Bottekgelahehell. 
. , Br . nn DE | en 
»ᷣden, ſo wle der entgegengeſetzte file Initmer In Grabe gegan⸗ 
>gen zu ſenn fheint.« Dec. deztbeiflit dfe Augemeinhelt die⸗ 


Bitwachumgen Über ben Budge th ber erften unbihem 
‚tigen Cpefffen. . In Predigten, weſche bey Gele 
: gene dee Jubiläums im Sabre 3795 auf der 
og Rünfterkangel zu Freyburg fe Bbeiagau opugesren | i 
gen wurden voh- Bernhard Sa⸗ ra der Rheitis | 
“gte-Dioftot;, "Deren I Ki, Steötpfadt: 1 
."Präfenzveftor an Mauͤnſter zu Sreybutg im Breige 
gau. Augsburg, bey- Rieger. a600, 116 Gb 
; J . . u | a a en “ : 
Mecenſent griff daͤthungrig nach diefen Predlaten, well we 
* Verfaſfer der —** Theoͤlogie des Ebrilten. 
thums/ wie felbts. von EKwigkeit im Sinne Gottes 
var, und in der Seit aus dem Munde ots Sohnes 
Wortes gekommen iſt, wichtige Betrachtungen Über eff 
aͤpſtliches a exwatten ſich verechtigi glaubte. ⸗ 
oͤn dem Pfarrer einer Stadt, wy eine der beiten kathol 
Dir Untverfieären dluͤhet, und wo der vortreffiiige Petze 
rſt vor kurgem den achten Begriff des Abfaſſes feſtgeſeht und 
ntwickent hat, durfte man, ohnehin nſchte Gemelnes erwar⸗ 
ten.‘ Lelder! fand Rec. in feiner Erwartung ſich getaͤuſcht, 
Und er weiß nicht, was der Werl. ©. 56 und 57, wo die 
Wirkungen eines Jubilkums erklaͤrt werden ſollten, mie fels 
him Galtmarias en wil. In der etſten Kicche war der 
Ablaß eine Nachluſſung der auf gewiſſe bffentliche Verbte⸗ 
then: geſetzten Kitchenſtrafen, tie der Verf. wohl demer 
| dat. :Ein Jubildum muͤßte alſo eine vollkommene Nachlaſt 
ng allter Khrchet ſtrafen feyn. Dieſe Folgerung, wie natrs 
Up ſie auch iſt, taͤumt der Verf. nicht ein, vermuthlich, weij 
hle kanoniſchen Straͤfen In der tomiſchen Kirche ſchon lagge 
auſgehort haben, und mithin auch feine RNathlaſſung derſel⸗ 
ben ſtatt Haben kann. Dagegen fchreibt er S7 „Die 
Schuld der Sünde, und Öle: ewige Strafe dar euch 
die reumͤrbige Beicht, Die börtge Sitat· aver bat 
—— 5 nr | \ en 
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oedð.· die Voſtmacin dar Alr che Ben und v⸗ 
= .gude die. Bine. Schenke, bar Cost -gejckenie.« Unszi 
Yen Betten :: ee een Man varficht. dar Varf, 





die: eatweder dau 
ben, ader. imırch: Leider m ‚Gegfener. zu hegabiende, — 

wie Zbellarzein. nd Gonfortes- Theolagi fcholaltici der Kae 
- ‚tblihen Ach austrhden Wenn an Seite 37 Uelet: »Der 
einer Tainme, sum. beiligen Sakrannent der Dufe, 










- @nein —— wir er Eier re | 
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"nben als Coriſten!“ S. 16 Einen anderes dm: Cut) 
‚©. 17 In ben Neſtern der Sinnlichkeit, &. 3ı 
IIZher Mamen unter den roheſten Ausdruͤcken berauswer« 

vfet⸗ (ſt. lüfter). ©. 32 we €: verbirgt, MR 
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BEuRT ‚‚nerfitäsg 2.34 Wirzburg b ;, nebft, ei⸗ 
Ä «von Predigten, weiche gu ben Sea 


A Io — 


J u Martens in befagter Kirche find gehalten mor« u 


den, von D. Michael Feder. Wirzburg, bey 
„ben Gehbruͤhern Bahr, 10% 3 we % 
* Keen J Bi un 
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ur; We Rahel; Gottes gelahrhat⸗ J 
öfter: Seded gehbet umer Die fleltigften Prebtger der ka⸗ 
Roiſchen Kirche, und arbeiter: bie Mefigionsunträge, die em 
an den fünf Sonutagen in det Falten, und an: einigen Feß⸗ 
Tagen der Matter Jefn als Unlverſicaͤteyrediger zu halten Did 
faſt alle Jahte zum Drucke aus. Rec hat die Kurſe von den 
Sahren 1795. 97. 99. undersor. ebenſalls geleſen, und lee 
denſelben eine gebildete Sprache und eine reine Moral zefun⸗ 
den. Die dießaͤhrigen jeichnen ſich aber zu ihrenn Bortheile 
durch Bedankenſuͤlls and Zweckmaͤßigkeit beſouders aus. Mer 
Verſaſſer handelt in den Fünf Kaftenreben.von 5 Pflicheen. 
2) Der Chriſt ſell ſeiuein Nächten wahlwollen, 2) ihn ine 
ben, 3) feine Ehte vertheidigen, 4) ihn dulden, 5) hen 
ein gutes. Beyſpiel geben: Unter den beygedruckten fünf Feſt⸗ 
Predigten If} die britee, Aber den weilen Gebrauch des 
:Sorfchungegeifles , am Feſte der Verkuͤndigung Morieus 
gehalten, die Ineereffansefte.. Wider die. Exegefe verſtoͤßt ſich 
der Verf. mur ſelten, z. B. wenn er S. 109 und 123 bey Due 
Mutter Zefa ein Geluͤbd ber ewigen Jungfroͤuſchaft wonduise 
fetzt; de) S.73 ſeine Zuhoͤrer an: den Sarg bes armen A⸗ 
zarus führen will. Die Inden legten ihre Todten nicht in 
Sarge, und die bibliſche Erzaͤhlung läßt ihren, als Blla ge⸗ 
Arauchten, Lazarus mit Lelb nnd Seele in Den Sqchseß 
Adtahame bringen. —Die Federſchen Prebigten gleichen 


Abrigens meht den akademiſchen Vorlbefungen, und bey ihrer 


ungensbönlihen Kürze‘ vermiſſet man vedueriſchen Gchmuck, 
Vrxr und Affetthe. on 
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Nothwendige Beichtregeln bes Heiligen Thomas Yon 
| —e— Beichtende e Nech 
der Venerlaner Auflage. Ueberſetzt vom Verfaſ⸗ 
fee der neubearbeiteten Predigtentwuͤrfe. Augs⸗ 
burg, bey Kranzfſelder. 1802. 224 Seiten 8. 


Dat Konfeffionale eines Schultheologen aus dem brepjeßns 


ten Jahrhunbett hätte wahrlich für unfere Tage um fo tvehle . 


ger eine Urberfebung verdient, da manche Borfchriften und 
Aususäde daria vorkommen, die mit der gefunden Bereanie 
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€ Srbanımg, was der Berl. ©. 76 von der Vera 
Sara —— Def Pre und von Weidte 
‚de 95. beiliger die beſchaullchen 
Serühten, und 5 — Kuͤſſen ih⸗ 
Sem en, Fi Abhandlung win ©. 84 mit den 
2» Was hat der heillge Geiſt mit ſolchen 





Nothwendigkeit zum Hell für dich oder 
—— * *8 —— vornimuiſt vder ge — 


a da .. F air —— begeheſt tu alſo, dagrdu 


S\ 


Men ı in en: "oder weiche Shre Bar Gott bavon ? Miele 


en. "Zen dis wohl drey and vfermal“ 


önife Geiſte dieſe Unbild anthuf, uyd den dinflath dei⸗ 


* N bar zuſchreibeſt, die. kaum ein Teyfel ſich zu 
Ra egen Ich, et die’ ih heuc en ‚ von Got⸗ 
ateß" Ange * *5— enes RM verkleiſtetſt, daß du die 


ar see Gnade und Tropmenueft } 
ee dich de Ist —* wien Srauh 


. ” . x \ * * 
2a ” * n .* 


» J 


"gernenastapsheit. ee 


y —“ zweyer am — 
Ki) de, von.d-; «Br Cabteh 
Öttingen, 1802. 3 Seien 8 BET A 





Vz wanerocca. 
4) * Benserktiitgän Aber des PR einiger Zeit 


=" in-Göttingen herfchende ( ft ) Scharlachfieber, 
Von Arteman en Göttingen, 1803.. > J 


“ Seiten. 5 


| » Beurkundung ber inter dem. sten ß. M. (San) | 


90 mir herausgegebenen Krankheitsgeſchichee, 


; Selten 8 


» Nachtrag‘ zu meinen Bemerkubgen ‚über das feit 

‚_ einiger‘ Zeit in Göttingen her(r)fchende Schar. 
 lachfieber. Von 3. Arnemas ).. Göuiogen, 
1803. 7 Seiten 8. 


von 8. E W. ass | Oeccngen. 1903. ‚38 . 


5 — Gadauken über Harn Profefon J 
Arnemanns B | 


emerkungen, u. f. 10, oder eigent⸗ 
nch über bie Streitſache der Herren Profefforen 
" Koppel und Arnenann. (Ohne Angabe bes Drud. 
borts.) 1802. 54 Seiten & - Bere 


8 Hntwurf einer Darfiellung des — 
thems, sach den Prineipien der Erre 
» * re, nebfi einer Prüfung der über di 
: Aland“ Kürzlich erfchieneren er in Org * 


Nerren Profefforen Cappel und Arnemann ia 


— Giingen. Göttingen und Leipzig. - (Hamberg, 
bey Bertuon,) - 1803. 70 Seien 8. : . 


Die Anzeige Diefer Schriſten, in einen fir merfinktls 
en Streit zweyer Sefaunte. n gehen bet 2 — betrefen, 


pmmt ziwas eiväs-Ipkt.. e A. DB: mußte, fe - 


\ ferne diefe Streitigkeit den an bes Zeitalters charakteuflrt, 
durchaus Notiz davam nehmen, und daher durfte. hie Were 
nnniß des Rec., welche er ſelbſt willig eingeſteht 





kein | 
mad: anf — tg die Bingen * F 


ww. 


Coppel’s und Aimmmmamn's preitfihriften, 4 
an 7 * eeen 
alzewein a iv wallen sms bey (hr nicht ve 
Sr. S, erzählt fe in de Schriſt Nr. ı ohne ale 
pe —R auf Hr, A... und man muß ſich bjlr 
Me hber_ den Auferkt u höflichen. Ton wundern, wiicher in 
e.⸗ Bere. ‚mprin wi auf jeder Seite dag Wort 
wabrbeit vorkommt. Nr. A., weicher fo ſehr die Sitteß 
a Engländer: angeremmen bat, daß er logar feinen Nam; 
34 dern ihrem Hoblichen Beyſpiele Folge Fe 
haben, daß er Dates unanfändige Wort zu vermeiden g 
ſucht hätte. ns . behandelte feinen Keanten” * At 
diaibiiöhen. dear euugstireckes ledoch mit: ſo gteßer De. 
makeit, daß je he 6 Beforgniß, her Kronfe fay- durch 
übermäßige Ratung geitarben, ſo weunig richtig iſt, daß may 
viemehr gieuben foikte , der Kranke waͤrde ulelleiht ut 8 
ſtorben ſeon, weun man ihn. flärken gereigt haͤttee 
Toan-Diefes unr Verwathung bleiben. Den Krauf 25 
u e Or. € eint kurze —— des, Oder 
wweangeben., in welchen. er die —— 
eins eignen Giraffe arichselbt, weiäer bir ee ren 
anf ben Körper sach Maaßgabe der —— — 
Dyre xie (nicht Stheni⸗, wie Hr. C. ſagt,) ober aſthe⸗ 
der Beier erzeugen ſoll. Hr. U. nenne feine Schrift 
mer£ungen über. das Sharlachärber ze wie geftes 
is‘, daß es ung. nicht gelungen iR,’ von dies 
ertangen anch ur eine einzige ju- finden. Die 
see idalt hie Angriffe auf. Hru. C. Die Bande 
on ale Anchtil an der Kar des Verſtorbenen 
— denn Hr. A. gleng in der hetzten Tagen auf 























7 galks nn biedhmn ganz maue ud uabefanaze Meizıethode def 


en. Prof. durch eigeme Ueberzeugung — —— 
mad um d⸗ 2 einen kraͤftigen 
au tinnen⸗ 39) Aaste.iwar bie. mean * 
een Pr aber. nicht Menſchlichkeit geung,. ums 
Der keine WE) Kälte. antief, durch — ade Erklärung. feineg - 
nu retten, weru er, da er Ken. C. täglidg 
in. fa, ſo oft Gelegenheit hatte! — Klagen 
Dal lin (, ipalche er. von Sn. €. und in em 
vonten.erlefbek: wagte CD Kr u. dgl: m. Br 






2% 


weht uf einigen butch Gem, x ——* 





m net g weanlapten, Frl immer [ehe Kane a 


33 —E 


feinen iher en. A un deſan agetragen in ben Lorlle⸗ 

Weäben Kalle, cin Notariereinfirument, welches beweiſct, daß 

‚Hr. €. aͤberall dir Wahrheit, St A; ſehr oſt die Unwahe« . 
heit geredet habe. ec. g ubt, dag Hr.-€. beffer gethan has . 
Ben würde, wenn er dieſes Geſchaͤfft Itgend ein unparteybe -. 
ſchen Berichte übertragen Hätte, Indem Hr. A. ſehr Tide 
üörinnert, daß ſo, role dieſer Aufſatz da ſteht, em wohl gerichen · 
Uche Foem, aber keinen rechtllchen habe Die Ber 

Brerkung, vält einigen wigig fen. foßenten Se 
find der Inhalt von RR. Le 


Re: s enthait eine —X a ww — 
VBewmerkungen, worin alle von Hrn. A. gemachten, ſeht 
krichen Sprachfehlet alle eingeſtandenen mediziniſchen 
ten, und alle: flo’ bloßgelegten moraliſchen Unthaten bie 
Mannes, in dieſer Angelegenheit, init vielem Witze unser 
fer Unbarimherzitkeit aus einander gefeas-Mnd: 
enfallend iſi ed gewiß Jebem, wenn der: Verf. Sarauf 
merkſam acht, daß Hrn. A. Handbuch der Heiltunde eis 


13 . 


‚  Xobrede der. reizenben Methode enthälte, wozu Rec. noch bike . 


vufuͤgt, dah fich Br. A. in der legten Auflage feiner Atgnege 


mittellehte das Anfehen eines. Btowulaners in — ne 


Inden er darin von ſuchtig teljehden: Mitteln, x 


.._ 


Nr. 6 endlich, Midas Urtheit aines ſtrengen —S 


aners, Aber das Mediziniſche ii dieſer Streitſache, unh 


waehr gegen Hen. €. als gegen Hren. 3. gerichtet. Der Werfı 
WE zu zeigen, daß Hr. €. nach den. a Oben der Erre⸗ 

_ Yundsthrorke Fehnb ‚rihtige Anflct des 

badzfieber IR thin ein unrichtiger Aubdruck, indem die Prreslax 
wder das Ficher, welche fi mic dern Scharlach einfinden, 


atlacht CO. 


deſt Probutte aus dem Scharloch und dev Opportumtat de@ . 
Kranken find, y habe 5 baß er den Kranken zu furdtfem nie 
ante Hrlänglicien: Reigmitcein behandelt Babes day ’ihmfelge . 


Up Hrn. As Vorwurf, er hate den Kranken Überrijt, und 


Badnech getboted, gar nicht terfft. Werner erktütt eu, daß 


He. A. von der Erregungetheorla nicht genug unterrichtet 
um uͤher Hin. &:6 Retzmethode ein Urthell Fällen zu kbn 


feine Anſicht der Krankhelt ſey durchauc ſohlerhafi, —** 


von ihm re pen Mittel unzweckmaͤßig. Woranges 
fake —* af che —— —* 


krankb heit. 
—— —* 


Eappers —E rei N | “ 


Y rm: Brain qu: den. binäter erfiinenian 
Sorhten noch elnen Auffay zählen, welcher In Hrn Met 
——— —*ã* — ſteht, und mit haͤmiſchen Bes 
; jen Über Hen. 8, fo wie'mit unvetſchaͤmten führer 
A. angefoͤlt iſt. Er iſt aus bffentlichen Frans 
57 ättern. ausgezogen, und Nec weiß aus ieinem 
Dikefe von Des, daß dieſe aueehlnge in ehem n Tone von 
ver Sache geredet Haben.‘ ein Hr B. erlaube Ihtn Die 
Dites, ſich Aber Yie 





R 
iſecht, weldge er daden van, DIR Ab⸗ 


abdeucken zu laſſen, hald zu tllaten. ca 


Vnfer Urchell Aber diefe Sadı, Hip: welcher bie une 
Pin fange verweilt dabeii, IM EUR folgendes vor 


Sr. A. hatte Hin. € durch ſeine ungeltigen sent . 


chen Beben über die Behandlung der beyden verſtorbenen 


Eindegten gerrizt (einaeſtanden durch Nr: 2, 


. D. ). Hr. C. mon folglich gezwungen, ich oͤffe nilich zu 


wercheibigen. Fr hat dieß mit Gruͤnden, und mit. fehe-greße 
Fre ers ‚sethen. Hr. X, beichuldige ihm der abfichee 
Uden Be torte bangen: und. Unpaßrpeiten .. und nn up jest noch 
in Hr. — hen wahhRih.iwie fein Gegner. ‚Hr. A. Bat-feime . 

als Ark: ch aus den Augen gefebt er ruoͤhmt 
Hit vielen Pi and 5 — * es die — — 





er ana Beten Se VD.tbOt ee 

Fre Sana ‚fehlte. Hr. N h that ee es * 
Es chut meh, wenn man ein fo hartes Urcheil 

* sinn “ Meier aladarın Morn dähen muß. 
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A. K. Doktor, ausübender Argt:in Berlin , u, f, 
“ss. 'Voni Salvanımus, uhd deſſen imediziiäfehet 


” Anwendugg. "Mir einem Kupfer, Berlin‘, bey u 


. Ochmigke dein Fingern. agon, 64 Seiten * 
S. 10xä. ER FE 
ne or ap ae EEE En SEE Eu 2 En: E 
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2 Corimentetiul de uſu Galvanistui un arte miedica, 
ſpeciatim vero in morbis nervorum phralyticig, 
7 Additis tab, aeneis Il. Auctore CH. E. Bifchoff, 
... Med, Dr . Jenae, in ‚Bihliopolig academico. 

»MDCECCH 75 Seen 8s. zeH. - -. .. 

0. ges Kraakbeiten anzuwenden; augeßellt und ha- 

ſſechrieben von U. $. €: Urapimgieffer .; der Atz 

F aekunde une Wundarzneykynft-Doktor., Mit 

2 Kupfern, ‚Berlin, bey Mylins 1801. 256 

. Seiten 8. 1 NE..4 3, en 
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Me. 2. Um die Aerite zur allgemeinera Amorndung Ans 
. Malvantemıus aufjzumunteen „ und eine genauere. — 
Ger mediziniſchen Wirkſamkeit dieſes Mittels zu befändern, hat 

der Betf. im der vorliegenden Schrift, das bicher Welannik 
. Aber die gavantichen Erſcheinungen — naͤmlich bie Beihihee " 
rer Entdeckung ˖ und nachherigen mweitern Ausbildung r 

Iwerkmaͤßtg zufäntinengeficht ,-und eine’ Anteitung zum umdis 

Ainiſchen Rbrandy diefes neuen, Mittels in ſchweren af 

Men Krankheiten gegeben. Angehende Aerzte, weis 
von dieſem Gegenſtande unterrichten wellen, und Din’Chalene - 
wiemus felbſt anzuwenden wuͤnſchen, werben, bey Ermenge⸗ 
.. lang großer und vollftändiger Werte, dieſe Bogin zu jenemn 
WMWehnfe ziemlich befriedigend finden. Rec. ſtimmt mit dem 
... Bert. darin ganz überein, daß die Wirkung dee Gawaria⸗ 
.. mus In ‚mehreren Krankheiten von Mugen: In andern aber 
. ehne wohlthaͤtige Wirkung, vieleicht gar won nachthelligem 
Folgen Aria baf die mögliche — eines — 
nen alibeuiipen Uebels, nur ‚nach. lange foftgeſetztem " 
 «brandbe defielßen zu erwarten fen; und Daß man je der In 
‚wendung dieſes Reizmittels auf den von. Brocun angenome 
menen Unterſchied der direkten und indirekten Ochwaͤche vor 
lich Ruͤckſicht nebmen moͤſſe. Yußardemgiebe es noch weit 
wichtigere Bedingungen, die der Ärzt, der ſich mit jenen 
Merfichen beſchaͤfftiget, nie and deu Mugen verlieren Barf, 

wenn er reine und unverfälfchte Beobachtungen. fiefern will. 


Rec. rechnet vor allen Dingen hierher: eine genaue Bere 
- . h \ ug 





F.L. Angel 'Vonn Gelvanisınus; : 


Dei Sbtaiind; ad zhen eh Weflehungen, 
—— — —S——— 


tm Wälvanismus, "at ; dei Hi F 
Ems —— — Br up - 


Aeguiatw —E wenn die getvanift 
fd: werden folten : Iftsber: 


efte"Ermpfärigliß che für 
ndefte ig! & 


m? oder AR er head 
Pelde Urfaihen Haben die 
sig —— llegt aa 
Gehörtwerkenge 
" it auf da⸗ lan 
für Gehöreindriicke ale 
den hat ſich diefelbe in det 


! verloren d beſonders aber, 
‚gelvaniitien Berfuche ins : 


?— Denn weni andere 
jenifäen Krankheiten bier 
em dem: Galvanienrus ‘ges 
n Letztetrn die Wirkung alı 


auch vieles auf die Me - 


ef6 ans fehar von den jetst 
kamen,“ in jedem a 


Bon vn ‚Inhalte Der Schrift kann nichte 
ba mag nicht fchon befännit wäre. Des are 


Über die „Örurdarfache“ der galvaniſchen —* 3 
fire Uebereinftitumung mit den im organifchen Körper — 


men Raturgeſehen ind, wle alle übrigen, bupothecich, ab 
ten uns um keinen Sahritt weitet. . Er ftimine den Dias 
tforfhern Ritter und ReM bey, und fen Raffonwernene 
ht Rh "um die beyden @Ape: ein beftäubiner atvanlss 
hegteltet den .äntmalifhen Lebetisprogeg' in allen Orgas 
hen, und das Reben hat In den Mifhunnsveränderungen dee 
fdledenen Veſtandihelle des Körpers feinen Grund. "OB 
r Galvanlsmus mit der Elettriitat Identiſch oder Teer 
* — — Ten? — iR eine Beäge, die vlelielce 
- — m 0% lange undeantwortet bleiben wird, weil unfere 
enneniffe Über die elektriſchen Erfcheinungen felbft noch fehe 
Ängefdränfe find; um eine Berg laune iwiſchen beyden an⸗ 
Reden ju Fürmen. | Wrbrigene RED auch Dusch die die moͤgluche 


 aufftellen Eirine,. wilfen, wir nichts: er beftiiniut, P 
9 


x ‘ 


2 * u N . | . J 
46 ei { Arzneygelahrhelt. Je \ . 4 
—, En - 

Snttoidslang Meer Frage ‚ir, die.prattiitge Kelttnnd 
gemornen.. „Auf - —* ber Erf zhrung 


8 7 . 
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i 44 der Maneria medien en 


4 
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ʒ _Nersenkrantheiten von direkten Aſthenle: Sgty 


che des Geſichts und ſchwarzer Staat; Er an J 
„Aheu lat] 


und aſtheniſche Entzuͤndungen; Zahnichnierjen; Dederh‘ uch 
Wafferfucht, Od Hr. %, hieräber Siplängliche ‚Erfahrungen 


ſcheint, bloß aus theoretiſchen Gruͤnden die Fälle, ig 
eben der Galvanigmus wirken und nicht wirken kann. 


Art und Weiſe, wie bie aafuandie Säule angemenher meig | 
ben fell, Härte Ausführlicher ‚und deutliche beichrieben were - 


den Pinnen. 


- a 


. Ke. 2. Der Verfalfer dieſer Snnnguraltffiertation, heg 


* 


rxuͤhret in. dem erſten Kapitel das Bekannte über die Exitder 
Kung und die Torefchritte des Galvanisemus; in dem zwey 


jen wird dis golvaniſche Sänfe beidrieben, In dem dritte 


xxdaͤhlt er bie Geſchichten einiger Kranken in dem Jenaiſchen 
Flinifcen, Jnſtituͤte, an melden der Galvaniemus. verfucht 
wurde. Hr. B. hat nicht nur deu galvanlichen ‚Appazgt. und 
hie. Methode ihn anzuwenden richtig beichrieben ;, ſonder 


mw 


" au; bas, Möchige über die Indivſdualitaͤt der Kranken‘, Ged 


ſter, vorhergegangenen Krankheiten, Urfächen dee - 


echt, 
gebrauchte Wirtel, Veraͤnderun en in dem kranken 
rgane und In dem Organismus uͤberhaupt, während die 
Walvaniſtrens, m. ſ. w. kutz und deutlich erläutert. DIE 
Krankheitsgeſchichten beweiſen wenigſtens fo viel, daß bie 
Kranken, durch die Anwendung des neuen Mittels veſſet 
geworden find, Diep iſt der Gall beh dem erfich Rrankee 
N a u DE z 


cd 


x 


| 
1 


on — — — — — — 


See,“ 


Grapengiefler’s V: r dgaGalvanismus. 
peng: Ruhe iiber ag OA 97 
un der zwar sucht votommeg 
vl ſehr erleläjtere Würde. Sue 
haltung des monatlicher Dfugs 
mit beſſetem Erfolge "behandelt; 
d mit denſeiben folgte Abnapı 
aweyer Kranken, die geläkmt 
Hefeg Mitteib,, vörzglich in Diez 
beropffeh. Auch verfuchte es dep 
m und bey einem Taubkranfe 
te beyden Kupfertafeln erläurety 
bey Blinden und Schtüeihörei 
chrift Befindet. ſich die Beſchrei⸗ 
Kupfertafel geflochenen Galvd- 
nents, um den Grad der jede 
erte zu meflen, von dem pppfitas 
Bolgt in Jena. 


we Wr 3. Der Verfäffer dieſer Sqhtlſt Ußt die Gerichte 
des Salpanismins, und zum Theil auch das, tens Voir vor 
der und dein Weſen deffeiben willen, umberägee, und 

efdprelöt ware , wos er feibſt mit Dlefem Malteel’verfucht, und 

24 feinen nicht wenigeti Verſuchen beobachtet Kar. "In der 
Bottede erinnerd Gr.” ®.,"dap man Aetnals vergeffen müßt, 
DaB die Krankheiten, Toeidhe Die Antvertunlg des Walvanide 
"aus geflateh, und die er peilt, Ihrer Natur nach, und feidje 
ter als viele anders, durch tnufend Äußere Umflände von rien 
'em erzeugt werden Können. — Cine richtige Bemerkang ſar 
Die, welche ſich mit diefen Verfuchen abgeben wollen. 





= = Der Ivbolt der Cahräf it teprrei; If ober eben dep 


wegen zu Teinent. ausführlichen Auszug gerigenfchaftet. : Nie 


‚einige allgemeine Ötmentungen des Beil. können bier eim 


‚Stelle finden. > 


1) @efler Verluch, den einfachen Baloantemds 


‚3ur Zeilung einet Krantbeit ansoiwenden., Heiſertelt 
mit Apbonfe, gegen welche die Eräitigften, Mittel vergeblid 
angergendet worden waren. Der Matallteij brachte fo yiel ' 
ever, doß die Stimme eine jeitlang $- und tein, Bag'di: 
aber ſelbſt nicht geheilt wurde... 2) Benauere Befchr: 
ng.der Voitaiſchen Säule und ibrer. beyden Pole. 
‚3) Wirfungsart der galvaniſchen Batterie im Allges 
‚meinen, and. vorsbglich in slnficht ihres Yeblit 





v s 
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E 48 ‘ j u). “Arznepgelahtheit. u HERAN se 
fes sur Elektrlzität. Der Salvantemns Yet ref imäßk, 
Jeichter und tlefer In die Nerven einzudringen, und Diefen mit 
Auswahl, als feinen böften Konduftoten zu folgen, ſtatt daß 
fe Elekteizteär ſich mehr det ganzen thletiichen Waffe gleich 
Prat belle u auf die Oberfläche 'berfelben zu veh⸗ 

" breiten ſcheict; das galvaniſche Fluſdum oder die galvanfſche 
Wiekreigieät ſchant Tolochl in dem organlſchen Kbrper, ats af. 

erhalb deſſeiben telt leichter jerfegbars' diefes Fluidum w | 
Sf die Wunden von, Blafenpflafter, and die dadurch von ; 
er Obethaut entbloͤßten Nerven und Gefäße ber Haut; das 
| ingegen Ift es dem Verf. Bis-jept nur möglich geweſen, durch 
den Galvanlsmus auf einzelne Theile, und alſo nur auf dri⸗ 
Ache Rrankheiten zu wirken; er wird endlich durchaus niche 
durch die ttockene Haut geleitet. a4) Verſchiedene Wir 
kungsart der einfachen galvaniſchen Kette and ve. _ | 
Batterie an ihren beyden Enden oder Polen, und Dee 
eichung Derfülken mit einander. Mach des Verf. Ber 
ꝓAbachtungen der Wirkungsart derfelben auf hen menſchlichen 
Körper, if, ben, dr Schließung und dem Beldlofenbieibep 
“der Rette, die Zinkfeite Die ſtaͤrkere an Wirkung; bep & 
Trennung entſteht das Entgegengefeßte ; abet nur dotzentag. 
Deyr den moiſten. Netſonen it der Jaure Geſchmack auf Dee 
Silberſeite, und ‚der alkaliſche auf der Zinkſeite. Indeſſen 
. bemerkt Hr. G. gang kichtig, daß die Qualitaͤt des Reizes 
on dem jedesmeiigen Zuſtande be Oublekts ſehr modifigirt 
ride; auch Kimmt. Disc, ſeinen Gründen hey, Daß mon gie 
nörhig habe, die mit ollen übrigen Erſcheinungen und Geſe⸗ 
ben der organifhen Materie, und der Wirkung der Reize 
aauf dirſelbe Im Widerſpruche ſtehende Depreſſion und Eralta⸗ 
Sen ber Erregbarkeſt durch Retze anzunchmen. Einer fou⸗ 
Baoharen Eigenheit der Wirkung des Galvaniamus anf daS 
Nervenſyſtein erwähnt dev. Berf., nämlich des one alle WEB 
anlaſſung entſtehenden Wiedertehrens „der. Empfindungen, die - 
‘man durch Ihn hatte. 5). In welchen Krankbeiten iſt 
Per Galvanismus anwendbar? Nach unfers Verf. Et 
. Saprıingen find es die oͤrtlichen Krankheiten aus Schwaͤch,, 
ale Mangel am Reizbarteit, ober Laͤbmungen. Bey allge⸗ 
meinen Krankheiten aus ditekter Afthenie, z. B. in Mervens . 
rankheiten (wo ihn, Auguftin empfiehlt) fol. er nach * 





Verſ. Verſuchen mehr. ſchaden als nuͤhen. Vorzuͤgllch ah⸗ 
wendbar iſt dieſes Mittel: 1. bey Lähmungen der Ertremich, 
ten; 3, diy Schwäche des Geſichts, und inr ſchwarzen Start, 


\ or 
b N 


En ETF TO " 


ei 
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. 


Grapengieflers Verfüche über dep Galvanismus. 49 


| d sten 20 enie. gegränder I; uldt aber ha, 
w Due und Lähmung bes ai 19; mit. ertib 
—A5 fie oder aus Kongeftionen entflanden. if. 3) 







h ſangel an Erregbarkeit diefem Uebel zum Grunde 
— *7— fan her Salvanismus ſtatt: Gehbrfehler aus Schwaͤ 
GE mie erhöhter Ertegbarkeit Taubheiten. aus Volibiäelg 
ielt und Kongeftionen des Blut, 'oder von fogenanuten Ab» 
dominalzegen u. f.w., find nicht für ihn geeignet. Cine 
Krankengeſchichte CO. 118) beweiſt, wie fcharffinnig der 
Arzt zu Werke gehen‘ mäffe, wenn er verwickelte Krankhei⸗ 
je dieſer Art, mit gluͤcklichem Erfolge behandeln will. ben 


grändiidi werden die. Verſchledenheiten des Ohrenſauſens 


Pain: io verhält ſichs mie dem ſchweren Gehoͤre und der Tauh 
| — da wo Schwaͤche und Lähmung der Gehoͤrner⸗ 


angegeben! Die übrigen Kranthetten , in denen“ der Gal. 


vanissınd amvendbar iſt, Mad: Lähmung des Schließ⸗ 


mutlelg, Ars Mofiderme und Bes -Aeinblafrnhälfes; der 
Sheinod, ‚ Hıonifdge Heiferkeit und Aphonie aus inhirefter 


—— — und Laͤhmung der Stimmnerven, die welße Anies ⸗ 
ſchwul, der Kropf, einige Arten und Grade der chrenk 

far Köornumatlemen, und vorzüglich das chronlſche Huͤſt⸗ 

ws, und wwiaſtatſche Entzändung nad) ben Btattern. 





‚De Saspandemus iſd aſo: 1) ale ein Ademeia rein 


„iendes‘ oder dig ein Erweckungsmitiel der Lebenstraft; 2). 


na — 28* ER) retzendes Muittel, d. h. als ein Mittet, 
Kine: Hand ejgenthůmliche Art zu reiten, andre 


—e— — im enithegengefehfe Reizuygen minder oder ganz 


„aufheben kann; 3) alx ein abletendes Mittel zu betrach⸗ 


„en. — Er iſt alſo in den mwenjgften Faͤllen als ein Radi⸗ 
Atalaittet; ſondern ‚anbötemübrils mar als Fin in den: ange, 


afläeten Seenfheiten, und water ben angejeigten Nebingan. 
—6* daßerſe mirtſames Huͤtſenitte u Betrachten , 'reriches 


„inet Erregumg hewirkt, erweckt, kranthafte 


„Reakrionen auſhebt, und Ableitung merbe, er verdlene eife 


„tn. allen dieſen Raͤckſichten nem den Merten nicht vetnachklß 


„fat zu merdan.“ & 146 — 149. 6) Methoden, den. Gol/ 


—* in Krantkheiten anzuwenden. Die venfrhten, 
in Hean ie Galvanis mus ſich wi wirtſam beweiſen ſoll wer. 


2 


Am einzeln durchgegangen, die verſchiebenen Methoden der 5 


Unwentung genan heſchrieden, und durch die beugefünten 
Kupfertafels anfchaulich gemacht. 7), Mepfeiek: aan Sant. 


w.4.D. D.LXKIV. 2.1.68 ie ef DD... Sehe: 


, ' ‘ | i 
‘ . 
50 neygelahrheiit. 


bet: Auch diejenigen find’ mit. angeſaͤher ep denen. dieß 
u ” in . "I. | 


} 


Mittel vergebens gebraucht wurde. 


/ 


helten, wober der Gulvaniemus angewendet wube Wen 
den, meiſten der oben genannten Krankheiten, wandte der 


Verf. den Galvanismus allein, bey einigen, wo "die Abſicht 


wehr Heilung als Verſuch war, in. Verbindüng mit andern 
Mitteln an ; einige'wenige wurden dadurch ganz, mehrere 


andere nur zum Theil, noch andere nur auf kurze Zeit gebels 


BE "Mo, 
En °. 
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a. Taſchenbuch für die phoſiſche Erzlehung der Kine Ä 


ber, auf das Jahr 1802, von J. A. Schmid- 
muͤller, der Arzneygelahrheit Doktor, Profektor 


und Privatdocent zu Landehut. Fürth, im Bus 


reau, für Literatur. 1802. 185 Bog. 12. 209, 


3. Taſtherbuch fie bie hyſiſche Erfiefung der Kin - 


\ 


ber, auf bas Jahr 1803, von’ Doktor. J. A, 


Schmidmuͤller. Fürth, im Bureau für Sirern« 


fur. 1803. 133 Bog. 12. 209. 


3. Taſchenbuch fuͤr Leute, bie gem lange leben mb 
geſund bleiben wollen, Leipzig, bey Somter. 
802. 5 Bog. kl.8. 85. 43 


—7* on. ur er Tea 
De. 1. und 2. iſt eine zweckmaͤßig eingerichtete, brauchbare 
Rompilation der Vorſchriſten Febeſo —— 
Kinder in den ſleben erſien Eebensjahten, aus den Schriften der 


bewaͤhrteſten Aerzte, von denen hauptfachlich Hufeland, Bits 


F 


canner und Zuͤckert, den Verf. geleitet zu haben ſcheinen. 


‚Der etſte Jahrgang beſchaͤfftigt ſich hauptſaͤchlich mit dem 


* 


Pi 
⸗ 


Vorſichtigkeitsmaaßregeln, weiche zur Erhaltung und Yu ' 


bildung der Frucht im Mutterleibe anzuwenden ſind, und 
mit der Behandiung det Saͤuglinge; der zweyte begreift eine 


Anleitung zur phyſtſchen Erziehung der Kinder, nach Bällens 


. dung jener Periode, bis zum flebenten Lebeusjahre., Der 


N 


Wortrag des Verf, ift ſaßlich nnd beftimmez. die Pier uhd ve: 
- . « u BE En 7. * rs 
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3% —RXX gr 


g vertnininden: Wedetholuagen vatten woßr verineden für 


der ton, — WMeit woahrem Bedauern har Reer ans dem 
Diſdeabuche für: 1809 '&; 134 erfchen; "saß: ih manden 
aber :Deuefihlande noth die fogenanhten Schnärbräfte 
ober Meder im Schwatige Ant; und ſogar Fleinen, unerwach 
322* alegt zugen "derbe; "Dee abſcheullche, ber. 
Sa nn ande aa 
tgeg t, - fo du 
— perfagung abeiler we - a 





u or wu Ar. 


Fe 3. iR bie fie" miteimÄßg gesatfene‘ ne 


elner ſehr ſachten Verleſung des Dr: Garnett, eines inglis- 


ſchen Aeztes und elfrigen a ahnerd, Aber: ebenen, 
und Eeheltang in" Seſondhek. 


.* 21 
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Dermifär Schriften 


A 


Der Weſiphaliſche Anpei Br oder vaterfänbifches 


* Archiv zur Beförderung ı und Werbreitung des Gum, 
gen und Nuͤtzlichen. Sechſter Band. Monate 
Janngar bis Junius. Siebenter Band. Julius‘ 
cember 1801. Dortmund, bey ben Ge 
Brüdern Mallinckrodt. 1680 ©. a. Ju geſpal⸗ 
tenen Kelumnen. 3 Me für ganz Weſtphalen. 


Pp: vorigen Jahrgluge Haben wir zu Feiner Zelt in det N. 
D. Dibl. angezeigt; der gegenwaͤrtige zeichnet x gegen 
feine Vorgänger, durch allerley gemeinnäglee Auffäge aus, 
Die fa das Gebiete vaterländifher Kenntnig, Woralitaͤt, 
Erziehung, zu Ausrottang dee Vorurtheile, In Auszügen | 
guter Bollsbächer, zu. Verbreitung der Geſundheitskunde, 
en Vorſchlaͤgen zu Verdeſſerung der Land⸗ Stadt: und Haus⸗ 

fe, der Handlung, Manufatturen und Zabriten, 

ntmadung nÄglicher Erfindungen, Gewerbe und 
ifeneier Auftaften, Beſtederung dee Vaterlandsllebe und 
deraleic⸗ Dingt . be “4 wird ſche —* auf 


Du N 
53 . em Br 


vagronlige U latitiſche Veränderungen ;: auf hie 
olizey. + une Samazal:ı Vereudnungen " auf Rünfte sudı 
iſſenſchaften auch andere merfinärbige Dinge in- *7 

kn Ruͤckſicht genommen, fo daß Im Gonzen dieſe Vollkoſchrif 

eine der lehrreichſten literariſchen Untermhmung für. Bene 


Baſtphalen iſt, die vor Apulien Schtiſten der — den! 





raus hate und ihn wit Recht verdient - Die, ngelebents: 
Wehehrten von Weltphaien -Hefarıı Hierzu Brunigt. aucc 


| * aſtronomiſche wie S. 863 darin an. Sn den Beyla⸗ 
Hein, die min kein Deltenablen fartruͤrken, werden ge 
otizen, Ediktalladungen, Verkaufsanzeigen, u. 
genommen 33 nur jſt ds münfden ; daß ‚Die Finde diefen: 
und ähnlichen Worhenblättern, — ohne auf ſrazaſe 
ſches ÖStempelpapter abgedruckt zu feyu, den Rhein nice 
paſſiren, und im Rhurdepartement ꝛc. nicht gelelen werden 
durften, bey der baldigen Rückkehr des allgemeinen Iries 
dens, durch die übertriebene en fortan, die 


bisher befta pr ee ae mebr in deu Weg ler 


gen, und di einafer dadurqh nieht länger 
m trennen mögen! ! F 
Jeder Sant iR A einem voll —* elphasetifäen 
* verſhen, welches das — ſeht eu 
ur 
s * I. ” ad 
. y 388 
Intelli⸗ 


dem weltlaͤuftigen Gebiete deu Walerlchoſten; man... qee 
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Interiigenininen, 
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Kntündigungen | 
." ehr, Ex: Bu 


(73 ber erſte Band Des Anhange zum XKXIR. bie 
. LIVIE, Bande der Neuen Allgemeinen Deutſchen 


Dibliothet᷑ in der Mitharlig s Drefle ınoa- erfdienen. 


Dicker: Anhang, weicher, ſo viel man. bis feßt aͤber⸗ 


Ahen kann, kaum zurey Bände fkark werden wird, enthält 
die uoch gurädhefäliebenen Kecenfionen von Bächern, — 
che in den fünf Jahren 1796 bis 1809. beraustamen, 
Auf dieſe Areenflönen ſolgen ſodann bie ſebr vollftändigen 

doppelten Kegifter über den XXIX. bis LXVIIL Band 
und über die Bände des Aübangs ſelbſt. Sowohl die 
- fämmtlichen Bände des Anhanas als Die Regiſter werden zur 
Orr 1803 u erfheinen; 


” 


Inder, Erbfteiniſchen Buchhandlung in Meiſſen m fo en 
betäusgefommen und In allen Buchhandlungen na dee. 


defetzten Preis zu Haben: _ . 


delung, J. G. Directorium, d. i. —————— 
erzeie nils_ der Gpellen der Süd - Sächfifchen Ge= 
hen fo fein ‚felbige aus Geſehlehtſehreibern aller 
"Art und Deskmihlern befteher. gr. 4. Meiffen. 1902. 


—J | u. 


x . ' “| 
an Ä 8» | Je 
. " u ® " . 
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Mn u Intelligenzblatt. 


Ze micht iger Sachſen ſowshl in. ſetcer urfpeannflgen aute⸗ 
dehnten Geſtalt des grauen Alterthums war, als auch in dent 
mittleren und neueſten Zeiten Immer eine geoße Rolle in dee 
Geſchichte Europas, und insbefondese bes großen deutfchen 
Reichs fplelte, durch Kriege an allen Veränderungen Anıheif 
nahm, aus demſelben die größten deutſchen — 
giengen, ſelbſt die weiſeſten Regenten aufſtellt⸗, Künfe, 
Wiſfenſchaften, Religion und Induſtrie demfelden foniel und 
vorzüglich zu verdanken haben, und deren Pflegerinn wurde, 
und jemehr endiich die Geſchichte Gahıfensnom eine: voen⸗ 
dete Vrärbeitunng bednrfte, | | 
felben mit dem Sopleyer einer undur@dringlichen Nacht die⸗ 
bero bedecke mar, deſto willlommener muß dem Geſchichtsfor⸗ 
ſcher und dem Freunde des Vaterlandes ein Werk feyn, das 
ale. die Baumatetiallen fix dinm Nünftigen: Qearbeiter der» 
felben herbeyfuͤhrt, und das fo manche Körner Gold enthält, 
‚die des Verdienſt⸗ jnd Ruhmrolle Bere Verfafler mit tale 
los muͤhſamen Eifer und Jahre langen Beſtreben auffallend 


AMD du Tage fürderee. Mer wird nice mir mir einem Wann 
‚danken, dein Deutſchland , die. Aiferatar , und Trko- die Ga ! 


„(hit fo vieles. zu verdanken Kat, und: ben unfere ‚fodteften 
Enkel noch kaufen muhlfen, Uebtigene verſc windet bier jebe 
Duchb aͤndleriſche Aupreiſang, bier; Hama: das Hille Ver⸗ 


dleuſt ſich feld Iobt. Wieeiſſen/ ben sein Revember sc 


‘ wi. * 0. u 23 ⸗ t 
vr. Basl Friedrich Wilbele Erbſtein. 
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Fer it 


Atelge von Schuderoffe Predighen. Pa 
bat ſich Herr Diakonus Schuderoff hieſelbſt entſchloſſen, 
redigten über die Evangelien der Sonn⸗ und 
.. Sefltage des Jahres 1803, wie ſolche im Sürflens 


* 


tbame Altenburg gefeyert werden, u 
in —* Verlage herauszugeben. Diefe Predigten werden 
zu 


und fo manches Ereigniß fü dere 


| 
| 
i 
' 


Aufgefordert von mehrern einer Zußörer und Wreunde, - 


N 


Ai 





Oftermeffe 1803 in = Oftaubänden, fauber gedrudt, | 


uhfehfbgr erfcheinen, Der Ladenpreis. derfelben wird 2% Tha⸗ 


. Ser fepn. Um den Freunden einer vernänftigen Religions 


 lepre den Ankauf zu erleichtern, kündigen wit folge auf Präs 
- ? ' .. | | . nume: 


4 


TE ES in a) Da 
[3 


Jatelligenzblatt.. 58 
| an. Der Prängmerationsprele: für ein Exem⸗ 


Mar iR = Thaler in Konventlonsgeld; und wer auf acht 
verausbezahlt, erhält das neunte ale Zugabe, 


| name der Praͤnnmeranten werden dem Werke vorge 


deackt. Sobald es erſchlenen iſt, teite der volle Ladenpreis _ 
ein, and’ editaun'teln Exemplar -um den Pränumerationse 
zeeis writer abgelaſſen werden. ET 


| Daß die Priunmeranien und Käufer der an | tem 
Schrift etwas nicht. Gemeines zu erwarten haben en 


- für bürgen die mannichfaltigen Proben, die der Werfafler 


won feinen Predigertälenten bereits abgelegt Hat, und das 
bieflge uud. auswärtige Publitum hinlänglic kennt. Nar 
ſo viel bemerken wir noch, bafl. diefe Predigten, ba fie einem 
vollfiändigen Tabrgang ausmachen, ſehr bequem zur Dante 
andacht benutzt werden können... Altenburg, im Oktobes 
"RE und Schnuphaſe. 


u —— 
— 


- Den Boten aus Tpöringen, den ich in den fegten 


mr 
. 


Zahren groͤßtentheils durch ie Freunde ausſertigen ließ, 


werde ic kuͤnftig wieder ſelbſt ſchreiben; weil es mir wirk⸗ 


lich Vergnuͤgen macht, mich mit den niedern Ständen unter⸗ 


Halten, und zu ihrer —— und Beruhigung etwas bey⸗ 
tragen zu koͤnnen. Wer nun glaubt, daß ich, nebſt dem 
guten Ellen, auch die Geſchicklichkeit hierzu habe, wird bie 
GSäte haben, dieß Blatt in. feines Gegend befannter zu mar 
hen. Da ich aber. bep dem niedrigen Preiſe, für melden 
dieß Blatt, das man In den Buchhandlungen monatlich oder‘. 
vierteljäpris haben fan, Bisher verkauft wurde, witklich zu viel 
einbäße : To fehe ich mich gendthigt , denſelben für die kuͤnſti⸗ 
gen Sahte, zu erhöhen, fo daß der Jahrgang mie — 
nachtichtenRehle., und hergleichen ohne Zeitungsnach⸗ 
richten 20 Gr. künftig koſten Wird. Jeder der dieſes Blatt 
de zu leſen wänfcht, wird gebeten, es ſobald als möglich 
der nächften Buchhandlung bekannt zu machen. 


| 728. Salzmann. 
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Ber id elg ung em” u 


Reläuterung über die Recenfion im —— Bande 
523 


Dofeief lauft der Herr Rreenfnt 6 becheic⸗ 


mie, wenn ich ſagte: daß mir fehlechee, oſt weiſell oſe 
und unvorſichtig gefütrerte Bienenſtoͤcke beraubt wärs 
ben; Da ich in der Folge doch amführte: daß Raͤubbienen ben 
nem Freunde nicht nur Schwache, fordern auch nebenan. 
ftebende ſtarke Sioͤcke betaudt haͤtten. 


Dieß habe ich geglaubt, da ich noch a an’ mehr Orten ger 
fast habe: daß fe alsdenn, wenn fie einmal mit den ſchwa⸗ 


then fertig. feyen,, auch die nedenanftiebenden, — fie 


fdrwach oder ſtaͤrk, anfielem, und da ſie nun durch ene in 
Menge herzugelockt find, nun ouch diefe deſto leichter 
- Übermskltigeen , und..fa: zine fürchterliche Käuberey, 


wenn fie nicht geſtoͤhrt wird, üunternebmen können. . 


Hier heißt es alſo: Principlis ohſta! — Auch der Vorder⸗ 
3 unvorſichtig gefoͤtterte, werten dem Rauben bloß 


eben, iſt auf fbwache und flarte Stoöcke zu verſteben. 
Denn man füttert an vielen Orten zu eförderung des _ 
Schwärmens beforiders and) fiarke Stoͤcke; gefchlene dieß 


Onvorfichtig, ſo können diefe ebenfals, wenn nicht bald 
Huͤife gelelſtet wird, beraubt therden. Dresden. 


ban⸗ Kim. - 
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—2* &prenbeyansungen und Werönderun. 
2 gen deg Aufenchalts« . 


Ser Dr. 3. G. moraͤll Prediger an der Petr 


kieche in Köpenbagen, if an Oemler’s Srelle als Supeeine \ 


dendent nach Jena berufen worden. F 


Der Katler hat dem Otadtoſarrer Dr. » Galura in 


Freybuürg im Breisgau, die Direktion der dortigen Normale 

ſchnuſe, und die Oberaufiihe Aber bie Schulen Im Breisgau 

und der Oitenau, übertragen. Di 
| e 
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Schwabens, Hat. ben Wundarzt und Atkoucheüur 


MB Rüdiger ‚in Tibingen, — tarreipeibtrenden‘ min | 
uisnommen, — 


n3 pin zu Theotie der Staatswirthſchaft Befannte Herd. 
Do Zul ſtenz⸗ Lehrer bey dee Kurfürft Rittreetademie 
u N - : ph geworden. 


MA iige: Ch. F. Muller zu Gleine bey Zeitz, bat 
fuͤr bie teren kirier Srök : Poter von Aubuffon, von 
dem Ruf u ji eine goldene Dofe erhalten. - 


Die &hunı. Scrtidatt der Mifenfäoften zu Obttin 
Ir gen, mbE = 'Serjogf. lateinſſche Geſellſchaft u 3 
Seren Pri or und Dibllorhefar ©. Sifber, m Mm | 
ae Ehreuihlgaliine- anfaeneimmen. . 
























. Der eine und Aufisffretär be PA Sin 
poſtamis ziherlin, Here 3.,$. W. Dito, bekannt durch 

. * Sqhriſten, IE zum Kangiepniuehior des Sr 

Ä neralpoſtan tnanni worden. 

| DEV ven Bockmann water und‘ Eedn in gerle⸗ u 
ruhe, find  frartzöfffchen: Socterde der Wiſſenſchaften 
‚mad Konſte „3 wie von der Geſellſchaft des Aderbauss und 
der Defonsiäigzu Strasburg,, als ausiwästige Mitglietge | 


eufgenemme Ei 












An Dei Foul Orte, Herr Se. Straf, Pa 
feffor am chen Kadstfentorps in Berlin, zum Direktor 
pi Dita gms. zu Kloſter Ders bey Mesdetars⸗ beru⸗ 
n worden / J nern 
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Fencte des ben dem Bombardement von Zird 
=, und an den Folgen der erhaltnen Verwundung 
= Diafonus Schultbeß, if Herr. Breitinger, 


bey Metuningen ; 4 berufen worden. .n 
General⸗ Seuvernements, und ‚Sancellatlatfefterät 
Ser = = 4: Coönias ju Ctraffund, "WVerjaffer des Verſuchh 
Abeuihwedens Bricht, 1780, be. on Ale cms Si 
Pins eben ee. RE 
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Beläuterung dbir die Recenfion im. SIE: "Bande 
523. . 


Dofelbft glaubt ber Herr Reeenfont , 6 becheic⸗ 
mie, wenn ich ſagte: daß nur ſhieceo, st werfellöfe 
und unvorfichtig gefütgerte Bienenflöde beraubt wärs 
hen; da ich in der * doch anfuͤhrte: daß Raubbienen bey 
nem Freunde nicht nur ſchwache, fondern auch nedenan⸗ 
ſtebende ſtarke Sroͤcke beraudt hätten. 


. Dief habe ich geglaubt, da Ich noch an’ mehr Orten ger 
* habe: daß ſte alsdenn, wenn fie einmal mit den ſchröc⸗ 
chen fertig fegrn, auch die nedenanſtebenden, ſeyen ſie 
ſchwach oder ſtark, anfieler, und da Nenun durch Im: MW 
Menge herzugelockt find, nun ouch diefe defto leichter 
ubenoqtigtea, und. ia: eine fuͤrchterliche Xaͤuberey, 
wenn fie nicht geſtoͤhrt wird, unternehmen koͤnnen. 
Hier heißt es atfo: Principlis ohſta! — ‚Auch der Vorders 
u unvorſichtig gefürterte, werten dem Rauben.blofß 
ftehen, iſt auf fhwache und flacte Eröife zu verſteben. 
Dean man füttert an vielen Orten zu. Befoͤrderung des 


Schwärmens beſondets auch ſtarke Stoͤcke; gefchlene dieß | 


anvorſichtig, (d koͤnnen diefe ebenfalls, wenn nicht bald 
Ku betltei wird, beraubt werden. Dresden. 

Pe EEE 2 Eure Br ‚ Iobane Alm, ” 
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Being , ehenbe zeugengen und Ver inderan⸗ | 

| gen deg Aufenehalts, . 


See Dr. 3. G. mezrhol, Prediger an der Petri a 
kleche In Küpenbagen, if an Vemler's Sue als Supasn Er 
dendent nach Jena berufen worden. 


Der Kater har. rm Otadtoſarter Dr. 5 Salura in 
Freybuͤrg im Breisgau, die Direkilon der dortigen Normale 
ſchule, und die Oberaufftcht Aber bie Schulen im Dreisgau 

| und der Oitenau, übertragen. . Di 
0 e 
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‚2 Bie Wttrländlfhe Gerrfihaft der Bene und Bature 





Kanıgm. im Tübingen, um kerreſpeudirenden Min 
g: gliehe, aufgenommen, - 


Res dautch sine Erik aͤber bas Säfte Om, und duch 
Materiglien zu Theorie der Staatswirthſchaft bekanute Hert 
Dori, iſt Aſſiſtenz⸗Lehrer bey der Surfürftl, Nitteratademie 
Es Dresden geworden. 


Herr Prediger Eb. $. Muͤller zu Gleine ben Zeig, bat 
für die Deditation leiner Särhe : Pater von Aubuſſon, von 
"dem Ruß. Kalfer eine goldene Dofe erhalten. 


Die Koͤnigl. Seſell ſchaft der Baiffenfcafte ‚MM. Goͤin⸗ 
gen, umd die‘ Herzogl. lateinlſche Geſellſchaft zu‘ ena , haben 
Seren Profeffor und Bibllothekar G. Sifcher, im aim 
" zum Ehreunmitgliede aufgenommen. - 


-Der Geheime und Juſſlaſtkretaͤr bes Koͤnigl. Generoi⸗ 
is zu Vetlin, Herr J. F. W. Oito, bekannt durch 








meralpoßamts ernannt worden. 


R ruhe, find von Ber franzäffichen Societat der Wiſſenſchaften 
nud Kuͤrſte, fo wie von der Geſellſchaft des Ackerbaues und 
a der Dekonsinfe zu Strasdurg, als auswärtige MRitglietge 
- anfgensinmen. 


s Paͤdagogiums au. Kloſter Berge sn Magdeburg, beru⸗ 
fen worden. 


An die Stelle des bey dem Bombardement von Sr 


f .. Fan ver’ 


Pfarzer zu Herbisdorf dey Metuniugen ; berufen werden. .. 
Der Generals Gonvernements, und Sancellariatfeßretär 


Aber Schwedens Beklichte 2780, ie. — ms Si 
al ürube ehe. eg u 


d$ . die 


| : | . J 
Intelligenghtart 37. 


Schwabens, Hat. den Wundarzt und Akttoucheur 


——— Säriften, iſt zum Kewleyolrettee des Ge⸗ 


Die Profeſſoren Boͤck⸗nann Vater und‘ Sedn in Rarle; u 


An Herrn Buslitro Seehe, iſt Herr se. Straß, Yo 
4 am adalichen Kadettenkorps in Berlin, zum Direktor 


beſchaͤdigten, und an deu Folgen der erhaltnen Verwundung 
geſtorbenen Diefonus Schultbeß, iſt Herr Breitinger, - 


Herr D. 5: Thomas zu Straſſund, Veriafler des Verſuche 


“y 
De 
= 


u | Indktelligen zblate. u. 
Wie Herren G. Ri Sarkbäbee, H. R, leinfchrod, 
©. X Gregel; Prof Col 

mmaier, ſaͤmmtliche Deofefloren der Jurl 


7 
=; 
- 

8 

Sr 
.$ 


u —. 
” 8 — 
J u " ; Er . Pr = un . \ 
— ‚Todesfälle 
\ ”, Cy . ' 


iso J 
| Am raten Auguf ſtarb Herr S. J. Zalberſtädter, 
| Ptofeſſor der oleracapfunde I Whnban, 1 ſn due, Ä 

Am aten September zu Rem Brau Anna Doreen 
I. Eliſa Nolde. geb. Becker, Gattinn des Heren Deren | 
Profeſſor Nolde in Roſtock, in ihrem often Jahre, Sh 
Ä begleitete fhreh Gatten auf ſeiner literariſchen Reiſe durch ver. 

lchiedene Länder, die zwey Sabre dauern fol. fe war 
durch — in —— Egerla, er Erholun⸗ 
gen, im Ber en Archig, und ſonſt in Muſenalmat 
und Taſchenbuͤchern gedruckte Gedichte, bekannt. ren 





| 
| 
| =, Am ızten Oktober zu Deſſau, Herr 5,2. de Ma. 
J ee, Fürfl. Andale  Deffauifcger Konſiſtorialrath und en > 
u perintendent, 83 Jahre alt. Bekanntlich war er ein rüftle 
.. er Streiter fhr. dag altorthodox Kirchliche Syſtem. 
Am ⸗ꝛoſten Oktober zu Hannover der berühmt Se 
ſchichtsſorſcher, Herr J. A, Bebbardi | Siblier 
—5 8 ““ i, Hofrath und Biblio⸗ 


EChronik deutſcher Univerſitaͤten. 
Erlangen. 1802322 


* ’ 


Am iZten September ward bie Inauguro disputatlen 
des Herra De. I. M. Rollin ausgetheilt, vorkhe den Titel, 
2 —. U fuͤhrt: 


r 


Antelfiguikler. . @ 


cornea ejusque obleurstionibug. 2 Mog, 8. — 
Am aaten Oeebe, gezuß Pag mic ber Ana 

graldiſſertation des Hetrn Dr. ©. C. H. Minyer, betitelt: 

de sztificiali Cantagiarum inlizione, 5.8008. 8. En 


Nach dem Lektionskatalog für das bevorſtehende Win⸗ 
terhalbejahr, find auf dieſer Univerſitaͤt, außer einigen Pri· 
docenten, 22 ordentliche und 6 außerordentliche Prafeſ⸗ 

Te J * et J J J u J —— u 


. . ‘ j nn \ 

. BE “ 

Preisaufgaben. . , 
, . f 1. „ 


Mey der am zı len September 1800 geßaftenen offent⸗ 
Uqen Sltzung der K. K. medichnii s hirurgifchen Yolephse 
afadımie, legte der Direktor dirſelben; der K. K. Nach und 
Profeſſor von Beinl, die, von mehrern Gelehrten aus Eur 
gland, Stalien, und dem noͤrdlichen Deutſchland eingegan⸗ 

ath 


Gelehrte Geſellſchaften un 


‚genen Driefe und Uterariſche Arbeiten vor. Der K. K. Rath 
und Proſeſſor Gere J. A. Schmid, las feine Bemerkun⸗ 
‚gen und Bearbeitungen einiger Gegenſtaͤnde der praktiſchen 
Heiltunſt. "Unter andern, beurthellte er die vom Cheſelden 
Janin, Wenzel und Demours, jur Anfertigung kuͤnſtli⸗ 
er Augenftertie angewwandte Methoden; handelte von ei⸗ 
ner beſondern Krankheit der Thraͤnendruͤſe, und ſtellte Bes 


rwierkungen äber einige abnorme Metamorppolen bes Augapfele | 


x 


an, die er durch Präparate erläuterte, 
\ 5 . 2 


, 2 . . en En Fe 

Virum aqua per 'Eleäricitgrem Coliimnas a Cel.. Volte 
inventae in Elementa ſua diffolvatur ? : Differtatio phy» 
&co-chemica, quam — fine P:aehide. delendet AR 


”» da tautzea ibes MN 


u ———— Medt'Olnd, Cain Tuba te nal; 


. Wittebergae; liter Falbiedrich. MOCCCH, * De 
ven. 4. 


= „Den Oirfaffer sejäht in sit, I m eht⸗ gerecht 
Den, mit ungemeiner Oachkenntniß in einem guten lateini> 
ſchen Style abgefaßten Inauguraldiſſertation, pie auf dem 
Titel aufgeworfene Frage. Im eriten Abſchnltte träge er 
hiſtoriſch die Meinungen feiner Vorgänger uͤber dieſen Ges 
Benftand vor; im zwehten beſchteldt er die von Ihm ſeibſf 
angeſtellten Experimente; und im dritten und letzten ſetzt er; 
bie für feine Theorie fprechenden Gründe, auseinander. 
Dentlichteit des Vortrags , Drdnung der Begriffe, und aus⸗ 
gebreitete Beleſenheit, jeihnen biefe akademiſche Probefchrift 
vor vielen Ihrer Schweſtern aus. er. befindet da kp au 
einer geledeten Reiſe in When. 


— — > 
- J u. J — 


J Kornefpondens, . 


| Don Karlerube. .. 
Die Feyerlichkelten, mit henen das Herz des in drei 


ben geftorbenen Erbprinzen von Bader, Karl Ludwig,, 


* einpfangen, und zu Pforzheim beygefetzt wurde, Haben fe 
gende in Karlsruhe gedruckte Reden veranläffer? 


8, Trauetrede auf den Tod des Durchlauchtlgſten eh 
en zu Baden, Karl Ludwigs. Von I. &. Walz, 
—* und Kirchentath. Gehalten in der Stadt⸗ 


kirche zu Karlsruhe den zen Februat 1802, KVarleahe, 


bey Macklott. 32 ©. 8. 


4. Rede, die unmittelbar vor Abluͤhrung des Hetzens 
nach Pforzheim bey Hof gehalten wurde. Von Ebendemſ. 


3. Trauervredlgt am Gebaͤchtnißtage der fruͤhen und 


unerwarteten Vollendung des Durchlauchtigſten Erbprinzen 
yı Baden x. Gehalten In der Stadititche zu KRarlerube den 


arten Bebrune 1302. Bon Th. Hr. Volz, Specials Bu 


perintenbetiten unb Arch: diakonus. J 


⸗ 


ss‘ 
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4 . Trauer. . 


Tg — m 
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! 


Seiellier ſotatt “ 


"4. Traucrtede ben der krgyefichen LE 
gu‘ .. in des Schioßkirche au —* am Rap 
180%, gehalten von 3 €. Serie, Special· Gute 

timtendenten. und Chtabtpfausen, - - 


5. Rebe an. dem Trauerſarge . Karl Kodısige, geh 
alten in der, katholiſchen Kolleglatkirche zu Baden den aiten 
Februar von Profeſſor und Kanonikus Coreye. J 


6. Lob⸗ und Trauervede. ta Ber: —— zu | 
Brauenafb , am caten Febrhar geßäkten von Pb. J. Br Fun‘ 





ner, Catholiſchen) Pfarter zu Defendach. 57 m 


der Naeike zum Tode ꝛe. Gebalten zu 


7. Rehe -bep 
— E— — —— einiger ſtiſlen Verehrer her 


Hauſes Baben ‚von (Berk. Kolnemuann Clethei den 

Grodudagian, 1 | u de” 3 
— J 
IE .. . .342* 


ns der Rheiäpfäl —W er 


- Den 28ften Junlus 1802 ſtarb ju Hedelbetg b der geif u 
Uche Rath, Dean und Stadipfarter Anton Braich, der 
ätefte Weltprieſtet der. Rheinpfali. . Die van feinem Kaplar 
une Boldermann auf ihn gehaltene Leichenrede ließ der Spey⸗ 
exſche Bicedomhauptmann zu Bruchſal, Gubmann, drucken⸗ 
Nach derſelben war der Verſtorbene ein Grundebrlicher 
Mann. Als Pfarrer auf dem linken — wurde ch 
zweymal von hen. Bramipfen ansgepländert, Doch klagte er 
nje üser den Verlust felnes Vermögens: aber deſto oͤftet Über, 


den Verfall der Religion, una nah ©..ig meinge er ſchon 


Aberafl traurige puren von der bhsaxtigen —5 amfeit uf 
Segen » Ehriftus (Antlchriſts) wahrzune hn % 
einen wärdigen. Nachfolger zu gehen, hat die Sprcials Kom⸗ 


miſſion für ‚geiifliche. Angelegenheiten. einen Konkurs ausge. . ! 


ſchrieben, und mir Umgehung der theologiſchen Fakultaͤt, ele.- 
nen finftern — ‚einen Lrlanariſten, und einen Bor 
pfarter zur Prüfung der Konkurtenten beſtinmt. 


Das Rbeinnfaͤlziſche Landes Rommiffachet zu Da 
Selm, tag ſeit elniger-Zeit. Im. Kampfe mir der Univerſttaͤt zt 
- Seil Delbeng. % ve yon dei nie. xßotau⸗ | 


Demllben 


v 
[| 


GE Zuedlfigensdiech 
medhe Wiepuofmerians' für die phar Abotheten des die⸗ 
foltigen Brücke der Nhelupfatz vrrlangt. Da fie fe es nicht 
ſuen geuag Tieferte, gab Man Ir einen Weriiels, und?! 





ernannte an ihre Steile zur Verfertigung deſſelben einen Pt⸗ 


feſſor der Philoſophie, einen Exlczariſten, der. durch Kanti⸗ 
She Zauberformeln auf einmal Theolog, Rechtegelehrter, und. 
Arze geworden tft. Der akademiſche Senat ſchickte, mie hile 
lg, den unverdienten Verweis in Originali dem Landes⸗ 
sicht, und der Sabelwe Rath und Proſeſſor 
der Arzneykunde. Se, Aut. Mind, ſchrieb zur Ehrenrettung? 
feiner Fakultät eine gründliche Abbandſung ‘unter dern Tirelz: 
„Palatini Difpenfatorii Prototypum, climati, vitae generi, 
mordis, ac moderne medici findii genio kccolnmodatum, 
Quod sd eonfarandos‘strotis clumnise, honam Facultk-- 
Ss Meticas famam obnubſlantis, nilıs Jeliieheit authòr 
Iaelaeque famae defenfor Franc. Aut; Mai. te. 1862. ss’ 
S. 4. Im Eingange ſchreibt der Verfaſſer: Parturiunt, jux- 
ta novellas publicas, montes, ut patrinm inte lex men- 


fes, confequenter immaturum, excludant difpenigtorii, 


foetum. . Convocanter ac invitantdr tam "phäofephici;- 

tm medici ac pharmaceutici obftetricatores, ut Kantia- 
nis aeque ac Brownianis fortipißus‘litterdiiom arripiant 
embryonem, et felici conatu in lucem protrahant. Verun- 
tamen fincere times, ne ridiculus nafcagur tmufcalud £ 
guoniam juxta modernam philofophiae manıam novum 
difpenfatorium, opus ex naturs faa pure empiricum, Kan- 


tianis forſan fubriliratibus, ac fophifticis farcire nugis,, , 


fieque feiehtifico amictu, novitatis prurita titillati, illud' 
exornare velle videntor doadjutores. Aegrotis profet6® 
perinde eft, in quo lateat fundamenrum poflibiliraris 
purgantig virtutis in radies rhabarbari; dammodo phar-': 
matum hoc conftänte experientia comprobarum ., faeceg'. 
aivinas non numenice, fed phaenomenice et empirice expel-" 
lat, Oninino perinde eft aegrotantibus, utrum purgan-⸗ 
te vi mabarbari gas carbonicum, vel hepaticam, vel ni. - 
trofum, vel putridi cafei foetorem fpargens e natibus 
‚@raperet; dummodo empirice, non fran/ceudentaliter " 
a flatuum daemoniis dolorificum libererur abdomen. Hinc 
sifem teneatis, amici! fi fabtilifimi quidam Kantiani fa- 
natiei, at ndfatali in re medica laici diſpenſatorium, pro-, 
‘ dudtüm per fe.pure empisicum, e vilıbüs, ut ajunt, eim- 
giricen cinesibus in Iplendorem frientifieum eleveri pafle 


ante 


i ν ” 


— 








Antelttäinihlatk. 6 


ne opus habent, ut a 
ant.“ Der Conclı ine 
befepeinlich um ein 
Worte einfließen Yafen: 
en eines Dispenfatos 
Der Empitie zu erbes 
be der Verfaffer in einer 
t won fens. - Am Ende 

® indil fpotabilen, De. 
alt ih re pure media” 
um judices, Ne ultra 
und zugleich Iebrreihes 
‚Rrinpfällfgen Sander" 
Jage: Mufaruim faro- 
ms repellis. °- 


” Die: —* ee æEbechevong, und der 
8 einer meuen Ehe im Fatle des Edebruchs, bes, 
giunt non auch von deutſchen Katholiten anerkannt zu ivers 
den. Am erften Pfinafttage diefes Jahrs hat zu Bonn, einer 
ganz tatholiſchen Stadt, bey Lebzelten feiner vorigen Kan untrem ı 
getoordeien Samahltan, aufs neue Herr Graf A. v B—ſch 
mit Babette Kch das gerlugſte Aergerniß des 
OPublitums, ſich vermaͤhlen Men. Diele tuaendhafte und 
xelgiäfe Tochter eines ehemaligen dienten, ſtraucbte ſih 
iau⸗ nofder das Vorutchei Ihrer Kirche, und vermochte dei 
Seren Gtafen, mit großen Koſten von Nom aus eine guͤn⸗ 
Erklärung an verlangen. Endlich gelana «6: einigen 
— ihre Zweiſel zu ibſen. Dr. Andteas 
Spin, ein Benediktiner, und Profeffor der Kirchenge⸗ 
fihte an der — u Bon, :ab oad dey diefer @elegens ⸗ 
det folgende Schriften her: 
=. Abhandlung über re Frage: Soll das, was ben 
Ebef@eibungen dern Proteftanten und Meformistn Rebe 
WM, auch dem Kathollten Recht. feyn?. 1796. 32 ©. 8. - 
s. Abhaudlung Aber die Frage: - Was lehrt. bie Su 
folgte von ber Auföshartei des Ebebendes Gele dient B 
ebene? 1798. 28 ©; 8; - - ae ; Er 


6 . Inselligengblaft: 


ber. hie Anöshazkeit Ä Ebeband⸗⸗ | 
swifien atmen 34 ag ar Seien und. 


gtiechiſchen Kirche, 24 ©. 8. 


Diefefbe Auflösbarkeit des Ehebande⸗ behauptet e h he⸗ 
kannter katholiſcher Theolog in feiner Schrift: Sendf reis 
ben eines Deutfchen Pfarrers an Die nach Frankreich 


zurdtebrenden ungefchwornen Beiftlichen zc. 1802, 


Er führt. S. 128 viele. katholiſche Theologeri an, die eine 
flimmig lehren, daß die Ungufdsbarkeit der Ehe nike zur 
Farhöftigen Religion gehöre, und folgert baraus, daß der 
Staat dieſes ſchaͤdliche Diſelplinar⸗ Geſetz mit allem Rechte 


aufheben koͤnne, wie es de ‚franzepihe Freyſtaat wirttich 


| aufgehoben hat. u 


Da der jetige Pay den kathollihen Orten erlaube \ 


Hat, den Gefegen der franzoͤſiſchen Republik ohne Ausnahme 
- Ach zu unterwerfen: fo ſcheint er ohnehin die Auflüsbarkeie 
der She für diefen Theil der lateinilcdhen Kirche anerkaunt, 
and vom gemeinen Kirchenrechte eine Ausnahme, wie fie 
am Aellagißände ihihwng prmanen I. gemacht 
ur 
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Zebler, die offenbande eit an ſich 
‚gen; denn der Verf. ſcheint alerdiugs ben gebberet 43 
Roman auch in ſicucer Rackfiot wu ‚ein Bunft, dre heut⸗ 
'jutage bey der Eicm aut j lee jungen ©xribenten; 
Uhse. 
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Ä Ueber den Urſprung ünifenee Eckenntniß. 19 
ab zu untreſchrrden waͤts als vetſchiebtu anſchaue Et 


wie ich — "An, een meinen ——— 
» eine beſtimnite Stelle in der Zeit anzuweiſen: fo bin ich 


auch Bey manchen derſelben gezwungen, fle nis außer mel⸗ 
»nem Gemuth, and außer tinander, d. 1. im Raum ans 


»zufchauen. Det Raum iſt alfo  gleichfalld eine Eigen⸗ 


»ıbämlichkeit meines Gemuͤths, vermöge deren ich ge⸗ 


»swungen Bin; inie- die Eindrfidfe von mandyen Erſchei⸗ 
> nungen fo vorzuſtellen, als wären bie Erſcheinungen, vom 


*denen ich diefe Eindräce empfange, außer mir und außed 


wernmder (S. 55 - 56) u. ſ.ww. 


Ret. gaubt, daß das ——— if, 


dem Lefer zu zeigen, daß die Theorie des Verf. von dem 
Urfprung und ber Delihaffenbeit ‚unferer, Erkenntniß im 
Srunde keine andere ift als die Xänifche; nur daß ber 
Verf. eine gewiff Manier Bat, diefelbe vorzutragen. Zwar 
ſcheint die Art, wie er am Ende ſeiner Abhandlung, 


Begriff von Bott Fir dem Urheber und’ Regierer der Welt, 


deducirt, von der 


3 


antiſchen verſchieden 'zur ſeyn; alten ſir 
iſchen ver nn 


Kuft doch Auf den ſogenaunten moraliſchen ewels Kind 
aus, wir wir ſogleich fehen werden... 5 
Der Verf. ſcheint alſo von abem, was bisher gegen 


Me Rantifche Aheorie :won dem Urfpeaiige: und: der Be 
ſchaffenheit unſerer Erkennmiß eingewendet worben, keint 


Motiz genemmen zu haben, oder alle von ben beruͤhmteſten 


Philoſophen Deutſchlands dagegen gemachte Einwuͤrſeſa 
fo anbedeutend zu halten, daß er darauf gar keine Ruͤck 
fr zu nehmen nöchig habe. Es’ würde Daher ein gant 
unnüßes Unternchmen ſeyn, ihn won“ der Grundioſigken 


und Unriqchtigkeit dieſer Theotie überführen mu mm, 08 


in Anfchung Yer meiſten unſerer Leſer würde ſoiches 


on 


— Ner, will alſo ohne Ach im ame wertlauftige 
ruüfung der Abhandlung des Verf. (worn ſchon feine Ein· 


Heilung des Vorſtoellungen ©. 11, 12. Stoff genug daß 
Bieten. würde, ) :etnzalallen,, nur ber Sie auffallendſten 
ufte einige Demerlungen machen. 


Dir Verf. wertanfht,, hie wie. aciehen Haben, das 


Wort Gegenand ntit den Wort Wrfibeinung , und 


perest hernach heſtandig der Erſcheinung ein Einwire⸗ 


no.» 


rer, : eine Erzeugung Der Dep 
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‚ gen.n.f. m michkn eine Cauſſaunut zu: . Sen man: (hen 
der Ausdeuck: dab bie Gegenſtaͤnde unſer Gernäth affieheen 


‚ and die Urſachen unferer Vorſteliungen find in der Kantie 


| " fol enden Reifonnement ® ‚» Ich ba 


ſchen Philoſophie, und nach den Principien dexfelben, ger 
finnlos, ja ungereimt ift: ſo iſt es der Ausdruck des. Verf. 
noch weit mehr; weniafsns fällt die Ungereimtheit deſſelben 
noch weit mehr auf. . Denn Erſcheinung if doch wohl 
nichts anders ale Vorſtelung; wie kann aber eins. Vers 


Bellung die Äußere Urlache einer andern Morftelung fepn? - 


wie. läßt fie ſich als feiche nur gedenken? Wenn ic einmak 
Bas Haus, das vor mir ſieht, für eine blaße Erfcheinung, di. 
für eine bloße Vorftellung halte, wie kann ich mit dem Verf. 
(8. 33.) ſagen, daß ich Das Haus als’ Die Urſache mei: 
ner Vorfiellung vom Asus finde? —. : Ze 
Mas dem Per. am. wenigſten befriediget hat, iſt die 
Erklärung. der ſogenanuten ſynthetiſchen Säge à priori, 
dergleichen 123 *3 ſeyn ſoll. Der Verf. macht nach fels 


.. der beliebten Manier (&.48 — 72) viele Vorbereitungen, 


am den Grund von der Nochmendigkeit und Allgemeinhei 
diefer Urtheile zu jeigen. ", Allein am Ende läuft doch Ale 
6106 darauf hinaus, daB es eine Eigenthaͤmlichkeit meines 
Gemuͤths fey, den Sag 7 +3. 5 zu denken; daß mei 
Gemuͤth nicht kleiben würde, was en iſt, wenn es aufhoͤrte, 
‚Die Richtigkeit dieſes Sagen zu erbennen (S. 72). Allein das 


March if, unſers Erachtens, noch ſehr wenig erklaͤrt, und 
der Unterſchied zwiſchen den ſpnthetiſchen Urtheilen @ poſte- 
vier: und a prieri nach nicht gezeigt; denn es gehört ohne - 
Bwelfel auch zu den Eigenthuͤmlichkeiten unfers Semäche, ' 
daß wir dieſe Erde fchön finden; befönders in ber Kantis - 





ſchen Pilofephie, wo die Formen berSinnlichkeit und bie 


Aategorien die wefenttschen Debingungen von dee Bildung 


eines folgen Uethells find. Eben fo wenig, iß die Nothwen⸗ 
vigkeit des geametwildhen Arioms, daß zwey gerade Rinien 


‚ Seinen. Raum einfebließen, dargethan, wenn ber Werf, 


:£©. 72) fagt, daß dieſer Datz ſich auf eine Eigentbuͤm⸗ 
dichkeit unſers Memnehs gründe. Daran hat noch kein Phi 


boſoph gezweifelt; aber erklaͤrt wird dadurch nichts. — 


: ;, Der Beweis des Verk. für bad, Defepa Bones ge 
00 mir den Vegn 


» ber Gerechtigkeit deſſen ich nicht mux von ger 


fſen Banbjungen ber ffeyin Weſen; fonbern and, ven * 


— 


— — — — — — — —— — — 


Ueber den Urſprung unferer Erkenntuiß. . 8a 
„Begebenbeiten Der lebloſen Natur urthelle. Es fhmerze  — 
„wid, daß Sobrates den Gifſtbether hat trinken muͤſſenz 
undicht minder kraͤnkt es mich, wenn Ortane, Ueberſchwem⸗ 
omungen und Feuersbruͤnſte Staͤdte verheeren, und iachende 
„Filaren in Einoͤden verwandeln (S. 95. 101.) Ich füge dar, 
vher bey gewiſſen Begebenheiten: So ſollte es feyn! bg 
„andern: So ſollte es nicht ſeyn! — Dieſen Ausſpruch 
„koͤnnte ich nicht thun, wenn ich nicht vorausſetzte, daß die 
„Welt das. Werk eines gerechten. Weſens iſt, das thun kann. 
wsens ea ſu; Ich ſetze feine Allmacht, wie feine Allgerech⸗ 
utigbeit poraus (S. 100. 0... Fr 
Rexr. muß bekennen, daß ihm dieſes Ralfonnement nice 
mur aͤußerſt ſchwach, fondern ganz verkehrt vorfommt. Denn 
was zuerſt die Billigung oder Mißbllligung der Handlungen 
freyer Weſen betrifft: fo heweiſet fie. zwar, daß es in unfrer . 
Vernunft gewiſſe Begriffe und Grundſaͤtze giebt, wornach 
wir die Moralität der freyen Handlungen beurtheilen; aber, 
um vor Diefen Begriffen und Örundfägen auf einen gerech⸗ 
ten, weifen und allmächtigen Urheber und Regierer dee 
Welt zu ſchließen, dazu werden noch Mittelbegriffe erfordert, . 
die man bey Dem’ Verf. vergebens ſucht, und die ihm auch die 
Philoſophie, zu der er fi) bekennt, ſchwerlich an die Hand 
geben dürfte. Der naͤchſte Gedanke dey dem Anblicke fo vide 
er Ungerechrigfeiten in der Welt, gegen die ſich unfer mo⸗ 
toliſches Gefuͤhl empört, iſt wohl der, daB der Urheber und’ 
Regierer der Welt entweder felbft tein Cnach unfern Begriſ⸗ 
fen) gerechtes Weſen iſt, oder daß es zwey Principien 
von der Welt, ein gutes und ein boͤſes giebt, wovon das 
eine dem andern beſtaͤndig entgegen arbeitet; welches bekannt 
Uch eine der aͤlteſten, und nicht fo leicht gu widerlegenden 


. 


L; 


Meinungen In der Philoſophie iſt. | i 
Wenn:aber. der Verf. foger ans den Cicheinbaren) Un⸗ 
webnungen in ber leblofen Lian den Schluß auf einen ge _ 
aechten ‚und allmaͤchtigen Urheber und Reglerer der Wer 
wacht: fo. iſt der Zuſammenhang feiner Begriffe gar nihe 
einzufshen. Es if doch wahl eine.ganz finntofe Mebanptung 
wenn man fagt, daß z. B. ein Erdbeben nicht hätte. ſeyn 
follen; denn das Sollen bezieht fich auf das Sittengeſetz, 
und es iſt alſo eben fo viel, als ſagte man, daß das Erdbeben 
gegen Das Sittengeſetz anftoße. Soll ſe diefer Ausdruck 
dnen Sinn Haben: fo muß mar das Erdbeben als die 25 — 





—— ———— 


— 


u 
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| 8. 2 Weltweisheit. un 27 


= gang her Kraſt eifes freyen Weſens unfegens una da das 
frehe Weſen Hiei kein anderes als der Urheber und Regieret 


. der Natur ſeyn kann; fo wäre es ja Diefer, der nicht thut, 
was er foll: und fo müßten mit, anflatt vom ben. Unord⸗ 
sungen in der Ieblofen Natur auf einen girechten Urheber 

‚ : und Regisrer. derfelden zu ſchließen, gerade den entgegenges 
fetzten Schluß machen. Es iſt Daher dem Dec, unbegreiflich, 
wie der Verf. ©. 104 fagen kann: „Nichts. kann mic im 
‚ meinem Blauben wantend machen. . Diefe mir ſcheinenden 


„Mängel find. das Werk eines gerechten Weſens, find -. 


„daher, was fie feyn follen, und werten ſich mir einſt auch 
„fo affenbaren, wenn. ich jenfelts des Stabes dieſe Raupen⸗ 
ülle werde abgefreift Haben.“ Wie? ich kann die Mängel 
‚dee Welt, befonders die Ungerechtigkeiten der freyen 
Weſen, der Gerechtigkeit Gottes nicht anpaſſen, wie dee 
Verf. ©. 164. ausdruͤcklich ſagt: umd doch foll ich eben dieſe 
Mangel für das Werk eines gerechten Weſens halten, 


Joy fie.für etwas halten, das. ſeyn fol? Und die Abſtrei⸗ 


| —— meiner Xaupenhuͤlle, de f. die kuͤnftige Veredlung 
meiner Natur ſollte darin beſtehen, daß ich Das, was ich Jetzo, 
nad) meinen beſten Einſichten, für hös nad unrecht halte, 


für gut. und recht halten werde? Da müßten ja meine gee 


— denwaͤrtigen Begriffe von Recht und Unrecht nithts als T 


nung font — SE es moͤglich daß der Anhanger eines 


Wohr hellen einzig und allein von unfern moraliſchen Be⸗ 
riffen abhängig macht, eben dieſe Begtiffe als fo veraͤnder⸗ 


J J ki darftellt, daß wir dereinſt von Recht und Untecht ganz 


Anders urthellen werden, als wir jetzo daven urtheilen? — 


Wenn aber auch diefes ganze Ralſonnement richtig waͤte: 
fo würde doch dadurch weiter nichts bemiefen, als daß wit 
uns einen getechten Urheber und Regkerer der Welt vorſtel⸗ 
Son müffen: woran uns Aber nicht genügt. Diefen. Einwurf 
macht ber Verf, ſelbſt gegen mehrere Beweiſe von dem Daſeya 
Wottes, und verwirft fie aus dieſem Grunde , wie · ſich unſere 
Sefer hiervon Aberzeugen Pünnen, wenn fie das, was det 
Ferf. ©. 36 93 ſagt, nachleſen wollen. Da dieſer Ein 
wurf feinen Beweis eben fo gut trifft, als anderer fo muß 
er Tön ans eben dem Grunde vertverfen, aus weichem er DIR 
audern Beweiſe für das Dafeyh Gottes verworfen hat» 
. : “> Fu S re £ re: »" 


\ 


hiloſophle, welche unſere Ueberzeugung von den wihtigften 


untonſequent wird. 


Ueber den Urſprung unferer Erkennmig. 89 | 
Daß Äbrigene der Verf. nirgends bloß imepnt, forte 


— 


alles, was er vorttaͤgt, weiß, wird den Lefre an einem 


Erkhigen Phlioſophen nicht beftetnden; dena der Hieifter 
Sa: ja feinen Schülern‘ fo oft und nachdruoͤcklich gefagt, dab 


man in feiner Pätlofophie nicht meynen, jondern alles, was 


man behaupte, wiſſen muͤſſe. Man findet daher ©. 71. 
dreymal hinter elnander: ich weiß; ich weiß es gewiß; 
ich weiß es recht wobl; ein Beweis, daß wenigſtens dee 


Berf. von der Wabtheit feiner Behauptungen feſt überzeugt 


war. — In dieſer Herrn B. vermuthlich ſehr behaglichem 


UVeberzeugung will ihn Rec. nicht länger. ſtͤren, und er gehe 


Daher zu dei Beurthellung der zweyten Abhandlung. über, = 


die ihn ungleich mehr befricbiger hat, als die vorhergehende, 


obaleſch der Berf. derſelden ſich 


beſcheidet, ‚uhr alles zu 
wiſſen. i J 


) Gew Block geßt von der Vehauotung aus, „daß ei 
oobjefktives, von unfern. Borfellungen-unabhängiged 
„der erfannten Gegenftände zwar unmöglich zu erweifen, . 


„aber eben ſo nothwendig anzunehmen fep, als das ob⸗ 
fektive Dafepn des dentenden Weſens ſelbſt; und eben ſo 


Daſeynt 


nothwendig ſeh es anzunehmen, daß die außer uns vorhan⸗ 


„denen Dinge auf unfere Erkenntnißtraft wirken, und nicht 
„nur der. Begenffand, fondern auch der Grund unfereb 
„Borftellungen find. (&. 107. 108.) Rec. hat diefes laͤngſo 





für den einsig richtigen Standpunkt gehalten, auf den man 


fich ſtellen muß, wenn man Aber den Urfprung der menſchli⸗ 
Gen Erkenntniß nicht bloß dichten, fondern eine haltbare 


Theorie erfinden will. Kant felbft geht von dfefem Punks 


aus; aber durch feine verkehrte Raiſonnements kommt er her⸗ 
nach anf eine Theorte , wodnsch Das, was er anfangs ange⸗ 
nommen, wieber umgefloßen, und feine ‚ganje Phileſophit 


“+ 


- 


Bat dein Bar. geht alſo Der Sinn der von ber Knie 


Headernie der Wiſſenſchaften vorgelegten Frage eigentlich da⸗ 


Wa: „nicht allein ob, ſondern vorzäglih, wie fern unfere 
„Ertenntniß aus äußerer Einwirkung der Gegenſtaͤnde Caus 
" „Brfahrung), oder aus dee Innern Selbſtthaͤtkgkelt der ‘denn 
stenden Kraft (aus Werhanfe) Ihren Lrfprung nehme" GS 


109.): 


F 


nn Weltweisheit. 


Ds Reſultat der Unterfodung des Verf. iſt fob 
re eſuat ee en 


Au 


= EN 


— 


BR? rmalen⸗ dt Anfagen, Geſetze fd Sewiggeit,) AR 


Dur 


” 


3) „Des Entſtcha⸗ 
Zuiß liegt weder bloß in ſinnlicher Wahrnehmung, noch bloß 


„in der chätigen Denkkrafts beyde, Vernunft und Erfahrung, 


nd nicht verfibtebeng Quellen, fondein veiehtigt wirkende - 


| nltefachen der Extenniniß.*. (S. 120) ° 0. 


. _ Man fießt ,.baß der Verf, den Urſprung oder Enl. 


Kebungesgrund unferer Erkenntnig von dem Grunde. der 
Gewißhheit derſelben ſorgfaͤltig unterſcheidet; wie denn bey⸗ 
Des wohl unterſchieden werden muß. Den dieſer Gelegenhelt 


veſtimmt er zugleich den in dee Kantiſchen Philoſophie fo haͤu⸗ 


59 und fo ſchwankend gebrauchten Ausdeuck a priori, wodurch 


‚ eine qus der denkenden Kraft ſelbſt, obne Erfahrung, eni⸗ 


fpeungene Erkenntniß Öpzeichnef wird. Er bemerke ſehr tich⸗ 
‚ig, daß, wenn hierdurch, eine von aller Erfahrung, fowohl 
In Anfehung des Jeit⸗Urſprungs als der Gewißbeit une 


E abhängige Erkenntniß verfianden wird, es keine folde Erz 


‚Eenntniß 3 priori ‚gebe; daß hingegen, wenn man N 
alne Erkenniniß verfiehe, die zwar Erfohtung ale Entfte⸗ 


bungsgrund und Bepingung vorausſetzt; aber. ihre (Bey 


wiſtheit nicht von der Erfahrung, fondern fediglich von dem 


nothwendigen Befeßen der Denkkraft habe, allerbings eine 
Erkenntniß a priori mulife angenommen. merden, "Mach die⸗ 


ſer⸗ ſeht gegruͤndeten Difinktion kann 4. B. die seine Geb⸗ 


metrie aus lauter Sägen a priori beſtthen, wenn gleich’ ihre 
Brundbegriffe, z. D. der Begriff des Raums, nicht ‚von 
„der Erfahrung unabhängig, fondern gut nach ‚und, mitteiſt 
derſelben entſtanden ſiind. 0 2. nee 
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Dleſe Borfiüuägsart. von dent Urſotung uinfereg" ER = 


eier der Geſchichte der, Dültgfophfe‘ 


feohen , Im dem Welen der Vernunft gegründet,: und In. fd 


fern von der’ Erfahrung ‚unabhängig; be erhalten auch IhrE 
j 


Bewißheit nicht von der. Erfahrung; A | 
ech erft mit dei fErfabrung, und kominen durch dfefelbe. 
au. deurlicen Wereußtfeyn,. Die Grfahrung dj} die. gorh— 

a . ER BE i 


wendige Bedingung nie Entftehung iu. u =" 


. Die Vorftellang Bes denkenden Gußletis (aͤhet DIE 


Verf. ©; 172 fott,) wvon ſeinem Dafeyn, feinen’ Elgenſchaf⸗ 
sten und Breränderufigen; enifpringt nicht aus Eindruͤcken 


außerer Gegenſtaͤnde, wiewohl es moͤglich waͤre (ja, fogat 


Sehr wahrfcheintiäh tft, Rec.) daß fie dieſelben als Bedingung 


. “+0 


Zyrorausſetzte; fonderh fie‘ wird durch innere’ Wahrnehmung 


„in det Denkkraſt erzeugt, und iſt in fo fern nicht von Allee 
;Crfübrung unabhängig. Und Alle Vorſtellungen berußen, 
„ihrer. Entſtehung. nach, in fo ern auf. Mahtnehmang, al. 
ufie dere) Biefe ins Bemußifegn gebracht metden möflen.“ ’ 


= VDie Vorſtellungen von Dingen außer uns entſtehen 


„durch Einwiekung derſelben auf unfete Sinnttepkeit, und 
„soeben ourc; äußete Wahrnehmung im Erkenntnißvermoͤ⸗ 
gen hervorgebtacht; fie find atfo wie das Bewußtfeyn unfers 


„eignen Seyns und Deutens, oder wie / dier Vorftellungem 


„bie:das dentende Weſen ſelbſt zum Gegenſtande haben, em 
vpiriſchen Arfprungs;“ 2.2, te en ey en 


„Alle Vorſtellungen von wirklichen Dingen, oder alle \ 


„die ſich unmittelbar auf Segenflände beziehen, entſtehen alle 
„aus der Natur des Erkenntnißvermoͤgens und bet darauf. 
Twirkenden Dinge, und find nur durch Zufammenmirkung 
beyner möglich. Die Materie, der Stoff und Inhalt dieſer 
Vorſßellungen beruht auf Wahrnehmung, oder Apird von 


„außen gegehens "Ihre Form und "Befhaffenheit entſpringt 


„aus. der vor aller Bobanchmund hergehenden Anloge und 
t 


Eintichtang des Erkenn 


g3 
*5 RW ze 
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hoermogens, und If ſoſers von 
Pr 5 . nn.» \J „Erfohs 
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wumeeT, 
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84 N Weltweisheit,. Baur 


g unabhängig, ober kommt a pripri. Datum :aper, 


„Ertaßenn | 
daß in Vorflelungen etwas a priori ‚enefprungen if, Fan 
- gimon nicht fagen, die Vorftelungen feyen a priori, Inden’ 


„ja die Form derfelben nichts für fich Beſtehendes iſt, ſondern 
‚nerft mit dein Inhalt entſteht. Und da man eben fo wenig 


die Form oder. Anlage des Erkenntnißvermoͤgens, wodurch 


„von Selten’ deſſelben Vorſtellung möglich oder begründet 
wird, —— — kann: ſo giebt es keine Vorſtel⸗ 


- lungen a priori, (ſo wenig a priori vorhanden, als a priorĩ 
. „entfpsungen,) ſondern alle Vorſtellungen des äußern and ins 
„nern Sinnes find Produkte aus dem Ertenngnißvermögen 


„duch Einwirkung ber Gegenſtaͤnde ⸗ 


Mir allem diefem iſt Rec. Im Grunde einverflanden; 
nur in Anfebung der Wörter Materie und Sorm findet es 
wörhig, eine Bemerkang zu machen, . Darin kommen alle 
Phils ſophen mit einander überein, daß es bey einer Theorie 


Aber den Urſprung der menichlichen Erkenntniß, auf die Schei⸗ 
hung der Form von der; Materie ankomme; aber wenn 


man fie nun fragt, was denn eigentlich unter der Materie 
und unter der Form der Erkenntniß verſtanden werde: ſo 


gwellelt Rec., ob alle mic dieſen allgemeinen und ſchwanken- 


den Woͤrtern einetley Begriffe verbinden; ja, ob derſelbe 


Philoloph dieſe Woͤrter Immer in einerlen Bedeutung gebrau⸗ 


che. Selbſt unfer Verf, finder noͤthlg, ©. arı. die Sorm 


von dem Forinalen zu unterfcheiden, um einem fcheinbarem 
‚ Wiberfpeuche auszuweichen. Die Materie, fagt Kant, tft 


enwas, bad dem Gemuͤthe von außen gegeben. wird ; die 
Form etwas, das dem Gemuͤth anklebt, und wodurch das 


Gecgebene verknuͤpft, geordnet, und in gewiſſe Verhaͤlt⸗ 


niſſe gebracht wird. Gut; allein woher weiß man, daß das, 
was unſerm Gemuͤthe gegeben wird, ohne alle Sorm.ift, 
und daß es feine ganze Sorm erſt durch die Innern Formen 
des Semüche befommt? Das — ſich ſchlechterdings nicht 
beweiſen; wie denn alle Beweiſe, die Kant von ſeiner Be⸗ 
auptung gegeben hat, genau betrachtet, nichts als Trug⸗ 
blüffe find. — Der Verf. ſagt, daß die Form nichts für 
ch Beſtehendes ſey, ſondern erſt mit dem Inhalt (der Ma⸗ 


terie) entſtehe. Man fteht wohl, daß er die urſpruͤngli⸗ 


chen Anlagen und die Einrichtung des Erkenntnißvermoͤgens 
von der Form der Eikenntniß unterſcheidet; die Iegtere ent⸗ 
ſteht nach ihm erſt, wenn der. gegebene Stoff durch Fi 

Ä — pruͤng⸗ 


va. vlm 





Ueber den Urfprung abſeter Erfenntniß. 37 


Teingtisen: Yntagem des Erkenntnlänetinägens hencheltet 
imspifielet wird. So * ſich die Gache allerdings we ’ 
ken; aur muß. man ſich büten, das fogenannte Üegebene. 
(die Materie) obne ale Sorn zu gedenken, und ohne tie 

ws vorauszuſehen. daB 6 erſt feine Form durch das Er, 
Genztnißverinägen befomme,. :Dieß würde rine gruud loſc, 
wenigſtens unerweis liche Vorſtellungtart feun. Der gegebent 

Stoß könnte eben fomohl, als das empfangende Subiekt 

leine Form haben, und dieſe beyden Tormen koöunten aufanıe 
menpaffen, Be mit einander übereinftimmen, Vlelleicht 

iſt die eb em we bie richtigſte Vorfielungsart. — Doc 

Dec. f —8 dem Leſer von der Lbeeri⸗ des Sch R den. 

lwen zu geben. 


„Wenn auch die Bhetung von. Raum und, Zei, 
i ich Kant will, bloß in dein Erkeuntnißvermoͤgen ihren 
3Brund haͤtten: * ſich doch keineswegs beweiſen laͤßt,) 
„id folgt dargus ulcht, daß dieſe —— von aller find 
ilchen Wahrheßmung der ©: enftände unab ändlg, und vo 
„derfeiben a priori ih uns vorkan den feyen;-fle konnten do 
„erft mit un‘ duch, findliche — der Gegeüſtaͤn⸗ 
de dritunt werden, und dieſe, obgle iR nicht die Quelle, duch 
„die Bedingung zur Ent Ye hung detſelb en ſeyn. Self weng 
FE Borgellungm von Rad und Zeit," als Form und Ben 
„dingund, allen Anntichen Wahrnehmungen und Votftellun« 
* Begeuflände nothwendig zum Grunde lägen, (was 
chen fp. „pralt zeigen laͤßt:) fa folge wiederum nicht, 
Anfhaunngen a Briori, den IeGtern der Zeit nach, 
a en muͤſſen, A fie konnten steigreoht! erſt Au 
„der Anſchauuug der egenſtaͤnde entſtehen.“ 


Alleln Die Vytſtellungen von Naum and, zu entſtehen 
„ande erft durch finnithe Wahrnehmuingen , amd konnen. 

„Düne diefelben oder voer ihnen nice vorhanden fepır, indem. 
„fie gak nicht Statt finden "ohne Borftelung von Außer‘ 
Neben» and” Dadeinmderteyn s‘ mithin find fie, tole bie 
en de Segen nbe felbſt z. emdiriſchen Ure 
⸗ prungs.”. | 


Mau ſieht hieraus, daß der Darf. außer uns, Objekte, 
annimmt; die neben und nach einander find, wovon ‚die, | 
Borftellung Auch Einwirkung diefer Begenflände auf gr | £ 
Barpelumisbft, & die ohne, —— dieſet rn‘ Zu 
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z8 Wvecrltweisheit. 
bbeſtimmee Anlagen oder Formen hat, michin durch Erfah 


rung entſteht. Die Vorſtellungen von Kaum und Zeit eb 
alfo empiriſchen Urſprungs. — Dadurch wird num frete 


lich nicht viel erklärt: allein durch die Kantiſchen Formen 


son Raum und Zeit, die dem Gemuͤth a priori und ume 


abhängig von aller Erfahrung antkleben follen, wied nicht 


nur eben fo wenig erklärt, fondern die Kantiſche Vor⸗ 
fielungsact widerfpriht auch dein gemeinen Menſchenver⸗ 
ande, welcher. döch in Sachen, wo fich nichts beweifen 
aͤßt, der einzige Richter Ik. Wie und auf was tt, 


: uns die Außer:neben: und nach einander 'rriftitenden 


Dinge gegeben werden, witd wohl für uns Immer ein un« 
aufloͤsliches Raͤthſel ſeyn; allein dieß iſt kein hinlaͤnglicher 
Grund die Soche ‚zu laͤugnen, und Raum und Zeit als 
bloße ſubjektive Sormen des Gemuͤthe anzunchmen. 


wotin ſich das Mannichfaltige, (das auch, in ſo fon ed 


ein bloßes Mannichſaltiges ſeyn ſoll, ohne Grund ans 
genommen wird,) erſt bildet. Dergleichen ſubjektive For⸗ 


F men find nichts als qualitates occultae, deren ſich noch 


mehrserdenten lleßen, wenn es in der Philoſophie nur auf 


das Dichten anfäme. Das Schlimmſte aber iſt, daß die 
 Kontifhe Vorſtellungsart, wenn dabey Eonfequent philoſo⸗ 


+ 


hiet wird, nothwendig auf den Idealismué führe; sie 
je ſolches auch in ueuerm Zeiten deutlich genug gezeigt 
at. | SEE FE 

Nah dem Bishirigen laͤßt fih nun Tetcht urthellen, 
tole der Verf, den Urſprung der Verffandesbegriffe, d.4; 
die aligerneinen Vorſtellungen von wirklichen Dingen, tr 
ten Eigenſchaften, und vorzuͤglich von ihren Verbaͤltniſſen 
etflart. „Oleſe Begriffe erfordern zu ihrer Entfiehung ge 
„wiſſe Anlagen und Grufdbeſtimmungen des Erkenntulß⸗ 


“ wermögens, Me, fo wie die Fähigkeit und Noͤthigung, fie 


„auf Segenflände zu beziehen, von aller Erfahrung unab⸗ 


" „hängig find; aber eben fo morthwendig iſt zu Ihrer Erzeu⸗ 


„sung ein materialer Stoff (Vorſtellungen won Gegenſtaͤn⸗ 


„den und Merkmalen), der nur durch Wahrnehmung fann 


„gegeben werden, Erkenntniß iſt nur dadurch moͤglich, daß 


„das Monnichfaltige der Vorftellungen In Einem Bewußt⸗ 


„feyn zufammengefaßt oder vereiniget wird, oder DAB Wahn 
„nehmungen von Gegenſtaͤnden und Merkmalen in einem 


gewiſſen Verhaͤltniſſe vorgeſtillt, in einer geisiffen Ver⸗ 


vknuͤpfung 
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rggeilen zum Stunde liegen. | 
Ss keineswegs aus finnlichen Bindräcen, noch aus 
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ucht werben. 
es Hefe Verhältnis der Vorſtellungen werden durch 

Verſtandsdegriffe bezeichnet, welche allen Gedanken und 
Diefe Begriffe entſteben 







abkgenommenen Verbaͤltniſſen und Vreknäpfuns 


—* rt, ſondern erſt durch ſie können die Verhaͤltniſſe der 


Hyd BE SEE SE 0 


tnehmangen vorgeſtellt, und Gedadken erzeugt wer⸗ 


3%. Der, zwelfelt, ob der Verf. ſeiner Theotle hidr ange 


erte blelbi. Nach dieſer Stelle Zu urtheilen, fände das, 


Wo wir Verbätlnif,-Perknüpfun gi f. w. nennen ei 


ji tn O mungen, and zwar 
air mittel der Verſtandes begriffe Stat, die alfo wohl 
a priori und unabhängig von alier Erfahrung ſeyn müßten, 

aan wenn uns bey unſern CAußern und Innern) Kahrnehe 
mungen, das Mannichfaltige ſchon in gewiffen Verbältnifr 


fen „iu einer gemiffen, Verknuͤpfung gegeben, nnd in die. 
vefprädglihen Formen des Gemüchs aufgenommen wird! 
(und Wer Tagn bie Unmöglichkeit hiervon zeigen?) fo ik eb . 


gar wehl möglich, baß das, was auf ſolche Art entfteht, 
Bar Die Denkkraft hervorgezogen, und deutlich vorgefteilt, 
and 16 der Verbaͤltnißbegriff | 
fonnte man alfo doch in einem gewiſſen Verſtande fagen, da 
Wisri vr Cauſſalitoͤr nehmen, der offenbar ein Werhätnigs 
hihi: . Barum ſolb er bloß ein Produkt der Deutkraft 
mu? nud warum ſoll die Worſtellung von dem, was wie 


ar ans. Wabunehmeng miftanden ſey. Wir wollen den 


"Wufacbe nennen, nicht fchom in gewlſſen Wahrnehmungen _ 
sothalten ſeyn, aus denen fie nur abitrabirt zu werden. 


draucht, um zu einen Verſtanbesbegriffe zu werden 7 Eben 


fo kann es ſich mit. den Begriffen von Subſtanz und Acoi⸗ 


dens, von Mirklichkeit-und Moͤglichkeit, von Einheit 


und Vielheit u. ſ. w. verhalten, ‚Sie tännen alle in gewiſ⸗ | 


fen Wahrnehmungen, d. i. äußern oder innern Empfindungen 


J 


en, und durch die Denkkraft von dem übrigen Merkmalen 


getvennt, ausgehoben, und’ dem Bewußtſeyn dargeſtellt wer⸗ 


den. Mit diefer Vorſtellungsart flimmt auch dasjenige übers 
ein, was der Berl. S. 120 fogt: „Die Verſtandesbegriffe 


aftrnd eben ſowehl Wirkungen des Erkenntnißvermoͤgens ale 
⸗Reſultate der auf daſſelbe wirkenden Ghegenftände. @ie ın® 
a gi „Toringen 


n 
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ueber den Urfprung unferer Erkenntniß. 89 
Dieß thut der Verſtand durch 


gebildet werde, Von dieſem 


oe 


„Kraft fie Erzeugt werden, und die Innern Uefachen ihnr | 
„Bildung legen vor aller Erfahrung in ber. Seele; aber. fie 


„entftehen augleich durch Erfahrung, indem der Brand. fie. 
„erft mittelſt finnlicher Wahrnehmung erzeugen kann. Meyer 
„des find gleich nothwendige Erforbernifie ihrer Cutmickeiung. 
„und bendes zuſammen macht fle erſt zu Begriffen, als wirk⸗ 


„lichen Vorftellungen. ihrer Form und Beſchaffenheit nach, 


| „f fie in der Natur des Verſtandes a priors gegründet x 
„ibeer Materie and ihrem Inhalte nach, beruben fie anf 
enpitiiche Wahrnehmung bet. Gegenſtaͤnde und Ihrer Merk⸗ 
„male, in welchen gewiſſe Verbaͤltniſſe Statt finden, 
„oder gedacht werden. Ihr Urfprung iſt daher eben ſawehl 
„empirifcy als rational zu nennen, dern fie entſtehen aus dam 
Verſtande dutch Wahrnehmung; jener iſt die Urſache. Diele 


pdie Bedingung. 


EN 


„Die Verhäfeniffe der Wahrnehmungen mögen aflers 
. „dings an ſich ſelbſt durch Anlagen ‚des Verſtandes 2 priort 
beſtimmt feyn. Darum iſt aber nicht die Vorſtellung dieſer 
„Berbätnifje, oder die Erkenntniß derfelben, a priori im 
„Berftande,, ſondern kann erfi bey und mit gegebenen Wahr⸗ 
„hehmungen entſtehen; und nur dfefe Vorſteung,nicht aber 
 wdas, was von Selten des Verſtandes zu Ihrer Entftehung 

„gehoört, kann Begriff Heißen.“ (G. 121.) nn 


Der Verf. bemerkt ſodann mis Grund geden Kanten, 
daß die Verſtandsbegriffe nicht bloße Jormen des Denkens, 
fondern etwas Minterinles, und wahre Veſtandtheile Dee 
Ertenneniß , und daß ſelbſt die: von ans ſogenagnneen 


seinen Vernunftideen von Seele, Welt, Botthrit, weich⸗ 
alle mögliche Erfahrung überftelgen, Feinegwegs von empiti⸗ 





ſchen Gründen unabhängige Produkte seiner Bertanft, noch 
als wirkliche Worftellungen in derfelben a prierl, degtänber 
find 5 fonderm durch Erweiterung empiriſcher Erkenntniß ge⸗ 
feglofien werden. (S. 125.) ne Zu ne! 


>... «© wie es keine von Fifabraug unabhängige Vorſtel⸗ 
lungen und Begriffe aus reinem Verſtande oder Vernunft 
matches fo finden auch feine Urthelle und Saͤtze aug.dieer 
. „Duelle Statt, : Wenn wir einmal Vorftellungen und Bes 
griffe Haben, und die Werhältniffe derſelben ohne weiserg 

rErfahrung erkennen, und durch Mergleihung und Verknu⸗ 
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Ueber den lleſptung unſerer Erfenntniß. gr 


ung ‚derfeiben. Urteile dilden Enten; fü mögen Bicfe a 
häißen „. weit fie von neuer Erfahrung unabhängig 
mAnds aber fie find micht eine Wairkung eines MWerftandes, \ 
„indem wie ohne Wahrnebmang keine Vorftellangen von 
„Srgenftänden „ mithin auch nice von ihten Berhältnifien 
„haben könnten.“ . ’ 


ehe Entwidelung, Veraleichung 
f ſtellungen und Beariffe, und durch 
\ dem Geſetze der Identität, auch 
f ‚ner Begriffe auf einzeine unter 
\ Iungen, oder Gubfumtion diefer 
, dfofern nicht aus teinem Verſtan⸗ 
Erfahrung unabbängig, als es die 
'n, die ihren Inhalt nusmaden, . 
Einſicht des Verältniffes derſel⸗ 
ahrnehmunggeſchleht.“ (&. 126.) 
— — — — erh, deß ben Uerhellen, wo ges 
Folgere und geſchloſſen wird, felba die Denkgeſetze, nad 


. veebdhen ſolches geſchleht, hrer Entſtehung nad, nicht von 


auer Crfahrung unabänglg ſind. 


So werden alle Säge der reinen Mathematlk aus den 
nwerfentlichen Merkmalen und Verhaͤltniſſen der Vegriffe, uns 
„mittelbar, ohne Huͤlfe der Erfahrung, dur bloße togifche 
„Entwidelung, Bergleichung und Berfnüpfung, nad dem 
VGeicde der Identitaͤt hergeleitet; und es werden wicht zu 
meinen Sraeifie Immer neue Prädifate durch (die fogenanne) 
„reine Anſchauung gegeben, ſondern alle Prävitate aus 
dem Weſen und nothwendigen Verhaͤltnifſe des Wegrifis, 
durch loglſche Verknůpfuug entioicelt,-Cauch iſt eine Dan 
„Rellung. in.det Anſcauung oft garnicht möglich.) Sofern 
‚aber die -Gorfkellangen oder Begriffe, die- den Inhalt mar 
tbematifher Säge. ausmachen, fanmt den Gtundbegriffen 
„Größe, Sabl Ausdehnung, Sigur, Graͤnze, Lage, 
„Gleichbeit, Ganzes u: f. w. nicht a priori aus reinem 
Berſtande entfprungen, fondern Wirkungen des Verftandes, 
burh Wahrnehmung erzeugt find, kann man auch die Mas 
Tibewatit nicht ft eine von Erfahrung unabhängige, telne 
„Berfiandeseinfict erklären; fondern fie ift in Abſicht ihres 
niesten Entſtehuagegtundes und Urſprunge, eben ſowohl em⸗ 
riſch als ratlonal zu namen.“ (S. 127.). 
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9... Welnelsheie, © 
\ J J 
BVWas ver Veißehier von der Mathematkkefagt, "Hat dee 
J Ber. ganıın Beylalß. Mag der Begriff drs Raumes imme 
0. Meihineine, ihrern Urſprünge nach, von dar Erfahrung ab⸗ 
aͤngige, ja fogat mit enpfeiſchen Zuſaͤtzen vermiſchte Vor⸗ 
Rellung ſeyn: fo ſchadet ſoiches doch der Gewißheit ber genf 
meiriſchen Säge nicht das mindeſte; denn ben dieſer komme 
es nicht auf das Gbiekt der Geometrie (den Raum), ſondern 
auf die notbwendigen Geſetze des Denkens an, na — 
belchen die geometriſchen Begriffe und GSaͤtze verknuͤpft wer⸗ 
ben: Wenn auch die reine Anſchauung priori, die 
Bang in die Philbſophle hat einführen wollen, ein veftänds 5 
- Biber, und kein ſolcher Ausdruck wäre, von den weder Bant, 7 
. hoc) feine Anhänger bisher eine befriedigende Erklärung babef 
Beben können :’ fo würde es doch immer die. grumdlofefle Be⸗ 
hauptung feyn, daß bie Bewißheit ber Geometrie auf der 
Inſchauang wprlari des Raumes, herupe. Sie berußt, 
tele dee Verf. richtig beimeeft, fo.wenig darauf, daß. es geos 
metriſche Saͤtze giebt, die ſich unmöglich in eine Anſchaͤuung 
— datftellen laſſen 7 


u In Anſehung b 
Kant behauptet, daß fir unabhängig vom ber. Erfahtung, 
| in, unfem Berflande liegen, und daß Bund fie die Natur etſt 
x. möglich werde, bemerkt der Verf, (S. 133.), daß wir zwar 
die Gegenſtaͤnde nur nach Regeln ein gewiſſen Verknuͤpfung 
erkennen, und daß der Verſtand es iſt, der gegebene Vor⸗ 
Kellungen In gewiſſe Berhäfeniffe ſetzt; - „folgt aber bacamsf 
‚Cfäher er fort, 2" „daf die Bethaͤltniſfe dee Vorſtellungen 
⸗hloß im Verſtande gegründet fernen, und. dieſer, wie an 
„glaubt, bey Erkenntniß der Gegenfände, das Werhäktnig 
ihrer: Vorſtellungen bloß aus ſich ſeibie bihzuchue? — 
⸗Es iſt wahr, mir müflen die allgemeinen: nothwendigen 
Merkmale und, Regsln, unter. vorichen alleln Qegenſtaͤnd⸗ 
„ung erkennbar find, für die Beſtimmungen und Verhäk- 
uiſſe der Gegenſtaͤnde ſelbſt halten; und die Beſchaffenbeie 
„und Verhältsiffe unſerer Vorſtellangen, nach den GSefetz n 
„des Erfenntnigvermägens, auf die Gegenſtaͤnde ſelbſt an⸗ 
„menden; alfo als Gegenſtaͤnde der Erkenntnis muͤſſen Dinge 
afreylich unter den Geſetzen des Erkenntnißvermoͤgens ſtehen: 
allein daraus folgt nicht, daß die Geſetze der Gegenſtaͤnde 
und ihrer Verknuͤpfung bloß und gaͤnzlich durch die Anga. 
⸗gen und Regeln dee Erkenntnißvetmoͤgens beſfimmt und 


gegeben 


t 
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der allgemeinen Naturgeſetze, von denin 
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gehen ſeyes. Wenn, her Verſtand nicht die Vorſtellat 
„oen der Gegenſtaͤnde unter feine. Begriffe und Geſetze 
„faßte: fo waͤte feine Ertenntnig von. jenen möglich; ſehr 
„ig her wuͤrde man daraus ſchließen, daß die Erkennt⸗ 
weiß bloß anf. dieſer Verſtandeswirkurq beruhe, und die 
„Gegenſtaͤnde ‚nicht auch an fich ſelbſt ſchon in ge⸗ 
„willen Verbälniffen und Verknaͤpfungen fleben.“. ' 
Hier. aifjt der Verf. mit dem Rec, volltonımen zufammem. 
Die Segruftinde in der Natur werden von uns in gewif⸗ 
fen (Coexiſiential · Succeſſions⸗ Camflalträts» u. |. w.) Bere 
Faͤltniſſen nicht bloß godacht, fondern fie fiehen wirklich 
Cobjertie) In dieſen Verhaͤltniſſen; und‘ diefe Verhaͤltniffe 
“werden von uns, vermöge der Geſetze unfrer Denkkraſft ers 
Kanot. : Dieß ift ohne Zweifel die einjtq richtige Vorfick 


Jangeant. . Ban wird durch alle ſeine Raiſonnements keb 
- men Wien 


; fhen, der nicht-fhen alles durch das gefärbte 
BSlas feiner Philofopgte fire, Abergeusen., daß die Geſetz⸗ 
gebung der Ylatur'bloß in unſerm Verſtande Liege, 
and daß wir 96 find, "Die Die’ VNatur machen; vie 
mehr wird: jeder Menſch von gefundem und unbefanginem 


Werhqfdande urtheilen, daß die Natur, objektiv und une 


abbäns'g von uns, unter gewiſſen Gelegen ftcht, dag 
anbins, Geſetze mit den en enfere Wekandın.hbenn 
einffimmen, unb "durch diefelbe erkenne. werden. Das 
Jagt auch unfer Verf. ganz deutlich in folgenden Warten: 
oda die Gegenflände der Erkenntniß, auch als Et ſcheiqun⸗ 
„gen betrachtet, night bloße Varſtellungen in und, oder 
„bloß durch unſer Vorſtellungsvermoͤgen gegeben; ſondern 
mdusch etwas Reales außer deuſelben begruͤndet ſind, mnd 
Talſo außer den ſubjektiven Anlagen und Bedingungen des 
Erkenntnißvermoͤgens, noch ‚etwas objeftiv.s in den Ge 
pgenfländen ſelbſt hinzukommt, wodurch nicht allein unſere 
„Berftellung Überhaupt von ihren Beſchaffenheiten mb 
mBerbältniflen, fondern ſelbſt unſere ‚Runlie Vorfielung 
„son ihnen beſtimmt wird: fo iſt es ungegruͤndet zu bes 
Thaupten, daß die Geſetze der Verknuͤpfung derfelben, 
„oder die Geſetze der Natur, auch nur als Inbegeiffß 
„der Erſcheinungen, bloß in unferm Verſtande liegen, 
Sa wenig die Erfcheinungen bloß von ſubjektiven Bedin⸗ 
„gungen unfers Vorſtellungsvermögens, fontern quch von 
„teirklichen Gegenfländen abhängen, eben fo wenig ſind 
sauch die Berhältniffe und Verknüpfungen derſelben die 

j rn j | / "is 


in jenen’ gegränbet, fondern feßen etwas Übjeklives im - 
„den Dingen voraus. S. 13z;,. ); 
Mit dem Disherigen kann Rec, das, was der Berf- 


. &, ı38. ff. von ben Saͤtzen des Widerfprachs und des 


Grundes fagt, nicht recht vereinigen. „Sie betreffen, fage 
er, „nur bie Beſchaffenheit ber Erkenntniß, oder die Werte 
„bältuiffe unſerer Vorſtelungen, lehren aber nichts von Dem 
 „Begenftänden und deren Verknuͤpfung.“ Zwar giebt 
‚et zu, daB die unmittelbare ertannıe „nothiwendige Gültigkele 
„diefer Srundfäge ven Dingen in uns (Vorſtellungen, Ge⸗ 
„danken, —5 uns nörhiget, fie auch auf Gegenſtaͤnde 
„außer uns (Erſcheinungen und Beſtimmungen betieiben) ano 
„zuroenden, und gu behaupten: feinem. Dinge kommt ein 
„Prädikat zu, und zugleich deflen Segentheil, oder etwas 
„kann aicht zugleich ſeyn und nicht ſeyn; und jedes Ding. 
„erforderr oder feßt vorams etwas, woraus feine Wirt! 
„begreiffich wird. Aber dieſe Säge befagen doch nichts 
„von.der Verknüpfung wirklicher Begenflände, und 
„begründen keine Erfeantnig derfelben, wenn man aicht ee 
„iva den legten von ihnen (den Satz des zurelchenden Sruc⸗ 
„des) mit dem Gage der Gauffalität verwechſelt, zuie von 
rueen gefieben RE CB. 139) 9 


RKeec. glaube, daß Hier ein Mißverſtaͤndniß vorwalte. 
Die doͤchſten Denkgeſetze, z. B. der Satz des Widerſpruchs 
uud des Grundes, lehren uns freylich, ſo lange wir bey 
ibnen fteben bleiben, nichts von der Beſchaffenheit und 
den Verhältniffen der wirklichen Dinge in der Welt, und 
wit werden z. B. weder durch den Satz des Grundes, noch 
den der Cauſſalitaͤt, je herausbringen, daß die Sonne die 
Urfache von der Waͤrme des Steines. iſt. Aber wen 
wir diefe Orundfäpe mit gewillen Erfahrungen verbins 
den, und Urtheile und Schluͤſſe machen: fo Linnen wir doch, 
wermittelft ihrer, etwas von uns und den Dingen außer uns 
erkennen. Wenn wie z. B. buch den Satz des rundes 
Ceſſen objektive Gültigkeit vorausgeſetzt wird ,) auf eine Urt 
ſache von der Welt, und. zwar eine ſolche kommen, die 
von der Welt verfchieden if: fo iſt ohne Zweifel dieſt 
Erkenntniß nicht ganz ohne Werth ‚.gefeßt auch, daß wir die 
Urſache der Welt, ihrer Natur nach, wicht näher beſtimmen 
Banten. — Selbſt der Gas des Widerſoruche wird uns 
etwas von ben Dingen außer uns lehren, Dem wenn, wie 
. 0 u Ä der 
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der Berf. mit Grunde annimmt, die Geometele dadurch ent⸗ 


„daß die geometriſchen Begriffe nach dem Satze der 
eirät und des Widerſpruchs mie einander vetknuͤpft wer ⸗ 
den: fo haben wir das jenige, was wie durch Anwendung der 


‚geometrifchen Saͤtze auf die Gegenſtaͤnde in der Natur ent⸗ 


decken, zum Theil jenem Grundſatze zu verdanken. Wenn 
der Geometer z. ©. das, was er von der Ellipfe bewleſen 


hat, auf die Elliptiſchen Bahnen der Planeten anwen⸗ 


det, und durch diefe Anwendung gewiſſe Eigenſchaften am 
denfelben entdeckt, die er durch die Beobachtung entweder gar 
nicht, oder Dach erſt ſpaͤt entdeckt haben würde: fo kann ˖ man 
ſagen, er habe dieſe feine Erkenutniß zum Theil dem Satze 
des Widerſpruchs zu verdanken. Freylich mußte die Erfah⸗ 
zung vorangehen, daß die Bahnen der Planeten eine Ellip⸗ 

sifche Bigur haben. Man ſieht hietaus, wie nichtig der Loks 
kiſche Einwurf ff}, daß wenn ein Menſch den ganzen Tag 
über dem Gap brütete; ein Ding ift ein Ding, er nicht. . 
de mindefte neue Wahrheit herausbringen würde. — | 


Den Bag der Cauſſalitaͤt haͤlt der Verf. für feinen all⸗ 
geinelnen und notiwendigen Grundſatz, fondern glaubt, daß 
er bloß durch annlogifche Schläffe eneitanden fe. (®. 140, 
sergl. init ©. 156.) Hierin kann Rec, dem Verf. nicht ganz 

mmen. Wenn ber. Sch des Grundes ein aflaemeines 
und nothwendiges Prineip iſt: fo muß es auch ber Datz der 
Canffalität ſeyn; denn diefer iſt nichts anders als ber Gap 


u Des Grundes, in fo fern er auf wirkliche Dinge und ihre 


Weränderungen angewendet wird. Afles, was entſteht odet _ 
gefcbiebt, muß nothwendig eine Urſache haben, wodurch 
fein Entfichen oder Geſchehen besreiflich wird; obwohl, wie 
der Verf. richtig bemerkt, keineswegs Daraus folgt, daB die 
wirklichen Dinae In bar Welt und ihre Veränderungen noth⸗ 
wendig find. (S. ı50.. ff.) Wenn der Stein warm wird, fo 
muß feine Wärme eine Urfache haben : aber Deswegen tft es 
wide nothwendig, daß.er warm werde ; denn dieſes Warm⸗ 
werben ſetzt — wirflihe Dinge mit ihren. Beſchaffenhel⸗ 
ten, und eine gewiſſe Verbindung derfelben voraus, die nicht 
notbwendig it. Mean ſpricht zwar auch von einer pbyfis 
ſchen Nothwendigkeit; allein dieſe ift offenbar bedingt, unb 
alfo keineswegs einerien mit der Nothwendigkeit der Denkge⸗ 
ſetze, dergleichen die Oäge des Widerſpruchs und des Orum 
des fiad. Zwar will der Verf. auch dieſen Saͤhen Bine uns 

| | - ee . 


! 
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bedingte, abfolute, und. objektive Nochwirndigkett ela⸗ 
träumen, weit fie bloß im der menſchlichen Wernunft, die 
nicht nothwendig iß, gegränber feyen. (&. 144) Alleine 


folge nicht, daß, weil unfere Vernunft nicht nothwendig if. 
In derſelben Leine abfolut norhwendige Wahrheiten ſeyn tbns 
nen; und. es entſteht hier die wichtige Frage: ob es nicht eine 
allgemeine und noihwendige Vernunft giebt, in der: dieſe 
Denkgeſetze, fo wie übschaupt alle Wahrheiten gegründet 
-find. Diefe Frage kann wertaftens nicht fo ſchlechnweg par 
der Hand gerviefen werden ;. denn gerade deswegen, weil uns 
ſeere Vernunft nicht nothwendig Ift, find wir genörgfgen wine 
nothwendige Vernunft anzunehmen, in der die menſchliche 
Bernunft gegtuͤndet it: — c··· 


Wenn der. Verf. S. 156 ſagt, dag nur eine oͤfters 


‚wiederholte Erfahrung der Buccefflon zweyer Erſcheinun⸗ 
gen uns eine urſachliche Verknuͤpſung derſelben behaͤupten 
laſſe: fo iſt das wenigſtens nicht uͤberall der Fall. Es Brau 

z. B. nicht viel Erfahrungen, um zu uetheilen ‚daß, we 

eine Kugel, von einer andern Kugel geſtoßen, fich hewegt, 
- dik eine die Urſache von dee Bewegung der andern iſt. Wir 
erwarten auch, wenn wir eine Kugel gegen eine andere au⸗ 
| Saufen fehen, die Bewegung Ber legtern mit einer Bewißs 
- ;. beit, die nicht auf der Menge der beobachteten aͤhnliche 
Faͤlle beruht. Und eben fo find wir ung bey der willkuͤhrll⸗ 
chen Erhebuͤng unfers Armes bewußt, dag wir die Urſache 
dieſer Bewegung find, wenn wir gleich nicht begreifen, wie 
ſolches zugeht; und dieſes Bewußtſeya, diefe Ueberzeugurig 
kann ducch keinen Zwelfel geſchwaͤcht, und durch Eeine philge 
fophifche Theorie won der Verbindung zwifchen Seele und 
Körper wegdemonſtrirt werden. Wir haben zugfeich die Ges 
ewißheit, daß das Cauſſalverhaͤltniß nicht bloß In unferer Vor⸗ 
flelung, ſondern zugleich in den Objekten iſt. Das letztere 
nimmt auch der Verf. an, und druͤckt ſich hieruͤber ©. 155. 


ffehr beſtimmt aus: aber er bedient ſich zuweilen des Aus⸗ 


·drucks, daß wir die Geſetze unſers Denkens auf die Gegen⸗ 
ſtaͤnde übertragen (S. 201.); welches leicht von dem Ideci⸗ 


. 
-._ — — — 


liſten fo gedeutet werden koͤnnte, als ob z. B. zwiſchen den - 


- Segenftänden außer ung kein wahres Cauffalttätsverhäftnfg 


Slatt fände, fondern erft von uns hinzugedacht würde. 


Was der Verf. S. 172. über den Unterſchied fast, ton Bu 


Rant zwiſchen Tatur uud Freyheit macht, findet — 
J | u 
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: Sebenn zer Ger Verf. daß'n reine meahna 
RR, die Weraphyſik, Kin fo fern Me die Grunddegtiffe des 

"Berflandes und bie aflgeneinen Grundfäge di$ Dentens ent 
ibalte, und dnderinnh Cogtk genannt werden Khnne) ; und 

Ye, zeine Pr Feimenifke enthalte, die in dem von Ihr 

— Sinae a prieri, rationgl und apoditilſch gewißj 
Fegem. Ee bemerkt deſonders iu Anſehung u Eihſt 1. 
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ſelibſt, und deffen Deſchaffenheit md Handlungen. vum 
egenſtande habens welches ©.,183 15 
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* 
‚nee ganzen lung, wo er feine Vorftellungsarg vo; 
Weltiende unferer Ertenntniß noch — — als 


Mtehe hach ihm In der fubjektiven Krorbwendigkeie, bie 
„gbkektiven Beſtimwungen , und Werhältnifle der Dinge wit 

‚A fübfektigen Sormen und Gehetzen des Ertennenfhogemte 
ea ib 
auch fhreertich bereifen faffen. &s auch nicht nothige 
Feen fubjetitue Mothmwendigkelt, eine Uebereinftimm: ai 
awiſchen unfern Vorftellungen und den Gpgenftänden außer 


As anzunehmen, iſt — ae überzeugen, daß 


dieſe Webereinftiinmung wir Star findet. Das 
Gegentheil zu glauben, ‚und eine Taͤuſchung bierbey angunehr 

men, wozu mam gar keinen Grund hat, würde unvern: 

‘tig ’Tepn.. Der Verf. behauptet daher mit Grunde, bi 


‚einfere Vernunft» Erkenntniß nicht auf das Gebiet -, 


„der Erfahrung eingefchräntt ift, fondern über da| 
\ zafeibe binaungebt; unb dag ſelbſt * —* die Braun 
⸗vnicht demonſtrativ⸗ ern aut analogiſch zu Werke 73 

an die analogiſchen Scläffe darum Feine. Chang 





Vorfergebenen geſcheben war. Diefe Objektivität her - 


„nnd, toell es Gefeß’des Erfenhenißverinögens IR, and beim” 


Sc 
‚„nunftetteuntni e mon ſich auf 
seDie Onfepe Des Denkens gründet.“ (©, 207) — 


2 wo win Roc. 
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ee Hehe bie AMbandlung des Seren Block als einen. 
en Behtrag zur endlichen Entſcheidung der Frage 
fer den Virfprung und bie Beſchaffenhelt unſerer Erkenntniß 
en, und er freut fich nicht wenig, in dem Verf. einen neuen‘ 
ſen ſedenkenden Kopf gefunden‘ zu haben, der ſich durch dem’ 
Gtrohm der Mode : Pitoföphie nicht hat hinreiſſen laffen, und. 
Geiſtes frehheit gern dog behalten Hat, um dieſe Frage auf äne 
eigenthuͤmliche Art aufzulöfen. Denn obwohl, wie sole ber 
veit bemerkt haben, feine Theorie von dem Urſprung und’ \ 
ber Befihaffenbeit anferer Ctkenntniß, im Grunde die eibe 
nitziſche IM: fo. bat er dach (da Leibniz nur die Grunde 


zage dadıim gegeben,) fie durch neue Beſtimmungen bereichert; 
die ein unvertennbarer Beweis von einen eben f ſteyen ale \ 


ſcharfen Nachdenken find. 


In biefen Neben beftiomungen merden zwar. nicht ale 

i Nbitefopden mit dem Verf. übereinflimmen. Allelns das Pr 

et nichts, wenn mar nur in. der Hauptlache einig iſt. Es 
ſegar gut⸗ verſchledene Vorfiellunasarten..und Anfihten 


yon einerien. Wahrheit ju hahen. : Wenn man aber dem Erg 


finder eines uenen philoſophiſchen Opftems bloß feine-Termig 
nologie nachbetet, ober diefe Terminolegie anf eine Art Eomg 
inier und mifcht, daß -fih nichte ‚mehr: dabey gedesten 


Gt; dann iſt frenlich das Gpekullren in der, Phllofophie ein \ 


der elendeften, und zugleich der chaduchten Veſchaſ aungen 
une en. a 
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zngen in der Meſchichee des deutſchen Dreier y 
—* ndes, aus ungedruckten Quellen, von J. 
Arnoldi, Fuͤrſtt. Oranien · Noſſauiſch. Regierungs⸗ 
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rathe. Norbutg, in der nouen akademiſchen Buch ⸗ 


handlung.· 1602; ‚248 S. 8. — &- 


n mittleren Zeiten war der Reisgrafenfland einer der. rohe 
—— au be⸗ dumtien er anal wichtig durch * 
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große Zahl ber alten Ice meiſt erloſchenen aräftichen. Hoͤuſer; 
wichtig durch feinen Reichthum und Die Menge und Größe 
feiner Defigungen ; wichtig durch feinen. ehemaligen Einfluß 
auf die allgemeinen Angelegenheiten das Reichs. - Jetzt iſt 
Biefer ehrwuͤrdige Stand bey weitem bas nicht mehr, was er 
‚einft war. Eine Darftellung feines ehemaligen Glauzes und 


2. feines allmähligen Verfals , mit einer. Entiwickeung der Urs ‚ 


fache des Leptern, im Geifte eines Gibbons entworfen, wuͤr⸗ 
de gewiß -für- jedem, Sreunde der deutſchen Geſchichte ungemein 
viel Intereſſe haben. Die btauchbarſten Materlalien, uud - 
vorzüglich die noch wenig benutzten Verhandlungen auf den 
Grafentaͤgen des 16 ynd 17. Jahrhunderts, liegen noch, in 
den graͤflichen Archiven verborgen, worqus noch manche Auf⸗ 
‚ Elärung für die allgemeine Reichsgeſchichte hergenemmen wer⸗ 
den kann. In der gegenwärtigen Schrift, welche als ein 
Suppiement zu Eühigs Thes. jur. der Grafen und Herren, 
8 Mofers Staatsrecht Tb. 37, 38 und 39, und zu Kop 
Is£urs von bei reichsgraͤſſichen voris curiatis anzufehen Al, - 
ftefert.der durch andere biftorifche Arbelten ſchon rührt bis 
tannte Verf. neunzebn merkwürdige ‘Urkunden. von +466 
- Bi6 1565, welche meiſtens wetterauiſche Grafenvereine Bes 
treffen, und zur Aufklärung Ber reichsgraͤſlichen Kollegien und 
ber graͤflichen Kuriälſtimmen auf Reichstagen reichhaltigen 


—— — 


Stioff liefern. 
Dieſem ſtaatsrechtlichen Gegenſtand widmet Hert Arie 
aldi eſne eigne Abhandlung, worinnen er beweiſet, daß die 
ehemaligen Graſenvereine, welt früher, als bicher dekannt 
war, und zwar ſchon in der Mitte des 15. Sjahrhunderte, 
ihren · Akfang genommien haben. Man beabſichtigte dadurch 
die Erhaltung des Landſtiedens und die wechſelſeitige Huͤlfe, 
nicht weniger die, zu Schlichtung der vorfallenden Steekie 
keiten, zum Voraus deſtimmten Austraͤgalgetichte, wodutch 
man der Cinniiſchuag fremder Gerlchte In’ die: 
der Grafen und. Herren unter RR. und in die Progeffe ibrer 
‚Unterthaden vorbeugen wellte. es, kann ſich bier die Be⸗ 
merkung nicht verfagen, daß Verträge von der Art febr oft - 
Fon im 14, Jahrhundert vorkommen, ©o wurde z. B. im 
Jahr 1379 zuiihen den Oraſen von Wode, Katzenellenbo⸗ 
m Naſſau und verſchiedenen Rittern ein Bindniß geſchloſe 
Im; woriches den mämlichen Swedd gun Gegenfand Hatte. 
Die hieruͤber vorhanden Urkunde Rohe in Schannate Oa m 
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Uehert, nicht zu gedenken. — Auch die Behauptung (S. 4); 
daß die Graſen, aus einem, gegen den Fuͤrſtenſtand hegen⸗ 
den Mißtrauen, die Fuͤrſten yon dergleichen Vereinigungen 


ausgeſchloſſen haben, dürfte wohl bey mehreren deutſchen Gra⸗ 


& ern der. mittleren Zeiten, manche Ausnahme feiden, 


aenfhel zu ermeilen, - Ganz richtig hingegen iſt die in ſpaͤtern 


- Selten en Ausſchließung der Ritterſchaſt von den Eini⸗ 
. gumssoerträgen ber Grafen. Jene fing im 16ten Jahrhun⸗ 


an, ihr Haupt empor zu heben, mac Unmitselbarkeie 


u ſtreben, und ihre herioͤmmliche Abhaͤngigkelt vom hohen 


Abdel obder ihre Landſaͤſſigkeit abzuſchuͤtteln. Eine Einigung 


zwiſchen den Grafen und dem niedern Adel daßte alſo nick 
in dieſe Verhaͤltniſſe, und der Verf. vermuthet mit Recht, 


daß eben deßwegen bey einer erneuerten Verbindung, welche 


&nige wetterauiſche Grafen 1511 unter ſich abſchloſſen, die 
Ritterſchaft nicht wieder wie vormals In ſelbige aufgenommen 
wurde. ben dieſe Urkunde gab nun auch den fogenannten 
Srafentägen ihren Urſprung; indem barinnen gewiſſe jähte 
“ie Verſammluagstage zur Berathſchlagung Über gemein 


wenigfiens getrauet ſich Rec. aus inepisen Urkunden das Bes 


J. Arneldis Kuftläringen in ber Geſchichte se, von 
uns die dipfomatifche Geſchichte von dem fränkifchen Grafen. 


— 


ſchaftliche Angelegenheiten und Aufnahme neuer Glieder ber 


Rimmt wurden. Sin der Folge kam man audı dahin überein, 
beß die Austrägalrichter noͤthlaenfalls fich bey den Rechtsver⸗ 


ſtaͤndigen zu Koͤlln, Luͤttig, Aachen u. a. m, Raths erholem - 


eine genieinfhaftliche Kaſſe ertichtet, und von den Buades⸗ 
genofien jährlih geppiſſe Beytraͤge geleifter werden ſollten. 


- Mertwärdig If der zu Andernach 15 19 gehaltene Örafensag, 
allme gemeine Neichsangelegenheiten, beſonders Die ague " 
Kalſerwahl zur Sprache kommen, Aus der Beylage Tr. 13, 

et man, dafi [hen 1550 bey dem Grafenſtande die Ber 
ergniß vorgewalter fake, aus dem Beſitz Ihres Stimmrechts 
auf Relchstagen verdraͤngt ju werden, defien ehemalige Ber ' - ., 
Maßenheit der Verf. biitorifch entwickelt une zugleich gezeigt - 
Bat, daß Die. vormalige Gleichguͤltigkeit der Grafen nad und " - 

ich 


nach für Air die ſchaͤbliche Folge hervorgebracht habe, daß man . 
ſaͤmmtliche Srafen nur als eine Perfon anfahe, welcher nicht 
mihr als eine Stimme In den Reichsverſammlungen zuſtehe. 
ar hatten die wetterauer Grafen nad) dee Beylage Nr. 14 
3542 defchloffen,, auf den Neichstag dahin zu dringen, daß 


dem Orafemitande mehr als zwey guimmen im Reichsrathe 
‘ . .”, . 3 Bu 
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„= wergbmnet werden tmbdhte! gleihtwnßl aßer Aellten (e' Eat 
. darauf (1543) den Sag als unzweifelhaft auf, daß der ganze . 
Grafenſtand mehr nicht als zwey Stimmen habe, deren eine 
von den Wetterauiſchen, die anne von den Oetlaͤutſchen oder 
Schwaͤblſchen gefühter werben ſote. Damit über den Vor⸗ 
fig der einen oder andern kein Streit entfichen möchte, vouthe 
die Alternatlon defjelben in der Maße fſeſtgeſetzet, daß ein 
Gerſandter einem, etiva perſoͤnſich erfheinenden, Grafen dem . 
Vorſitz zugeſtehen, und mar mit deſſen Geſandten alterniren 
Selle. Im Jahr 1566 beſorgten die wettetatiſchen Grafen, 
‚ „ fie möchten dutch die Bräntifchen, In ihrem Sig. and Stimm⸗ 
techte beeinträchtiget werden, und infktuieten daher ihre Ge⸗ 
x fandten, darauf bedacht zu ſeyn, daß fie von andern, / beſon⸗ 
ders dem fraͤnkiſchen GSrafen.in leflione nicht praeveniret wer⸗ 
‚den moͤchthen. . | a 


Außer diefer inſtruktiven Abhandlung liefert der Verf. 
noch zwey kurze Aufläße, die für. die Kirchengeſchichte viel Ju⸗ 
tereffe haben. Der eine (S. 219) führe die Aufſchrift: 
Perſuche der deutfchen Reichägeafen, wegen Der Auf: 
bebung des geiftlichen Dorbebalts; und der. zweyte ent 
hält eine aktenmaͤßige Nachricht von dem Einfluſſe, den 
die pröteftantifcben werterauer Brafen im Jahr ı 577, 
auf die koͤllniſche Erzbiſchoffswahl batten. Aus dem 
Letztern erhellet fehe Deutlich , daß die Erhebung des Gebhard 
Truchſeßß auf den erzbifhöfflihen Stuhl haupıfählih dad _ 
Berk der toetterauer und der mit Ihnen verbambenen wefnbäs - ' 
liſchen Grafen geweſen ſey. Durch ihn mochten fie ihre Ab⸗ 
ſicht, weagen Freyſtellung der Religion, am erſten erreichen, 
uud in ſeiner Perſon einſtens einen Proteſtanten im Vefit 
eines Erzſtifts und einer geiſtlichen Kurwuͤtde zu ſehen hoffen. 
Daß ſie ſich in ihrer Erwartung von der Dentatt des neu | 
Kurfuͤrſten sicht irrten, zeigt die bekannte Geſchlchte Geb⸗ 
hards und felner Geliebten Agnes von Mausfeld, die fd 
aber freylich mit der Vertreibung Gebharde aus feinem Otiſt 
endigte. Hiernach waͤre alſo auch dasjenige, was Haͤberlin 
in der neuen R. Geſchichte ©, 502 von der Wahlgeſchichte 
BGebhards erzaͤhlet, zu ergänzen und, zu herichtigen. J 
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Rumiemothſh hiſtortſcher eitfaden "sür, Ueberfihe 
"Dee Saͤchſſ ſchen Geſchichte, nach dem von Teu⸗ 


zer bei binseriofienen Muͤnzkabinet, mit einei 


HRoeifch- iterariſchen Einleitung von Karl Wil. 

m Daßdorf, Ehurfürfl, SM. Bibtiothetar: 

esden, auf, Koften ber von Teubernſchen Er: 

ben un in, Kommiſſion ben, Weigel ig Leipzig, 
a “12808 xxvui und 370 8. 2 2 8. tn 
* Zr 
Ger Dathorf winigt den an der’ ränsferuitunsen 
Yon dem rechten Selihuspuntie Aus‘, und wird eben dadur 
im Diefet Beſchreibung des von Teubernichen Kabinets beſt 
sex und Iehereicher, als alle feine Vornänger, die aͤhnliche 
Maͤnzſannnlungen beichrichen dabın, So ſchaͤhbur felde - 
"Wanmmlungen‘ [ie die Kunft find, um das fuccefive Bord ' 
Srelten verſelden, von Periode iu Periode zu erforfhen: 
A ſie doch abch angicie (hägbarer für die Geſchichtẽ. 
tee 100 Medalllen wird insiher ut en Kleiner Theil ſeyn, 

der als wlrkliches Denkmal der Kunſt einen bleibenden Werth 
Vehaͤlt; über’ alle hundert find and bleiben gleichwichtige Do» 
“fumente Fir die Geſchichte, weil jede derſeiben Die Urkande 
"zu einer beſondern Thatſache wird. Von dlieſer Seite bie 
Sache angeſehen — weicher Geſchichteforſcher wird ſich ne 
“Der den Änblick eines Kahknets freuen, das die sablerichfien 
und ſchaͤtzbarſten Belege zpr. Geſchichte eines der erſtern unp 


" interefanteften Länder Depiſchlands in ſich ſaßt 7 nicht dem 
„Seren — Dant wiffen, daß er bie Beſchreibung deſ-⸗ 


ſſelben uͤber ef genommen ,. und diefe Beſchreibung mit der 
— Srasigt ws mit wa Geht ande 


Wirtilch f das ven ‚Seihfäe gohinet das nliiaſ 
2 vollſtaͤndiaſte unter hen Bekannten Sammlungen, über 
Sie GSaͤchſ Mönzkunde und giebt, mit den Beſchreihungen 
anbrer Kabinete verglichen, nur hie und da eine Luͤcke, Se 
der Sammler nicht hat ausfüllen Eünnen, Das Einſtedeli⸗ 
[de Kabiset, welches ruit dem Jahre 1748 ſchließt, enthielt 


1398 goldne ımd ſiberne Medalllen, Thaler und Maͤnzen; 


das von Tenberäfche , das bis auf die neuefte Zeiten fortgeßt, 


enthalt deren ‚Gerne ey vn Jenes vegriff ee . 


v N 


tuͤcke, 


Y 
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@tinke, beſonders unteräen- Thauna und Brknyen tu ſe7 
die dleſem moch,abgehen ; dieſes JäBt.aber: jenes In ben koſtba ⸗ 
zen Sammlungen der Medgilen und Denkmänzen bey wei⸗ 
tem’ zuräd. --Diefer Tpeil-des Kabiners- iR, deſondets in 
Abſicht der feltenen man audp eigentlichen Practküde mit ele 


pe be Auewodbl Und nit einem Rofenhufr 
wand, „ben wenige Privatmanner Übers , 
nehme tande ſeyn möchten... Jeder’ Münge 
Hebba ntrfchtenbendfch die Angufte waren· 
um ih Medalllen zu vereigen; wie eeih? ⸗ 
haltig a des jegigen welſen Kurfuͤtſten an 


enen Dentmatm „der sumitmerifgen Run it, nad iolt 
:'Slelfache Gelegenheiten das, Kurhaus Gacfen. theils duch 
die Relchsoitarlate, ‚thelis duch die Jubiläums: und. andenp 
in dem Kurfüpftl.. Hasfe-feibft eirigetzetenen- Beyerltäsieitem 
Sababt hat/ die Münzkande. mit auſchulichen Medalleares· 
ben zu derrichern. Die Meihen aller dieſer · Medalllen und 
Denkurbngen erſcheinen In diefeu Kabinet im, einer Valfläne - 
digkeit, bie den Münzliebpaber ganz im’hoben. Grabe. bafriae 
» bigen muß. Wichtig wird biefes Kabinet’auch dadurch, daß 
8 nicht bloß die Medaillen und. Deümgen, des Karhauſca 
Sachſen; ſondern auch der ſaͤmmtlichen Herzegl, Käufer der 
Erneſtiniſchen Liaie bis auf dle neueſten Seiten in fih-hegseift, 
Id fh) alfo dadurch zue Würde eins. volfiändigen . 
Saustasinee erhebt, non a Bu 
Daß Eenzel, Madai, Conradi durch bie Beſchtef⸗ 
dung Diefes Kabiners einen größen Zuwachs erhalten, iſt 


denkbar; fie erhaften aber nicht bloß Zuwachs, fondern auch 





| 


Vertipeigung. Hert Daßdorf ift In der Bezeichnung bee "' 


Müngen und ihter klelnſt · n Verſchledenhe iten ſo genau und 
deſtimmt, daß jene Schriftſteller, beſonders aber Tenzel und 
Madat an unzäblig wielen Orten eine beſſere Zurechtweiſung 
erhalten. Da Here Dandorf.die ganze Beſoreibung als eis 
nen hiſtotlſchen Leltfaden bearbelter"Bat? fo hat er auch die 
&tomologliche Ordnung fm ftengften Verftande,-ohne Uns 


terfchied’ des Metalls, des Bebalts und der Form In dee - 


Auffelung der Dfngem bevbehaite. 
Es würde uns zir wielen Raum wegnehmen, wenn wie 
tells von den jehlteichen felmmen, theils won dem eigentlich 
Soflbaren OStöden, die. in biefem Kobinez vorhanden fi 
«ine gensus, Anzeige gehen wollten... Dur damit n 
. : - unfrer 


D 


nd, 
anfır Leer ° 


Numismotiſch. hiſtotiſcher Leitſaden ıc. 105 
Zafderuug / daß di ſee von Teubehrilähe Kabinet, all 


Soammnung der Suͤchſ Maͤnzen, nicht allein In Ruͤckſicht 


der vielen ſondern auch der hoͤchſtfritenen und koſtbaren Stuͤ⸗ 
de, vielleicht das einzige In ſeinet Art ſeyn moͤchte, nicht gon 
obenhin zu glauben ſollen, führen wir einſge der merkwuͤr⸗ 
Agften au. 2) Won Johann dem Beftähdigen: bie 


oſen Wiedailte mit Yen berhZournierrieteen und BR... 


39 dad Gaſtmahl Hersdis ohne den Hund; 2) von Johann 
Friedrich dem Sroßmuͤrhigen: eine Menge felmer Lha⸗ 


“ tee and Medaillen: Mir, I18. in Paternoflerthaler v. Jahr 


2533, anf welchem aber nach des Hetrn Daßdorf Bemet⸗ 
fung das, was H. Story in der Hand har, offenbar kein 
Roſend ſondera ein Blumenkranz it; Nr. 145, ein merk⸗ 
wuocdiger Thaler vom Yahır 1535, weil die Zahl 7 auf dem⸗ 


ſaben mit dem alten im 15; Jahrhundert gebräuchlichen Zrle 


chen > ausgedruckt iſt; Ar. 107, die. hoͤchſtſeltne Mies | 


. Yale Gott. firäft:das Lebekärc. in Oilber und: In Bronze; 


Str. 260 die Wiedaille anf die Schlacht bey Mahlberg; Pr. 
36: die mad feltnete Medaille auf die Gefangenne hmun 
des Kurfuͤrſten von 1547, welche mirgends befchricben iſt, 
und Loth 2 Ar. Inneren Gehalt hat; Dir. 274 wir hoͤchſt 
ſelteue "Medaille auf Herz. Sch. Ernſt, des Kurfuͤtſten 
Saftrruder, vermuthlich von Tobias Mofı k. 15 Q. nebſt 
mehreren feltenen in den Innſchriften ven den bisher bekann⸗ 
sen abweichenden Thalern. 3) Bon Heinrich dem From⸗ 


men, von ber Aiberrinifchen Linte, bie-Außerfkfeltnen Dedalls - 


gen auf feinen Sohn Severin und feine Tochter Aewille, bes 
‚fonders aber Ne. 312 die "Meine Medallle mie Bote bilft, 
‚als ich hoff, vom Jahr 1533, welche Tenzel nicht beinenkt 


hat. 4) Vom Herzog und nachberigen Kurfuͤrſt Aus 


guft su Sachfen, unter mehreren feltnen Stuͤcken, den erften 
Thaler aus der Dresdner Gänze von Hanns Länern 1557, 
amd den Thaler mit ber verſetzten Innſchrift Rom. Rim. ftatt 


- Rom. Imp. 5) Don Chriſtian I, und Chriſtian IL, find 
‚ bie BDegraͤbutßmuͤnzen Fehr vollſtaͤndig vorhanden, und meh⸗ 


rere Thaler, die Tenzel nicht gekannt hat.6) Die Geſchichte 


EN 


Johann Georgs 1. faßt hier eine Medaillens, Thaler: und | 


Mängenseihe von «30 Stuͤck in ſich, in weicher ſich die Bis 


Eariatas, Sinbilduns, Begrabnigz und andre Gelegenheicßh· 


muͤnzen, unter denen füch mehrere, weber von Tenzein noch 


von Madai bemerkte, Gräfe been, Sefondens auszeiänen. . ' 
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bar Greihals Baebyn Sirnssordie felne ‚arofe MRwenile 
‚yon geteirbemee -Arheit, anf den Entfad won Wien 12%. 2 Qi. 
(hwer ;. 92..969: dee. melden vorm Jahre 1649, in meiden 
der Ziel: engeren mnd- Wefpbalem, ‚zwar wefieri: Die 
orkomgmt; Mr. 97 3 die guohe Softbere Diedeilie aufınie Fans 
‚grübe-zu Sp. Anne 16; 8, fie, won. Omaie och Zahte 
:8690,. Ju.dge.turaen Reoiemungegefchichte ge⸗ ek, 
eichuet ſich Die feltme- Wiedaiipiiänf das. dey Errhe a 
Doſenbandotdens ::gebaltene Schleden von Oumts / aus. :-8) 
.„Meichhaltig und prachonätl Mind die ia dieſem Rakimere aufge 
‚Kelten. Medaillen mad: 1: ber: beyden — jan 
Stüůck von Auguſt U. und 165. von Auguſt MIE.)-alfo weit 
eblre icher, ais fie Temel. Madal ind Eonradi geliefert far 
„ben. Unter den viclen /bieber vos wicht Hefahrtebenen, Füße 
ren wif nur an: Me, 1199 ;nble Dördailr'auf Die Erbauung 
des But uud WaifenhaufekpırBeipjig — auf die Errlaraag 
U oder Loteruen au.Beipgig vom: Fahre Los; Die 1r3nicuf 
die Ermpueruug ded Raiterorcars vom weißen Adler, 38h 
. Shwwer; Min rı 5a Nenembirinigien Anuaven Enäfaninef 
das den. 20. Bent. haofıyafDtrsben wehaltene Wageikblißen, 
uhep. weiche m ibr Gefanbterwüchirfen: den Woget aihdh, 
‚peranfaltete Medaille ; Die free and. nur in: wenigen Dia⸗ 
‚stm aunegepcägse Medaille auf die Reiſe des Karpringew;in 
Broleitung des Grafen Matziacko, vom Jahre 1715::Ga6s 
„welgend von der von Eonsadi defksiehenen); Medaille af 
Der s \ - A 
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fie Fratı Ic Ehriklan 2763 zum Artınten feines 


Ban aan taflen ,.:8 und 7. dach ſchwer. 


Bons Per Dur 

weiſen —— Fiei⸗ —* si 

* fe Rab 334 und unter Diefen nicht allein koſtbare, ſon⸗ 
w auch ſchon ſelten gewordene Denkmale der Kunfl an: die . 
gain Medaille anf die Vermählung des Kurfürflen, 78. ' 


xAuv. und 4 2. ſchwet, der ſeltne Praͤnienthaler von 1782, 


zur Belohnung dee Fleifses; die Außerfi: ſeitue Medaille näf 
‚nes Japauiſche Palais za Dresden, die nur in drey Otuͤcken 
gefertigt werben ift 3 2. 13Qv.; ein Thaler vom Jahr 1791, 


der — des Härkern Halſes im Bruſtblibe nle In Umlauf 


en iſt. Unter den von den Herzogl. Saͤchſ. Häfen 
—** ——— — Medaillen und Muͤngen find 
— mehrere Selten heiten and wahre Prachtſtuͤcke werl⸗ 
big, non welchen wir. am der Kürze willen nur folgende 
Benterken : Die. ſeltne achteckigte Medaille auf die Vermaͤhlung 
Eenft des Zremmen von Gotha, mit Ellfaberhen Sophien 






von — vie un ſeitnere —* ——— von 


—— —— 2— se» a 
58 Mr —* Anhang von den — geht die Die 
genanzahl dieſes wirklich im ganzen Berflande fhägboren Sms. 
Bineis bis auf 2928. Eine einzige im demſelben — 


‚und: Wie: ⸗270 beſchriebene Medaille auf die Gemahlinun Her⸗ 


2996 Bernhard‘ zu Sachlen⸗Mebriagen, bat den Rec. zweiſel⸗ 
Haft gemacht. Die von-berfelten angeführte Umſchrift auf. bey 
Kebrfelie Keißt: Mar. Heder. Aug, D. San. Comp. Pal. 





Aheni., Die Herzoqiun Marie Dedreig mar aber keine ge . . 


derne Pfalspräflen am Rhein, finder + eine gderne Prin 
in css Heſnn⸗ Dasmfabe. 
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hen ander imb ih · 
Ddi, Fuͤtſtl. Oran. 
Dillenburg. Die 
Hadamar, iu der 
der. 296 © Su 
Werts haben win vat 
iny Bände, Edieſegy 
[SELL 8. 0275} 
wmwärtige. hat uns ie 
wir: mom Diefer bien \ 
in heitörten. u N 
ten’ Band angı 
ſchen Linie, Aber Be 
Fuͤhelwe · des Reihen 
bar an meefwärdigen 
prichte a und zeichuet· 
sch liatvolle Dagtel⸗ 
infaag macht eine. Die 
Or. Johns vi 
pibeit‘ 1475 Überkaine 
t befaß. - Hierauf une 
nafauifchen und as 
aniſchen Geweinhertichant im sprunoe Sel und Durboch 
und bemettet Die mandherley Hoheiceſtreitiglelten die de 
‚dur derenlaßt, guleht ober 1542 durch Wergläh beys⸗ 
feget wurden. Die dermalige gemeitnfchaftliche Verſaſſung 
es, Sel / und Wurbadgs unterfelder,fih von andern a - 
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198 ie. BEE Er 
Rad ber om’ Hedeit Daskorf geirienin Madridt, Set 


Herr EHriftian ar. oh u Dreiden ats Dtöner und Vers 
mehrer Diefes Kabinets,,; die unumichränfte Vollmacht zum 


Verkaufe deſſelben. Um der ſaͤchſtſchen Muͤnzkunde reillem 
wuͤnſcht der NRec., daß das Kabinet aicht ‚Wereinzelt werden . 


fonderm len Käufer ini Ganzen finden möchte, weil es ſir 
Binen jeben andırm,, auch vermoͤgenden Dammier, übefauß 
ſchwer werden mörde,-fo viele theifs Eoftbare Selienbeiten. 0 
SonRändig wieder uſammien ſemmela Lt Hann. a, 
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J Bersiäte d ber Oronſen Maffatifäen-Känder:ucb h. 


rer Regenten. Won J. Arnoſdi, Fuͤrſti. Oran. 
Naſſauiſch. Regierungsrathe zu Dilienbng. Ditte 


-. ter Band, erfte Abtheilung.: Hadamar, ; in der 


neuen. gelehrten Buchhandi. 180 i1. 296 ©. 8. 
Ueber den Charakter.dirfes: trefflichen Werte habe rüle anf 
in der Anzeige der vorhergehenden zwey Daͤnde, di: Ph 
derlodiſchen Blaͤttern (M. U D. Dibl. 56-W. ©. a 
zur Bnäge verbreitet‘, und ‘der Ghegenmärtige hat ung. Im 
Dem vorthetilhaften Urtheit, welches wir van diefer biſtori⸗ 
Khen Arbeit geaͤuſfert haben, hinlaͤnglech beitörter. Es etzt⸗ 


: Hält derſelde den Schtuß der Im zweyten: Band angefangee 


—— ı 


nen. Geſchichte der aͤltern dillenburgiſchen Linie, ober Die 
Seſchichte Graf Johann V. und Wilhelme des Neichen 
von 1455 bie 1559. Sie iſt fruchtbar an merkwürdigen 


Begebenhelten und intereſſanten Nachrichten, und zeichnet | 


Ah eben fo, wie ihre Vorgaͤnger, durch lichtvolle Darſtel⸗ 
dungen fehr vortheilhaft auf. Den Anfang macht eine SC 
Ichreibung des Landestheils, welchen ‚Br. Sopana V. in 
ver Thellung mit feinem Bruder Cuhellert 1475 überkam, 


end den er In uhlliger Unabhaͤngigreit beſaß. 2 an 
 ] . 


verfuchee Here A. die Entſtehung. der naffauifchen und 


Hichen Semeinberefhaft im. Grunde Gels-und —R | 
und bemetket die mancherley Hoheitoſtreitigkelten, die da⸗ 


Dur deranlaßt, zuletzt aber 1542 durch Vergleich beyge⸗ 
fenet: wurden. Die dermalige gemeinſchafiliche ‚Berfaffung 


des, Su, und Durban unterſcheſdet ſich von andern 


X 
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J Atneldls Getth. der Oreinen/Neſt tar, 409 


meluſchaften dadurch, daß zwar die Hebelt 
ater deyden un gebeinfhaftlih « 
Daß-aber jede desfelben, In, Röckfiche- der, 
Dienfie, ihre eignen Unterthagen. has, mei 
ai lewohl, als In Ahſabung Ipser. Orumd; 
der 


H 
I 
j 


jen-ihres beſondetn Herrn untergeben fül 
ungen und Vorfälle in der Graffaft S 
Dergifche Erbſchaft. die ‚slevilce ‚mit, 
e Stiftung des MinoritenkloRers. zu. Sieh 
era Sdicſale det waflariiche Erwerb 
Kbersbah, die Wertvanplung der Groyfſſw· / 


dera wifiensinÄtdigen Degahenheiten Defes: Britranıne Pac 
" Sm Beh dee. — 


— — — — 


on die naſſauiſchen Lande: wit benz 
| ve auch) mis pionin Meicpsgliedern 
j uness. Giuekcyanıg, ‚die. der Grafs.ip " 
j 38, Poiizey, „Gandei und Gewerbe, 
} nfaggen. in ſinem Sanpe.-ttaf, und 
F Sebeus: uud Gamilienumflände ‚Mit 
i Seele. behandelt: der. Uerf, die. Ge⸗ 
\ 18. deg Reichen, wit weiten 
! ı Abfähnlite yon ©. 76 — 296 her 
ö ode ifk eine der werkmücdigften ig 
J chte. Während- derſelbden erſeigten 
mehrere Haust ver dudernugen in der Grundmacht des Siaats, 
3 Kelle Durch den. Vertrag mit Heſſen über. dir katzeneindo 
h ‚Erhfcoft ,:theils durch die Exmerbung ‚des enfeine 
Beigſtelniſchen Authails an der. Brafihaft. Dies, und end⸗ 
Ba dutch Die vorbereitete Miederversinigung det, ſeit zwed 
Safrhunderten, unter der Hersichaft, einer. befgnbern Linte 
} bes naffauspttailden. Haules, von, daflem: übrigen Länderg " 
ternnten. beiliteiniihen Sheflgungen, - Naͤchſtdem Fälle. WiL 
ms. Megierung. in, die. merkin: en Zeitch. der Reſor⸗ 
mation und Der dadurch veranlaßten; großen Veränderung 
in der geiſt · und weltlichen Verfaſſung des deutſchen Reihe . 


In Weihsishm, werden ausführfih-erahhler . und vor ae - 


7. verbreitet fich. der Verf, über’die - " 


im. die Beiten. des (Amaltaldifhem Bundes; des. Rellglong _ 


—— ia, Write 
Iedens. eſe wi el ‚An. wel 
dem mis verflodten.mar,. baten In feine. Dei 
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riede eluen Bedeutende Eiaſluß, und arutletiſtren ihn ai | 
- onen Herru vom Alushelt, Wut und ausgezeichneten Ta⸗ 


denden. Mit zweckmaͤßlger Ausfuͤhrlichkeit erzaͤhlt Herr A. 
von katzenelnbogenſchen Erbanfall und den darüber zwiſchen 
- den Käufern Heffen und Naſſau entfiandenen Strelt, beffen 
Dauer ſich über ein halbes Jahrhundert erſtrecktẽe. Eine düsr 
Wbhrllche Darſtellung dieſer Begebenheiten mac Bier um fe 
doihmenbiger, weil die Geſchichte derſelden noch nirgends voll⸗ 
ſtaͤndig und aus aͤchten Quellen vorgetragen worden iſt. D 
dleſer Arbete hat der Verf, die Originalaften benutzet, un 


mehr: eis funfig ſtarke Follobaͤnde durchgehen mäffen, um 


die Materialen gu einen woͤglichſt pragmattſchen Darſtellun 
u erhalten. Dur vieſe Gerkultfche Atbelt har un frepli 

Shefer woichtige Gegenftund der naſſauiſchen und heſſiſchen Ge⸗ 

Iſchichte ein ganz neues Licht gewonnen, ‚und man fiebet, wie 


Liffrig der Berf. bemmähet geweſen, alle und jede Verhandluns 


. gein.und andre Umſtaͤnde die auf den Gang des. Prozeſſes 
Einfluß harten, auf das Genauefte im ohne Parteylichteit 
gu entwick· in. Der Vertraq zu Fraukfurt am 30. Jun. 155 
machte sim tabenelubogenfchen Erbſolgeſtreit ein Ende, u 
Meſſan erlänpte dadurch das heſſiſche Wiertel an der Graf⸗ 


ſchaſt Diez mit den Aemtern Camberg, Weilnau, Wehrheim, 


hat, Driedorf und der Hälfte von Hadamar, ingleichen 


vie Meifiebung ver Beffifchen Pehnfchaft über Derkoen und 
Mallenſels, acht einer Zugabe j 450,900 Gilden. 38. 


den übrigen igiirumgsmerktoächtgkeiten Gr: Wilbelms aehö⸗ 


ger die Eiufuͤhenag der Kirchentiformiation in feinen Landenz 


die taufliche Atquifition des Lirtäfteinfhhen Theils Ber Gräfe 
Faft Diez, defſen ſich aber nachher das Erzſtiſt Trier, nater 
den Vorwand eines erhffneten Lehns bertiächtigte ; die Rechts⸗ 
dandel zwiſchen Trier und dem naffaulichen Haufe über bie 
denm ledtern zuhändige Schwinvogtey über Arnitein, und die 
Alblbſung des Zolſs zu: Eprenfelts, der Herrſchaſten Kerpen 
. und Laminersheim, und der Zoͤle zu Königsdorf und nt 
Mach dir Erlaͤuterung aller bieſer Gegenſtaͤnde giebt der Berfi 
ven — Landes gegen Kaifer und Reich 
arm Mattikulatranſchlagz, Reichistontingent , Reichs + und 


Tärbinftsuer, Kammerzieier , Kreisverfaffüng, Srafenvereis 


nigen, Baribeefäffigleit des Adele u. dgl. m. “die wiſſens⸗ 


sobenlaften: Rucridten,  bemerket die naffauifdien Hause 


volgn; unık Srihhiehtt dieſen Adhſchait hate ciner Charatseriiie 
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Wolfe Geſchich ” —* Kind nes 


Mu in welcher unter · den a Min Teint 
8* und beſondetrs anter den Negentin aus ‚Dein er 
Ka an verelie Sup verbiengt. ern 
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. Regierung Pius des Sedsten. Won Peter ne 
- App Wolf. Siebenter Band. Zeipgig,.bey al 
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Seſchichte der Religion und Kirche In, centre y 
‚, während der Revolution. Zweyter ER 
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und Komp. 1802. 430 © 8. ER: a j 
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SR diefen Bande fängt fh das zwanzigfe Burke Pa 


welches die neue Grundverxfaſſung der: fran⸗oͤſiſchen 
Birche enthält, die fle nach deur Dian des Martinau im 
Zube 1790. beommen follte; „aber : nicht dekommen hat. 

n Owicht, den er Im Damen des geiftichen Ausſchuſſes 


abſtattete, if hier ganz eingeruͤckt; (S. 3 za. cin Aus⸗ 


zug aber deſſelben iſt auch ſchon in Plande neuefken "ek 


dlonsgeſchichte, dritten: Theil, & 207 4.524) mihgerheilt 


werden , dahse wir defien Inhalt hlet übergehen: Deo Beni; 
nerheilt von dieſeta Plane, der Ausſchuß ſchelne Daben vecht 
abſichtlich dahin gettachtet zn haben, din. Gotzuern Ders Res 
foemation alle weitere Ausfiůchte zu beſchodihen liudem Sand 
lane nicht Bas geriugſte den Doͤgmen Gefaͤde liche vortetame⸗ 
Ulngegen alle Vorſchlaͤge und Wuͤnſche den Bedariniſſen use 
—* auf das Lauteſte entſpraͤchen. Allein der Clerus, mit drei 

el verbunden, alankte verniuthlich, Dusch den. einmuͤthid / 


fien umd flanbhafteken Wiberfprudh pe⸗ 
beh bezwingen zu ebanen, und  veiftärtee fie dadurch nur noch 


mehr, weil man ſah, daß er bloß won Cigenantze aetrieben 
werde. Ueher den Borwurf⸗ den mar der.neunetgefdilagenen 


Verfaſſuug gemache hatdaß. Opuren janfewikiiher Stun 
. Sige datinne vortämen, bemerkt Hert We, doß herſelbe nicht 


* —— als ein anderer, daß die a * 
aukte eſindlichen Hugu tten une Beinde ; 
Fonigiichen Gewalt waͤren =. den: — han 
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Min. ep a mn ara: Da ce 


Dlan dadurch einen: janfenikifchen Zuſchnitt bekommen hat, 


weil darinne auf die Berfaflung der erflon Kitche getrangen 3 
der hohe Geiſt und Prunk der Biſchoͤſe herabgewuͤrdigt; das” 


= 


gepem abet. für die Rechte des niedern Clerus deſto mehr. gen 


forget worden it. Der hohe Clexus aieng aflerdinag nach «le 


% 


yem zlemlich ‚fehlen Eprwarfe zu Werke. Sg. wehte: nichts 


freywillig aufgeben, er laͤugnete auch geradezu die Kompetenz 


dir ‚Matlonelverfammlüng , 'Weriügungen in Sachen. der 


Tirchenpollzed zu treffen, mb proteſtirte Daher wider ulle folo 
che Veränderungen. Allein diefe würden nun befto: ehr 
durchgeſetzt, und unter einer Menge Detrete dieſes Inhalte, 


deſo were das Wahlrecht der Bifchbfe ‚eingeführt, auch das 


. Deſtaͤtigungsrecht durch dei Papft aufgehoben. Es find 


G 


alster Gelegenheit deſſeiben fo’ gruͤndliche als freye Eroͤrterun⸗ 


27 ge der alten. Kirchenverſaſſung angebracht worden; toben | 
fh Camus nebft einigen Andern befonders -hervortäat. Das. - 


Gisanım ©. 65. in ‚dee Antnetänd: de antigun. Ecciefiae 


= deferiptione, muß difeipkma heißen =. , 


gung diefer Dekrete der Nat. Werk mit. der vollſtaͤndigen 


mDeſchreibung ‚dar ;vorhergegangenen Diftuffionen. : Es win. 
u a6 KRünfeige die Beſoldungen dee höher Geiſte 
echbeit tief horabgeſetzt⸗ und dagegen die Einfühfte der bis) 


:srößtentheils. fe. doͤrftigen Landoſarrer deſto mehr erhöht: 


Wer Borwand der Bilchbfe, warum fe reicher bleiden 
WWußten: daß. Fe viel Geld zus Unterflägung der Armen 
ranchten, erregte natuͤrlich nur Spoͤttereyen. Ohne alle 
Betathſchlagung murde Die Kefidenzpflicht aller tm. geiſt⸗ 


tichen Äemtern vorgeſchrieben. Da hingegen Die Beſold 
Ber: gegenwärtigen Bifchöfe jur Sprache kom: Dar 


(elbig ‚manche. ihrer Geftinften Feinde darwider, daß ſie nicht 


beihnisten werten foltens die Gerechtigkeit verbiete «6, khre 
Släubiger würden dadurch zu Grunde gerichtet, a. |. ww. 


fe, für die sräßere Anzahl derſelden, vorthellhaft veraͤn⸗ 
Bert werben follten.: Leber das Patronatrecht hatte man 
Bieber alle Fragen vermieden, weil’ fe me die Aufhebung: 


deffelben erſchweren konnten. Jetzt wurde alfo Diefe eben- 
fa .Sekhloflen 3 ‚nun mis ſeht geringen Ausnahmen. ** 
- nn , Wurden - 
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Im ein end zwanzigſten Buche folgt die. Fortſeze 


Mit der zu beſtlumenden Befoldung der Übrigen damaligen " 
WMitglieder des Clerus wurde man deſta leichtar fertig‘, da‘ - 
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BWwvoolfs Geſthiche ber Norniſtcheachol Kirche, 214 
> Arbeit sinn 
 berizbemoäigas n 36 in Faonkreich Statt finden fellten, (nach 
der Anzahl udn. der Departements) ihre Oitzſtaͤdte ae 
gewleſen. Endlich Bat abch ein Ergämgungsdekrer Kinpk;! 
worinue befonders dem nengewählten Biſchof, dem fein Hi 
tropolit die Konſekratlon verweigern wuͤrde, ber Weg zur 
— au das. Ttibunal feines Diſteikts angegeben 
wu 2 
oo: v 


.- . Doranf folste ein Aufſtand dee BMchäfe -und-bes Mic 
ensgegen die neue geiſt liche Grundvetfaſſung und die Matißee⸗ 
Belt der Nationalvetſammlung, gegen dieſen Aufftand wur⸗ 
den andy nicht vergeffen: Beydes wird Ami zwey and ya) 
zigſten Buche · beſchrieben. (S 26949.) Die Geiftifthteht: 
Cdas heiße, der größere und hoͤhere Theil derſelben) Ihr 
Da Diefe'neue Konftitution für dieſtibe entworfen wurdee krin 
Mittel · unverſucht/ das-Wott- in eine heftige Sährutty di: 
bdelngen. Men’ gabihm in hundert verſchledenen Formen 
von Deklarationen und Proteſtatioanen, Manifeſten und Hie⸗ 
| tenbriefen ziemtichideutlich zu verftehen;- daß die Nationabher 
Rafting mie dem vnchioſen Vorhaben umgehe, die chriſtih 
Me Reltzien in Franereich zu vernichten. Man kam difge 
I. Schriften jiemtich vonftändig. in der, zehn - Bände ſtaͤrken 
! Sauamking' nachſuthen,welche der: Abbe Barruͤel heraus 
She hat. : Sn berfhledenen Gegenden verfehlten ſoiche 


ö— — ee ei 


nfinuationen Ahren Siorek nicht, An mehreren Orten fof 
Gerſetzte man ſich mit: ehhelicher Gewalt dir Vollziehung def - 
ı  Wetlttesaben Aaftrier diefer Art’ swefkättten Die Berafl _ 
unnd den: Much der Wegner. ded Klerus, Das Mränffekie 
| nes Zheils bes rangdſtichen Klerus gegen die Natlonalver⸗ 
fammiung iſt hier (5274 — 371) ganzeeinzeruͤckt word 
den; ſtndet; ſich aber autch/ uote das allermeiſte Echebliche von 
dieſen Vorfaͤllerr, dey Planten. -- Che & 385 0 an) 
Es iſt sefannd ‚U welche Hekroty der Natfonalberſammiung 
vadarch, deſenders Mehdem Mirabean auſgetreten war 
Setanlaßt worden ſmid: we der Klerus end lich untergefenen 
es. mie det Koͤnig genoͤtdigt worden joy, die denſelben battep 
enden Dekrete zu ſanetloniten; welche Bewegungen M det 
| Mationalverſammfung (über den von dee Geiſtlichkeit gefor⸗ 
Verten Eid, entſtanden find, und weise Frigen die Verwel, 
gerung deſſelden gehabt babe: Zuledt koͤmmt die To muſter⸗ 
Haft von Thaſſet ntworſene; and am a ſten Jahn sap 
N. A. D. B. LXxXIV. R. i. St. ilo cheſt de 
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werkinkilähe vorgelegte Yefteufelon Ater!:tia 

Br ren des Klerus, die „gleich. darauf allany 
artementsdirettorien mit den Anweiſung zugeſertigt wure 

am Bi. von. den Kanzel. voren a leſſen. rung 


de W. ſchlidert zum Beichluß die. ſchrecklich⸗ —* 
vlicich welche nun die franzoſiſche Kirche. ergriff 5 bie grauſa 


then Gewaltthaͤtigkeiten, die in derſelben vorfielen, und das 


Schisma darinne, nicht ohne einige richtige Bemerkungen, ab. 
Er gleuht, daß es wenige. ansländifihe Biſchoͤſe gegeben babe, 
Nie 26 der MRatinaiuetfommiung nice verdanit haͤtten, daß 
Be Mißbraͤuche abgeſchafft habe, weiche. zur Gchapde ben 

erniſt die Rellgion beflackt, hatten; und führt zur Deſtaͤ⸗ 

Agama den Erihiſchoſ· yan. Saliburg und den Wilchok. Micck 
von. Pifteja, an. (Hier find wir aber feiner Meinung nicht, 


ie:meiften Roͤm, Earbaliihen Prälaren haben gewwiß:die. geafe 
—* Reaichthuͤmer ihres Standes, die Art wie fie zu Ihrem ' 
be 


u gelangtdu, ihre Deſtaͤtigung und Abhängigkeit van 
päpklicen. Hofe, .n. dargl. m. vor Beine Mißbraͤuche ongea 
Bons Uebrigens hat der Grundſatz, von beim der widere 


18 Theil des fsamsäfifchen Klerus immer usgieng, al 
weliliche Macht „nicht berechtigt. Tep, in ringen» melde 


F Kirchenweſen hatreffen , anmzugrdnan, jenen anwiſſenden 
lexus auf, eine- ugglanbliche Art fanastfist.. Man moltg 
Überhaupt, was anfaͤnglich durch die Vernunft Hätte her⸗ 
icewocſaͤhrt werden hoͤnnen, zuſetzt durch die wuͤthendſten Lebe 
denſchaften erfireiten: -- Diefe Außerten ihre Kraft auf Y 
ichſte Yet von Menfden, auf den’ Dübel, her ich 
nun.der- Lenkung. des. Staats hemächtigte, Dem Banaticier 
* des SElerus fogte ſich der Fanatielemas deu: 
wsgesems jume: word Durch. Die. Bloͤßen, welche er gab, 
——* und: daher auch bald verachtet und verfolgt 
egt zeigte fich- zugleich der Nachtheil von dem Leicht⸗ 
ne,, womit in der zweyten Haͤlſte Irre —— 
eitzige Köpfe in Frautreich Aber: die km 
Es war na folgen Vorbereitungen Pe leicht Na in den 
Prieſtern lauter Heuchier oder Banatiter zu fehen; und ſetze 


mußte dag auf feine Freyheit fo eiferfächtige Bolt im deniche | 


ham ſogar auch noch die Feinde ſeiner Freyheit erbliden. Die 
Eidesverweigerungen von mehr als zwey Drittheilen deu fran⸗ 
833 Klerus, brachten hatte Verfolgungen, und ſogar 


vashaten hervor. Das Eindringen der fe ’ 
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Wolfs Befchichte der DNA Lacher. Kirche. Anz 
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hie: 
aan Sheu nach ihnen Glesbekieır uncerſtuͤgt wurden, fifteterb 


emalichäsistrian:. Ein oiensiicher und ehr Wind, 
Weiaoassdicn. fagerunsenloblfchen; suupber:sinanter vmocn 
— Moe Moa der eis Mlerus durch fehuan ‚enlärten Wi 
a ehe m «we Wetene er zu Grunde; Man erides 
ka bampit schferkarhwitiche Meligiom aicheınan ver ieies Ca 
deren man chikchresstünne 5 ſand arn nat: Mine gan. —— | 
un 3* 1 De in a —— "sei 
Saife en Oiupern rt o. 
ſitlonspartey ſehr in geweſen feyn; zun nicht Formen 
geſehen zu Baum: was fpäter erfolgt if. ie hätten dieſe 
weßlkhe: Sadelcht verbllen: fles · wenn· es übe 
an: und gewoe ꝓ der Religion. Are Sorge zu mike 
ii: An. I. —* für bie Saſe der Bieche, amd: un. 
een. Gasen dor Bkelisien: | 
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Bei. varkien und: musschigen Samb-- guichtetee: NMeoct i nd 


anendlich frudtkasen erden menu: —— ee 

Ban an. nn ihn 
nt Aa nah nn tr age "ad. 
" De mt Luz ie mann an. Wa Ten 
2. Zofbenbug für Feeunde der deutſchen Siteratur 
"m Rußland, Für das Jahr 1802, Riga, bey 
Miller, 1802. 14 Dog. 8. 16 æ. 
3. Kurzgefoßte Nachricht von Er. Ruß. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt Paul T. Belangung zur. Wuͤrde eines 
Großmeifters des Ordens St, Johann von Jeru- 
falem, und der neuen Johanniter » Nitter. Di 
bensfliftung, Neue, mir einem Anhange ver 
mehrte Auflage. 1802. 16 Dog. 8. geh. 67 


r. 2, enthält, was der Titel ſchwerlich abnen laßt, einen 
* der * und »enenen des Sopannltus + ee Bu 
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& . -_ Bi n 1 * Ge BP’. W >, 13 PL vi 2* *. 
—* I B » . . . Par . . 
11 . . Par | 1 (& % . n . ‚ .‘ m 


nebſt einen Beſareitung der Infel Maliha Vrh dem "Er 
Ken, hat‘ der: — — Hiftvire des‘ Chuväliers : de 
—2 ds cjeru, am. 5 Vol. und das Untvetfal'Ma- 
eig :and. pleafars; :Jahtgarig 1749: bed 
nutzt; bed der..iegtern aber bag —æe Magie 
—— 1767, und Brydone's Reiſemnach Sicitien 
mMaitha zum Gtunde gelegt. Die oft“ barqeebone, 
Dr von mehrern Relfenden uuter dom DB. ab Boech nu 
gemiefene. Unficherheit der letztgnannten Quelle. Madre 
Ber Bergmaun, (fo nenat: er Fi am SA ber Worb 
tede) nicht gewnßt an baben. et: 


x am ‘ an 


Uchbrigens ia viſe MNachricht. ‚ale Aumpiiäiten‘ serah) 


we, wicht ohn Werth. Die Begebenheiten und Sehickſate 


"Wer: Ritter. des Qohannfter Ordens‘ find: in einer natuͤtrlichen 
Folge fließend erzaͤhlt; fo daß le ſich, au: che Sure on 
‚id Zeitinteteſſe 2 secht gut leſen laſen. 

2*. 23 


r.r N. 2: De De —— tann Ihrer ef —* 


| Brühe gekoſtet Haben. Er har ein Tagebuch der franzöfifchch 


rpedition aegen Maltha, unter Bomaparte, mit det aus. 


Affentiichen Blättern bekannten Aktenſtaͤcken, Aber die ſoge⸗ 
nannte Regenesitung ME Maltheſer «Ordens durch den Rails 
‚fee Pant I. zuſammendrucken laſſen, und fie mit eigen, 


| nicht ſebr, bedeutenden Bemerkungen und tiefen Verdeugun⸗ 


gen getzen ben genanuten Monarchen, bogleltet. 
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5 — Efrenbegeugungen und Veinbenin 


gen des Aufenthalts. 


© Peretlehter der Meblein auf day Uniserficde zu Er⸗ 


angen, Re Dr. J. A. Schmidtmbller, ie Drittes, 
in Lanbehut geworden. _ nn 


Herr Se. Mohn, bisherigen Prediger zu NRatingen Im 
Herzogtbum Berg, hat die Stelle eines Predigers bey der 
evangeliſchen Gemeine in Maſtricht erbalten. 


Herr Hoftaih voß fonff in Eutin, dat ſich in Jena 
angekauſt und haͤuslich niedergel aſfen. 


Heer Hoſtath und Studien⸗ Relerene add Eenfat, 13. 
von Birtenhod. in Wien, ift nut ſeincin ganzen 

in dan Raheſtand verfegt. Die Lireratuo verſiert viel an Dieb 
* vortrefflichen Manne. Seine Stellen hat der biſherige 
Kanonlikus und Biſchoͤfl. Konſiſtoriglkanzler zu Bruͤnn, Hetr 
J. von Bantepreither Cein Geiſtlicher), erhalten. M 


urfuͤrſtl Atedemie der. Wiſſenſchaften zu Muͤn⸗ 

Sen; da Di gut X Weimar ae — lehrten, Hetr 
Maijer ber ſich — hine Meſchidte des Zauftrechte, - 

um die. Biogtaphie des De 

May hat, gum ed korreſpondlrenden Mtgitede aufgenortimen, 


30 ’ 


2. N i 83 ’ Be 


rtrand du —— bekannt ge 


u Intelligenzblatt. 

—E EI 
in Balern angeordnetem⸗Generalſchuidirektorium, iſt der. 
wirkliche Geb. Rath Freyb. von Frauenberg, zum Direk⸗ 
tor deſtellt, und der bisberige Schulrath Here Steiner, 
der ehemallge Profiffor J. Schubauer, und der Pfarrer 


zu Frauenberg Herr Hoffmann, find zu Genetalſchuldirek⸗ 
tions⸗ Raͤthen ernannt worden. 


Herr ar Raurop zu Loltmark atseit Saleewig 
— du —52 — — hun 
ruͤhmlich befanpr twırd als Pehrer 6 inte 
zu Deeifigater hie m RI Tining 1 And a E wobey 
auch jetzt der durch feine naturhiftorifche und forſtwiſſenſchaft⸗ 
liche Schriften beraͤbmte Herr Sechſtein, ſiehet. 


Die Koͤnlgl. Preuß. Märtiihe oͤtonomiſche Geſelſchaft 
+ dor gr ordentuhen Mit euere 

den Koͤnigl. Preuß. Kamme hetrn Gralen von Zürtichen, 
den Amtmann Urich in R’inveln, den Sräfl. Reuß. Gaͤrt⸗ 
ner ur Deu XToad, und ben Kaufmann Dippolör In Des 

Zu ihrem ahfetokbehrlichen Ditätiede 6 

Bun Heren Hſe in Bustın In Rules, os 
nennt. | 
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en ©. N 
‚tobesfälle 
sol tion 


m Üe ine des Movembers Anh ze Belle See 
| £. 8. Aplittegeels, Boehcher einer Erziebuagsauſtalt da⸗ 
hin. 09 De “ Sehr ei tn ein. indem vibegebiiher 
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‚Reipsts 1500. j 


‚Den sten Apeil wertheldlare unter Hertn Profelfde 
PR) —— Eigen —— 
aus- 


v.“ 
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ne bon DRAN; Seine Depiten. "ae Juris | 
metallici Saxenich- bigo. — 


Den Hten April erhielt Here, Sean Friedrich Bar 
‚Iob Eggert, aus Cisieben, Med. Bacc, die Doktorwürde, 
‘nachdem er unter Herrn Dröfeffer Hebenſtreit's Vorſi 
ſeine —— de variis variolas infetendi- modis, > —* 

det atte. 


Den ıaten April ehele gleiche Worde Herr valentin 
‚Krangors Leberechr Polact aug Wurzen, Med, Bast. 
Seine unter Deren, Drofeflor Gobenfireits Vorſitze vor 

theldigte Dispurar, handelt; de sonlastiane ‚pulmonum, 

ejusque prodromis et cura. y . 


» 2° Dan. ı sten April wurde Diefelße Wirte heren bei | 
* Traugort Zange, aug,Sörlie, ‚Med, Bacc. ‚ercheilet. 
ige unter Heren Profeflor KZöhn's Vorige vertheikigge 
Disgutat, iſt überfgrieben: de vana arthriditis et rheumg- 
"tismi .a le invicem differentia; aptaque utriguß medendi 
‚ratione, | 


. . Den 14ten April awarb ih ‚grer M Zeinrich Yu 
‚gef Chriſtian Ludwig Diemer,. J..V. Bacc. die Redite 
‚eines hiefigen Magiftri, und habilitierte fi durch Vertdeldi⸗ 
gung feiner Disputat. de sp paodagogica in Ichalas gea- 
demicas revocanda. In den Nachmittagsitunden war Sept 
Bufisv Adolph Gebe, aus Dresden; Reſpondens. 


Den ı8ten April als am Ofterſeſte, wurde die in der 
Un iverſitaͤtskirche zu halten gewöhnliche lateiniſche Rede von 
Herrn M. Gottlob Wineri, Weldirpeediger an gebachter 


Kirche, gehalten. Das dazu vom Herrn Praͤlat Burſcher, 
‚ats dermaligem Deant der cheol Fakität ige Bro. 


en Br enthält; —— XXxxXII. Antograp orumEre 


Rorer, » tr. Fe 
Den ıoten Rai habilitirte Sn M. Guſiao Si 
muel. Theodor mgarten· Ceuſjvs J. V. B. durch 


Vertheidigung ſelner et: * Jorisprudentia in interpre- 
tande-novo Teflsmensn Lucia; Inekimidn Tecurklatıl evan- 
gelia Marciy.Lucae 4 Johänäsf-oonrines. Hert id 
Deich Auguſt wolf, aus Leipzig, war Reſpondens. . 
'» . ' 9 4 . Den ö 


SF 


m. Iutelfigengbtart . - . 


Den sen Den. anhlele Herz: Jobaun Feiydrich Kor· 
heer, aus Naumbarg, Med. Bacc, die Doktepwände, made — _ 
dem er unte; Ber Hofrath Platner's Vorfige: feine -Digs 
hitar. "de febribus'kitersiittentibus „ veriheidiger hatte. 


Den ‚gten jun. wurde dieſelbe Würde Herru Johannn 
 Bottlob milbelm: Demiani, „aus: Dresden. etthaut. 
Seine unter Herrn Profeſſor Eſchenbach's Vorfige vertbeie | 
Bigte Disputat. handelt: de equitationis ufu medico. De : 
Einlabung baju , und die Bekanntmachung dir 4 zunor ges | 
ſchehenen Promotlonen, iſt von Herrn Hofrath Platner, | 
und Überfhrieben: Quaetliones medieinae forenfjs XV. " 
‚Amentize iprobandae'argumenta vere et falſo fulpedta, 'Y, 
de fatuirate, - TE SE 


Den sten Jun. als am Pfingſtfeſte, wurde zur series 
lichen Feſtrede in der Univerſitaͤtekirche, die Her M. Bet 
vieh Auguft Schott hlelt, vom Dechant der theol. Fakul⸗ 
tät, Herr Praͤl, Burſcher, mit -Spiellegie'XXXIH, Auto. 
graphorum Etafmi-Rot. eingeladen: iu. 


227 
.. Den Laden, Zum. wurde das Borniſche Andenken durch 
‚Üine Rede vor Herrtz Auguſt Kinere aus Leipzig, erneuere, 
je deren Anhbrung Herr Ordinarius D. Bauer mit Re- 

fponf; für. CXXXI. eingeladen hatte De caufıs immuni- 
"tatis id eantkine; inspenfkrum pioceffonlium ergo, prae- 
Hand ; L “a VORPEe Ma a 3 Er J 
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Gelehrte Gefellſchaften and Prelsauſgaben. 
— — nn on 


DU egt Jablonowokyſche Crfeffiafe der Bi. 
—æ — die —⏑ — ———— J 
ar gegenwartige Jahr, und zugleich für das naͤchſtfol⸗ 
gende betannt. 9.— N . hy .— y BYER .; M 
en dan Yaburgoa 0, 
Ang der Goaſchicht⸗ Dacſtelung es U ſyrimgs, ver 
eche und vornehuſten chickfals ver Yarismärde, In be 
erh Reken se der Jariewarde. In Dr 
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——— ikGenaue Beßimmung d 
a umes: ‚nud „der —— der mechaniſchen Wil 
Prolatun | in dem virfloffeien. agten Jahrhunderte, 


: Ye der Gekonomie. uUeber den Einfluß der Atı | s 


—*8 anf die Fruchtbarkeit des Bodens, nach den neues 


en: uttd Ayafın Erfahrungen und Unterfilchungen. Wie u 
oͤnnen insbefendere - Die Delchuffendelt ,_ Lage’ und Rulfut 
bes Bodens dazu beytagen) * win Einfluß wirkſam zu 


mochen 2. i 
BR Nr Jar 180%. 3— 


Aus der Geſchichte Darſtellung der Vethaͤltniſſe 


zwiſchen · dem Konigreich Polen, und dem Graßherogthu 


Lithauen, vor und nach der auf dem Relchotade zu Ski . 


23569. zu Stende atbrachten Bereigiguug. 


Aus der Phynf. Hiſtoriſthe Darftelung ber Atttar⸗ u 
tlonstheotie. und | er Anwendung. von · Newton bis auf 


Raplace, 


NAus ver Wasnomien Melchẽ von den auständifeh 


in unſern Ai nätutgfifiefen Sträuchern had 


Baͤuinen, koͤnnb )wegen ihres ſchnellen Wuchſes für uhfıe - 


Waͤlder, mit. geprüfter Sichsrheit ihter Dauer, Als Mutz⸗ 


VDechnoloqle, Ben; Gerbereny und dem Auslegen 
Bes Hausgeraͤthes ei ſchaffen ?: Es find bey der Beaut⸗ 
wortung dieſer Frage rückt bloß ennige bekannte und wichth⸗ 


oder Feuexhelz werden? 2) welche koͤnnen für die - 


Anika aa. 


x. 


gere ſondern —* af ke at nabbare ns uk 


auszuführen, 


Die, Thasfh * in. ver. - Hren petbenden 


—* muͤſſen durch die Zeugniſſe glaubwuͤrdiger Urkum⸗ 


den und So elge, A die Schriften ſelbſt abet, 


aa der Inotd iſterd fran;oſſſher odeb late» 


Alfcher Sptache abdefaßt ſeyn. -Dfe fire die Preisſchriften 
6 haben beſtimuten Pretſe belt cheu in deep seinem 





A, Re m 24 Dutaten. 


yet "Sehkükhafnlonge nie Sumnbe-und Seflsberender 


en zut Mekanntmachung vnd Beautwortung ber 


run a Di Seren aben ob Aulandee 


133. Bntoffigenzbladk 


Brb ſehigen Jahres, mäffen vor Ablauf Des Feirnere tung 


mit einem verfiegelten ‚ den Namen und Wohnort des Wers 
faffers enthaltenden Billet an den Hertn Profeſſot Wieland 
Leipzig, gefandt werden. Die Zeit, wann? und am 


wen? die Ohriften Über die Aufgaben für das ſolgende Jahr 


zu Senden find, wird, sie gewöhnlich, ı803 .befannt ges 
macht werben. . | u | — 
| | ” Er‘ 


} 


nheige kleiner Schrifen 


z. Chriſtencbum iſt Vereinigung der guten Menſch. 
heit. (Bine) Peedigr, gehalten im großen Müm 
ſter su Ulm, am een Sonntage nach Trinit. 7803; 
. von M. G. €. SE. Welipbal, %: P. Zircheninipek. 
tor und Überpaftor zu Halle, Ulm, bey Kohler, 


. 
u \ 38 
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"1802. 1 Bog. ge. 8. rn 
. Drey Deportations⸗ Reden, neuf Tinigen andern 
kleinen Aufſaͤtzen, von G. Bawier, zweytem Grad 
pfacrer za Chur in Branbünden. ‚Ulm, bey Xoobe 


. 1802. 74 Bog. ge. 8 


Sir. ſeht Die-Wereheile, wäldge le dem Ebeißuncbee : 


me dadurch verdanken, daß eu einen hhſt wohlthatigen Ben» 
ainigungshuntt unter gusen Menſchen, in der Nähe und Fetz⸗ 
re darbietet, is gedrängter Kürze ſehr 4z2weckmaͤßig aus ein⸗ 
ander. Auch in dieſer Gaſtyredigt bewaͤhrt der. Ber{afek 
den fon ſonſt erworbenen Ruhm, zu unlern, wahre Äuf⸗ 
Mirung Nebenden und befbrorrhdau Kanſeltednetn, zu ges 
en. aFL. ae re ES 


FJ | Fir. 5 verdient PER aubern Beleg \ pefhaprebigten eine 
Sehr ehrummelle Ausseihrung. Der Verfaller, einer dur 


WMuͤrdigſten Geiſtlichen in Graubuͤnden, ward während des, 


in dieſem ungluͤcklichen Lande zwiſghen Oeſterreich und Frar 
reich geführten Krieges, von den Kalſerlichen deportirt, ech 
nah Inſpruck, und dannm na) eig mit Anshranft feiner 
. Mitbürger , neihtepnt.: Mie innigek: Dautbarkeit erwaͤbnt 

er in der Wobrede ju -biefen Rebih, he a 


- 


— — 


— [11m — u- 


IRB goht nangelikbern 


Anteltiamibiat. nos 


pe „bie: sc..am ‚Segben- ren, ecfnlich in Grc 
6. —— — lieſet man hier, daB das m 
ie Schickſal me den Werfafler io auverkient- ef, , 
aut ſeine Geſand beit Ha nachcheheflig „gewirkt hat, fr ME -— 
| ‚300 antgagen ſedt· eis. vieler Eichomu on 
awangelaſche Meinte, verfahineige er hie Ramen ſcgc.. 
er Feinde aind Wider ſachrrrr.. on. | 
Pr . J— U u 59 
Die oben rubricirten Neben hlelt er ‚feinen Ungtäcike re 
efährten,. waͤhrend der Verbannung. . Sie And mit übe 
sömendem Sefühle, innigem Wohlwollen und hohem cheil 











. Achern Muthe abgefaßt; umd. werden .bep jedem fuͤhlendeg. 
DR die Leiden der Brüder. nicht — Herzen ges 
43 


8 Flnsang finden. „Sm Shönen Tinklange find pier ‚die 
zroßungen des Coriftenchums,, mit denen, welche gefunde - 
pllöfephle und Erfahrgng darbleten, sufamimengeftelles ' 
— der —2 edlen Zweckes ben Be 
"Tam bes Tioftes_In die. Herzen feiner Elendsgenglien zu gie 
fen , nicht verfehlt. N EEE | 


Als ein Vering, "weicher nit vielen von gebornen 


Schweizern herruͤhrenden Schriften eigen zu ſeyn pflegt, vers 


dient. fe Spradrichtigkeit uud Reinden yon NHelvetiimen, 

welche vleſe Predigten aus zeichnet, erwähnt ju werden. 

Der Todesfampf am Zochgericht. Oder Geſchichte 

"des unglädlidien Dulders, $. Seider, ebeimaligen - ' 

PNaſtors zu Aanden in Eſthland; von ihm felbfi er⸗ 

' zäble. Sildesbeim, bey Gerſtenberg. 1803, 6£ 
Bog. 8. geb. 8 Gr. J— 
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| | BEE Be 
- Das Publikum hat mit innlger Thelinahme md where 
‚gem Snteselle die kurze ‚Nachricht geleſem, welche ber Here 
€. 8. von Rotzebue in feinem; mertwürbigfen Lebens ah⸗ 
se von dein eben fo großen, als unverdienien Ungluͤcke, 1nfle 


U 





ches den Prediger Seider t en hat. In bernofe | 
ge tvaf, gegepen. hat a J 


liegenden Sad erfährt man aus einem 1, bon Biken r⸗ 

ee des gehaͤſigſten. iemus auf J— armungs⸗ 
84 an einen —ãA— — geſchriebaen Oriefe, da6 
Naͤhere Über die beyſpiellaſe Ungerechtigkeit, welche ex ers 
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fahren mußte, und in.msidgen die üffenelich in "dem — 


n 7 
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ba 2 


a8. u —E 


tuggcitun gaſchehene Sen æfhrderig FOR ak 
aa a gehttbker erſten Theils 4. Anfomainees 8% 


walt der Liebe, die ſchaldloſe Berantdffung ward. 'Ae 


4 
1 
J 
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Amſtaͤnde machen ve Hi waheſcheintich daß ein freinbr 
‚genade zufalitg im feiner Diblioechek "Brfinbties Bi 


Frichniß mein wi Für das Beinige angeſehen, —* 


harten Sttafe, welche er dem Befthle des unerkiteficher Rabe 


dus gemaͤß, wenigſtene dem Scheine nach, leiden mußte, 
ekoenbel "sigehen bat. Die Empfindungen und Gefäple, - - 
Wel che der Berfaffer, äußere, tragen bas Gepraͤge der Natur 
unb’ Wahrheit, fo wie eines edlen, im Bewaßtfeyn dir: - 
Bäulötofisteftaug dem ſchrecklichſten Leiden nicht ganz era‘ 
Hegenden Herzens. Mit innigem Vergnügen fiehr man die - 
der am Schluſſe dieſes — ndiichen Nachricht, dag 


Vie raͤthende Nemeſis Ar‘ den tern des Unglaͤcks unſerz 
Märtprers GObuljaninow ung Tumanaky, find‘ y 


Namen dieſer Scheuſale!) ihr Amt verwaltet, and 177 wenn 


gleich noch. viel gu glimpflich beftraft. hat. a. E 
In: le a J Be or \ Rn : - 
« a: 


= Bemifde Dach wi Bemertungen, F 


Der Verfaſſer der im IXVIL. Bande der N. 8 


FR. S. 386.angezelgten, 4.9. 1800 gedrudken: ie 
de anten dip lomatifdken, Geſchichte Der Deutfchen: Liga, 


der —— Hofrath and Archtvar, Here AS, 


Stampf ju-WBirzburg. ‚Die in dieſem Werke mitgetheilten 


Alrkunden find aus dem Wirzburgiſchen Archiv "genontmen, 


wo ſich noch viel. mehrere Anden, welche Nie bie beutſche 


—— win Aadı.. 8. 


Bu We“ RL; im, Darmitiennfchen Berlage in 
Sr aim —5 Matt — — RXyhma⸗ 
Ne 


; Carlo eine Novelle; 
oktor der Rechte, u ‚und Bono. in Dresden. \ 


Der Ser‘ Hoſtuch uns HPrefcſoe & Sub in Greif 


nd Natalia, iſt Herr Bin, : 
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⸗ 





Akt an der Der, Wer neutich einen Wal nach "Dorpat aus⸗ 


fpſchagen dat —* — gelchkte na Ergland · an 
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Wem ih Sichere in Pati‘ idöz. in gr. 85 ger 
druckt. | 
ae ν nut" . er BE GE Ze > —8* 2 

RI? BE ν ν einer 87. ER 
. 22 en 7. .4 ‚Bub KIEL BE Pre 1} un ; 2. 
an un. Tu a Pa u " 
kn Neue aiflesem.. un 

‚Ya° ni .3 DEREN 

Yon Folgenden Büchern find in der G. m. 1gb2’nehe. 
Ä Mufingeh- erſchienen EEE en 20:5 
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serie‘ betannt; ‚allehi — fiber Jetzt wirtlich wſeder einen 


Mari himet fich, nnich Fe. Hausmann; Mb: un Kae 
sicher 1782, der zu Gottinden ſtartet und — febe fruͤhhe 
—— 1 299 mie „ensomotogfäonn Demorrungen * 


u 48 a 3. 7t * io. RZ u ge 
li 2“ De Er Pe Ze Pe .r- 

sv I 7i. 

Kesikos..der.vom Johne 4750 bis, 1808 —E 

tnèu doutſchen SchriftAeiler. : - "Ausgeurbeitee vom! 
ohand ‚Georg‘ Fa an Band. ' —— 


————— 


Do BE 


2 Ze BE u e.,. .. . 


*58* von die —* E und Litereimgefchichter 
viente, Adetung mie feinem fontgefegen und ers: 


—— — — allgesneinen Gelehrten⸗ Lexilon dag 


Sa aa das der Verfaſſer des gelebrien Deutiche: 


hatte, von wolcham nenn: Auflagen und-Machtrdge efe: . 





55 fo wñrde oiu Merẽ/ wie dieſes. das bern Pur. 
fig ans mrhreren Anbändigungen ·bekaunt iſt 

— —* feyaa' da dieß aber der Ball nicht war, da 

fomänfente Joͤcher mie dem zweyten Sande ken dem B 








Watt. für dieſe nine-Tühwwieziga Unternehmumns, Dura Bie:; 





altgrmeinen: titten: Berilung: en Joͤches und Yückang: 
ebgebelfen wird, aufs berzlichfta danken. Der petrloniiche , 
Dentſche hat nan ein Werk, Has alle feit 1750- verfiochenen 
Gärfitfieher: feines Vaterlandes umfaßt, Die ce in dem Sie 
duerfihen geleheten Lexiken überhaupt nichts in der Adelunge“ 
Buhlaben I. — — 


„et 


» 


—* ine toden geri⸗th: fe muͤſſes wir Hru. ka; 


fhtwollemn Ausanben‘ bee: geishenen. —2 se 


100 an ſehr mhhfehe —— Juden nie: un zwar 
wie man es von denn Virf. In erwartru berechtiget mar, aufſs 
aurdmäpgR: bearbeitet... Zope abet mon insin ice, le. 





u .. fände und dig —— —* — Ara genauer, 4 





——— ah An — 





ee 


feäbsrn. Ausgaben Dis 

haupt weder Diefe, noch die Adelungfche Fortſetzung * 
cherſchen Gelehrten⸗ Lexikons bloß abgeſchrieben find, zeigen 
eine groß Menge von Artfkels, ja ſeiboſt die ganze Anlage 
des in Rüdficht auf die Schriſtenderzeichniſſe nach der neuer. 
ſten Auggabe des lebenden geiehtten Deutſchlands a , 
Werts, bac, wie man fi) leicht uͤbarzeugt, gangrenarmene- 





7. dleſer wurde aber nicht nur aus den. aflgeiuchen, 
— ellen der gelehrten Soneunle und der. Nekralogeie ber 
lebten Zabre ; fondern au ans. elnes Manpe-fngslellde 
ke üßer Gelehrte einzelner deutſcher Länder oder Kändeen;. 
nd einzelner wiſſenſchaſtliche Faͤcher, fo wie aus einzel eng. 
ogrephleen, die alle zu :inde Jedes: Artikels mike, 
Sturium augefuͤhrt werden, mit ſorgſamen 
Oh vermehet and verbeſſert. Sohtſſticha Bertrager wie bee. 
VDearf. ſte zu feinem lebenden ‚geichrien. 322 au erhabe 
reif pflegt, fehlten ihm bay: diefern Trike bepnahe gaoz/ nd 
* die Litxraturfteunde, die er ‚dazu. nicht 
wiſſen konnten, two Huͤlſe norhig ſeyn moͤcne. — 
Gebrauche des Werkes läßt fh eiuſehen, was etwa noch in 


Bde Sl pie au —*X vu —— — 
erzu 

bhler, was. bey einer vorläufigen Vergleichung biefed Kod⸗ 
pen. VLexikons mit einigen andern literariſchen a FR 
Hand gab, gedruckt mit, umude * 34 

Dun deſſolben noch mandes Jahr wer nz 


ſaglu⸗ die — —— 
ercoebre⸗ maͤſſer. 





ed: , 4 \ 
Pr — Rab v. Adenkas tounte ſchon her 9. —* 


larskeerg. erwaat, unb- auf BSorhandoty verwoieſen iverden 
role: der Merf. dieg in dem nenuten Bande des jetzt lebesdn 
ναα Clan DS IR dr ww 
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U fan andern NUectteſa.) I li noir 
jun Jhdher ;tuaben — * 
der iene ans dein Er finttihen bee Adeiitg genanct. 


*55 Aepinus, (de Adeimaig (ren; — 1722 ſter- 


Bern: tät) ſchrieb au eine Vorrede zu Duchholzens Ge⸗ 


fqhechte von Meklenbaitg. In bem Nütitel: Des-preußifchen: 

Mapeikmetfiers J. F. Agricoia Naben wir⸗ einige Drucſel⸗⸗ 
ler; das Jahr, in welchein ee Hoftonponiſt wurde aß 

ns TIP inen 75 1. Wertonndelt ‚und "eben fen. dir Zahr⸗ 


van —** er; f, Wußerichtiat wog 


zahl fehle endſchtetber 
Den. Im i Dð. —— og. finder man weni 
. eine den Pan ⸗ —F. F Aichinges, do 
Senn ** ſoll nach Gardie Regiſter Zu 
geleh. —— Jahr. 1782 weterhen eye, - 
ı Dürlie ſtard Rob, Cchriftopb Albes, (vom . 


I re genaum ;hörijene, ehe ar: Palter’zu Lünebirg 


nva coe RP deu vaffien Johanneums,) micht »778, fope 


Bern fl 3785 7bey Adelung ſehle er. In dem Artikel 
Yes fruchtbaren M. Albert! ſinden ſich S. 46 einige falſche 
⸗ vie‘ jedoch nech einer een Vemer⸗ 


Fabrchahlen⸗ 
ang tehht zu berichtigen Fb. "Unter Mi; E. Albrecht 
Te veffn Verfuch Über Den Prareiötierkus, Getibug 1798, 


⸗ 


erfter uhb einziger Seil as Anlberdam 1793-3. 


erſchien⸗ Die hler angefuͤhrte geheime Geſchich⸗ 


44 
te’ cine Roſenkrerjere Cm: Braunſchweig iſchen Journai 


:2791 wurde auch einzeln yehrutr: Hamburg 1792. 8. — 
qui! ee cite hend Auftage unter Aufficht des Frevbur⸗ 


tof:ffors Sirard erichſenen ſeyn. Ya dem Artikel 


Son Aringers muͤſſen noch: Meueſte Gedichte, Wien 1794 
8. beygefuͤgt erden. Ambrofes Todestag wird-hier und 
Rs Hten unbe dru.jekt-Tebeabien yeleh. Dieusicht; verſchie den 
angedebeit. — Die @brifiete 


ern, 
4789. 4. — . Ahbrian fo mar, nach Ertard, bereits 
mus geftorben ſeyn, und närde demmnach vicht: bieher gehoͤ⸗ 


von J. J. B. Am Ende er⸗ 
wenigſtens angeblich, "In. jener Ed, akera, Vitemb. 


. Eon ven Baron: von Mt Hiltdire des Heiveriensfoll 1783 — 


wen ;' doch zweffelt Rtec. von der Nichtigkeit dieſer Angabe. — 


Bab I. 8. Anton ſehle ber Autennrofrter Karl Yon, 


außerorbentlidier Drofefiur.derr hehrätkhien Sprache zu Helu⸗ 
ler s'und nach Y: Archraholz der Haupemaun von Arens⸗ 
wa; Über Drpde glebt Ertard Nachwelſungen. — Bey 


ash, - 


m wird as rohhet, vs er in fehle Bo ae 


J F 
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— eine große Dienge 00, 
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in Ioͤcher ud: Adelvaz, Dep  VWileäREEeä chi 
| Gensbefdgrelbungens ber vtteich 
flaͤnde und die Sehrifte nvty 6 Wete, Aru⸗ 
rcbern Yusgaben Dis 0, $ Wegen. ray 
haupt weder dieſe, aoch735 % venhagen 


9; 
cherſchen Gelehrten⸗ 








u uggabe des e⸗ 
— das, wie⸗ — 





iv en Amen. rar. enwichh ud. 2799 


* — —eä ———— 


—* — —— ende 


Ä ‚ein 
u —* dei als se Säcke nicht unbekange 


ter Dlant, der: urerale zu Oenabruͤck ſtarb, haͤtte 


dier um fü mühe eine Stelle verdieat da er umgeaghteg en. 
Deutſcher war; bier 


me franzoͤſiſch ſchrieb, dach ein geborner 


aber mehrere Franzeſen vorkommen, Sen durch ihren. Auf 


wnthait in unſerm Vaterlaude anf eine Stelle in. biefem Werke 
Saben. m Alnter Baſedow fehlen bie franzöflfegem 


Anſpruch 
“Und lateiniſchen —— feines ne von . 
dee Iebtjebente 


ch. Para 8 Bu SE, Winngeladent, 
gelch. 


2. —E— FIVE 3: 


| R. 6. ‚Geidelin,) mub-dke: 
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Birkisung dar mac 
ori 1798 «deufalig ee Alf Mater den 
n tachetehten hätte noch den Bchflitchen uam 
werten Einmen +: Dep Malllaarn in Aus Tarstihnaseh 





qu feiner * us 


ter Want, der 1767 als 
| die 





und — Ueberfehungen feines Eiementarhuchs 
ch Porn.anb A Bu SE. Ahnngelsaort, ¶ G. des —* 
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Vv.! as biogepälfe: Nottz be vge ſuͤgt werden, Die 
vwou Bemtink San 
lage ihter Mñnſammlung angeſaͤhrt marriesis <eE: *53 
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von Hrem Sefeckir verftrrct, deſſen Name Mer? Sie 

as. — Bon Bu €: Bulmess har mauxaach 
Mitan 1792 81° Vergt Bari. Monarfriit 793 
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war; sichhen 
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Abe tet eine neue von’ Caftol da Marie, als Fortſetzung — 


Buffons Natur geſchichte bearbeltet wird." Blumauer's 
“traseftirte Aeneis wurbe vba Ompof ruffiſch aͤderſetzt. (Se 


Petersbrurg 793. 8.) In dem Art. v. Boaton ſeh⸗ 


Ten nah Erſchens geleh. Frankteich: Eſſais en vers et en 


Proſe. Bertin 1782. 8. Die Traduetion libre en vers de 


Ta mort d'abel, erfhfen ; wier im Nachtrag um’ gelchrtin 
Frantteich derelte bemerkt iſt / zuerſt 1785: — Der Artikel 
der Aebtiſſin von Bock IE aus drm oten Bande des jetztleb. 
Yeleh. Deutſcht zır ergänzen: — 9.5. Bocks aligem. Be⸗ 
Yratptungen über die weiſe Hauchaltung Gottes in der Nas 
tur, find ind Hollundiſche uͤberſetzt worden. (Franecker 177%, 
yr. 8.) Bodmer s Mah wurde von Job. Eollyer . 
"738 ins Engllſche oͤbergetragen; aus Demi fiebenten Geſange 
lieferte noch 1797 Cabaume; Tableaux 'du Delage d- 
res Bodmer. (Paris, ı2.) Erwaͤhnt finden wir in dieſen, 
fehr fleißig gearbelteten Artikel, nicht: Ueber die poetl⸗ 
e Sprache‘ in der Quartalſchriſi für ältere Literatur und 


4 


. Neuere Lektuͤre. ater J. ates Q., und Ste von G. 5. Staͤud⸗ 


Un herausgegebenen Briefe-an Ihn. — Zu Ende des Arckkels 
von B: &: Böbnier vermiſſen wir die Im: yton Bande des 
Jetztles geleh. Deuiſchl. angeführte Biographie: — Von 
Pb; Adolph Bähmer's Obierv. anat. rar. e. Uter. hum. 
der ae in Buͤcherverzeichniſſen eine neue Ausgabe (Holle, 
der Walſenhans buchhandiung 1791. Bol.) eitirt. Ag 
Bohadſchns Todesjuhr wird von Adelung und Card 
77 Ingegebedn; warum daher hier eine Lücke gelaſſen wor⸗ 
Den; kinnen welt oͤns nicht eikluͤren. — DD. Borckes 


Materie und Sek, u. ſ. w. wurde hollaͤndiſch Überfett: (Am⸗ 


Nerdam 13918. gie.) = Won Born's Specimen- Mona- 
rhologiae erfihlen in‘ einer doppelten franzoͤſtfchen Bearbei⸗ 
tung. (SErfchens Nachtr. zu ſ. Vtz. v. Ueberfetz, wo 


- nal auch vie engliſche Uebeeſerung des Bernfchen Werte 


re das Amalgamiren von R. SB. Raspe tangezelgt‘ finde®, 

an Fahr 1799 erſchlen auch eine engllſche Weberfigung des 
Katseloge des Mineralienkabinets der Mile. Aaab. — Bey 
. G. Boſſek iſt als Todrdtag der 7te Jun. zu ergänzen. — 
AR kann ſehr wohl Verf des (1792 ins Hollaͤndiſche uͤber 


ſetzten) Schriftchens: Dr. K. F. Bahrdt'e unruhiges Lebe, 


&. ſeyn; wenlgſtens iſt fie, wenn ſie in Braunſchweig vers 


legt waurde, ſicher nicht von Dreyſig zu Halle; denn dieſer 


— ſchreidt nur fär feine eigene Kunft- und Buchbanblang. — 
Bu OR 


A. D. B.LXAV. B. 1. St. We Heſt. 8X 


\ 


- 


B * “ s . 
zaßEOxtlehrtangeſchichte..1 


Mach diefem Antikel dürfte wohl Aib. ; xabıng,. zu, Auri 
Verf. von echten ae Deich —e— — 


S. Sött.geleh, An. 1755. ©. 1330.) elnzutuͤcken ſeyn · 


‚Unter Brambilla müflen außer dem Trattatò chirurg pra- 
tico Sopra, le Vlcere delle. Eftsemitä inferiori (Mayland 


‚8793. 8. unoch die neue Ueberſetzung von der Entzuͤndungs⸗ 


aeſchwulſt von I. Ad. Schmide und Wilhelm Schmitt, 


- (Wien 1786. 2ter Bd. 8.) und. einige andere. Data aus Er⸗ 


feh’ens. erſtem Verzeihuiffe yon Meberfegungen bepgefügt 
‚werden 5. unt eben baber iſt iu Bronder’s Artikel Mebrereg 
nachzutragen. — Leber Brechier finden fih Nachrichten in 
Hausleutners ſchwaͤb. Mogaz. 1. P. 4. Otuͤck, das wir aber 


bier. nicht ungen ‚konnen. — I. P. Brinkimann’e Beweis 


ber Möglichkeit, daß. einige -Leute lebendig Eonuen, hegraben 
werden, ift hollaͤndiſch uͤberſetzt. Amfterdam 1778, gr. 8. — 
Bor I. Brockner muß noch Dan. Brucker fichen. (OS, 

' Klkard’s Regiſter zu deu Goͤtt. Ang.) —. Bay des Grafen 
son Sehbl’s Theaterflüden wurden der Burgermeifter, und; 
‚So steht man den Berrägern die Larve ab, zu Amfterd. 1789 
nd 1800, ins Hollaͤndiſche Äberfegt. — Bey Srunswileg 
Ak die eufliiche Ueberfegung feinge Verſuche, mit: mineraliſchetz 
ſJauren Geiſtern aus den Hoͤlzern Farben zu. ziehen, u. ſ. w. 
u dem. sten Ih. der Akad. Izweſtya unerwaͤhnt geblichen.. — 

: Buchholz war Mitarbeiter an der Ag. Lit: Zeit. (nad der‘ 
pbgedachten Nachticht.) — Bey H. Graf. von Buͤnau 
fehlen die im geleh. Deutſchl. unter des Herausg. Hrn... De. 
Burſchers Same aufgeführten Betrachtungen. Über die. Mes 
diglon und ihren Verfall, Leipzig. 1769, 8. (wielleicht jedoch 
einerley mit den bien, ohne Druckort und Jahrzahl, qnge⸗ 
führten Religionsgedanfen ), aus welchen, die. ſchwediſche So⸗ 
Eletaͤt pro fide et Chrjflianismo die vierte. von der Geſahr. 
‚ Die bey der Feindſchaft für die Religion zu befihtcdten,, ‚und 
von bem wenigen Mugen der davon zu hoffen iſt, Überlegen 
heß. (Stodbolm 3778. 8.) — Bürgers Gieonere wurpe 
ans Stanley’s englifcher Ueberſetzung von Mrs. Taylor ind 
Italiaͤniſche übergetragen, (London 1798. 8.) der Brudes 
Sraurock ins Dänifche von Magd. Soph. Buchbolm in 
Bun Poeſier. Kopenhagen 1793. 13. — Bon Chriſtoph 
ottlieb · Blrcner’s Leben findet man Nachrichten, von 
Metzger In Pyle Magazin für die gerichtl. Arznepf. ater B. 
ates Stuͤck. — Ahalıb, Burkard (geſtorb. 1798.) IR aus⸗ 


gelaſſen. J 
Diele 





\ 


a. 5. Schläger's fenrkisheg zu:Privarleben. 747° 


.- : Biefesvenigih Hewerkungen Ühetx den Alcher erkhlıne 


ren erfien Band, ‚der, wie man Keht, nur Alt’erfien weg 


Yusfteben detß Mphabers enthält... mögen: dem Verfafieg 


um Beweiſe dienen, DaB der Rec. fein, Wert mit Sjureraffe 


darchgegangen hahe. GSollte ihm, beym Jängern Gebrauch⸗ 
dieſes reichen Repertor ipms deſſen Mäglichkeir ſich Ihm jañ 
täglich bewährt noch mehr für. einen Fünftigen Nacherag zu⸗ 
fallen :. fo wird er nicht ermangeln , es dem Werfaffer als ri⸗ 
gen Eieinen Tribut für feine fo brauchbaren Arbeiten, aumit⸗ 


 Melbar zukommen, zu laſſeen. 2.2... 


| Bu 7.. Btze FE 
Auguft Ludwig Schlöger’s öffentliches und Privat. 
.. leben, von ihm jelbjt befchrieben. Erſtes Frage 
“ment. Aufenthalt und: Dienfle in Rußland, von 
» den Jahren 1761 bis 1768. Literar- Rachrichten 
“ von Rußland, injenen Jahren. Göttingen, bey, . 
Vandenhoek. 1502. 19 B. gu, 8. 1 RE. 8... 


Has diefem: Titel ſoiget das zwente Blatt, worouf welter 


nichts. flieht, ale_her.befaunte Ovidiſche Vers: Parve, nec 
impedio, SINE ME, Uber, ibis in Orbem ;, und darunter, 
zur Erläuterung es. SINE-MB, folgendes: „d. i. one (uach 
Der. Orihographie des Verfaſſers.) Vorrede. Denn Alles, 


was Hber, für und gegen Autebiographieen geſagt werben. 


Bann, if bereits Alles gefage“ Wenn wir nun aber: audh- 
dieß zugeben — wiewohl wir auch: die Gedanden eines fo one 
ginelen Schriſtſtellers Über diefen Gegenſtand fehr gerne ge⸗ 
Iefen ‘hätten, — ſo wäre doch wohl dirk umd jenes Andere: 
vorläufig zu ſagen geweien, was gewiß: jeder Tefer mit uns, 


erwarten 3: P. Warum gerade nur Fragmente? WBaramı 


nicht vor allen Dingen das Allererfie, oder den Anfang der; 
Lebensbeſchreibutg, fonderg dag auf derm Titel Angedeutete ?: 
Berner, ob, und.menz.mir.die übrigen Fragmente erwarten; 
dürfen? Daß dieſe Fragen nicht aus ungeitiner Neugierde 
entfpringen,, folgkich verzeihlich find , wird jeder, für die 
Wichtigkeit und. das Jutereſſe dieſes erfien Fragwents emr\ 
Pfängliche Leher augefichen, Di mahriich! unge Ag ki 


‘ 


und füine Lektaͤre austpidfen Fache ünterhätender‘ telzender 


\.“ 
4 


ſter vorgekoͤmmen, ale diefe. ee. beſitzt eine 


und unahrha 
ziemlich Raute Anzahl von: Selbſtbiographieen, von Carda⸗ 
nus an bis auf Brandes und Weikarde aber obgleich ſede 


einen gewiſſen Werch und kingelne empfehfitgamärdfge eh 
ten haben mag; fo findet-et doch In: kelnet fo viele treffticht 


Eigeufchaften vereinigt, als in diefer. : Originalltaͤt; in Denke 


art und Ausdruck und eine daraus flleßende maͤnnliche Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeit — der. treue Abdruck des Schläzetiichen Charak⸗ 
ters! — ein, ſelbſt in ſcheinbare Kllinigkeiten ſeht geſchickk 


N gefegtes Intereſſe, firenge Ordnung in. der Erzählung, Ents 


Baltiomfett von mikrologiſcher Geſchwaͤtzigkeit, Geſtaͤndniß 
gewiſſer Fehler oder Verſehen, obgleich hie und da ein we⸗ 
nig ſchattitt, melſterliche Charakterſchilderungen beruͤhmter 
guter und boͤſer Menſchen, eder wenigſters Anekdoten von 


Ahnen, und die dabey moͤglichſt ſtreng beobachtete Datteylo⸗ 


ſigkeit; ‚vorzüglich aber der, fteylich! aus allem dieſem ent 
ſprungene, Ainserricht In der Lebersklugheit, wegen deſſen 
wir das Buch inſonderheit Jünglingen, die im Begriff ſind, 


in die Welt zu treten, oder ihre höhern Studien anzufangen, 


nachdruͤcklichſt empfehlen. 


In ꝛ2 großen oder 100 Heinen Abſchnſtten, Seren In⸗ 
halt voran: ſreht, erzaͤhlt ung Sr, ©. die Veranlaſſung zu Tele 
em Engagement in Rußland, im März 1761 (da er alſo 
26 Fahre alt war, denn aus andern Schriſten weiß than, 
daß er im Jahr 1735 gebsren iſt); feine Reife von Gottins 
gen nach St. Petersburg: die erften Auſichten diefee Stadt, 
vom 22 Nov. bis zu Ende des J. 17615 die erften Arhels 
ten daſelbſt bis Yan. 1762; die Unterhandfungen Über bie 
Adjunktſtele bey der dortigen Akadentie der Wiſſenſchaften, 

vom Febt. dis Sun. 1762; die Arbeiten -als. Adjunkt vom 
Julius 1762 an; "die Beſchaffenheit des Razumovfkiſchen 
Erziehungsinſtituts, bey dem er als Lehrer angeſtelt war, 
vom Jul. 1762 bis zu Anfange des‘ Jahrs 2765; den Anz 


fang ger Kirchenliſten oder des: Tabellwerks in Rußland (am 


tichhiete Geſchichte deſſelben Bis zum Jahr 1790); feine, 
neuen Unterhandlungen mit ber Akademie, vom April bie zum 


sten Jul, 17643 die Schwicrigkelten, einen Reiſevaß nach: 


Deutſchland zu erhalten von dort an’, und- den ſuͤr ihn guͤn— 


ſtigen Ausgang diefer Sache, oder die Auftellung als ordent⸗ 


licher Profsffor der. Geſchichte bey jener Akademie, sie 
’ .. | Ne. 
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er Echldzers —RX Privaten. rg. 


Bafaige dee Vahre ar, ee er die Niſ⸗ ** 
Dentkciand unter den: Bröingung bei. Ruͤutede antrat, | 
S j .j Fang 1 GE 
ohan Rate ine Geripnts , Anime. gehann?, den dc 
man, fo leicht beſen radrde, einige Stellen und Bemer⸗ 
Fangen ‚die zu dem Genuß des unvetgbeichtihen Oanzen , das, 
wie es am Ende Balft, meiſtens aus riefen ’Denkichriften 
put: Akten Ins: Nledergeſchrieban, aber vrſt zwiſches den 
Zahren 1799: und 1802 gedrudt wurde einlaten follen, 


Der: Mama, den uns der Verfaſſor, Auſar ſich fetDfk ,: ang 


genzuehen: — iR Gerhard Hriedrich Miller, 
Sir. grteonte Koatahate, damaliger Prafeffen der Deſchicht⸗ 
ynd Hiſteriegradin ber det erwähnten Amdemie, und deren 
—22 Gekrotoͤr, der als zufplde r Ralferticher wirklicher 
DStodtatath Vorſteher ken, Neichsat chiva ger: Maskau,. und 
Mitter des Windinimedene im Jahr 12877 78 Jahee at, 
Hark. Defanbiig bat Bhfching diefim feinem Freaude.ing 
‘sten Thelle-feinee Kheyträge IR der Lebensgeſchichte benkuriig 
Siget :Perfonm; ‚sine nigene. Biographie gewidmet. 
man ‘aber diefen verdiedſiteichen Geleheten genauer keunks 
Veruen: fo muß man damit das verbinden; mas Hr: &. wos 
Amierzaͤhlt. Man wird ſchwerlich Gefahr. haufen, getaͤuſcht 
gu werden. Deun obgleich M. unſerm Veefaſſer aus: Eifere 
—* ſeinem Gluͤcke hnderlich war: ſo iſt' dieſer doch weit 
—— en 
is aer es war, der LICH au e 
des Ritters. Michaelis;, als Smusiehker und ——* 
Geh ſeinen Gefchaͤſten zu Ab nach St. Pettraburg tef, S 
folglich einige Sahre laug Gelegenheit: In Arberflufle Haste, 


den Dann ju ſtubiren: fo iſt auch das ihm ertheilte Lob deſte 


uwerdächdiäsr, int hoch anzufchlagen. Unter anbern füge . 
er S. 28 fig von ihm: „Müller, damals 56 Jahre alt, ein 
bildſch ĩner Main, auffallend graß and ſtark, konnte über) 
„aus aufgernidtifrpn, Harte die. — * — Emnfaͤlle, und aa 
„Geiffende, Mepitllen 5 aus: feinen Eleinen Augenigurkten. Gas 

„ins-hetaus. Du feiner Denfungsare Hatte er etwas. Grofe 
niet, Gerechtes, Fotos; Für Rußlands Ehre, das ihn doch 
„bis dahia fahr Yersamläffi igt hatte, war:ar dia warmer Pa⸗ 
„irior; und über Die Gebrechen der damaligen Reglerung? 


- „übe Nlemandbeſſer Tanne, als er, war eu oͤnßerſt zuruͤck. 


wbnitend. Und dlieſer wuͤrdige, um Rußient hoch derdiente 


Menv, war damals, nach * Dien ſjabemm, doch mut 8* 
FOs. 
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Proldſſor ! Frog: feledein fohnie oehe mo⸗ / nnd: ne 


ntomate bambfs.Ahıik Srierexeg;incbie: Hũhe kommen? alu 
ozu feiner Zurücdiegung kam noch eine andere Urfache, feine 
suukschmentensegeri Anden qeinen Kollegen: Hütte er 


NE burch Heroſchſucht, zind amterdehnen Sutbalternen ducch 
Harte, eine Menge macheiger / tauter und baimlicher, Feinde 


macht. Tr ons faı Ader ar iſchen Geſchoaͤftexrang, was Der 
xFeltmatſcho FR inch Inı miltriſcheũ· ( i glaichem Solange) 


‚star, Er, ſelbſt unurmuͤdet arbeitſam. und puͤaktlich in Ab⸗ 


Ppleni wollte beyns Eigenſchaften in gleichem. Brade Auch von 


jedem Andern ewigen. Unb jedes vonihm. gefaßte 


welt, ſollte; wall es ihm gut duͤnkte, wäh ten auch warl⸗ 


wiidy gut war, es foſte was es: woile, dur geſetz wetden. ır 
„Und dieſer heftige: Mann, vor dem vſt eibſt ſcine Cheißigie 


. herren, wäh dach Akten: s Inhron, gegen Ink, feine 


„Bubaltern ; hersmic im info" vielen Beräätungs pnaktut 
wanfieh ; nicht einige Mal hefeig. 9: Eins Theils if 
dleſes nicht zu dewundirn, da Hr. Sr dam̃als ſchon durch feine 
matinichfachen Talente und Kenntniſſe, und deſonders durch 
tieren Sich uud · Puͤnktlichleit/ ſech auszeichmete, folge 
lich Wuͤller's Achtung fi erwarb; ahdmwer Seits aber hi 
fermbder es witkilch; da auch Hr. S. ein heſtiger: Manni 
Buͤſching nenntthir ſagar in der S. 8 vonchin angeneutetan 


Stelle ber wochentlichen Nachrichten dinen febt; beftige⸗ 
Monn.. Daß. ahſe zwey ſolche, 33Johre neben einander 
exiſtirende Feuerſtoins nichtiein..rindtges Dal Funken ſollten 

Zeſpruͤht haben, iſt wirklich kaum⸗ begreiflich. — Ein anderer 
Gelehrter, den man aus dieſem Wuche igenader ,_ als andero 


wo; kennen lernt, Hein: Muffe, der im Jabr 1765 werfen 
dens Staatsrath unð Prdfeſſor Lomonoffon, Dichter, Che 
miker, uns — ſi diis placdr — Hiſtorter, ter als ein. Ttu 


renbeid, Tyrana mid Meidhammel geſchildere wird, der⸗un⸗ 


ſerm Biographen bay ſeinem Ermporfiteben die ſchwerſten Hin⸗ 
derniſſe in den Weg ſchob; die aber dieſer am Ender doch be⸗ 
feste... Daß: Boͤſching auch Hier nicht ſondetlich glaͤnzen 
werde, iſt dem, dan die beiden Fehden beyder Maͤnner kennt, 


Weiche begreiſtlich. Demwch laͤßt et auch ihm oder feinen Were 


Bieriften Gerrchtigkolr weleborfahren. ' Au Beweis ſolgende 


Stelle von S. 9: u Den 2ten Yun.: (1763) verlieh. M. 


aBoͤtringen aub immer. "Mi patrkefhem @dmerz; dehie 
sh. an ben unerſetzlichen Verluſt, den die Wiſſenſchaften da⸗ 
„dard) etlitten beten. B. bleibe immur einer der —5 
et f 5 te 
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A. 2. Schiozers Meneliches aund Privarkeben.:1gr 


—* Yes · Dahrhundects; auch het · er·ich/ doch sad Fa 
nem Abzugge won hier (pon Göttingen), ausgezeichnete Ver⸗ 
“„dienfle: als Gesgraph erworben. Aber er wuͤrde, falls es 
Grade in der Unſterblichkeit giebt, noch unfterblicher gewor⸗ 
den -feyn-, und aberdieß manchta Lebenckummer nicht erfah⸗ 
ren haben, wenn er bier gedlieben wäre, Goͤttingen war 
— ihn und ſelne geographiſchen Riefenarbeicen fein Element. 

Ettingen, die goͤttingſche Babllother, und Maͤnchhaufen, 
„semäßtten A deuu Vorthelle, bie et. im der Meit nirgende 
*wieder fan.“ .. 


* —2 — war yon Te ein mthuſieſiiſter Ferand voh 
Melſen. Michaells, deflen befannte Fragen und- andere Ans 
Fegnngen, den- damaligen Kinig von Dährthark: bewogen, 
qunge talentoolle Maͤntet, von denen VNiebubr noch Icbt, 
anf feine Koſten ag Mosgenland reifen. zu faflen, veijteh 
au Schlögren , den Orient, und zwar ohne Beglelter, zu 
veſuchen. Dieſe Delentareiſe, wie er fle nennt, war feine 
Dame, um deren Gunſt es bis 1765 ſchwaͤrmeriſch buhlte; 
welcher zu Liebe er ſich mit der angeſtrengteſten Mühe eine 
Werge Oprach⸗ und Sachkenntnifle erwarb; die ihm aber 
weich-beu feinem frühen Fortkommen oft-hinberfich war, und 
Ber Sorgen viel verurſachte. Die im Jahr 3761 von ihm 
deſtandene gefahruafle Seereiſe beſchreibt er eben fo launig, 
ni lehrreich. Indem et die daben von ihm beakachtete Diär, 

Die ihr gegen Serekrankheit, von der ſeldſt alle Seeleute -bir 
fallen würden, ſicherte, beſchreibt, fegt er hinzu, daß ihn 
dieſelbe weiterhin eheuer zu ſtehen gekommen ſey noch nach 

40 Jahren ſuͤhlte er eine Folge davon; kein Preis wär ihm 
zu hoch, wenn er fie ablaufen Fonnte — das Tabacksrau⸗ 


_ chen, das er ſich damals angewoͤhnte. Dem Seereiſenden, 


fügt er, derwehre man das Rauchen nicht, man vberordne es 
ihm vietmehr: aber iſt er wieder auf dem Laude, fo ent⸗ 
woͤhne er fich vom Rauchen — wenn er kann; „vorzuͤglich 
wenn et ein ſtubenſitzender Gelehrter, und noch Mehr, weni 
„er ein Mopons (wie Hr. S.) iſt; für jenen har das Nauen - 


xhundert, für dieſen tauſend Urbzguemitichkeiten. - Sch höre . 


nin unfeen Tagen ‚warme Menſcheufreunde tert Pocken- 
„noth wie Feuer ! rufen, nicht Einen aber, Tabadenorht. 
und wer berechnen und beweiſen wollte, daß wir eine beſſere 
„eutopäifgie Weit haben würden, wenn wir fie von Raͤuchern 
süßen; würde ſich Spänetegen ausfegen, Mödyten aber 

vdech 
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| deutſche Vaͤter menioßens bie dom. söen MR 
——n du frenge Verbote oder —** 863 
„von dieſer Angewoͤhnung abhalten, die dech In keiner, Rüde 
ſicht waren (wahren) Pekensgeunß gewaͤhrt! Ich rede mug 


 Seurfche Wäter ans: derm, bekannsilch raucht jaR Miemanp 


munfere Metiers {n her ganzen Chs It, außer ia Deutfche 
land und Hollaud.“ Möctehod:diefe höcht beherzigungß⸗ 
wuͤrdige Ermahnung durch unſere gelefenften Zeitſchriftes ale 
‚gemein verbreitet werden! — Sehr Lehrteich iſt Die Meſchreh⸗ 
bung der Methode, wie der Vetſaſſer Sprachen lernte. Die 
zu feiner Neffe nach Rußland hatte er 15 Sprachen gramıma - 
if tractirt (S. 42): aber die Ruffiiche kam ihm ſchwerer 
vor, als alle, die er bis dahin erlernt hatte... S adeſſen be⸗ 
kaͤmpfte er glüdlich bie damit verknüpften. Cchwjerigfekeiy. 
eben. durch feine M.thode, durch feinen. eiſennen Fleiß, und 
durch feine — wie fie. Jemand ©. 40 annt; maenfizdje 
Memorie. — Nicht. minder interellant iR die- geiegentiiche, 
Einſchaltung der Geſchichte des, ruſſiſchen Geſchichtsſtudiumg. 
um welches bekanntlich Hr. &, fo ausgezeichnete Vetdienſte 
ſich erwarb... wobey wir auch erfahren, daß. ſelbſt der bar 
ruͤhmte Petersburgiſche Afädemiker Bayer.,-den Ochl. wit 
Recht einen Kritiker vom erſten Range uennt, nicht ejnmal 
Ruſſiſch verſtand. Noch etwas gelegentlich! ©. 67 wirk 
verſichert, ein Homer, Slavoniſch uͤberſetzt, müßte allen any 
dern Ueberſetzungen die Palme entreißgen. Hr. S. seleunte 
beym Studium dieſer Sprache Über den Reichthum, die 
Pracht und die Kraft derſelben in Klang und. Ausdruck; im 
uſammenſehen der Woͤrter komme ihr keine, als die Griechh. 
Me , gleich. — Anekdoten von dem aus dem Ansbachiſchez 
gebuͤrtigen Ehſtniſchen Landpfarrer Eiſen, einan wahren 
Sente, aber auch ſchwaͤrmeriſchen Projektmacher, ©. 89. 7. 
Viel und zwar ſehr Ruhmwuͤrdiges vom Staatsrath v, Tau⸗ 
bert, ©, 98 und anderwaͤrts. — Ihn, Michaelis unh 
Strubo, nennt der Verf. die Schöpfer feines Gluͤcks; das 
jſt, ſetzt er hirzu, mas ih, Senigfem, mein Gluͤck 
nenne, — Die Erzählung von feinem Benehmen bey der 
Mevolution, die Peter den. sten um Ihron und Leben brachen, 
iſt ſeht behaglich, fort möchten. wir feg’a, luſtig (S. 106), 
Wie vlel hätten wir noch auszuzeichnen, anzumerken] 
Aber m für Manche iſt nieleicht das, was wir Bisher erine 
nerien, ſchon zu viel. Alſo war noch winbeutung auf einige 
egen⸗ 
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A. 8. Schlögn?s-Hettliches ud Prlvatleben. ag. . 
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Segenſt ade, ats ©, 119 auf Das NAczambuſfiſche Cräisuhger 
infient (in welchem hauptſaͤchlich Hr. &..fih zum tünfiigen u 
 nfterw Lehter der Geſchlchte und Gtatiffik bildete), Gelte 
130 auf’ die Eutſtehung der ruffifchen € tatiſtik, vorzuͤglich 
ande, ©. 146 auf den durch ihn geweckeen Anfang: der 
Kirchenliſten oder des Tabellwerks in Rußland, auf. bie Ma⸗ 
terie von der Volksmenge des ruſſiſchen Reichs (die noch jetzt 
Niemand gewiß weiß, ſelbſt die Regierung nicht ;. die abge 
waheſcheinlich, ber. auch nut wahrſcheinlich, ſich auf 33 
Millionen belaufe), S. 1607 auf die Bearbe itung der ruſſi· 
ſchen Oprachtehre, S. 172 auf die von St. Petersburg in. 
Ghiten Merkwuͤrdigkelten, ©; 105 auf: Anekboten von ders 
eigen: Selehrten (daß Xichmann, Profeſſor der: Pbupe, 
on Opfer der Eletteicitaͤt wurde, -uußte Res. längftz deß 
aber Schulden wiegen ſich felkft dutch einen elektriſchen Schlag 
getoͤdtet hate, nd S. 136 verfichert: wird ‚. erfuhr er biee 
- 6); beſonders von Eberbard Sifeber (der bem Warfofs 
fer für ‚fein ganzes nachberiges biſteriſches Stadium nuͤtzich 
ib wichtig wutde ).. Gluͤcklich zu preifen iſt jeder Siehe | 
ber von fih,: wie Schl. S. 197 verſichern kann; „Titelſuchtz 
„eine boͤſe Krankheit, hat mich in meinem ganzen: Leben ſo 
„wenig geplagt, als Kopfweh, Haͤmorrhoinen :und Hypo⸗ 
„chondrie; von allen vier Uebeln habe ich Beine Idee, wen 
mi keines je geſuͤhlt habe.“ Bey fo bewandten glücklichen. 
Umſtaͤnden leben wir der guten Hoffnung, dieſer beraͤhmibe 
Mann werde das hoͤchſte Ziel des menſchlichen Lebens errei⸗ 
en, ſolglich auch mit den, übrigen Fragmenten feiner Autos. 
blographle wicht im Ruͤckſtand blelben. FAXIT PFVS. Pr 


3 


Kiafife, grieh. uslat. Philologie, nebfk 
den dahin gehörigen Alterthuͤmern. Be 


: Nemefius de natura hominis, Graege et latine. Poll 
sditionem ‚Antwerpienfem et Oxonienſem adhi: 

bitis 3 Codd. Auguflanis 2 Diesdenfibus, 7 

...Monaghiepfibus, nec gen 3 vetuftis verfionibi 


. ⸗ 22 
E 


27 
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au ':. 7" MRURRGE Phioledie 


ne Cöndais.es Vallae,: dehub mul, quam 
antes enendatlus edidit ‘er anımadverfiones ad: 
ſecit Chriſtian Friedr. Mätthaei, Prof, Wittemh. 
ii 

Sn dadurc würde. Sr. M. ſich ein wirkliches Verdlenß 
em die griechiſche Literatur erworben haben, wenn er bloß 
einen ſaubern Abdtuck won dieſer Schriſt eines der geichteet 
den Kirchenvaͤter neliefert, und fo. den vielfachen Nutzech 
den Re gewiß in dem Geiſte und Geinuͤthe junger Lefer ber 
wirkes sich, mehr werbreitet hätte. Um fo viel größeres 
Dane verdient. ex damit, ba er die Oxforder Ausgabe wif 
den Leſearten der zwey Altern lateiniſchen Heberfegungel und 
Bei auf dem Tieel genannten Handſchriften vermehrt: dem 


Text felbft aber an manchen Stehen verbeffert und vermehrt 


bar! An Anfebung der literariſchen und. Eritifchen · Huͤlfs mit ˖ 


| © Fralae Magdeb,, apud Gebauen, ‚1802. 1 Alpb. 


Ss 


rt, wide He M. dem Lefer an die Hand gegeben Bat, 


"br ſich alfo niche das mindeſte gegen diefe Ausgabe einwen⸗ 


deu ; dagegen aber wird man an manchen. Stellen wüniden, 


daß Hr. M. fi. mehr auf die Erklärums: ber Sachen einge⸗ 
koffen,, und auch hierin den Orforber . Herausgeber übertcofe 
- fen: haͤtte. Wenn diefer nicht uͤberall genauer Die von Ne⸗ 
meſius angeführten Stellen der ältern Autoren citirte. und 
beſtimmte: fo folgte er mehr der Sitte feines Zeitalteüs, als 


daß man. ınit. Hra. M. fogen Ehnnte, er habe es deßwegen 


gethan, weil Nemeſtus nurfden Stun, nicht aber die Worte 

der genannten Schriftſteller angeführt habe. Diefe Ent 
ſchuldigung kann aud den Lefer micht befriedigen, wenn er 
ch auch ſogr von Hru. Matthaͤl in der Hoffnung. getaͤuſcht 
aber, dieſe Stellen entjiveder gar nicht, ober.hlcht genauet 
als von dem Oxforder ‚Herausgeber nochgeiviefen zu ſehen. 
Dieſe Vernachlaͤſſigung Hat dem "Deutfhel: Herausgebek ein 
Mittel entzogen , manche Stelle zu,berichtigen und befler zu 
exkiägen. Die Varlanten aus So. Epno lat. Ueberſetzung von 
1515 ſcheinven Ars die ſchaͤtzbarſten zu ſeyn. Denn CTono 


hatte die von dem Itgliaͤner Burgundio verfertigte latriniſche 


Veberlerung (vermuthlich in der Handſchrift) vor Augen, 


und ſo fiefert feine eigene Ueberſetzung zum Theil die Lefgar- 
ten der aͤlteſten Handſchriften. Dieß iſt auch der Fall Mit 
.. | dem 


N 
% 


©. F. Matthaei Metmaſtut, de datota hominis, u 


nat gilechtla⸗r Baa⸗e van: ieinhan m 
meiches derſelbe Burguodio Am raten. Jadxhunderte Übrrfegt 
hatie, und deſſen Lchetfegung Prearus de Creftewtiug vosreiich 





übrrtzagen hat. Wara us, mier det ¶ Ueberſeret Eono.in 


der Worrede'enıtneekt, "Thomas von. Aqudsa u 


nd Allertus⸗ 
Magnus Biels aus der Edheift des Ne weſw⸗ angeführt un 


ausgezogen habert: fo -mlüflen Be die tiehrrfsgang des Khpr 


gumdio vor Wugen-gebisht hahen. Es märz daber wohl 


Brühe werth, Laß noch künftig Jemend die e Apr 

uud aus den: genannten beyden Gchriftfielern ide Ste 
farınnfese: sd vergliche, weiche fie uͤbertragen haben. 

wicht allein zur Erklaͤrung der Sprache be Mitteleimern, four 


- Bern anch wohl zur. Ergänzung bar: tft von Nemeſu 


Manches daraus zu holen ſeyn moͤchte, iſt dicht eine Teer 
Mathmaaßung des Recenlenten, onen er glauet dieſe ſagar 


mis Beyſpielen belegen und: beweiſen zu konnen Am Ende 


des 2 ıflen Kapitels Bi. #36 beißt: 28, vom Rado: oTax yp 
wor; (d Aoyıczdc) —RX TO-YEVOLSYOP avavaxxjoevt 


Dance: Imsfipyeru, av xarı Pdcıv ray [77.7 


adv. Qricrreom. Gtatt I: letzten Gates u. 
un! Sons folgende. Stelle: Cam enim aliquam rent ConguR 
pie mus’, :a qua prohibemur; ob id quafi- injuria' aflesxä 


inger, rarione ipſa juſtas vindicrae (ententiam in ho® 
forenre, qui seram ordinem er natufam non euftodierint, 


fertim fi ‚Iuspte natura ordinem fervanzia hunt, pers 
verfe transgrediantur. : Men ſieht daß Eon, oder wabe⸗ 


fachlich Burgundis, in: feiner —— die Stelle vidl 
vollſtaͤadiger geſunden hatte; aber vielleicht etwas vorberkg 
vbrzuglich wi den letzten Worten ; ws der Ohm feht verwew 


ten ſcheiat, ba der griechiſche Tert- durchaus feinen Bin; 
und offenbare Souren einar Luͤcke das,’ rartdie alle von Orim 


| M. verglichene Handichriften wieder —* noch auefüßen: 


Die Aufſchrift des goften Kapitels ©, 3 zur 4. wbglr5..orR 
Bariv 4Q’ Ya more, Ik offenhetr fahfeh, ud schbrr jan note 
(ergebenden Kapitek: delaͤr haben Bis: =; Augsburger Hard 
fehniften tichtiget wol ra ron dar) EP yuiv. Cono hlıigen 
gen hat die weit vollßaͤndigerr und richtigere Aufſchrift; Quas 
fint ille, que in noſtea poteflste shfiftunt, videlicat 

habirus et ormm actiofes, fenluumqgus dperationes: ale 
per er bona canporis habitudo et t mala. Daß aber nie 


Schrlft des Memeſnes ih fo, wie wiun fin jetzt befigen, wit, 


voltinbig Manni. Der 2 ehe Theil derſelben, wiss 
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. Vi Bhf en Ehnikieis durchleng benan fehle zulgh 
ie Batie tes: red Kaptıel.©. 350- von: der Burfehnugz 
—— rer are Loymina) mov: anmhoyitey zur . 
unl.t)y dmköyiev nel re. Adbıy ul My Teikın och 
ypelan, Ju Inaoreywapdyeran,iih wayeıhı nel dc dx wii 
 buraärrog yaeküg Spy men" D won. Eyes, ieh sic Geh 
when Emadksgsrter,; Era rin Goran Seıkeimeiv Tr don 
22* va wäre sel nad * oc 7 
fuyrızaig Sedej nr a. Archhöb rg due 
Ä —— — —E re 
hesh wohidstrüv wep) wpovoias ypmfiiyru werden 
u ydmeniai eye) 1yc wporoick avunct, Togyanin 
Bau Funde Ei: won ap) rc awbowolng Adyay snarat rein AU 
 bapigsauy‘ Iyap riauröv dari mblvorn muhrkri: VRR 
gü formmie noch bie zweyte Stelle ©. 339%. um dvund Nie 
64 ulv oh weohric urtseng Adıyy dedyrug zu" Emuötherun 
oiaev, drr nahe Yayöve rahgeybsdra.: Beyde Stelenipene 
Ayen:offendar von einer noch zu Wefernden Abhantiuug übes 
ale ganze Schöpfung und ihren Sufanimenbang- Das Wert 
wveBeinnese täft fih durchaus nicht anbers deuten, MOM 
may ſo oder mit 2 Handſchriſten auseAAöpeIe kefen: Auch 
hatte Eono oder Duraunbio eine. verichtidente —ã 
Jeirter Handfcheiſe, denn er fegti: verann nd. khruse: | 
— TE anfphre yerceng hanc expofitiunem mefervemawh - . 
body aber beftätiget auch er das Wort dvaßurinlasten : Gickdie 
witt Se; M. nicht. ein befonderes noch zu lieferndes 
Mert oder Kapitel verſtanden wiſſen fonbern: behauptet 3 ink 
fiperioribus jam egit de creatione mundi ; wind. bey Den.giuthe 
an Ole fagr er: non opus et, ur;hic- fingularis aliquig 
libelfäsintelligaret cum ſupra apike;s, de .creatione saundi 
exsiofuesit:: Nicht Dot Im erſten Kapitel iſt: bloß unm 
. meralifchen Menſchen bie. Nebe, nicht von feinem Karamd 
ne, vlt weniger von dei; * Gchoͤrfung und.ibee® - 
Werten, weriche Nemeſtas hier rlırljs serkaun: Eoya nennt. 
fe fowoht der Auedruck des Nemeſius ſelbſt als hie Wen 
hieichng beſſelben mit dem: ‚ganzen vorhetgehenden Jubel 
dezeugen und beweiſen deutlich, daß am Werke ſelhſt ein orale 
fer: uad wichtiger. Dbeltsfehlt. Aber auch außer dielen Der 
welſen loret der Anfang. und der Schluß der Gihrift lelbt 
auf die Muthmaaßung, daß fie unwofiägsig fey, und Da 
unfer dein Eade auch noch vorg ‚ind Tintelguing fehle, wel 
che die Ordnung der ubzuhandeluden Macerien vergelhee 
* enn 
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O. F. Matheei. Meineliüs, de aaiula hominis. 157 
Dinn fest füge das wuch ·hne ein Wort vor eben 


ſogleich mit Ber Erkldrang der menfhligen Natur an, opus 


einen Zweck oder ein. Zirt anzugeben. 
point Im Allgemeinen von dem Werte ſelbſt Ueber 


die kritiſche Behandiung haben wir uns ſchon geäußert, and 
es bedarf ſonsch weiter Leiter weitere Beyſpiele. Hr. M. 


Pe Hantfchriften ganz richtig gewuͤrdget, und der eur - 


Drssomer den- Vorzug vor allen aͤbrigen von ihm ges 
drauchten zuerkannt: . Aber Recenfent wuͤnſchte, daß Hr, M. 


‚die ſhoͤnen und richtigen Lefearten dieſer Handſchriſt meht 


— 


ak bftever beherziget nad eufgememmnen, ‚Härte. So heißt es .- 


wo ©. Fart“ nal arpoc, dd En eÜ ded VRSTyuEvHg 
sa} —R —* ra wiuröpevee xæ vol; —X 
uoupæræ nal raid Spwaic wapasdope Yavvzraı. Hier hat 
Bie erſte Dresdner Handſchrift: rs zuyrpos Exesdiyrnpkväc, 


toriches- unge weifett die richtige Lefeart ift, wenn gleich Hp... 


M. nicht fo ganz uͤberzeugt mar, indem er bimuſetzt: nec 


 Iedexirgcya alienum ab hoe ioeo, quod notst immo- 


dire; Ammoderats uti vivendi’ confuerudine; Hier bedeus 
m —* Wort, wie gewoͤhnlich;, eine ungewöhnliche und einer 
Schwangetrn nich zuträgliche Diät beobachten. Wenn bie 
Aemeine Lefeart ſtehen bleiben folkte: fo mußte fie doch in 
In ed Lierrutung ans der einen Handſchriſt verändert, 
werben ; denn de eirgpduge- iſt wider die Grammatik. — 


G.74 8, muß es heißen: ÖMöTepoy , nicht droibn,, und * 
wie's Aid die Worte: vi vahcıgy ein fremdes und untaugli⸗ | 


ches Einſchiebſel. ©. 187 rür wage Abuxmrevay ud TE. 
Rang Awrivog iſt eine verberbte Befrart- weiche aber bie 
— nicht beſſer haben. Aus Conos Ueberfetzung 
auch keine ——— bemerkt. Aus der Vorrede er⸗ 
hen wir, daß der wackere Herausgeber manches Buch nicht? 
anftreisen konnte, welches ihm ale kritiſches Külfsmitrel jur 


. Berbefferung und Erftärung bes Zertes wohl würde nuͤtziich 


en ſeyn. Der Druck des Buches iſt Im Ganzen korrekt 
und —* und Necenſent hat ine wenige Fehler in einzel⸗ 


nen Worten und in der Interpunktion bemerkt. Mächte es 


doch demfelben Verkeger gefallen, 'uns mehr won den litera⸗ 
riſchen Schaͤtzen des Den Prof. Matthät mitzutheilen, welche 


et in fo verſchledenen Feldern der alten Literatur, und in fo” 


verfchlebenen Ländern von Europa durch feinen Eifer. ohee 


| Forpie ns fo Bien eha aan. et} 
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Anmeckusigen und Eakiuterungen: über die logæ 
.:.phyficas: ;Enthaltend Verbefferuhgen und Er; 
. klärungen des.griechilchen 'Fextes; 'Erklärunged 
und Vergleichuägen ‘der angeführten Lehrlätze 
z; and Verfuche, ynd mancharley litesariiche-Bey; 
„träge zur. Gefehichte‘der Phydik aus den Alten; 
','. Von Joh, Gottlob Sohteidif. - Jena, bey Froim 
,, mann. 1801. 360 Seit. gl. 8. 1 Re. 8 æx. 
ge berühmte Verfaffer, dieſer Anmerkungen Hat. zwar das 
- Wedärfniß ber Lefer oder. Erklaͤrer ſeiner pbyfilchen- Eclogen 
auf Schulen nicht in foferu ins. Auge a daß er einen 
u für fie ausreichenden Kommentar gellefert hätte; aber er hat 
doch über die allerſchwerſten Stellen, über die wichsigften 
Punkte, bald kürzer, oft nut, zu einfpibige, Winke, bald 
ausgefuͤhttere Erlaͤuterungen gesehen. Ans Handſchriſten 
und aus Zonjeitur hat er unzählige Stellen verbeſſext; die 
MWorterläcung Hält ihn wenig auf; die Ihwerften Wörter 
und Redensarten, vorzäglih Kunſtausdruͤcke, ſind in eis 
erflärendes Verzeichniß zuſammengefaßt. Die Erläuterung. 
der Realien.und Vergleichung deflen, was die Alten von nas 
trhiſtoriſchen und yhyſtkaliſchen Gegenſtaͤnden ‚gemußt, mic. 
Br Auftlärungen der. Neuern, if die, Hauptſache. Hier 
eheltt der Verf. nicht kaͤrglich aus dem zeichen Schage.feinpg, .. 
Willens mit, und verbreiter Licht: über ſeht viele Stellen des. 
Itiſtoteles, des Plinius, der griechifchen Mathematiker, des 
Vitruvius und vieler, Anderer. Seine. Anmerkungen - find 
daher nicht bloß dem Philologen, ſondern auch Jedem, dee 
die Gefchichte der matbematiſchen und. phoſikaliſchen Miflene- 
ſchaften ftudirt, von Wichtigkeit: Wir zeichnen nur Deys . 
fpielswelfe ‚einige mehr oder menig ausführlich. abgehanbelte: 
aterien an: ©, 14 fig. Über den Schiraffen; ©. dı.fle.. . 


Beoadeſchwaͤmme; ©. 67—74 Taucher; & 88 fig. Kalt und 


Gops; ©. 117 fig. Feuerfprigen; ©. ı24 fig. Waſſeror⸗ 
Ins ©. 138 flg. füßer oder .eingefochter Wein der Altenz- 
5. 157 flg. ſp-aͤriſche Oberflaͤche des Waflers; ©; 170 ſig. 

älteRe Meinungen vom Ucfprunge, des Schalles, und: von 

Geber; ©. 190 flg. Democrits Idole oder Bilder; S. 

199 fig. Sehetgeryyenz ©, 204.flg. Cuclide und Oellodoras 
Drum . . u | * 

| ir 
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. von einander „getrennt w 


L G. Schneider, über die Eclogas Phyficas. 139 


Be fuͤgen moch eine B·merkong des Tex. 
tes der Echogen⸗ Be: Es glebt zu he Yadımı Zus 

Aalaß, daß die Stellen aus mehreren Schriftftelleen unmit⸗ 
telbat und ohne Zwiſchenraum fortlaufen, weichen, aus feb⸗ 
gendem Degfohle Klar ifl. ©. 36 vom Kaninchen: o& 
köyınkog ” —— ud⸗ — donss eivaı —RX Au- 


asæpoc æet. YeQuzs A.ugl Auyaic Erapac winhds nv Adriv, 


-_ 1oyılos Oyoua aira. Muß man nun nicht glauben, dee 
aovınÄag uhd der #dvıÄAog wären zwey verſchledene Arten von 
kleinen Da Juen es Ko. wie freplich unter. dem Texig 
nachgewieſen wir Ö, joip "Stellen aus verſchiedenen Schriſte 
—* die beyde vom Kaninchen reden! In ſolchen Faͤllen 
Atte wohl genaue einem Mißverſtaͤndniſfe vorgebrugt wer⸗ 
den ſollen, etwa durch kleine etklaͤrende Winke, die in Klam⸗ 
mern eingeſchaltet waͤrden, durch Vorfegung des Namens 
Bes: Schtiſtſtellers iin Teyte; wenigſtens dadurch, daß die 
Ot llen vetſchlebener me dur entre ing | 
det. e 
l I dem Eyeerpeen. aus sem Reacbhen, von den o | 
fließen wir ‘©. 33 8 79 bey folgenden Women: Ans örk da ° 


‚&Awyog,) nal: vg IuAarry dppımrüy: Er Te duvoroy,' 


zo) dv ubarı, day Ti B-Umepexgov 7 BumwelQunpg dv Tourw. ö 


Eo defreihber uns; Daß MA der Haſe in das Meer ſtaͤrzt, und: 


daß dem Meere dp entgegen gefegt iſt, wofuͤt man das ber 
ſtimwtere Wort; Noc, Alvy erwartetes man müßte denn 
ſagen wollen, daß ddp ſchon durch den Gegenſatz von Ia-. 
Akadıa' ſeine Deſtimmunqg erholte. : ©ellte nicht Renophon 
geſchtieben haben: sord:de decd a q- raparey, dieppiwräs 
Erl TO Öuvorröv ae &v- ‚Über, n M w. Subito terrore in- 
ddente;, vel in aquam; gaa porelt, fe praetipitein dat, j 
fi in ea habet; eni inniti poſſit. ‚Vorher war von den Piäs 
gen auf dem Landı. die Rede, welche die Haſen Hebrn; ine 
Waffen Degeben'fie ſich geivißß nicht aus eigenem Antriebe, 
fündern von Hunden oder Jaͤgern verfolgt soon alſo das: ge 
öri ri ‚Tepe volkommen veſſen wuͤrde. Bu | 
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 Ersiehungsräriften. 


Rune Ueberſicht der Waterlandsgefege , zum Leitfa⸗ 


den beym Unterrichte in Bürger und Landſchu⸗ 
.len. Leipzig, ve. inde, 1801. 46 Selten, 8. 


a 


' San bie gute Anke zu verdennen, Be der Serautgche ble⸗ 
‚fer Bogen hatte, muß Rec, doch geſtehen, daß der Verfaſſer 
nicht im geringfien verftanden date was au einem Lehtbuchte 


der — in Schulen gehoͤre. Schon daß er in der 
ſchen Geſetze, und Foͤrſter's und Joſt's Auczug aus, den, 


kurſaͤchſiſchen Geſetzen als zweckmaͤßige Schriften loht, fieh 


ec. nicht viel Gutes erwarten. Bey genauer Anſicht Der, 
Schrift fand Rec. einen Auszug aus Juſi's Werke, der mit⸗ 
Inder Materie nach alle Fehler Hat, die an der. Juſtiſchen 
chrift von einem andern Recenſenten, in einen ber vorher⸗ 


A. Bände diefer Bibliothek, mit Recht gerügt worden 


nd. Daher fehlt es. auch Hier an einer, nothigen Einleitung, 
die die Begriffe yon Recht und Unrecht, vom Staat⸗e, deſſeg 
Mothmendigkeit und Wohlthaͤtigkeit, von bey Mechten dat 


» Menfchen überhaupt, u. ſ. w. enthlelte; daher werden une 


wahre und ſchaͤdliche Dinge 'gefagt,. wie z. B. Seite 7, daß 
Bergiftung der Huthmeide, ©, 9 wo! Aufiguurn auf ber. 
Straße, um Raub und Mord zu begehen, aͤm Leben, ©. 

12 Ansfehung der Kinder , mit dem Made geſtraft werde. — 
Eben fo unwahr iſt es, wenn ©. ı2 behauptet wird, daß 
Selbſtmoͤrder auf dem Schindkarren fortgeſchafft, und anf 
dem Schindanger begraben; oder &. 17 , daß, wer Pferde: 


vom Pfluge fehle, mit dem Tode beftraft werde, uf. w.- 


Schaͤdlich nennen mir es, wenn man, wie hier, Aumelfung 
geben will, was Blutſchande, Rortauer, Abtreibung, der 
Telbestrucht, u. dgl. mehr fey. 

biefe Schrift als ganz mißrathen anzuerkennen. An Bemuͤ⸗ 
hungen, als 5. B. die Bürger auf die Zweckmaͤßigkeit und 


Woglthaͤtigkeit der gefeglihen Vorſchriften anfmertjam zu 
wmachen, ( * 


bier gar nicht zu deufen. 


‚far des Katechismus der Eurfächfis _ 


Kon. dieß iſt hinlaͤnglich, 
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den Rofel, ne. a6 
| Banſeri.H oben Aber den Machtheil, melden das 





x tiefe ‚Stillfäieigen 3 rgieher in Ruͤckſiche 
» bes. Geſchiechtstriebs nach ſich gieht· ¶ Von ıpım, 

"> felbßE gefäsebent‘, und’ perunägegeben von Volt: 
Daͤhe jun, Seipzta, dh Safobäer. 180X, 204 
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ü Fon weh aigieher; win man detnd figen; anbirn- une 
"ine unſerer eigenen’ KAkanıg Aberlaſſen· Man tröfter ſich 


surednängis mit en: Beiaciuſſrucha: Unſere Alten mache 


ens auch ſo. Ich din 24 Jahre alt g3zmordun, hört man 


Rena ‚auseufen, und: wußte yad nicht, daß e@ zweher⸗ 


ey Menſchen dad! Glaubs wer will! Oo belt gewiß, daß | 


„wenn auch dieß zumweiten her Ball’ geivefen“ wärt, dennoqh 
„nichts damit beriefen ſey.“ 


⸗ 


we Gen gleich dich Bun, wle ſhon bemerkt er worth; 


nichts: Neues enthält: fo. iſt es darum keineswegs unnuͤtz. 


Bas. Bekannte iſt nicht Aberal vekannt; auch wird es ver⸗ 
giſſen, wenn, nicht von Zeit gu Zeit daran eriunert wirds 
ud dieſe Erinngrugg.:ift, hefonders nörhig, bey fo wichtigen 


ngelegendeiten „ als. die gegenwärtige; vie Mörhwendigkeit, 


6. beſagten Unterricht, zu erthellen, kann nidt oft genug.eins 
chaͤrft werden, da ſa Viele noch an, diefer Nothwendigkeit 
ee od ff fie ie gheh, Au das at gut.an. dieſem Bu⸗ 
+ daß der Berf. feinen Helben leih Yeben, ganz erzählett 
ütz. Man ſieht darqus, daß fid die Folgen geheimer Zur 


\ —3 bis -an das Grabe eiſtrecketz und daß eine dieſek 


eigen die leidige Hopochy nbrie iſt, bie das Zehen fo verbit? 
Ei "ande, Kerl zue Sache gehärf, Bätte er wohl 
weglaſſen können; doch ſcheint er dadurch feiner Verſicheru 
daß er eine wahre Geſchichte, nur mit yerändertem Name 
erzähle, mehr Slaubroiwälgkeit yerfhaffen zu Wollen; we 
au Ibm. auch bey wanchen keſern geliagen map,” m 


Was dir a: folder die Snfihulaston fügt, ſchelut 
‚na p gegründet... Yu Äf es wahr, dag man, um bie Selbſt⸗ 
bi fledung zu verhäsen „' keine mechaniſchen Vorkehrungen 
wangsweife madıen muß, Wäre es.ader nicht gut, wend® 
einen jungen Menſchen, der in das Lafter arfallen iſt 
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man 
+ egen fünnte, freywillig den Deffaulichen blechernen Hand⸗ 
ſchuh anzujiehen, deſſen In Karl Pilgers (Spazlere) Wand 
‚ berungen gedacht ı wird? Der ernſtlichſte Hilfe, diefe LI 
liche Handlung gu unterfaffen, reicht oft nicht Bin, werd‘ 
| — zugleich der Ha ang zemacht ei fie an 


K. F. Typus — Spiele, etc. 263 


a Lagchenbuch gehe iſchaftlicher ¶ Spiele und en 

- gnüguhgen / aufs Sale 1803. Ein Geſchenk für 
junge ‚Söhne und‘ Tochter von gebildeter Erzik - 
* — ur Befoͤrderung geſelliger Freuden In Gar 
dt, Herausgeg. von. K. F Tzſthuck. 
it Kupf · Pill, bey wa, 7802. 134 
un s. ao t. 


Sniel· GERN für‘ die Zuger, Beräusge 
aeben von Guts-Mutyg. Mit 13 Kupfern, — 
Imanıd..ı802, 642. 18. 19%. 


aſchenbuch für.bje hautſche Jugend. Zur Unter⸗ 
—2 a pa Deredlung — 
den von J Sr: Surch, im Buredu für 

BL er letz 
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464.Erzlehungeſcheitea. 2.5. 
ebt: fo haͤtte er doch, ohne ſeinnem Erzieher s Merle wet⸗ 


ihum, die Erwerbung biefer Fertigkeit der: Zeit und einen 


„ 
-. 


"fehlenden. Dienflfertigen Lehrmeifter anheln ſiellen ſollen. 


=: Die bengebefteten Rupfer ſtehen in richtigem Berpälts 
niſſe zu dem. Sabalte. Eins berfeiben, Kelit die. verfiorbene 
Diearerinn A. X. Karſch vor, und iſt ganz’ abichentich., Auf 
den beyden andern fleht man eine melbliche Finde mit ber 
Harfe, und eine dito, melde die Sonke-aufgehen Hehe: — 
Beyrde find aͤußerſt ſchlecht gerathen, daher. die Verſcetiget 
Jehr weiſe daran gechan haben, Ihre Namen zur: verſchwweigen. 


7 Mr. 2. Der Verfaſſer, welcher Bereits darch feine Gem⸗ 
naſtit und andere Sehriften, feinen Beruf; fuͤr die Bildung 
. und —— der kuͤnftigen Generation zu arbeiten, zu. 
reichend dokumentitt hat, liefert hier “einen neuen Beweis dere! 
von, welcher gewiß jedem Erzieher, dem es Etfahraug gelehrt 
det ae —* * fen die — e u — daß 
VUeberdrußg vermeden gab Sleiben en ge werde, 
hoͤchſt willlommen ſeyn. Die Sp Alan Anwels 
- fung ertheile wird, find glücklich erfunden; gewähren bey als 
lee Faßlichkeit doch. dem jugendlichen Verſtande Beſchaͤffti⸗ 
gung, vereinigen biefe init Bewegung des Kbrdere, und ges 
areert manche Eleine Abwechſelungen "und Näancirungett, 
wece dazu dienen können, fie den Splelenden lange neu 70 
erhalten. — Die beigefügten Rupfer find von Ramberg 
gejeichnet, und von Schule ziemlich tnittelmäßig geflohen; 
Jedoch. ind ſie zu dem Zwecke, die In Vorſchlag gebrachte 
Spiele zu verdeutlichen und ſinnlich harzuftellen, zurtichend 
2 Me, iſt eine der beften, am Jweckmaͤßigſten eicgerich⸗ 
teten Kinderſchriften, welche uns feir'langer. I R 
men find. Des Herausgeber, : welches zu den wenigen NOp« 
ten In dee Kunft, ſich mic Kindern, ihrer Faſſungekraft ain 
gemeßen ju unterhalten, gehört ,.beftimme diefe Sammlung 
- von Auffägen 'mannitchfaltigen Sjuhale fie "die fleidere Ju⸗ 
gend don vo bis 14 Jahren, Wir wuͤnſchen ihr ein vecht 
ahlreiches Pablifinw, und kinnen fie weit gutem Gerölffeir zu 
Weihnachts⸗ und: Neuſahrsgeſchenken dor zuͤglich empfehlen. 
Außer dem wuͤrdigen Herausgeber haben Gleim, Weiße, 
. Salsmann, Koffius, Overbech, Starte, Pfeffel, Bla⸗ 
ſche nd Guus⸗Matbs —— * mit Beytraͤgen 
weſchmuͤckt, weite. ſo ohrenwerther wuͤrdig — is * 


* 
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3. Stage Lafpenbnu für Die beufbe Jugend, 165 
@on966 ten ie ine Aein tung ann Pfeteh 
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Has bein Plane ei A. D. B. fon Alebet ſrhungen. nur 
abs ſoiche gewurdiget werden, um den zu Beurtheilung aude⸗ 


in. . . n . .. * 


- ’ \ 6 “ \ - u 
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wir: Selte 218. on . . , . 
. Der IJerwiſchc. 
⁊ [7° DEN „ . , WW a — = 
j Bin Npaller ung bes Nachts len, it men 
- Dutch ferne Steppen; Mond und Sterne. . or 
.Verbargen ihren Silberfhein , . ee 
*Doch Ind Ein Laͤmpchen aus der Jene, . — — - ... 

"Dur feinen Strahl ihn zu ih ein. © 00 
min Irrwiſch war’s, der einer Pfuͤre in 

. * tfiatterte. Mit af Se 


“> 


” .. D 
. 
Pr” } 


“ 


folgt der Daun bas Meteg. || 


vMWohin? an diege Frage daht on. 
: »@r erft in einem Selen MO, ni 
„Der feiner Saber ein Ende niachte + -- 
Si, wenn bein Geiſt nach Wahrhelt fir 

. Et fremdem Licht ſich anvertrauen 2 
SBo maß er fleiſſig um fich fchauem, oO 


| 


4: ben biefen kieiden Buche befinden fich auch ainen. gem 





Eh ninhl arvarhene: Kupfer, davon das Titelblatt keine Er⸗ 


rer Originaiſchriſten noͤthigen Raum moͤglichſt zu fparen. — 


“ 


Dieſem zufolge fiebt Recenſent ſich auher Stande, 


t 


vorkiegende. 
Schtiſt ihrem Inhalte, nom umh ondlich au beutthellen. and | 
' | | \ - | $. . u j J J J 
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Verſuch über. die Hintichtung der. Artillerie. Aus 

dem Franzöfifchen. des Generals Lespinajje, Mit 
gliede des Erhaltungs- Senats. Schandaw 1801, 
Auf Koften- des: Ucher[etzers, ı und: in. Commil- E 
“Sion bey ‘Gerlach id Dresden, 278 Seiten 8: 
*c. — 


‘der © 


’ dlelem Ende Alt vr den en ufy. dad den den einzelnen Du 


’ 


i66 ut, 5. gene 2: am 


—X m Tate Bupaälere, bchfahfen Gmrten, —* 
der Bemerkung anzuzeigen, daß derſelbe vollkommen; wetth 
+. Ab von Jedem Leſer durchdacht zu werben. 








Was die Urberfehung anbenffie? fo iſt ſolche fließend, 
und bis auf. einige Prosinzialtsmen moͤglichſt getreu amd kor⸗ 
rekt ausgefallen.“ "Unter kehtere rech et: Rec. unter andert; 
den oͤfter Gebrauch des Worts: nebſtbey, ferher: Komi⸗ 
täts ſtatt Komitteen and.einige andere. - Inzwiſcheth will 
(Bieß nichts fanen. Genus, das Wach ift für jeden’ Sqhaten 


vollkommen verſtaͤndlich, und — in fofeen man ohne Ver⸗ 


I ei mit dem Original darüber zu. urtheilen vermag — 


De Aumertungen we uibere 6 yeugen won Biel, 
Kennatniſſe und Beleſenheit; Beziehen fi jedoch. mehr au eins 
zeine Theile der Im Ortginal abgehandeiten Gegenſtaͤnbe 


* auf das Ganze der vom Verfaſſer geäufiersen. Ideen Dkfe 
| [hreibt Letzterer groͤßtentheils, den unter dem erften Konful 


emaditen Erfahrungen ,. und, den Audrbnungen deſſellan zu. 
iefem zufolge, H Bonaparte der Se dyofer bieſes deck: Wahl 
General Lespinaſſe in gegenwaͤrtiger Schrift aufgeſteſſeru Aw 
tillerieſyſtems, wie foldde die G. 3-8 befindliche Zueignungs⸗ 


fehrift bezeugt. Dieſes Syſtem iſt aͤuſſerſt fimpel; and es 
waͤre zu ——— ſoiches wirklich bey allen Kriegen zur 


Norm dienen, kounte. —ã Lecpinoſſe Ach jedoch mie 
der Eintichtung der fransöfifcben Artifierle vorzüglich bes 


Wer: : fo ma aut die Ucfache ſeyn, weßhalb derſelbe dic | 


fimpien Seen ines -ArtfleriefgRenis,- mehr ale erforbens 


il ik, und an mehr als: einem Duse feinen ohe ve | 


Ermävang wiederholt hat, „ 
: Bub Canje W In dory Alebeilungen —* Die 


ö | uf: Sanbelt don ber Einrichtung des Dategiellen (der til⸗ 





lerie; die zweyte von dam Perſonellen derſelben; und K 





te enthaͤlt einen Yan, zu Errichtung der Saufr für die C 


ven Yet Artillerie. 


In der erſten "bet aatwicken der Verſafſer RN 
zůglich fein, von dem Bieher Äblichen,, abweichendes Syſtein 





e: will naͤmlich die Artiſterie Ser Armeen vermindern, und 


letztere Dadurch minder fchwurfällig einrichten, 3 


tail⸗ 


RR und Sek des Virfoffer⸗ areſfead herrvgen 


nr 
mn. — — mn 0 — w- - — 


en nee 





Lerpinafir Verfogh äh, je Eirier. d. Abi. 167, 


Häge (wle thaulgſtens der Verſaſſer behaüpte I, 
a a an. 





ade. dee. Arpeen geyokunan!, Tindefien LABE-fich hierüber keß 


deiwega. am allstıpegigßken in beis:uns, vorgezeichneten cite 
ro Day alledem, Dec Bisherigen Thrörke will pfer die 
— — — Büfe Otrds kann Pi rd 
rwaͤgung Der. ide, imtet welchen letztere ſtgtt fan! 
ginn, mein, Son — die eine: näher: 
17 or 2 . “ . 








3. ‚Madden der Verf. hiernaͤchſt. ͤber BR Lage der hi 
wäre bien atte und: Depots einiges ebenfälls ziel ö 
kenswerthe gefagt, und ben Grundfag aufgeſtellt hat’, I 
mon deu Truppen nur. fo viel Geſchoͤtz zugeben miffle „-ols ſie 
rauhen, um den. Geind "zu ſchiagen, daß dleſes ers 
dacch die Patks und der Abgang bep fegtetn burch die De 
mais erfeßt merdeg, muͤſſe; nachdem er der Srifanterie au 
«ine ähnliche Art, drey Charäfrungen , nämlich eine von 36 


* Patronen ,.. ia der Patrontaſche, eine. halbe, auf’ Wagen, . f 


weicha der. Diplfion wagpfahren, :eine haſte im Pasf‘,'eink 4 
eg 24 ; andete — 


ı 


v 


- " u 2 - | , 
a et 
“ s — = \ . ur , J 
apdere halbe im Depot, ünd endſich, ſowehl' der Joſenteria“ 


als. Artillerie, Im großen. Park ber Arıhee noch eine. Hatte‘ 


Brauch der Artillerle im Felde. Im Weſentlichen fol dieſes 
folgender: ſeyn: Die Artillerie wird in Affalren von ihren 
. Armeedigjfionen getrennt, nnd in Batterleen vereinigt am’ 


Benjenigen Punkten. aufgefahren, welche der kommandirende | 


' ——6 Nie ſoll dag Geſchuͤtz vor ber Fronte oder 
in den ⸗ 
dere nl in ihrer, Bewegungen zu hindern. Die Vorzüge 
. es fülchen Gebrauce des Geſchutes beweiſt der Verfaſſer 
burch einige Wepfpiele aus der jtaliaͤniſchen Kampagne/- unter 
Bem Seneral Bonaparte, Diefe koncentrirten Batterieen will 


Chargirung gigetheilt hats Eoimn det Verſ. auf den Sei. 


pitervatlen ‚dee Truppen gebraucht werde, um Lege 
t 


der Verf. nun dergeftalt auf den Fluͤgeln der Linie placicen, 


Daß. ſolche durch ihr kreutzendes Feuer die Hewegungen ber 
letztern decken, daß alfo der’ Feind in ſchraͤget Richtung, ſolg⸗ 
(fh wirkſamer, beſchoſſen werde.‘ Mur alsdann ſolle man! 


2 


tterieen "Im Centtum der’ Linte rtabliren, wenn die Fläs : 


gel zu entfernt wären, ats daß das Feuer der Flügel: Botte⸗ 
zleen fi kreutzen könne. Eine Schlachtordnimg fen eine For⸗ 


‚-  . tififationsftonte, von welcher hie Poſitlonsbatterieen die Boll⸗ 


werke, und. die Zruppen die Curtinen wuͤren. — Nach die« 
fe Idee verlangt Sen. Lespigaſſe, von-demi die Artillerle 
ommandirenden, Offieier vine vor der Affaire hinkaͤnglich er⸗ 


"worbene Kenntniß des zu gebrauchenben Dertains,bdamit, 


beißt es &. 35 „fo wie die Truppen, oder die Curtinen euren 


mideaien Bortifitattonefronte ihre Stellungen verändern , die 
ws Atilfetle daſſelbe devbachte,“ um. durch bereite iin voraus des 


vaͤhlte Punkte ——— zu vertheibigen, oder ihr ge⸗ 
en 


‚gen den’ Feind ngriff zu erleichtern: - Dieb find die 
Haubptideen des Generals Lespinaffe, In Betreff des Gebrauchs 
$ Artillerjie. Nun ontmt.am.( a diefer Abteilung noch 

infgeg von dem Verbaͤltniß und der Anzahl des Geſchuͤtzes 
dbieſer Batterleen, In Nädficht des Kalibers. J 


F 1 
Die zweyte Abtheilung (bet Ueberſetzer ſchreibt I3wote ) 
bom Perſonellen der Artillerie, bezieht ſich auf die beſtehenden, 
oder nach den Vorſchlaͤgen des Verfaſſers, zn verbeſſernden 
Eirnxrichtungen drr franbſlſchen Artillerie, wotin recht vieles 
Intereſſante zu finden iſt. Inzwiſchen glaubt Nee., daß 
"Dem Leſer damit nicht ſondetlich gedient buͤrfte, aus die⸗ 
fon Abcheilung Ihm einen trockyen Anbzug ku Heferns jene 
bdern 
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N. 


kn Ze u 


ben muſſe, Im fih von dem Beſtande der franz. Artilerle, 


fa 


mr 
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Lesp'naffe's Verluch üb, die Linricht. d. Artill. Y6g 


der Ba man vlelmehr He Veſchreltung von dergleichen Ein’ 
Adtungen, Borſchlaͤgen, if. 1. Im Originaf felbft nachle⸗ 


ken Vorzuͤgen und: möglichen Verbeſſerungen vollſtaͤndig 


A unterrichten, welches alles ein Auszug ohnehin nicht hin⸗ 
reichend vorſtellig zu machen fähig fenn dürfte. Das’ Char, 


Hd darin zu legen, daß Alles auf einen deſtimmten und ſe⸗ 


ſen Buß, nach einem Syſtem methodifch angeerdner wor 
n.- Diefe vorzäglichen Eigenfchaften laſſen fi nur durch” - 
Ä de Kenntniß des Detalls kennen lernen. — Hierher gehört, 


2 


te Organiſation und Stärfe der Artillerieregimenter, ſowohl 


Fuß als der reitenden; feiner der fogen, Handwerker ; Rom“ ' 


Fagnieenz der Gewehrmacher⸗ Kompagnieen, u. m. dergt:’ 
Nach der Berechnung des Verf. beſteht der Bedarf an Ars 
tiſlerie für die franz. Republik in 11 Artill. Regim. zu Fuß, 


% 


tegim. reit. Att., jedes im Kriege zu 1823 Köpfe; ferne 


in 30 Handwerker Rompagneen, jede zu 118 Mann, und! ' 
endlich in 24 Gewehrmaders'Cärmurier) Rompägnleen, jede" - 
ebenfalls 118 Mann ftart Die Stuͤckknechte find ebenfalls‘ . 


41 


in Bataillons und Kortipagnicen eingethelt. 


Srrichtung der Schule für Krthlferie » Efeven,, und’ auch hier⸗ 


"yon iſt es ung uicht möglich, meßt als die äußerten Umriſſe 


des Baf. in Vezlehung ouf die vorhin erwaͤhnten Fluͤgelbat⸗ 


gningeben, ohne das tus angewieſene Maaß zn überfcheels 


een.“ Dev Verfaffer handelt darin zuerſt von dem Unterrichte 
fi Ist, ſowohl vorm cheotetifchen, jedoch fehr kurz) als von 


Ka praktiſchen. Sodann von den Artill. Mandeuvres, mie: 
aͤckſicht auf die Mandenvres der Armee, d. h. nord der Face‘ 


terieen — welche Uebungsart Überhaupt für jeden Artille⸗ 


{fen höcht MNrdig iſt, um Äber die Beſchaffenheit und Be⸗ 
— —— und äber die Art und Weiſe, tote 


- die. Xrtiferie, werginigt mit den andern Waffen, diefen den 


- SB:6 ium Slege bahnen kann , urthelfen zu koͤnnen. Ferner: 
—X —— der Eleven: vonder Methoͤde, zwey 
gegen einander ſtehende Armeen auf dem Felde vorſtellen zu’ 

Einnen.. x. ‚Berner: von der Nathwendigkeit, in welcher 

ſich Die Olftelere ale Kar nar er 

won, der Attillerle zu erwerben ven den Pflichten des * 

ui d , w \ . , P 4 


des im Kriege 2369 Köpfe ſtark, incl.’der Oſficlers: In iu” 


Pet diefer frangdfifchen Einrichtungen ſcheint vorzäge 


uppenarteh befinden, ſich Kenntniſſe 


“ 


J⁊ Die dritte Abthei ung enthült endlich einen Pan zur? 
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wmandixenden Dffieiers, her Aceillenie.. im Raͤctit bei. A 
leriebeduͤrfniſſe; von Bit Diorhwerbinteln. die &eben A 
genieurkorps in die Artlllerieſchule zu ſchicken, wobed der Vet⸗ 
faͤſſer die gaͤnzliche Vereiniaung beyder Korps wuͤnſcht. Viele 


—* 


leicht würde indeß dieſe Vereinigung, in Betracht des. Um⸗ 


fanges des mehr oder ‚minder noͤthigen tiefen Studjums dep, . 
VBefeſtigungswiſſenſchaſten, ihre Sowierigkeiten hoben; dagee, 
gen aber die Idee des Verf., ein gänzlich ahaefondertes Geg 
niekorps zu formiren,, ‚weiches fich ‚lediglich mit den habern, 

heilen des Dienſtes, vorzüglich. mit dam Entwurf, dei Denk 
Chef der Renierung porzuleaenden Operationsentwuͤtfe nnd, 
aͤhnlichen vielutmfaffenden Gegenſtaͤnden beſchafftigte ‚deite, 
annehmbarer feyn. Etwas ähnitches ft der Generalſtab tn, 
einigen großen Armeen. — Nach obiger Ibes einer Vereinie 

+ Be bes, Ingenieur - und Artilleriekorps. folgt hierauf ein | 


— 


r 


rolekt, nad dem Vorlchlag des Generals. Abovilie, zu Ren Ä 
aliſtrung dieſes Entwurfs, nebſt zwey Konfularbelhlüflen,, 
welche fi auf, die juͤngſt getroffene Einrichtuag beyder Korp 
: beziehen. Berner; die nach jenem Vorſchlage projektirte Ein⸗ 
elchrung ebbenannter Schulen; die Dtgarifarion der Me 
neurs; ferner die Organiſation mehrerer Artillerie Direk⸗ 
tlonen, uf. 16. nebſt andern hiether gebärigen Vorſchlaͤgen. 
Hierauf folgen einige Anmerkungen des Verſaſſers, in mel 
den derſeibe dasjenige nahholt. oder mäher-auseinarnerfegt, 
oder volftändiger, erörtert, was In dem Werke ſelbſt Aber 
augen. wurde oder Äbergangen erden. mußte; un: endlich, . 
einige Schiußbemerkungen, in welchen der Verf. heſonders 
die in der erſten Abtheilung geaͤuſſerien Hauptideen zu recht? 
fettigen, oder auch noch näher que einander zu ſetzen ſucht. 
Dieſe Schlußbemerkungen hätten daher fuͤglich In der erſten 


x 


Korheilung Jelöt Plab finden Ennen, . - . . 


, “ Ag ein Anhang Felst nun noch eine Beſchtelbung der 


roſſiſch⸗ Lalſerlichen Gewehtſabrik zu Tula, und in ‚vier Tag . 

- Bellen vier verſchiedene Etats der Anzahl an Feldgeſchuͤtß für - 
Die. gelammte auf. 360000 Mann berechnete Franjdfiihe Are _ 
meez ‚ferner für eine Diviflon non » 2000 Mann; ferner für! 
eine ‚fogenannse Kavallerie ; Neferve yon sooo Mann; und’ 
endlich für eine Diviſion von 6. Stuͤck Gebirge Geſchuůtz· 


7 Morflehendes’ if der Iuhalt Diefer Intereffgnten Cchrift, 
‚. melde wir mis Recht dem Nachdenken jedes Sachkundigen 
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3I. C. E. von Reiche, milleönifges Leſebuch. 172 

anepfohinn Sue: Bien. Ah mie dem Sahaltı derſakan und 

e setennt zu machen wuͤnſcht, der leſe und prüfe ſelbſt. 
J .5* u een K. u 
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Hi Milieäriihes Leſebuch fuͤr Garniſon Bürger md 
aandſchulen, ꝛc. für den Goldaten, Buͤrger und. 
Sandmann, jur Verbedugung ſchaͤdlichek Vorur⸗ 
theile, tem Könige und Vaterlande dargebrachte 
: von %.E. E: 9, Reiche) Aeutenant und Adju⸗ 
tant im koͤnigl. preußiſch. Infanterie« Regimente 
. von Unruh, u. ſ. w. Erſter Theil. Zweyte Aufg 
lage. Bayreuth, auf Koſten des Verſaſſers 18015 


XVXLVI. mb 207 Seiten gr. 8. 11 æ.. 
a) Unterrichtendes Leſebuch fire Unterofficlere, auch 


für Officiere, denen die Veredlung ihrer Un- 
tergebenen am Herzen liegt, u. ſ. w. von J. 
.d. Reiche, Lieutenant und Adjutant ıc. Erſter 
Theil. Zweyte Auflage. Bayreuth, (ohne Mar 
me des Verlegers.) 1801. 13 B. 8. 12 X. 
—8 BE ’ nt DI ’ v | 
Du Birfeflersi.örfie Bedbefniffe' des: Kriegers, für 
fficdere und angebende Reizgen, ( Hannguex, ben den 
Gebruͤdern Hahn. 1799. 8.), iſt uns zwar befannt ; aber bie 


e Ausgabe. der vorliegenden Schriften noch gar nicht ug - 
efichte , und ſoviel wit ung erinnern, auch nicht in den ei⸗ 


W r- 
we et : L 


gentlichen- Buchhandel gefommenz tpenigfeng Mecenf. fiehe 


Siefelden ald eine’ neue Erſcheinung an, die dem Verf."Ehre 
mact. Bepde entiprechen dem Zwede Ihrer WBellimmung, . 
und verdienen nicht nur vom Militär, ſondern au vam Cie 
wiſtande geleſen und beherziger zu werden, BE 


Mei rn enthält-auffer bem Vorberichte, dem Plane ven . 
neuen Induſtrieſchule des Infant. Regim. v. Unsub, and 
ber Nachrichten von dem Bortgange dieſes Anllturs 13 Ab 
bandlungen, eigentlich Börkefangen: moraliſchen Inhalts, 
die der eifeige Werf. zus Beſorderung des Guten, von Bm 

Cu tn u lahr 
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173 73 °-Miegkiolffenfhafle 2°." 2:7 
2-11 Jun me wilgträe6 wochentlich Iechaiten Sat, un: 

‚wovon bie Ne 12 Bi | 
Bürger und Landmann junächft angeben. In jenen wird 

Liebe und Ehrfurcht Gottes, Vaterlands⸗Naͤchſten » und 
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SDtagat wahrhaft gluͤckllch machen kann. Der Borefegung yon 
 bopden Werten ſchen mic dahet sult mahrem Dergndg 


- 


en Militaͤrſtand, Dir. . 13 .aber dem 


Selbſtilebe, Tapferkeit, Ehrlitbe, Schesfam gegen Obere, 
VFeiß, Sehügfamtele, -Iary; alle. Delcten, ‚den Bea 


firenge zu Äben, ‚mit eine Urbanitaͤt und in einem Be 


empfohlen. und eingeſchaͤrft, die von der gazen preaß: At⸗ 


* .. 


imer nachgeahmt · zu meiden verbient. 2 
Nr. IR nicht mindet zuwechmaͤlig als. ſein Borgänger 


C 


eingerichtet: Ss find darin 17\ i angebracht, die - 
alle. suf Dienſtvervollkommung, Moralitaͤt, Umgang mit ih⸗ 


ken‘ Untergebenen ihres gleichen, und den hoͤhern Staͤcden 


WE MANEEEE; anf Verprängung.Ihävlire. Voruribeie Er⸗ 


weckung und, Beſtaͤr kung der Weterlandstiehe und deſſen Ver⸗ 


faſſung, kurz auf alles abzwecken, was den Soldaten ſittlich 


gar in allen Braudien der Armee machen, und ſonach den 
eh Ente 
gegen. | I 
en org Rn on. J F * IR, . 
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' weil... x KR rs 
‚Bayard, den Öfficieren der-preufsilchen Atmee ge- 


- widmet, "Berlig,: bey: Fingburg. 1801. 334 
:, Selten 6: 1 W128, BP 


. de 


Diet If eine mit Verſtand und Geiſt geſchriebene Erzählen 
er ſonſt ſchon dekannten Geſchichte des Chevalier ſans peur 


‚ et fans reproche. "Unter der Zuelgnungsichrift an den Hin. 


s 


Oberſten von Koͤckerth, Generafadjutanten des Körige vom 
Dreußen , nennt ſich der Verfaſſer F. Buchholz, und uns’ 
terzelchäet Berlin, wo er alfo wohl wohnhaft feyn wird. — 
Die anſpruchloſe, deutliche, buͤndige Schreidart dieſes kiel⸗ 
men hiſtortſchen Werkes macht ihm Ehre. Ein Tirelturfer, 


ven Bolt geſochen, ſtellt Die bekannte Geſchichte des Maͤd⸗ 
gqens dor, deſſen Unſchuld dem Bahard ſollte verkauft wer⸗ 


den, und die er edelmuͤthig von ſich liß. Ab. 
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begsiphße: Der Inge Anch pyochrudriatas thate daher recht 
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Gert ig yocant, 
‚be eines —*8* der Rechtegelahrhelt. 


Derſelbe nd als Prlvatdocent der Surlspraien D a den 
von ihm zu haltenden Vorlefungen, durch folgende Schrift 
ein: Weber ‚die, Eriftens vechtlicher Eniſtheidungs ⸗ 
quellen, außerhalb den direftanwendbaren pofitiven 
Normen, mit befonderer Koͤckſicht auf Fr 
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Kar” star Brent: manlt  Bre 
ron 





3 Gimp — — 
el 3 de el — 
ilitaudi. — Be: 3 er mit 
“a Um unten Dt 


MR phitöfopgifiheS 

mei er —8 

ve Sientee 

Mhiit ;Zeir €.4 

de: de Carminibu. ascumewuruum sıogiauın, 


ni Secanber. blobuthettu —A 

FR Mackie EN eh, A 

Wuaͤrde in der Medicin. Sie werden Fate? » 
tlionen drucken laſſen. 
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"= St April dieputkte ya 3: 20: AaBell- Aber Tore: 
—— — erfcheint demnaͤſt Im Brüd: ¶Er wur⸗ 
te ramn Dottor der Medicin promovirt. 


2 m Aoſten Julus erhielt: Bisfe: Türke Her, 3. ® 
Ebrift nad Beribeitsgurg:finer Difersesion: concep· 
one oloria, cam annena oblervatione. 


N a Auguſt vetthehigte Hert LC. Berchelmann ſei⸗ 


ve Differtacipn: de vulneribus fclopgigrum, (Flintenfaußs 
—RXR Hans nedendi ratione wi ward Doktor Det 
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\ fönderh auch ein Gefwhent 
den anfändigen Aufwand zw 
aten auch won demfelben zwey 
fuͤrſthehe Kommiſſarien, er 
uſchkeiten beyzwohnen. Im 
ı bereits die Üniperficät. dat 
famteit, Kern Benrici, ’ger 
Eintadundse Prosramma ar 
Bon 'diefen” haben keipzig, 
Anptädt fie wit eigenen, nad 
utieten beehrt. "Die, Unlver⸗ 
Duisburg nahmen noch be⸗ 
ertigte Progtammata an dem 
rembf&aftlichen Antbeil; und 
Hoſr. Schuͤtz Ihr zu Ehren 
be mehrere Luſibarkeiten eineg 
fgeen: Zu Wittendera ſelbſt 
am.izten Dkrober durch eis 
Herrn Gineralfuprsintendene 
Bar Seranur —8* 
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und Profeſſor der Lheologie, D. Nieiſchin der Stadtfiche 
angetündigte. Am folgenden Tage, als an ihrem Stiſtunge⸗ 
- tage. er 14 die —* —— dem 
xf. Hofgerichte, te, Stadtmagiſtrat, ben Preb 
a —— auch mehrern hundert, theils —** 
ſchen, theils auswärtigen Studirenden, im Augufteum oder. 
Kioiier, Ceinem großen Gebaͤnde ain Tftikhen Ende der 
/ @tadt,. wo Aucher zuerſt als Monch, und nachher bis at 
fein Ende gelebt. Hütte; das aber nachhet von dem KNaeß 
Acoguſt der Lniwerfität geſchenke, ungemein: erropltert wor⸗ 
den if, und noch Lurhers unveränderte Wohnflube yore 
eigt,) aus welchen dieſer ganze Sag in die Schloß md 
Yıiverfirätskicche gleng. Hier hielt dee Propft und Peofefe 
for dee Theologie Herr D. Schleusner bie Jubelptedigt 
Nach derfelden übertrug der damallge Rektor, Here Profefa 
for Ebert, dieſe Würde dem Herrn D. und Profeffor Weber. 
Endlich Hielt Herr a ch die jatelniſche Jubelre⸗ 
rede. Ein Gaſtmahl auf dem Rathhauſe von mmehr als æoo 
Perſonenund mehrere Erleuchtungen pffentlicher, Privarge⸗ 
böude , beſchloſſen die Geyer dieſes Tags. Am zwehten Tas 
de nahmen, .nach einem Ahnlichen Zuge In die Schloßkirche, 
= die Promotionen. der Fakultaͤten fen Anfang. Im Nas 
men der theolgaifchen ernahnte Kert D. und Peofeffor Dress 
De dreuzehn Doktoren, darunter die beyden Kurfärfti. Hofe 
ptediger, Bere M. Hacker, und Herr M. Döring, Inglele 
hen der anweſende Here M. Sjoͤberg, Piofeffor und erfter 
Prtediger der Schwediſchen Blotte, waren. ° Ihre Prober 
eiften find groͤßtentheils gedencht, zum Shell auch hier von 
nen verteidigt worden, eine und bie andere derſelben wird 
hachſtens erſcheinen. Die vom Deren Döring pertheldfgte, 
Haben wir in einem der voriger Sintelligenzblätter angezeigt. 
Unter. anderen zeichnet ſich auch die Inaugutaldisputatſon de@ - 
Seren M. Roach, Buperiat. und Paſtor zu Torgau: de 
Deo poenas eas, quae pe ipſam näturam, et phyfice 
taularum nexu, peccata ſequi dieuntur, remittente, aus. 
Here D. Vitzſch bat, als Dekanus feiner Fakultät, zu mih⸗ 
gern dieſer Disputationen Einladungsprogeammen geſchrle⸗ 
den, 3.5. de peccato, homini esvendo, quaimquatk in 
bominem non. cadente, ad iluftrandos Script. locos de 
peccato irremiſſibili; Diferimen legislarionis er inftitatio. 
nis divinse kb-ipfo Jela agniwm effe, wma; 
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dakmeer die von dem segernöhktigen ältern Srepheren von 


Windes IE Aus Schweden, de libero coammercio mtionum 


‚Sal I ud ſociarum, auf 36 Quartſeiten handel. Am. 


deſes Tages, führte die Faͤrſti. Delfauiſche Hoffabelle 


‚Än-tee Ghloßtiche WHaydn's berühmte Oratsrium,, Die 






fung, vor beynahe anderthalb taufend Zuhörern, auf. 


Eupiih ertheilte am often Oktober Here Hoftath, D. und 


Becher Dibnen, Senior der gefangen Unigerfict in 
arten, deren Probekbrife. 
— ——* die —— e Doktorwuͤrde z 


* us —E— eruaunt⸗ Fe 1 An Shesdb, Promo⸗ 
tät 


Fakul und 5 mb brcoßig Sperre, 

— der an Freeyher Bonde der erſte war 
re der. —EX un Masken bet freyen Kims 
üterdiß Feise“ er auch den Kurfuͤrſtl. Bibliothekatius 


| _ g,Dewm. De M. Daßdorf, den Seren M. Roſt, 


vor Ber Thomas dule zu Leipsig, und sup andere Set... 


son, mit dem poetifchen Lorbeertranze . 


Die Unhverſitaͤt, bey der ndqh mehrere IE . 


erfhienen find, empfieng in bi — viele —— 


| de um Theil von nit gerin um 


poetiſchen Wert ndere ihrer Feyer gewidmete 
hanblungen. Se wurde aber vorzuͤglich durch das großmuͤ⸗ 
thtge Geſchent eines der Lurfuͤrſtl. Herten Rommtifiatten, des 
Kern SHoftichteis wow Wandorf, geräßre, der ihr die 
Seiftungsutkund⸗ ao Kapitals von tauſend Thalern Über». 
ab, von beten nad ſeiner darin erklaͤrten Abſicht | 


klaſſiſche Werke Aller: a für die akademiſche Oibliethet ger . 


Canft werden folltem.x Anch übirfandte Ihr. das Genera 
3 Arts Rollegium zu Dresden ſechtzig —* 
um eiuen armen und flechigen Studiofus ertheilt zu werben, 
ber an eine —B * een. | 
Ede: 1 u 


lien das Aabenken bleſes PR Sua⸗ und ihrer Brett 


Ä br ein, Kunst auf die Machwelt zu bringen, {ich 


de Unionfiehe em Eihonainge Kbiaen,. u aa welcher Der 


roſeſ⸗ 


* / 


1: Imeklligenigbines, 


Yröfeffor Schr crh ‚Bin Entwurf gimacht har Dick tum 


den Kurfuͤrſti. Minzsraueur zu Dreeden, Herrn Arugey 
dem juͤngern, "mit vieler Geſchicklichteit gepraͤgt worden? 

im feinen Silberkoſtet ſie 2Thir. 8 Gr., in Goide 36 Thlii. 
Auf der Vorderſeite derſelben ſteht man das ſchoͤne Bruſtkilß 


bes. Stifters der Unlverſttaͤt, des Kurfuͤrſten Friedrices 
des Weiſen, nach nee Schaumuͤnze deſſelben im Kurſurſtt 
Muͤnztabinet mie der Umſchrift: Fridericus III. Elect. Sax; 
Conditor Acad. Viteberg. Die Ruͤckſeite aber enthaͤlt folgenss 
Inſchriſt: D. O. M. S. Regnante feliciter Serenifimbs 


Principe Friderico Anguſto FElectore Saxonise Pio Inte 


Statore ‚Pacis Conſervatore Aoademise ;P, P. Saera Se= 


oulstia -tertia gratiffima merite 'ceisbret Vota in. Sesus 
‚kim IV. fadftis aufpiciis nuncupät "Acad, Virebergenfia- 


A: Di .XVIIE OC.A. C.-clHCCCHL BR Uriverfiide 
bat von dieſer Jubelnhme zu Wittenberg una anstckats. nun 
Große und Gelehrte , art Gbuner und Freunde, uͤber auidert 


und zwanzig Abdruͤcke vertheilt: Die wird auch naͤch ſtens el⸗ 
na umſtaͤndliche Beſchreibung ihrer. Subelfeyer,, mit den Doms - 


at. 1 


nehſten Astenftäcten-derfiben. bedloiiet, hetausgeben. 
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BR Bas TEE Ze Ze ed nt“ e 
+ Ammaten November. ı308 war bie mästhiche ätono. 


muiſche Geſellſchaft in Potsdam, umser.dem Vorſitze des 
Hgerrn Domtapitulars vom RocuHem, der an.des Stelle du 


Derrn: Staatswiniſters von‘ Voß .bitigitte, - perfammeit, 


Querft wurden vom Redakteur Herrn · Gonr. Bauer die 


Verhandlungen der Depntatien der. Geſellſchaft im wer ſioſſe⸗ 
ven Soınmerhaibeninhre verliefen; worauf, des. Herru ‚Krofe 
ptantents: Bello Gatachten -Äber folgrude. Abhandlungen ber 


Sant. gemacht wurder Ueber den Anbau her, Kartoffel und 
das animaliſche Duͤngungsmittel, vom Konftfioriatsash-vgn 


Böchbaufen; über den Kartoffelbau, von den Predigern 


Block nad Denſo, und den Gaͤrtnern Muliſch und Noack, 


und einem Ungenannten;: uüber den Schlehdorn, ihn:alg- 
Sueckhol zu dahandein, vom Heren Prediger Koͤble; über 


Fa Du 
ts 
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9— \ | J nn , FE en Nr um ie 
* 7 Belere'Beelihäften und Preisaufgaben. 


Abutellügsunhäasg, i | cos 


‚bie Vertuguig die Eedhüh | 


Has Ausghehen Sec Zeimmitnfe 
Buch. Kaoblouch Ahbaltung der Miäufe son den Scheunen, 


Anbei hes virginigchen Tabacke, and über Die. Duchwintes 
sung der Citronen. und: Orangen ahne Heitung, vom Seren 
Suſpettor · Heu ſchbe Heben, bden:iegtens Auflep wurde auch 


das Sutahrın des Ren. Obertauaths Sebul⸗⸗ vorge B 
van. 


F Darf wollte Herr Sehe. feine, eigenen Verhache and: | 


Erfahrungen über den Kartoffelbau nit, und zeigte an, daß 


mad) Diefen ‚uud. suehrern eingegangenen: Mbhandiungen.- die - 


ausgelesen Proͤmie von 00 Thale. wegen der. Kartoffeln 
man zuerkannt werden kann „. lad eg erwieſen ſchie 


ni, daß man im erſten Jahre aus Saamen auf keinen Fal 


Baraäch: amt. Erlarung 


gute,/ Volllomeimgng: and gelan 
ve ve Saıtanen wine: —* 2. 


Hierauf varlas bir Amteraeh Hubert eine Naclch⸗ 


som Erfolge feines ſechsjaͤhrigen Anbanes des‘ Rohrdorfer 
sder Baierſchen Walzens, uud fnlgerte, daß derfelbe nicht zu 
empfeblen fy. Dann trug Here von Rochow eli vom 
Herrn. Generaleut. won. Ahchek.eingelanntes Tagebuch des 
Bursbefigers : 

Es —— ‚die Impfung bey, — 


zu graſſiren anfangen. Ferner verlacs Here von Rochow 
im Gedauken. uͤher Ankegungeber Armenanſtalten im Groſ⸗ 


fen, Er ſchlaͤgt die Anlegung von Setraldemagazinen uͤnd 


Vaͤckereyen für, die Armen vor, ſo wie auch, daß man ſtatt 
des Geldes ‚Maeturgigahen, -befoudess Brodt gebe. . Nachher 


fe über die: Beten ung ei Odale vn 
orficht-angun - 
rathen ſey; befonders alsdann, wenn. die natuͤrlichen Pocken 


gab Here Ptoſeſſor Schmidt Nachricht von einer vom Ber⸗ 


Unſchen Mechanlkus Lebmann erfunden Maſchine, Wind⸗ 
muͤhlen ohne Wind in Bewegung ju ſeden, melde jetzt vom 
Bönigl. Obgrhaubepartement unterſucht wird... Dann las 


Herr Kriegsrath Földechen- feine Verſuche und Erſahtun⸗ 


gen über die Kultur ber. Sommerwicke als eines Henſurko⸗ 


gars vor. (Er empfiehlt den Anbau derfelben, weil man bar ⸗ 


durch den Acker zwermal zu nußen im Stande iſt. Hiräuf 

geag. Herr Prediger Bermersbanfen Bemerkungen lg: die 

Sewohnßeiten der ſaaniſchen Schäfer sur, woraus er 12 

tube Folzerungen zur Beibefteang unferee Schäfereyen 0. 
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Kattmergels. als 2 eben on 
Wrede: über Bevölterung, vom m heren Kef. er 
über den Aupen der Hrenn⸗ſol, Ya Herrn Iuſpettor Scha. 
Ueber Wr — vom Herrn von zenim., Erher 
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—F — Geh, uad des Baubirektoͤrs Barubs 
Leipzig Zeihnungen einies Ziegeletens und Keateerde⸗ 
wurden ber Brfeüßgaft vorgegelgt. | 
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Wie iſt eine Bank in Mealendats m stünden? Wad 

! ‚fie ein. Wirkungskreis I ide zum Muben des Landes 
und ibrer eigenen Shaltimg anzuweiſen 7° Way für efe 
wien dirckren Einfnß kann fie fich in Abſſcht der Kreditk 
"uud hen Aulethen auf Hegende Gründe verfhaffen? — 
und wie vereinige ſie am Beflen das Intereſſe des Gnts⸗ 
gbefttzers, Kapktaliften, Kaufmanns und Fabritanten, 
und — derjenigen — fur welche Gelde 
I ** ode Mangel, fo tote der Stand des Zinsfuſ⸗ 
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m 250 Wolern In Feledrichsd or, und A —R 


>» Ki s ae 


* 


bel; si 1 
Richter, Dredis ern ee: voR, * 
—* ZH a 





2 er sunädift von. nüllldet uder wage Anckwirtuns | 


| BE a03 am dem Oskretäe der Mefeildaft, Deren Pros 


\ 


Snriiisbiat . - 





u-- ds —S—— —ñ— 


Re konkurtirenden Ocheilten werden Kia zum aſten Sur 
fen. un Neuwater top iekoc, sei ſchiet. ar 


U! er - rn, " . 2 vd 
‚at: 5: gas 1 — 
TONR] ‚Prn 


un. R BZ 


wie" ice feiner Eiifen. “ 
Bine Ein Dental. der ‚perfönlichen Zuſam⸗ 


inenkunft des Kaiſers Alexanders von Aufßland,, 
Des Bänigs Sriedrich. Wilbelm des Drisen von 
ro Filibaet. vꝛig ⸗ ber Böfäben, 
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| unter den xlelen Sr, | m weigen bie —— 
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Eruft des beyden anf dem Titel dieſes kleinen Boches genann⸗ 
en en die x vanlaflung sad, möchte. jenem leicht 


We erſte Brelie.gebähren. an sine —— and ſchmuck⸗ 


—— wohl angelegun und R mit vieler 


fe Er nifle des —* und der rn Aalen bes , 


** Otaaten, fo wie Die Seegnungen der Eintradt: 
Magenten vachbarlicher Beide, die lange 


Ek se lebten, en auf den Rath eines Wellen 
nn 5 bärein, Ihre ‚Söhne unter guter Leitung, mit eins 


in ‚cinem einfamen: Thale, aufwachken, und fo’ fruͤhe, 


undſchaſtiich — der won hnen zu beherr⸗ 


kaͤnd de Geſanungen in ihnen veif 
up De ne tung die, een "Eipehung” auf 
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weh und Ya Olesie! ran 
Schul Seyerlihteiten, von * ex * 
, \in. 1802. 32,8. 8. 


= Diele Scullorift hefer-in einem, en unse 
diger von Einem zu’ Genthin an den O 

tichtetem Briefe, Nachrichten von eben, —5* De u 
nern, welche ſich als Lehrer um die Berliniſche Reallchule 
verdient gemacht haben. : Als Schriſtſteller «unter denſelben 
find, außer dem —A— dieſer Nachricht. vorzüglich die 
Herten 3. G. Muͤller, Prediger zu Zichow in der Ucker⸗ 
mark, 55. D. *5 O. C. R. zu Betlin, und a 
Reecard, geweſener Profeflor der Farehife zu —— 

We deenhin. betanut geworben. . | 
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Predigt ber der Jateovraktion. dis Seren — 
Döllen, Hofpredigers zu Koͤnigs pafierbaufen, 
WAren am ı ten; Erhiimtibfönntage von Wr. W. 

u Zeller. Berlin, dey Mylius, 3802: # Dei. 

Ein Mafler einer ef Kriegen — di 
oirdige Verfoffer nimmt von’ ver bereits einmal (inter 
Sammlung von Predigten bep beſondern Beranioffungen 
5:16. 74 f.) benudten Bißlifchen Stelle s. Cor. 1, 2ä 
Geegenheit zu’ ‚zeigen: wie eine chriſtliche Gemeine ihren 
" Prediger Alö einen mwoblmeinenden Ferund Tich denken 
ſoli. Er ſetzt im’ erſten Theile ans einätiders wie der Pres 


diger nicht DHerr des Glaubens ver Semeine; ſondern ntie 


dazu berufen ſey, iht zu ſagen, was ihres Glaubens wert 
ſey und was den Gegenſtand ihres Machbenkens ind U 
berlegens ausmachen muͤſſe. Er zeigt, daB det Prediger ehe _ 
fe wenig: zu zwingenden. Befehlen über das, was die ihr 
anvertraute Gemeine than fol, berechtigt; ſoadern mi. ai 
wohlmeinender treuer Rathgeber amzaſehen re 


Im awenten Thelle ſuͤhet er. den Gatze daß. d 
Geiſſuche Gebuͤlfe die Freude feiner. Zuboͤrer m 
mäffe,' weiter aus; Indem er darthut, daß ihm. oblizat, 
fle vor üppigen ausgelaßiyi ‚Freuden au warnen, und ihr 
dage⸗ 
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hardi, Schikaneder, und wie dis literariſchen Pygmaͤen 
a . . X5. und 


vfehlen. . \ . Un J 5* h . . 2 . 


denn a Pu FE BE a En EEE ER 
Zt dieſer Gelegenheiteſchrift gab die zwifchen den. Dras 


teftanten -und Katholiken befanntlich Areitigei@räge: „ol 
„Ebriftus fuͤr einen neuen Geſetzgeber zu halten fey 7“ 
Weranlaflung. Der Verfaflee führe mit vieler Sachkunde, 


Sung- und, Geſetzgebung unterfcheiden ſich 1) durch den 


Smec, : Diefe vat Gehorſam, jene vernünftig geordnete 
- Selbfichädigseit- und Selbſtheherrſchung zur Abſicht. 2) Der 

- . Jomm nach. Die Eeſetzzebung bedarf der Autorität eines 
‚”eren, die Unterweilung :des -Anfehens eineg Vers: - 
3) Der Materie. (dem Inhalte) nad, weiche bey jener 
das Geſetz, bey Diefer Das Evangelium if, — Der 


Berfaffer behält id vor, zu einer andern Zeit darzuthun; 
Dag Chriſtus und Paulus diefen Unterfchied der nomothe⸗ 


tifdien und’ didaktiſchen Bildungsinſtitute des’ hoͤchſten We⸗ 


s gefuͤhlt, und b 


a ey ihren Urtheilen über das moſaiſche Ge⸗ 
Ies hnd,öefleh Werth zum Grunde gelegt haben... , 


X, 
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Bas Heft der Kaune. Gegeben zu Weimar, nach der 
‚Ken Worftelung der Jungfrau von Orleans. 


Mit Prolog, Epilog und Dinlog, duch einigen ans 


a Klebenfeyerlichteiten. 1862, 80 5. 8. geh, 
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plappert In holprichten, ſchlecht gereſmten Werfen, über, dag 
"auf dem Litet genannte Tranuerſpiel über Die Allgem. Liter 


raturzeitung, die Zeftung für Die elegante Welt, ©. Wiers 


tel, Goͤthe, Ifland, und nicht minder über Tief, Bern⸗ 


ur 
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| ‚Ein, als Satyre gemeintes, ‚Aber vouig mißrathenes 
geiſtloſes und witzarmes Geſchreibſel! — Der Verſertiger 
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und Yrleflusifte ı weiter: Gele, "allen ahne ‚Enönu va 
Beftimmtın Zweck; fo daß man. feht ,. wie er ſelbſt nit. ſei⸗ 
"nen Vegrſffen nicht. aufs Klare If, und nicht meiß was er 
will. Wie hoͤchſt elend und laͤmmetlich es mie feinem Bike 
Leſtellt iR, mag folgendes Pröbdgen zeigen: &. 5 und 
„A.L. 2. Pro neta: bie. lateinifche. Derion Halte man * 
„nicht: etwa für SALZ. — Sle Lennt diefes Gemhrz_ faſt 
Twenig. — Wie Lor’s Frau in eine. Satzfänle verwandeit 
Tzu werden; — vor dieſem Schickſale if die läteiniſche 
vdoch nicht See?) fo ea Mat; - ſe viel " auch 


» . r & sen 
i,' ui.» . “ ., t 
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„r Dr “ J 
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| Heben die Unenbebiticteis des Braunte wein⸗ and | 
„einige äbnliche (Begenflände,. “In: Antwort auf des 
= Seren B. K und 2,2, hᷣufelands Schrift, ́ͤbet 
Die Vergifunng durch Brannteweia, von Dem Päd 
ser Jobfl. Prrwom ey Velwig. 1800. 29:8; 8. 
‘ geb. 4 Er. . 
u De Bar ®. x Zafeland in Satin hatie bekannt ⸗ 
lich eine freylich in etwos ſtarken Ausdruͤcken äbgefaßte War⸗ 
nung für den Genuß des Brannteweins i in den Beyiagen zu 
en Berliniſchen Intelligenzblaͤttern . bekannt gemacht. Is 
Vver vorliegenden Schrift, als deren Verfaſſer man den 
Leibarit Wichmann in Hannover hennt, wird die Kibrfeite 
ber Medaille gezeigt, und mit ziemlich treffenden Gründen 
‚Bargethan: daß der Veanntewein ein unsmebahrfichen ı 
Eunass- und Erquickungemittel des gemeinen Mannsg, au 
mäßig genalfen, alht uue nice ſchaͤrlich; ſondern 3* 
bellſam it. Aber wider den mäßigen —*8 hatte 
Hufeland auch nicht gewarnt. fondern. wider Den-abfchguits 
chen Mißbrauch des amt, wider dp vielen gemei⸗ 
nn Eruten ‚unläugber, . Bere 
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Do od N 


Peeoigt ren "am * erſten Sonniege — von 
ed Tebler, "Toöcherm zu Zarch· u 
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‚Sntelligensbläie des. 


Der von dem Verfaſer gewaͤhlte Tert Watt. 18, 95 
20 veranlaßt Ihn, mit spieler Wärme und Kraft ju zeigen :’ 
„von wie geoßer Wirkung es ſey, wenn auch mug zwey oder 
„drey zu edlen und’ gemelnnuͤtzigen Unternehmungen innig zu⸗ 


ſammenſtimmen.“ Dieſe Predigt iſt reich an treffenden Be⸗ 
merfungen. Ueberall ſieht man dentlich, wie ſehr dem Ver⸗ 
fafles Das größe mannichfache Liend feineg lieben Vatet⸗ 
iandes zu Herien gebt, und ihn endlich kleinmuͤthig ge⸗ 

ma en nn 


a. I. 4 : Fe a 
Ma, 19 verlieh er im September “1797 in eintt 
‚undbertoindfichen hypochondriſchen Stimmung Jürg ohne 
Abſchied, um über Trieft nach Smyrna au gehen; Fam aber 
aur bin Wien, von wo aus er bald wieder zuruͤcktehrte. 
Was thn zu diefer Reiſe bewog, war die in ihm feſt gewor⸗ ⸗ 
dene Ueberzeugung: daß er ta feiner Vaterſtadt hichte ehe 
wirken nntt. — Die ſchnelle Surdätehe muß wohl'eine 


- 


#. 


weränderte Ueder jeugung zum Grunde haben, Un ” 
ost u den, dieſer Predigt beygefͤgten Beltgedichten 


„Neue Dede wege ſch mie sehen und finden ein Lt 
0.72 mis, gelaͤuge zu (eben, ule ein Behaupter bed 
Su der Geeobeits:.mo Mirmub brictäfte den end" 


‚wenn ih äeugie.® ,,. - 


. 


“ Waänfche eines Patrieten.und-Chrien a0r (für die) 
Ansrostan 3. —— ‘and dur Betorden 
tung nduftrie, durch Erriehtumg eines sllgemeis 
nen Arbeits» Armerhanfen in’Litchaten und Kurtand. 

‚In Worte gefsftt von E.:C, Müllen Leipzig, bey 
Graff, "802, 3 Bag. gt. v. J BE Sn Ze nn 


: : Man erfaht. aus dieler kleinen, mit. Wiadhfunde nd”: 
warmen Patristiemus geflrietuen-Wrochäre,. Daß im Lite 
thanen und Kurland an Mettietn umd Vagabunden ein: groſ⸗ 
fer Ueberfluß, und dagegen an Anfsiten, dieſem Uebel zu 

fimeen, sim fühtbanes Mangel if. Bye Derfafler geist die 
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aa Surekligenghlate e 


Mechxwendigkelt. derx Anlegung einer Anſtolt, bie die Zedecke 
dinges Atmen⸗ und Ardbeitshauſes mit einander. 'verhlupet, . 
" Eläßt.es nicht bey allgemeinen Vorfchlägen bewenden; ſon⸗ 
Ven geht über. das Lokale, die Einrichtung, Ausſicht, Ark’ 
der Belnäfftigung, Wohnung, Koſt, Defandiung der.aufs — 
unehmenden Subjefte zc. in ein genawes Detall, | begegnet” 
ehrern Einwuͤrfen, die man feinem Plane entgegenſetzen. 
N ein, und zeigt überall, daß er denfelhen vefflich durchdächt, 
alle dabdey eintretenden Schwlerigkeiten erwogen, und für. 
deren Abhelfung gelorge hat. Gegen feine Meinung: daB _ 
ein Infitue, wie das von ihm brabfichtigte, am zweckmaͤſ⸗ 
fiaßen in det Hauptſtadt der Provinz anzulegen fen, ließe ſich 
jedoch wohl manche gegründere. Finwendung machen. — Ge- 
ſcheint vielmehr ein anwendhäres Mittel zu feyn, bekunters. 
gkommenen Provinzialkädten aufnhelſen. 
Ben dee Milde und Menſchenfteundlichkelt des, tegle⸗ 
genden Ruß. Monarchen, laͤßt fich Die Realiſtrung der Raͤn⸗ 


ſche des Berfafler mic Zuverlaͤſſigkeit erwarten. 
vet. De — 2 * "u ; u J 5. F 3 


ST Vuſch er veenr bot, 


Mi Durch ein Kurfärht. Reſeripi iſt der Vertauf ber neu⸗ 
| INS: herausgekommenen Schrift: Apbörismeramdrnbe 
. der Theolögie, in den gefammten Kurſaͤchſiſchen Landen 
‚unterfagt worden. RS 2 j 
EEE 


Le EEE EEE 


ET Rerrefpondeng. 
Ans einem Briefe aus Kondon vom gien Yagufl... s 
. Wie elend es mit den Kenntniſſen mancher engliſchen 
ſol⸗ difant Litretatoren von der drueſchen Literatus beſchaffen 
fan mag, erhellt ans einer Nachricht von deu auf Der 
Sternwarte 3u Seeberg revidirren und berichtigten Char⸗ 
ten, betreffend Im. eritieal Review, ‚son geſagt widz... 
Fa BE EEE SER En SEE Ze — At. 
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. si0f tbe.Meditinnende:”. : ı.. 
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mid. Saobieg 4-Oaha hös pehu Au fnat J uf 
‚-thärled.fan=che.dameriengrapher has publifheda Gius 
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Über dan Berguogber einer franzöfifchen Tharte aul 


gebeten: daft, er, englifhe Mamen qus Mangel det 


nnenig Ber Sorache auf ähnliche Art verſtuͤmmeite. Diefer 
laͤcherliche Bebler eines Engländers, gleicht dem Fehler des 
Grautüieh, mwlhei'den Sitel des belinten? Buchs; Hirzel 
a: (sin... Aber Gutzer: den Weltweiſen, Buck .Him 
zei fur le Gleim, dollmetſche, und iu; eine Note bingafäge 
1 Gleim eft une petite fleuvg,de l’Allemagrıe. | , 
Bee a NER 
a —— mn 
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wur url mn” 7° 
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J 34 in . “ -.. a ' 77 
und. SO Nachrichten unbı Bemerkungen... .”. 
ea es te . 
Der Profefpe- dei Aſtronomie und Ab juntt der Unlver⸗ 


- , Rthess Sternwarte zu Wien, Kerr Buͤrg, hat den von 
_ bear Bureau des Longitndes in Paris, Ai die Ausatbeis 


tung Per ur Beruntkieuuemange der Seefadrt - wichtigen 
Mendsrafeln ausgefegten Preis yon 8000 Franken erhalten. 


Als dieß dem erflen KRönful: geineldet warb, verdoppelte er 


hielen, Drei, und, ließ, an Herrn Buͤrg duch. den Allconoe. 
n Lalande,Ihreibeii, daß, wenn er nach S-anfteid, koin⸗ 


volle, Er daktuorghellhaft angeſtallt werden falle. 


Pie Churchill in Sonden, der vor einfger Zeit Her⸗ 


. Ders Ideen zur Philoſophie der Geſchichte der Wenfchheit 


ins Enaliſche überfeßte, liefert jegt auch eine Weberfegung . 
yon Meuſels Leitfaden zut Geſchichte der Geleheſamkeit, 


mit · Anmerkungen vom Verſaſſer des Originals. 


Herr Genetalſuperintendent Lichtenſtein in Helm⸗ | 
Ads, hat das Alphabet der Pfeilfchrife, in weicher die pers 
—— Sufchriften abgefaßt find, nach Anleltung der 


. dur den Herrn Dr. "Hager mitgetheilten bekannten In⸗ 


ſchriften, entziffert. Das Raͤhere Über diefe Entdeckung wird 
er eheſtens dem Publikum in einer befondern Schrift mit⸗ 


theilen. 
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* Saruittebentn Sehninte Mehnne Ebene 
* Bad; hat den Dr. Bomelec, deibatu ie Prime 





} vol England, oehegrathet. 


Se Kayelmölßre Keichard mat eine —— 
meh nad Darls. 


Ben de6 Hertn ODr. Mareard Selanntır Sek cm 
: Baden; HR im FU i30ı eime: Meberkitgird Sat 
—— ige. 
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länplihen Meere, u. io: ſind hell. a af dein ‚alten die 
a atbner, ‚meifteng, de faft «6: leiten. Mmar⸗ 
Beni —* hing ,. ehr ‚fe een, mas .dag neuege 
rankte EX ttifft, aus, Reuern Ken (hen Quelle *3 
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derfelben entlehat. Cie find; 2. 2 







J 513. fö. execerpirt. — ®. 9.-Stitie. ( Da N 


i fagt abet der verbefferte Zudovich nichts.) Im Art. Scudo 





‚22 Br. 4. Pf , nur 31 er. 8, Di in 


Pr | 
Pher | Egento in Sau, 1.7 
ober" Denustaa, (1 9 Lire fuor Beo) nach Gerbard’und . 


it iſt ıs Loth a Graͤn hr | 
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ww is, n 
0 un Ber Sidr Ankeen | 
un Ne reale, ©, 39. fg., Die yon jeher beräßng gem 
— Be a re 
oͤmuth mb 


Net dein Namen Academie de merine, MM Port 
Tadiz fpätechin, und die Yele. 1787 in ai anf Ri 
des Swmats xrrichtete Kwebkschool voor de Zeeraait 
* And, nicht mit aufgefahrt J Vielleicht fehlte es Ihm 
vn 2 Ifsquellen ; aber jede Reifebefeäretsung, und feitht >17 
% * neuefte Ausgaben ———— ⏑⏑— Tiefern dieſe 
Xxtwurdistkeiten — Dee Art. Seekompaß if äufe® - - 
0 ‚Bliefelg geraden. Ohne than & 41 — 44 um elne-Ririe Au. 
ven vergrößern, Härte man nur zu den neueſten Schriften ok u 
- * >. A deftripe, of a marin. comp, contrived by Gof. 
.  Mnightr in Phllof, Transast; Vol. 46, pag. za5 erc. Abr. 
J u TFT gg, 
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& remasks on the Variat. of.dhe 
Philos, Transäct. Vol.a9. pag: 
BB. 453; auch Transact. Vol; 
1, 8..pag. 374 efc, und Transi 
:5 Bernerz.iu TE Witte vor 
def, 2. In den Abb. der Koͤn. 
M, 34 90. ©. 285° 3035, 
7 Lous Experiment, ad Com: 
‚ mit 3 Kupl.; Raymundo Pafı 
Agtıja nautita, etc. a Madrid, 
zb, der Marine st Do. ' 
ge-”4: feine Zuflucht nehmen Ki 
ihre, Seetarh'®. a5, If un⸗ 
hler ertſart woled, gebdtt er vor 
unp auf den Kriegsichiffen,,, vor 
ärine (Geerashs» Kollegium, 
jer das Seegericht la merkarla 
veldhes 506 hier beabfichtigt wet⸗ 
erftande hätte der Yrt. als 
e Vdurt: $ranz. Oonfular, de 
nare) als ein folder ertläret weis 
atelten In Affskuranz « und Gefe 
afereyen über Schiff und Padung _ 
val,. Spanien, Stanktelh und 
ifft „das bey den meiſten fotdle 
e Perſon, die man geme iniglich 
ur). nennt, vertichtet wird. ⸗ 
+ aharmacentifch / techniſch · mets — 
weilen unter aller Keieht3 mike ⸗ 
t Holbmwahre Sachen einige für · 
E:entweder gar nicht mehr erfffis‘ 
ı Form übergegangen find} We 
oher enthalten nichts” ud N 
1. iple. deßhasb anführen,‘ wenn - 
ich wie es eigentlich feyn muͤhte 
Serkarte S. 33 — 35 but _ 
gewonnen, ungeachtet dm - 
Verbefferungsmittel vorhanden 
wegatten" ſcheint dem Hetausge⸗ 
— einer reducirten pfüftten 
Hin gift e8 gleich, ob die Adlır 
£ jeden Parallele fich sa der 
—* xance 


nd 


a nn SO nr 


eines, Grades des Aequanı 
ie: der Tatikudo Zum Kadi 


ibie: det: Radius zum Secaris & 
ob. die Gtade des Mer ldlans in alleı 
allelen, den Staden des. Aequators 

as erſte und deſte Buch von der © 

- 86 fat In. allen nörtlihen und wefkliı 
Shen mehrere Handerte aledt, hätte i 
(Brarens Syſtem ic. wyar daı 
2... Bibl,.67. Bd. 3. @t. 
eines Welleen beichten toͤnnen· De 
mehtiges Departement von Sieland 
WE) paßt S. 58 — 60. gam und de 
alles 

R 177 

int 












aargen Erfag eines Drittels' zum B 
au die Laͤnge der Zelt, binnen welt 
‚@seräubers war, dem Cigener wied 
„müfe, und Valius Traite des p: 
„Punte.bejahehd anerkennt: fo [heine 
te des alsurances; Chap, XII. $; 
An ver neinen, ungeachtet der. Stand] 
:pällden Völkerrechte neuerer Zeiten 
„th von Marrens europ. Pölkerı 
Zuch delfen Verf. über die Kaper 
: Wenn ober Here Sched. a. a. O 
zmöllt’ das nämlihe, was unter =) 6 
nfihert ec. dagegen, baß eben in | 
Heralſtaaten der vereinigten YZi 
nBatev.) mit Algier von 1760: uoc 
„1712; oder mit Tripolis von 171 
2008 4732, — als in dem Vertrage 
wre “rn, 


J 


J. € Bereit: Ronfränndeigiten ꝛc. Sarg a 


‚ ah wann Jabe \B2c; Fonts befomberd In delfen 17. mE * | 
"int, awas Andeis als bloß die Zuruͤckgabe derjenlgen 


eu enthalten aſd; welche von aſtitaniſchen Seeraͤubern ante 


ertrechtlan int Frieben mit beſagten Staaten weggenomimen 
Gorden idie man ausfuͤhtſich beyin duͤ Mont leſen kani. 
£ Tom. VER. z. pug) 4 Suiv.) +. Wegen den All 
Serrecht, S. 32’ 77 haben wie Mr Visles zu tiinnern, 
Angeachtet er noch mit ju den beflen ver ebgrhundeften Webrke 
gehdet, indeſſen aber michts Reues enthält, Skan⸗ 
a dan Hier nicht dem Sperausgeder die heſten und —5 
Bam zu gebore ? Selbſt der Begriff des Seerechte: und 
—— u und befondere —— iR im Ein⸗ 
Mutrik Tun nicht deſtiiint, vie 


'y 










gain Spauptiheik, in das allgemeine Völker » und Private 


AMeerecht jeıfäkt.: Jenes beruhet in der Natur aller dabed 
wWurrrrtenben 


den Daſchaͤffte auf die vorzuͤglſch auffallende Gleich⸗ 
fhrmigfein der Aus wenkgen; unter ſich ähnlichen gemeinſa⸗ 
ern Sachen‘ —* Seadeſeb⸗ einzelner Staaten faſt 
duislien Thetlett Yon Eutopa, und anf das allgemeine, dem 












Weiſte aler-disfer.Gefege arigemeffene Prinzip, nach welchem 





Gut ae, anf. das: Seeweſen fh’ beziehende Berordnüngen. 
Vriſtens nach den ⸗Augeln des öffentlichen: guten“ Glauben⸗ 
wich dee -WBißfgtelt, and den -Ufanten-beutthellt, feſtgeſer 
wm arpchndet worden "Das Privat⸗Seerecht dagegen, - 
 yehnder (ih neanebinfells anf die Um allgemeinen hl erfer 

decher enthaltenen Ronpenlenzbegeiffes ‘die aber meſſtens at 

Wen, unter Baufteistch und Seefüßreen ſeit dem Mittefaften, 
ntfinndienen Sebraͤuchen, die aus einer Udereinkunft Fark. 
ie ferfaßrennen Staaten Europens bewltkt, und In foäterw 





Zeieen unter oielerleh Geſtalten und Namen in der ER 


Wenaspalitiß’tonfulidirer worden Ift. Herr Sched. fein 
— Seeveroronungen ebenfaͤlz Far acht. anzunehe 

Wir ° Bes; ſtimmmt in folerm nicht Damit Äktrein‘; wie diefel⸗ 
Yen grhlf dn Zennofavithek: jür.Graecd Romianı.. Tom: 
FE, und an6 dieſem ·in Vinnii not. ad Prekium de re hau. 
ren Im Anfönge frßen. Cs Ik ländf ermiefen,, daß diefe‘ 
macht ſtiad. Wahrſcheinlich find aber „Hrefeiben im’ eilften‘ 


. orer: zwolfien Sapıhundeet, zum heit ons den tömtichen, u 





een neihamen ‚getragen, wie aus dem Cotiex ‘Theadöf, 
Lib. KIEL Tit, 3. 9 ; aus den wor Jaftiniens, 


— aus u Pondenen ui Tr. 9% Lib. er 
; —X 


gas dieſer weniger eichtz 
— Mei$elnt-niche je wfffen, Suß-bas Deevecht fa - 


nn | Ä nr 
Ara: : Menhkmgmeiflinkhafe ". : . :. 
Tit. —43 ib; XKH. :Tir. 2; ‚Lib. KEN, Te. „ia. 
XVII. Tit. 9; aus dem Codice Lab. IV, Tr 35; Jin 
493 Lab⸗Xl. Tit. 1 — 53 Lib, TR Im 35 et 5 und. 
‚aus d a nor, 106, 110, ‚165 , uude befondere u a 
"shofredus de imperio mgris ſeu comment, ad 
"Dig. de leg. Rhod. de jacta G. van Byakershoch 8 
Rhodiam, Hag Com 4703, und aus den Opufe, T 
‚p. 173. hervorgeht, —— - Daß aber das berühmte Con/ulade 
‚del mar, vole der Hetaußgeber ©. 73. 6) ——* 
Febr d57 zu Barcıllena in Opanlen — ſeyn 
Meunrichtig und wider allen biſtoriſchen Brand. Mae 
ein Theil derſelben, sole In dee Vorrede zu dieſem Ebftiichen 
ntmale der Geegebrände des Mittelalters, das bugs 
. dam Weſterveen tank und hollaͤndiſch (Leyd. ı zaq. 
‚.) Serauszegeben hat, ©. **3 (die Beiten der vier Be⸗ 
gen ſtatken Vorrede x, find nicht bezeichnet, ſondern ME. 
nach) der Bogenzahl druckermaͤhig vermerkt) beſtimmt anpeges 
Beu wird, ward erft im Jahr 1075 in No arıı zu Acy 
oder Oerl in Calabtien; 1112 auf der Inſel Weisen, 1228 
zu Pifa, 1268 u Marfeille und in mehreren Grädten Jens 
en und im füdlichen Frankreich ; nach dem Jahre 1238 zu 
. RBalrnein in Spanien, und gegen das Jahr 1250 eine vpl 
dige Sammlung davon In Warcelona als Riding 
Für Kaufleute und Secfahrer bekannt gemacht, Die erfäg 
‚and alteſte gedtuckte Ausgabe von dieſem Con/ulado del mar 
ER in Eatalonifcher Sprache, die 1502 unter dem Titels 
ıy3.4 Ordinansions de Actes maritime mescantivals; je 
- Ben beften: tb feßungtausgaben gehört aber bie, welche u. 5 
Dee. beſitzt, von: Weſterveen. 1704. 4. ud der Im 
Anbange die. Ordinaneions ohne Websrfegune Bengebrunit, 
aud mit einer vollftändigen Inbaftsanzeige und einem ans» 
fuͤbrlichen Gadenvegiiier werfehen worden, wemit der Ab⸗ 
Bud: Amſterd. 1723. 4 bereinkiemt. Eine andre, von 
bit und werben feyn follende italiaͤniſche Ausgabe Meier 
eegeiehe: 1 ſulado del.msre, Rafsano 1728. 4. if 
voller Druckfehler, und. eine deutfche Ueberſetzang daven, fin⸗ 
det ſich in J. A. Engelbrechts corp. jur. naut. Lüb. 1790. 
4 Die beſte von allen, iſt wohl unftreirig: bie, weidt mg 
en tiſcher —— *8* * ger Ad 
apım 0 n feinem a s 
Dres — ai Harcelono; a ma 1791, 4. ie 
ru — woſelbſt Dicke aelehete —8 mis 


Sn 


€ ae mertien, Reufumnaritn x. Ar 


@erouigtek in, feinen: Weeichtigenden, Mntenfudentare pa. 
XVIH evibent erweifet, Dafi das Alter diefer Sammlung, '. 
zum Theil ſchon bis in die legte Hälfte des 1 aten Sabrhuman 
derts hinqaufroͤcke, bie Vollſtaͤndigkelt derfelben aber erſt gabs“ 
nöeR. ahren 1250 — 1266 zuſammen gehracht worden 
Wegen der übrigen Unrichtigkeiten in Adefem Arti⸗ 

el, die wir: Ale Berühren dürfen, muͤſſen wir uns auf den 
chräntten Raum beziehen, und.woßlen noch dieſes, Im: 





der hierhin —88 Litegatux bemerken, 
——n— Sched. — ſeln he Fi 
——— un cine milk e Sawmlung derſe 


ibn 
: angetroffen wird, in Job. Mb. Sabrici h drotheologjs; 
| Bam. ‚171% 5.4 Di Bag. 299. -— 5195 Kipa Bibliotb. jer. 


‚Yügems. Bit, vn Areal ©. 5 = 250:.und sr 
nb. zur allg. kit. & ı 16, Dumm 1796 — 796% 
ge. . und in von Martens Trunoriß des 6 
cechto, ©. 133 — 145. Goͤtt 1798. 8. beyde letzure bar 
ben die vorhandenen Werke des Seerechte and die Sammlon⸗ 
derfelben mit kritiſchet Schärfe aeurhft, und verdienen 
ken befonders von denjenigen Genupt. zu werden, melde ein 
encyklopäd. Aaufmannslerikon ſreiben· — Im Ar 
Gew ‚©. 84 wird Saverien dier. hift, exe, de me IR 
“sine empfohlen. . Wem {ft . —ã Daß dieg Buch 
nichta, als eine, won Verf, ſelbſt aicht verſtendene * 
ation iſt, wozu Aubin F Delie e’s und Sonenier’s Scefle 
sem Anieiuung gaben ER oͤding a. a. O. ur X. —* 
‚oben am.) A. Dee ©. 98 — 144. euchält, einiger 
noch Viele Umichtigkeiten und 


ungeachtet 
- Mängel, die wie ber Kürie wegen nicht beraͤhren, noch be⸗ 

zichtigen dürfen, — aber Ar Sched — * 144. WE 
Seidenhaſen gedenkt: fo haͤtte er * nicht die Seiden⸗ 
— ¶Vorleſs. der  Kuzrpfäls, Ston. oͤkon. Geſellſch. se Bo. 
3 369,), und die Seidenwolie übergehen. foflen, weig⸗ 
j u In Oßindien Bapok, oder Mapn, in Wefinbien aber von 


..ge fromager genannt talrd,. und ber Gelbe, wenn fie aut 
verarbeitet wied, vollig glei Komme, wie Thom. Pereival 
4 Hlay med. ; aueh and —B Wanrg 


—8 
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ad: 2:7: Smatngenimnfhän ii: > 9 
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739; & Tot. Ti: Pe 426); IR. Marwrden —AX 
Story of Sumatra; Lord. 1783. 4. pag: #76) und Bir Ver 
fendel. van her Batav. Genootschap ; Deel I. pag. 88. 
vſicern. —Micht der Saame vom Seidelbaſt alkin 
andren a0 dir Geidelbaft ————— 
und iſt bey Den Droguiſten oder Materialwaaren ——— | 
alleothalben zu gaben, wserrdäch der Art. Bi. 144 zu unt fol 
zu berichtien ſehn wäre: — "Im Ark Seife ©: 166 
* vermiſſen wir her Beckmanns Abhandl. über 6b 
Seife, in deſſem en der Krfind. ad db. S. u vo! 
Eben fohär dee uftftig —— Arı. Senegaliſcher Brite 
mi, ©. 198 fi. aid Döcdhnanns MBaarent. ır WS. 
167 2 betichtiget und verunffländiger werden Fin! 
Dev dem sünfräich bekän bearbeiteten. Arcilel‘: Septiet,' Üßek 
er, @. 3 ash hätte Behmerkt werden (offen: daB 
25 Bas neur tehubtttaniſche 5. > ad Gewichiſyſtem 
alle die Iier anfgejähften SErier’s und ihte thrmalfgen Wed 
Yaltnife anfaegoden und verdrängt, Jedoch durch der Confür 
lar⸗ Befchtrß von! 13 Bruͤmare d. 8 dahin metriſch wieber 
venehert worden, daß ber Setier für frofche Maaße i 
ven mn dicher dich Hectoliter⸗ "der" Zundertliket ve 
yeäfentiete, ſeit BAR :T-Bondim. 10. J., oder den 23. Sept: 


7903. .inatyhalb jr Graͤnzen Frankreiht ; 78* Parffet 


Moiſſeaux otte Maae qleich geachtet werden folle, umb 
Sbeetreidemaaß in der ganzen franzöflichen Rehubl. gebraucht 
würde — 5,203 tölrd der Art. Serons auf Hönrd, 
Nein ‚werroiefeh ; daſelbſt koͤmmt aber nichts vor, dad auf 
he Erklärung biefes Morde fuͤr röcherre Waaten —*& habt. 
[Die Portugleſen nennt aber Serons gerofffe lederne 
‚Ge oder Ballen, Ste mit Bänten — —— and 8* — 
a. aus Weſtindien 3 Knie, Indido; PD ndei, 
md aubere trockene WBaaten: nach Eurtᷣa geihnibe DBerden). — 
‚ Bas im Art. Seſtertien, S.232 — 34 vor der Veiſchli⸗ 
Denheit diefes Seldwerths erinnere wirb, iſt viel zu vuͤrfti 
ale daß ſich In ‚infern Reiten, wo der gründlichen Unretfachuße 
gun Über das roͤmiſche Manzweſen fo viele find, daräbet mi 

etwas Beſtimmieres haͤtie fagen laſſen. "Die rimfiden As 
‚fangssuchftaben , womit die Summe der Seftertien asger 
druͤckt wurde, find S. 233. nicht erklaͤrt. Das EIS, war 
in det rigentlichen roͤmiſchen Schriſtkunde LLS; man Side 
. were aber die Muͤnzen mit einem heutigen fogenatinten Kukı 
sent 21, um Raum und Zeit. des Branikns zw. are 

0 daher 
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hres Werths hervorbrachte, je nachdein die Bezeichnung * 


e Bronov, Eiſenſchmid uns Paucton erläutern, Au 


f r 


‚Settertinm dei Name inet Summe, aicht der einer 
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‚ And war gleich Jelner kleinen attiſchen Drachme, oder J ton, 
Fine odek 0,228 Quent. Beil, Sr und 17,2 a0 


Un. Sem. , folglich nach dem heutigen 
de nur 3 Kreuser, folglich kaum $ des Weribes geieht, 


aus Adams sim, Altstıh. 2.6. ©, 914, aud did — 
ki Mach. der Meyerſchl beutſch. Ausg. hätte berichrigef 


7 


emaͤndiſthen Schauts. noch der bisherigen leyſtographiſch 


etden können. —, &. 246 laͤßt der „Herausgeber die —* . 
e 


Senöhnhelt, noch aus Wolle von wilden Ziegen aus Thibet u 
verfertigea. Der Cefandte, ein gelehrter Engländer Boyle, : 
Der. der damalige englifche Beneralı Gouverneur Baſting in 


Dengalen, im Jahr 1774 an den Tama in Thiben abaghe 
Ib, and fih mehtere Monate in diefem treffüchen Yanıı 
Kharisacr., wie Mec. ſich noch fehr deutlich zu ‚erinnern „weiß, 
Hestiat, daß Die deruͤhmten Bafchmirifchen Schauls, woz 
‚Die "Handels « Faktoren‘ von Kalſchmir, In ganz Thiber * 
Wolle auflaufen , und fie weſt beſſer ale die Thiberaner üb 


i 
I Jener Sestertius wat alfo 23. %g,, und furdd, 
WERT er am meiſten im Gebrauche war, bisweilen auch ſchlechtz 


ep Nammas genannt (f.Cic. in Ver. IT. 64 ünd 61.) . | 


| ershe unferes Eltz 
Bir @r. 435. Dfe. Routanc, 20 f. Fuf., ©. 204 wird aber 


J. €. Schedels lachklop Kaufiiankehriton sc; A. : 
idet'jene ES," weiihes Tibra Möra Femis Gi, und in dey 
Belt die Abkuͤrzung HS _veranlaßte, die manche Webentung 


‚ bir doch ans Broße merroldg. Til. ©. 510 —z25, um 


aufpielrr, Bar ſchon vor mehr als 20 Jahren is ‚den: Pbilg 


verarbelten verſtehen, weder von Ziegen» noch Kamerifagt, J 


—X au Thiberiher Schaafwelle zeweht werden. m 


Rad Gerhard's Angasen, womit die Angaben der hollän. 


öfindiih. Komp. vom Jabte 1794. zlemlich genan überein \ 


ſtimmen, Hate ein Siamiſcher Tikal In Siter 304 


As, if is Loth Fein irh Gehalt, und, auf eine rauhe Koͤll | 
‚Mark geben 16 Stuͤck, aufeine feine Kan. Merk aber 12,07 
id, Ihr Werth iſt daher 18 Cr. 9 DI. im 20 fl. Euß 


renß. Rour. 19 ©t, 8 Pf); Here Sched, fege aber ©. 


#56 nad) Kruſe und Ricaed, im WBerehe.ungleich weniger, ° 


Im Gewichte ic. der Tikals aber unglelch mehr au find 32 
‚Str. Soll. fa Bco. oder Kour., nit ı7 Br, Sädfiich, fons 
"dern 20 Br. m. 0, m. — Zum Art, Siamafe: an © 


„#60 bemertt wirden muͤſſen, daß dies Fabrikat gegenwärtig 
DZ BE - O 5 — auch 


Pr . 


u Pe: -’ 7 
2... gab fael.dom Duisburger und Dingletihen Rauflousen tar, 
nn 86 und manchen Handelshaͤuſern in Colln am ri 
- und in Ereyfelt verlege wird, welche es ‚von mebreren Guns 
derten Arbeitern verfertigen laſſen — ©, 316 oben anı 
bolrd der. alten Neapolitaniſchen Pragmatica gedacht; aber 
welchet? Rec. kennt ihrer. verſchiedene, nämlich die vom 
abe 15623 16075 3816; 16185 16225 1632 und 16485. - 
fe alle ſtehen In der berühmten Sammlung, die im Jahr ı 682 
gu Neapel In dien Solianten erſchlenen iſt, wonon der mefentlie 
© Inhalt in Valetta deili leggi del regno Napoletano 
japol. 1784; 3 Tom. 8.) und keine neuern angeführt 
0.0 Berden. — Woher der Urfprung bes Siegellacks feg, und 
wann e6 gebraucht wurde, davon kommt. ©. 387 — ad 
uichts vot: dieß hätte aus Beckmanns Geſch. des Erfind, 
2: Bd. ©. 474 5.965 2.8. ©, 553 — 3603 u. m. &, 
gelernt werden Tonnen. ; (Mec. Hat Urkuudens vom Jade 
13561 and 1567, worauf rothes und ſchwarzes Siegellach ſi 
. Feet ‚ bie zu den fruͤheſten Jahren der Erfindung dieſes Fa⸗ 
brikats in Weſtphalen hinauf ſteigen) — S. 391. muͤßte 
ber Art. Slee — dahin berichtiger werden, daß in den. hof, 
Handelsſtaͤdren, auch die Guͤter⸗ und Chalfen » Sctieten, 
;  Slee genannt, jene zu Verführung, der Waaren, und die 
ju Bequemlichkeit der Menſchen gebraucht würden. 


De | 
—R 
—* . 
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. 435 und 36 macht fi der Herausgeber Aber Die Sinnlo⸗ 
" Hlimire im Sandelofache Senißermaaten mußig, und cirb 
mit Recht) dem Handelsmanne, bey folcben gedrudten 
Daten dem Roͤblerglauben nicht nachzugehen Gat: 
Avber er belſebe ſich an die Wotte des lebten Lehrers Det Mes 
rrat zu erinnern: IR Jemand ohne Suͤnde unter Euch, 
. Ver werfe den erſten Stein auf fie! — Der S. 455 
Am Art. Soja leigenitih Soya) genannte Eckeberg, hat 
„wicht die Subereitung her Japantſhen Delichos Soya, ſon- 
. dern die Dolichog der Chineſer a. a, O. beſchtieben. (' 
"te Beſchreibung und Abblldung ber Japan. Del. foya giebt -. 
Ä | Kämpfer In Amoenitat. exot. pag, 837 feq., dieneueflem . 
"und beiten Beichtelbungen aber find yon Thunberg in Flo- 





28 Japonicz, pag. 237. und In feiner Reiſe nach Jap. nach 
‚der GeooKuröfcb. Mebrefekung 2, @b. ©. 65 und 75 fg- 

Berb. 1790. Air 8. pergl. Zacguin in Collecten. ad botanic. 
0, sehidt, nat. Vol I. pag. a6 leg). — Der Art, Solidus 
= 5. 460 ganz weggelaſſes z er haͤte nad Dem haräber vor | 
- - u k un | . 85 | — Handenen Ä 


oo. 
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eid. der Kin, Preuß. Gefeß: Kommilfion vom.23. Ditbe: 


Art, Spanien S. 497 — 608 IR der ausſuͤhtlichſte und, 

ruͤndlichſte von allen, die man In diefem Bande autrifft, 
dem auch menete Hälfemierel, befonders die demſche Auer 
abe von Bourgoing's Reifen gebraucht iſt. [6 Abſiche 


Der fpanifiben anbelsverfaffung mit andern Wölkern, bite 


och die treffiiche Urkunden: Sammlung des Im Safe 177 
benen D. Antonio de Abreu y Bertodano , bie in ıq 
Honten zu Madrid herausgekommen iſt, To. wie die C 












c, Tom. ler 11. à Madr. 1796 er 1800 Fol, _wofelbf 


zugall; pag. 375 — 426 der Bandlungstrakiat mis Der 
vreidh, un pag. 514 — 530 eben derſelbe mit En⸗ 
"Blend, Ber auntiehr zernichtet au ſeyn ſcheint, angetroffen 
Wird, und die manches Licht Über den fpanifchen Handel mie 
um Unslande verbreitet haben wůrde, gebraucht werden fole 

len. Dahin gehöret auch bie ganz euere Sammlung der fpes 
Alfchen Handlungegeſetze und Ufancen in Abficht des Strand⸗ 


„techts, Ser Konſulathandelsgerichte, u. f. w., welche mas 
Leyes de la recapilacion Madrid 17723; en ia imprenta- 


e Pedro Marin; Tom, I— III. 4 Madrid ı900. Fol, 


Önteifft, und Die einen ungemelnen Mugen gefliftet haben. - 


goürden, Hätte: man ihn bey diefer, an ſich merklich verbeſſer⸗ 


a Rubrik benutzt) — Dem et. Spenifchrobr ©, 


10 — 613, geht der Gebrauch der Abhandlung in Be; 
manns —* ar Sb. ©. 83 — 103; 2 ebend, 


Stahl, ©. 705 — 7223 Beckmanns Befch, der Brfind, 
ed. ©. 77 — 965 = Stapel pls Stapelweg, & -- 
dJas — 3303 — Bouchaud theorie des traiteg de Come’ 


erc®, Bar Y. faiy, beſonders Sifchers (Befch. des Veiste 
Bere Band 4..©. as" fg. die etfle und ©, 733 fe 
Die ae ve « 8 ©.857 — 363 die erſte Ausgabe; — 


——————— 
TR... 3 u; 3 lan Or Beillanı, die 
Miſſons⸗ & en wg 14 orſchung 
vo June: wen’ Ririkn, und de mie) 

.. Branget, über 


Bann: Gecen, rer Der 


Att. 


* riften, und aus der E borbandenen Ente 


1388 in Klein's Annal. 3. Bd, &. 30: ergaͤnzt und Bea | \ 
Hmm werden ibhnnen, indem er oft vorkommt. — Dep 


oln 
tion de los tradados de par, aliariza, <ommercio, © Pi | 
Tom. 1, pag. 101 — 106 der Affiento Traktat mit Pora 


NS 


chrichten der 





Sie > 27. Bäihangäiofenkgäte "DC 
tuba) "ehr Befnhhee" Michi} 
[} yrähn wird, mai . 
tk, ft S. 911 gar nice er: 
beit Im 3. 3. ©. 2026 7 
uf Bezug genommen werde 
sung des Lakritzenſaft ‚nicht 
!enkt. — Tontine ©. 10555 
nicht elntmal angezeigt, no 
t. Tontirien. — JZm Art 
Faud nicht b» Wort von pe? 
e Rubrik Tuch, ©. 1145? 
— Aus gabe verbeffett, 6 
eteifft. Dieß hätt aus di 
©. 335.ffg..aus Je Behtil’s, 
— fogat aus dem’ Dehfheit 
Wen den ueberſchrif⸗ 
——— 
i Haͤtfsmittei, . D- 
mn, Konde, v. Krane 
1, — Dem Art, Sol (Ve! 
be Vleles; die angefährten 
as Staatstecht IR 'dabey gang 
wir nicht Aushebin, um uns 
tqu Öberfpreiten. ur. die 
ug 2, da der Techste Seil, di 
allen feinen ängtzeigten. Dängela, durchgändsg mehr, wie 
ne Worgäuger, werbefiert morben if: Aber, &6 At doc 
Yo Sarızen fehe in bedauern, Daß das bon der einch' Drlte 
f5 hügtithe, von der andern Ortte fa.unüoflfommene , "Budos 
vielſche Raufrrannslezikon vom Heren end, Richt, wis 
. She Verbeflere worden IR, A er. datin.fo viel ganz Unnde 
ehiges und ganz Unrichtiges hat (fern faflen, und daß fein 
@erbeffstungene febe oft felbft wieder: inenaefhalt AAß, u 
Mur in der EI juſammengeſchtieben fcheinin. , Eg fehle ung - 
Zn fuer noch feht, an einem kedak brauchbarer 
bdieſer Aisit. 
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Sfialekten, Npendlimaen un Nochhicheen für Kauf. 
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A. Schungwe Roberici a xehedis 1. 233 
_ Bo u 5, Zuger md 
or eh up —— ie 
5 Remus.) 2801..8 UMR: 1a ini 
Zusam men beige dein fen Jahre; 1196- — 


en Zommisy: Pertue vark Schedel, melde 
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Nota aig⸗ au Schevels Waetenlerfton —X ie 

m man amd Bemerkungen zer Kenntniß * 

jenigen Mater ». mb Kunfiveccufte welche Cie 
F J— ——— ſind () Herauvgegeben von 

5:9, ESdhumaim Erten Bandes, zroepted Stůck. 
» bey Schanamn.; 2 8e1..B0n.©. 238 
“363; drittes Stud. ©. 365 — 534 5: bite 
tes Stuͤck. ©. 535 — 694. 8. ohne Titel und \ 
Be EEE TA Regifter, 1% es Stil. u 


erfte Silet diefer, Bad 
aaa und. defle 
a a — 


— — Ey: Ran 


Fuer — 
——ei Orduung numt| 
15 lefert ©, *8 — [eg Ru 

ABfikugehrris te. 6 8:01 


1 aD Berl. 

‚eißet Eger :allerley Waarenartitel, wide 
de ©. 358 — 62 das Könlgreih Stam in Yndten Mehert, 

Das TE 








"36 von var edenen ( genft, 
©. son He sa die vorpäglii 


win kommen 
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Beige 


zu 25 ehe, aber mike uicter Sochkenntn ‚468 
* 23 Rue, ar u ln Bad BR 


N 






der Natur und der Kunſt betreffen... Urberall wird auf niuers 


NMelfſebeſchreibungen, Topographien und —— aus aͤlte 
amp uenern auslandiſchen Werten 8 
an manchen Orten. wied ſogat Zuderiei —— der 
Banfleute, die es durchgaͤngig nach. ber Sch ‚Yale 
gabe verdient, mit ——e ergänzt und berichtigts aber 

nichts deßo weniger hätten doch In vielen Stellen neuere uud 

gefifie Häifsmittel, wie 3. B. viertes Stuͤck Nr. 28. 

535 ffg. über die Zubereitung des aͤgyptiſchen Salmlaksz 

Mu 29. ©. 541 ffo, vom aͤghptlſchen Fiſchhandel * 34. 
®. 645 fi don neheften Nadrichten vom ägypt &s 

won$ 8 re 6357 Ma. von den -Inibenen Gefäßen (u 

Aegypt Di Auneles de Chemie de Paris — verſchle⸗ 
dene — über die franzöfifche Brpedisipm mad; und km 
"Heoppten, und ander uvertäffige Hülfsquellen mehr, gebtancht 
werden fallen , welches wir dem Verf. zur fernern Aufinunto⸗ 

zung Ai Ak, wi⸗ eine e.Brengere Kit feinen‘ eu 
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Daten ber Hordluag⸗ * Aftbedige⸗ 
buch der vorzuͤglichſten Handl 





waciſcher· Ordnuug abgefaßt, von 
Buſe, VWorſteher der kaufmaͤnniſchen er 
Bi 
gan ©. 8.2 E · 
Da eehba Bänke diefes wuaittäußig mertenben Sieri ir 





Er “een —** Mingrin 


⸗ ri 
Mr, . | 


e in Erfurt. Des erften Theile * 
Band u. Erfurt, bey Hennlas. 1801, XV | 


fon. —— —— | 
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ungstenntuiffe : ie 
angehende Kaufleute, Maͤkler, m. km.. du soft | 


. 
2: Dep hedenwaͤetige t die Werien der yo | 
mb et nölfemearen — * pas 


‚Dee Bungts eder⸗Fiſch⸗ und 
enhaͤndler, daher auch ae Ba we 
| en That 


‘ N 
un“ 
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.-...- ww .. 


Das Gane ber Handlung; von, H. Bufe 553 
Worftinbiges Handbuch der Waarentunde für arı 
gehende Kaufleute u. f..0. — Vierter Band. ” 


herausgegeben wird. Bey einem fo weitſchichtig aucgeſuͤhret 





werbenden Segenſtande, fannes micht fehlen, daß das Gan⸗ 


gt aug, den beſten, winigſtens aus din am meiſten ich 
fufe Ai Büchern neuster Zeit, auss.und abgeſchrieben 
Yeird 3.10 daß dem Verf. weiter — als eine Intemarifce 
Drbnung, Eintheilung, Sufammenfegung und Einkleidung 
eineß Ach Immer, gieichb lelbeuden Bsyle bis Wartıngs Keob⸗ 
achten, uͤbr ig bleibt. Dieß Verdlenſt 33 Keinec abſore⸗ 
En fo ‚wie. Gruͤndlichkeit und Vollſtaͤndigkeit der zweyte 
rzüg iſt, ber dieſen Band, welcher an innerem Werthe 
St ſeine Vorgange —— beſonders auszeichnet: 
der Deif. Außerft felten feine Auellen und Hütfe 
uch Aberbem ganz entiernt eitirt, 0 daß es aft. ſawer 
* dmkeln Anzeige nachzufpücen, vm zu erfahren, 





wer a dieſem * jenem Stuͤcke, fein Gewaͤhrsmann, oder 


fein güfren gepoeſes fen. Das iſt aber mehr ein dreiſtes Wa⸗ 
&, als ein Webler einiger unſerer neuen Gchrifefleie, 
"fi auf un Sgqultern Anderer, die aus eigentlichen Aurel 


Yen ge groß machen, und dadarch den Schein bet Orks 


wehmen, &o: handeln nice Beckmann und 

emnich , die fo oft und häufig von Schriftftellern der 

Waarentande gebraucht werden! Doc die im Vorbeygeben, 
no Einiges’ von Det einchtuag des vorliegenden & Bam 

vr ihren \ 


“. 


S 3— 1% Abſchn vm. waarenkunde fir | 
I Rauch. (Raub) Sändler; diefe werden nach 
dmung- in Pehzwerke der Raub Magıl« uhd wiedet⸗ 
kauenden Thiere, und die der Vögel eingerhäitt,. — S.nn45 
- 266, Abfchn. IX. Warenkunde für Lederbaͤndler, 
— heen vrrſchlede nen Arten, Wereitungen und Beſtſmn⸗ 
Taıinaen. m ©. 267 —- 304. Abſchn. X. Waarenkun⸗ 
de fuͤr Feder ⸗ und Dunenbaͤndlor, wobed auf Schreib⸗ 
Bett⸗ und ke: edern Ruͤckſicht — wird. 6 
05 * 4 «AI, Waarenkunde für Sirbh And. 


br lien 333. m 68, die Friandiſe und Ser - 


spdacgb) or RI Anbang, gezäble —5 — Den De 
ſchluß macht ©. 469 17m 520. Det. XII. Abſchn. die Nonne 
tenfande für Aonaplienn, Perlen, ‚Borallen. und 
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‘ter Band. Erſtes ‘und zweytes zer Bunte 


‚ Band, Erſtes und zwentes Heft. Sorau and 
singe, bey Ackermann und —2 — su D 


Die See Saba an bie Aefondern zu, ee J 
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u Der neueft merfantltifche Srlefflter, jur. Une 
haltung für. geübte Männer und ‚Belehrung ſur 


'; apißbegierige Singlinge, auagearbelit von E. 
Sinapius. V daran 


— 


Dir machen: Die zwed "Hefte des "pforten Ben on 
und gehen von ©. 373 bis 544. 


“ Ankündigungen, Notifitatlong; ag A tet 


Hiſtariſche und andere Briefe, mehr oder minder wicht 


Yphalts. Dos srevtz A Übyefcheieben: Hiftorifhe Wriefe 


ader Nachrichten ans Nordamerika. Diefe Hefte enthalten 
Biete intereffante Beinerkungen, und für. den eg 
Komtoriſten brauchtate Waſe.. 


7 ER 1. 


Die behie von Wein in — ig 


2 vorgetragen. . N“ .n v 
*i Br wi en 
Die af. Bogen mift ur Dosen Mufter von Beiöfelh, Tr 
en das erfte Heft des jünfeen Bandes aus. Sie find € 
ap gedrändser — freylich nur zu gedraͤngter wo verfe 
ter Auszug aus des. Verf. fchon vor mehtern been betaugr 
gegebnen Schrift von Wechſelbtiefen, ‘die jeddch miter elnen 


groͤßern Werth wie dieſe ver Du Bien. di iole . 


u gar, zu kurz ſind. en 
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eritern Sandlungsbibllothet mit denen- in dieler Bortfekung 
ee. *2 einſehen, daß der Titel nur die Kaͤu 


„When, und det Ahand lanaen mehr Anfehen und Empires 


Ganıa verſchaffen folkte. . Daß diefen.aber nicht gefangen ſera 


wäre‘, - iR- Daraus za. vermuthen, weis nad dan Fünfuen 
MA. S. S.XXxIV. DB. 1.96, iVo deſt. P Heſte 
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ſte Cu t.Iy dam Pelpziger-eftarafes von Michae 
J 7 1801 das 6 b * Stuͤck angekuͤndigt worden) kein Heft 
meiter erſchienen, fondern dad Werk in: Strchen gorachen td; 
‚wgnfoftens hat Re. aler Rachfrage uugenchtet, won Feiner 
Forlſetzung egwad erſahren koͤnnen. Seifden erklärt date 
felbe, daß er untet allen feit einigen Jahren Über die Hand⸗ 
lung erfhienenen periodiſchen Schriften, dieſem den Vorzug 
eincäumen, and verſchiedene wohl durchgedachte und ausgear⸗ 
eltate Auffaͤtze mit Vergnuͤgen geleſen hobe Andere bey 
denen Rec. mit dem Verf, nicht gleicher Meinung it, ſidd 
dennod fo ſcheinbar vorgetragen, daß man ihm, wenn mas 
nicht. die Sache von- beyden Seiten unterficht, recht geben 
wird. Einige Abhandſungen, z. B. ob ein Schiffer einen 
Theil feiner Ladung allein verbobmen Fünne? — Entfgeiduns - 
J ‚gen und Gutachten über Vorfaͤlle mit Wechſelbriefen — 
Streitigkeiten wegen eiliet Waarenverſendung, u. ſ. w. find 
- für den angehenden Kauſmann belehrend. Ueberhaupt find 
‚fatt-alle in den „fünf. Heſten enthaltene 36 Aufjäge, melde 
fänmtlich: in Denenaan.du tmeitläuftbg feun würde, brauchbae 
And nuͤtzlich; unde vielleicht war nur der Titel, auftere Ale 
+ „Käufer zu telzen, denſelben ‚nnchtpeiligs da man noch hen 
felben eine Auswahl von lauter vorzäglihen Abhandlungen 
erwartete, und daher das Gute in dieſen uͤberſah, weil fig 
fefylich jenen aicht beyrkeumen. 2 ar 
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WWirrthſchaftliche Erfahrungen in ben Gutheen un — 
und Platkow (‚):gefamnıler von beren Befiger dein 
Grafen v. Podewils. Zweyter Theil. Berfim 
382 265, Tert, 128 ©. Tabellen und 4 ©. 
2 Inbhalt der Tab. gr. 4. 6. CE . J 
Es bandelt der wuͤrdigt Verf, zuerſt von den Wirthſchafta ⸗ 
bediensen,, von: den. Koſten ibrer Unterhaltung, nor 
Aber Speifung: daun von dem, was von den Produkte 
der Kandwirtbſchaft auf dem Buche fi 
Er in ee Zr 5 


elbfk.verbrande 
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. 106 Pobewlla vicchſhafuiche Etſeheungen x, 227. 
. al? ; maun nen allen Theilen der; Niehzucht "Die - 
Reſaltate, welche der Verf. aus feiner eigenen Wirsbfehaft. 





seeaen dat, vergleiche er fofore mit dem, was Andere ange⸗ 
geben Naben, und dadurch wird ſein Vortrag ungemeln lehr⸗ 


et. ungr am gelten es nicht, hieruͤber Auszuͤge zu 


machen. Jedem denkenden Laͤndwirthe kann ganz Bifonders 
belehrend ſeyn/ was er hier antrifft, um es mit feiner eigenen: 
Einrichtung zu vergleichen. Im Durchſchnitte verzehrt nad) 
Blefer Berechnung ine Perſon täglich eine Metze Kartoffeln, 


Die 65 Pfund wiegen; und doch kann dieſe Frucht noch nie; | 
ein Drittel der Nahtung gegen R 


sogen von gleihen Gewich⸗ 


trgeben. Wir finden es merkwürdig, daß der Virdrandg 


6 


das Brrratoes, jeit Einführung" der Kartoffeln, micht.tognio 
ger gewotden. .4 6753 
Der Hett Graf’ ſagt ©. 10, zwbif Sqheffel, die eſue 
Derfon im Durchſchnitte verzehrte, koͤnne man elne un⸗ 
auge Zugabe betrachten, weiche anfänglich; Wohlgeſchmack 


* 


wmonialle, ann jagt Gewohnheit· noͤthiag / mache, ader keinen 


weſentlichen Mutzen gebe. Es iſt wahr, wenn aud,gieich 


die Erfeheung zeigt. daß mehrere Familien, weun: hahe it 


traidepreſſe ſind, meiftentheils bey Karwffeln beſtchen; ie 
find. auch nicu fe fchädjieh_ als uran mehnt, wenn man nur. 
Immer weniges Hrod dazu genießet. Freylich muͤſſen ſe daun 


weniger Nahtung gehen „amd nachtheilig werben, wenn Ina 
MB: Tagk dray- Mal: ganz abe. Hrod, wie die meiſten 
werte this ©: i a ciſt dex. Werth der Häurts. de 
Fleiſches, bes: Talge 1. ſ. m. vom, Oclachtvlehe mit, eogll⸗ 
Wer Weile verglichen. Eins. Haut von ehren Ochſen iſt van 
̊etthe A, einer ar 3, eines Salkes 3, eines Hammels Fu; 
Ines 3.: Da bier alles bexechnet iſt: fo erfolgten 


las Schaafen 3,. Da bier. 
—— weiche bisher Wenige gedacht hatten. 


din, 4: B. Schwarzwurz Syuphiiam oflisinale) u, I 
EEE BEE | Da - 


Refaltate mogen den grdinäten Sandwwfrchen zu klein fertet. 


Res And fle ober nicht dem, Os alles beutthellet und: some 


DE 


wn.tenpen wuͤnſcht. 


r Be 2865 IJ ER 
BG. 33 lielet lan . B., daß 3000 Pfropfen haͤhrlich 
verbraucht werden; daß ein Pfropf nicht einmal auf zwey 


Bouteillen quehaͤlt, und daß bie Pfropfen eben ſo viel In dan, 
Guͤte abuehmen ‚- als. ſie im Preile geftiegen find. Mani bat. 
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Boch auch ſchon inlandiſche Produkte ſtatt des Korks geſun ⸗ 


in 
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Haud holtungswiſſeuſchaft 
\ 


| an Drei Sa Toten Paar; nd ©. 50, pie, ale: 
* | 


©. #6 * elue bemerkenswerthe Segel: nur genaue 
Rechnungen koͤnnten von ſchaͤblichen Vorurtheilen unter den 


gewoͤhnlichen Landleuten heilen, beſonders dem, daß. 


nirgends fo fach als Bet dem Flachsbaue herrſche, b. ‚ie jeder, 
Candwirth muͤſſe alles was er beöärfe,, fich ſelbſt. 


erbauen. Sie vergäßen dadurch den Grundſatz, daß viele: 


Kleiniqkelten, womit fie fich nach dieſem fehlerhaften. Syſtem 


befchäfftigten, ihren. die Zeit raubte, die fie auf die wichtigen 
Theile der Landwirthſchaf mit mehrerem Natzen verwendet. 
tönnten, und daß diefe dutch jene Kleinigkeitskraͤmerey 
wnendlidy veriterem, Die oben erwähnten gehauen Rechnug⸗ 
gen ſollen alſo bey einer Heilung: diefes Borurthelle —** 

„daß oͤſters Waaren für haar Geld weit wohlfeiler gekauft, 
nült * werden, wie es der Ball ofendär ber Det * 
„ran. 


7.7 Muthe Bee. Bapıget Nr (m 5 babe auch meh 
- (hen elagtſehen und dehanptet, beſonders hat wecken 


Richter in Rieme neuer Sammlaung dkou. Erin 1808, 


le, 6 A nach Lokalumſtaͤnden dis & 75 zu deweiſen 
geſucht, daß Spinnen, Würken und. EA - beffex 

er. als 33 zu Bauen. 233 —— 28 
wir dem Kern nz einer genauen ng ut Erbes. 

‚trang * feiner Ausnahme von —— Man Mög, _ 


“P viel als möglich, alles ſeibſt gewinnen und: Bund 
Be auszugeben verbüten, Ihr gihorines Gewicht iR geh geh 
” "BDeionders ſind Se, 107,_ —— 


"7 N Sraufätierung. bie anderer "Orte deſſer au SW 


Werf: hat daher rät’, DAB: er fie beswegen ni — 
fordern die: Verfuche fortſetzen will. Seine hate andern Aus 
gaben verglichenen Berechnungen, ABer Bi. Sath aferez, eul⸗ 


driten viel Merkwaͤrdiges, welches wir n leſen een, | 


8 es ſich nicht kurz ausziehen läßt. Das Melken 


chaafe wurde abgeſchafft; aber es laffen fich in wenigen 


hen hoch: feihe ſichere Entſcheibungen 'der Fraso: ob 

man wirkliche Vortheile davon habe? mochen. De 

viehxrucht brachte immer Schaben, daher fie der Werf! ab⸗ 
ſchaffen wuͤrde, wenn er fuͤr den eidenen Tiſch gutet Febet⸗ 


wird anfaufen lonnte "Wis ©. 264 geht-biefe Werihiung, - 


w⸗ dann der Verf. ſich rk beſcheldet, baß dirſe vemkenn 


x — — — 






an wur aflag⸗ fans ebıffen Dienten fie; um den 
Beneis des es .264. (wohl auh ©. 46) angeführten Sa⸗ 
bes zu führen? meldet demm beſonders pie Tauben gie, 
‚beyen Haltung Manche ſo fehe kleinlich, und dieß ſogar Im 
Ei 1803. no, zu rechtfertigen ſuchen, wie as dann im 
ittenberger Woche ochenblatte (Dir 30) gegen eingn. 
‚Auflag im SanÖverfihen Magazin (Mr. 56) geſchlehet; 
melde Rech ertigungen ober durchaus, hinter den graͤflichen 
Pao dewils ſchen rietiger — Unterfüchungen zuruͤck⸗ 
bleiben muͤſſen. Wenn gleich der Verf. des Wittenber⸗ 
‚ger Auffätzes, den In der Maurerſchen Buchhandlung zu 
erlin: 1 — ſo —83 gruͤndlichen Un⸗ 
terricht n der Taubenzucht ra Sale ai nimmt: ſo mag 
‘er doch weniger geleſen haben, Widerlegungen In 
dm ſchleſiſchen 8konom ifchen Ylaibrichten, desgleichen _ 
„iu der. Rieinfchen praktiſch SEonomifchen. Encyklopd 
Die bi m 6 14, und ben SFönemifebs ——— 
Beften s.D. $. so, endlich au. in. den Eckhartſchen 
‚und Bermersbaufifch en Schriften zinulich einftimmig auf⸗ 
Jeſtellet worden? Der Wittenberger Taubenvertheldiger ver⸗ 
‚bieut daher eine eig ene Widerlegüng, die det Hett Graf 


‚Podewils, am öeften. Tefften wird, zumal er ſehr tolerant | I 


‚IR, und feine — — — überhaupt nur auf. bie 
noͤtbigen Otuͤcke eingeichtänte und ehr richtig bewishen 5m, 
—— biefe we ei) auen Berlafe a ad. di | 
” 2. BR . = J — 
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deeyhi ee Crfaßrung ſich gründenber Prafi 

Bi Un ro der a Sanwirthfchaft, — 
Gaudich. Zwerter 
J And, a heine —*— bey Neim. | 
Yu son 344 ©. 5 8. 1 RR 16%. : 


Duni dieſes zweyten Bandes erſter Abeheilong mr 
nen wir nicht met, nicht weniger ſagen, als was wir 
"vom erſten Bande, und deffen etſter und zweyter Abthel⸗ 
ung in unſcrer nen. Aibliorget LVIn ® &, 5” f 


1 v 
, 


u m ur . 
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70: Haushaltungsroiffenflail."" = °,: 


‚und LYHE: ©5253 angeführt Kadım.. ih ehe olk 
"das Banze gilet voluminöfen Bände bekonmnen haben, läßt 
fich auch noch fein gruͤndliches Urthell Aber dieß anf dred⸗ 


pigaͤhrige Erfahrung ſich aründende Werk aufftellen.‘ Uns 


moglich kann es fih auf dreußigjäßrige Erfahrung gründen, 
"die nur auf dem Titelblaite, als Aushaͤngeſchild zu beſ⸗ 
"form Verkäufe ſteht; denn die meiften Auffaͤtze find aus 


Schriften genommen, die viel janger und doch weniger 


koſtdar {om in Jebermanns Händen find. Zofür alfo diefe 


ons dan Reichsanze 


"wörtliche koſtbate Auftifchung. So bekoinmen wir dar 
wirklich durch biefes Du ee Aus en en De cl 
gar ſtellt der Verf. ganze Auſſaͤtze von acht und mehr Selten 

iber auf; z.B... 4 17, works 


> = 


: Bloß ein Plan für Sachfenmieihingen jür Verbefferung dbe 


"Detonomie ſteht, der doich langſt auch In den Anzeigen der 
‘ Keipsiger Sfonomifcsen Socierättund in Kiems neuere | 


- . " Sammlung Stönomiiher Schriften näfgffteller worden. 


. 274 ausmachen, weil der d 
die Igelskaͤlber der Kuͤhe erſt jetzt dieſe Amzeigen dur 


Nnd bald türfte der Verf, hoch‘ die ganjen Anzeigen. diefer 


_ Sorierät abfebreiben' und drucken laſſen, wovon Bewelſe 
haͤufig, befonders &: Ju1 = 344 aus diefen Anjelgen vom 


Dſter⸗ and Michaelis Meſſe 1793 und vom Jahr 1797 
vorliegen, die volſtaͤndig daraus abgeſchtieben woͤrden und 
„doch nm einen Nachtrag u '$. 185 — 188. 8. 265 — 

Ber rer das Verkalben und 


einen Freund erhalten, und fi alfo glei noch zum Ab⸗ 
ſchreiben angeſchickt hat. Warum hat er denn nicht auch 


- 


gleich die zwey Aupfertafeln dazu abgeborget ? Da er doch 
. Im erften Bande dergleichen und ohne anzuzeinen, wohin 


fie gehören , fo trefflich zu kopiren gewußt hat! Auch Skouoe 


milde Roeenfenten, ſo qut wie der Erüfpännifche, SB.LYIT. 


©. 523, haben Urſache: „Die Lefer und ganze deutſche 


„Literatur auf. den Verfall und die erſtaunliche Men⸗ 
" „geder Abfchreiber ohne alle Aritit — — 
. „aufmerkfam zu machen, den. Bachbändler, gegen ° 


„00 und mehrmalen nachgeſchriebene Schrifs 
„ten, als Verleger sabllofer Kopien zu wars 
enen, und die Boͤcherſammlep, Leſer und Kiteratur⸗ 


„freunde gegen den Ankauf mehr als zu oft ge⸗ 


» 


tionalruhm werden hald Tattfani" dagegen laut teden, 
. , * f\ 


„arucdteen Abſchriften zu ficheen,“. Das viele 


Maknlatur, das jo entſtehen muß, und der deutſche Na⸗ 
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ammlung für praktiſche Thieraͤrzee und Landwir⸗ 
the 6) in alphabetiſcher Ordnung. Erſter Theil: 
Bon Joh. Theodor "Gottlob Frenzel. Seinjig, 
r. Dan Schwickert. Zweyter Theil. 2801. 298 S. 
vB RO. 


USERS TE ZU EEE EEE .. mt 
Demn Ree iſt aur der zwayte Theil aufgetragen. wordenz. 
oiſo vom arſten, ber 1800 auf 329 ©. in demſelben Verlage 
ifchienen, und inter M. A. D. Bibl. 54. B. ©. 61. tu⸗ 
erxnfiot iſt, werden ‚wir nue-nebenben uͤher Einiges ſprechen. 
Sieſes neue Baerk des ruͤhmlichſt bekannten Verf. enthält vuͤtz⸗ 
Ache Aufſaͤtze für, Thierarste und Oekonomen; ſolche ſind 
dus den. nmueften, ſowohl großen upd koſtbaren, als klei⸗ 
nen landwintbfchaftlichen Schriften und Zeitblätteny, 
dle vor vielen ungelefen bleiben und bleiben. müflgn, enziehnet. 
Doch. ift nicht alles woͤrtlich aus andern Schriſten genom⸗ 
men; ſandern der Verf. hat. vieles bald in eine andere, Äußes 
re Form⸗ eingekleidet, bald abgekuͤrzt, bald auch erweitert 
wud feine eigenen, Bemerkungen und Erfahrungen bin. 
degefagt. Um ſich non dem Letztern zu uͤberzeugen, leſe man 
war. bier Attikel von dem Tollwerden der, Kunde, von det. 
VDerßßopfung Des Rindviebes ; welches, nebſt mehreren, 
deutliche Beweiſe von dem Gelbfidenken des. Verf. find, - 
- Berner findet man Indem zweyten Theile Antike: Tbier; 
zuneykunſt © 25%, weiter ©. 283, Artixel; Umbring 
‚gen.der Thiere, zwey ungemein ſchaͤtzbare Ahhandlungen 
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2 ygra Serhbinten Thhseargte D. Norm; aus. Möien,-der ger 


wih anfıdie kuͤrreſte Are die beſten Schriften. über, die Vieb⸗ 
ꝓeſt geilefert hat. Alſo ſowohl Deswegen , als ouch weil Pet 
Werk. feine Quellen, wurqus er geſchoͤpit ‚Dat, Immer nam⸗ 
‚Yale macht, kann ar. nicht zu der äunft unferer beutigen 
Mampllatoun gesählt werden. Das gegenwärtige Werk 
m ‚a. sigeaslicn, eine: dort ag dcs praktifchen 
Aandbuches für Thierärste und Vekonowen z. Theil, 
Keipsig, bry Schwidert; ” ee macht ung am Ende 
7 j | Da | . der‘ 
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der Yorvede zur ‚Sorsftgung -Miner- Inwriihen- Acheſten 
Hoffnung. An Materie wird es ihm wicht fehlen, and ‚ben 
feiner angenommenen Meibede kann er leicht moch mehre 

Tpeite Obefen beyden folgen laſſen, Hefonders da es wirklich 
wahr vſt, was er ©, 4 in der Vorrede des erfien Cheils 


ſagt: — Denn die Thiergrzneykunſt, der wahre Tbiers -. - 


Ust had das chauothier, wird leider? voch nicht ſo aefdiß 
Aund geachtek, als ſie es verdienen, Man mntecläßt. in. Dem 


esften Schuladietvichte, den Kindern die Plichten ber Der 
ſchen gegen die Thlere einzuptägen: "die Behandiungen dag . 


meiften Thlerkrankheiten bleiben Im: den befannten I 
Händen, In melden fie von’ jeher gewelns es fehle In wiefen 
.  2ändern und Provinzen entweder ganz, oder an Jureicheng 

Yen Chieräryeens es wird "Kberhanpt du nendd am Ihäe 

Bildung gewendet. : Denn zur Nots — wenn ja irgendwo 
‚ Doch etwar getban'witd — werben (BEOb: obep ie⸗ 
degefellen oder Fabneiſchm iede in karzer Zeit an: Peude⸗ 
ſrzten umgeformtz; "daß heißtd Me müſſen in die Schaſe 
bder Schulſchmilede gehen, und daß ſte da: geweſen Hub; 
fich es Arfcpeintgen laſſen. Un. die uͤbtigen Heusthiere, die 
doch gewiß nicht minder brauchbat und aothwendig ind, wied 





gar nicht gedacht, L- Und aiſo werden wir wohl ohne Ze 


fel unfern gewohnten behaglichen Schneckengang forttutſchen, 


bis und der Himmel umverhofft durch eine. Huseinbrehaung 


wärbende Seuche, — inie weiland. 1701 u; f.w.mat mr 
fuͤtchterlich aufſchrecken wich. (Leiten! AM Hiefe Droskezenung 


Hub ſchon zum Theil eingettoffen. Rec.) Dann’ wernug 


Gebete Über Grßete-angefkellt: Prämien Aber. Praͤmiem auge 
gefetzt; mb Thierärztd Aber Ihrerärgte-aufgefucer. verden, — 
nämlich wenn es 81 Paͤt Teyn wird, dem Mehel abzubelfens 
imd dann wird man es auch anf einige Jahre wieder erken⸗ 
ben, daß die Thlere Die ganze Aufmerkſamkeit einer guten 
Bandespolicey verbiinen. — - Dec: ic wuͤrde zu weit⸗ 


Yaufeta, Andern und mir ſelbſt ekelhaſt werden, wenn ich nah 





ber Länge dbermärs'dle kauſe ndmal geſchriesenen und geſes⸗ 
ten Fehlet, vie hler ja verbeffeen wÄren, hererzaͤhlen wollte 
Kine Verdeſſerunng darin zu beilekan, wuͤtde Die una 
en Art. Thierarzneykunft vom D. Adami einnelendeg 
handlung, wie Rec: duͤnkt, gewiß nuhbdr ſeyn.) DSie find 





zu befannt, my auberdicz warde ein⸗ nene Möge hier aichts 


frommen.“ ⸗ 
\ r ER . . “ x , \- . 
| Er _ Be—⸗ 


v 





P 


< Immer nn u 
. 


ua Depbacktgugen sy 
a8 Licht. - Sin Regiſter kann am Ende 


a 
“ befännte und minder wichtige vor, als: Aalſtreiche 


rg — a 


3.7.0. Freiheit Alleraͤrzee te. aus 


1: Margusmer -velnbe-«n- FA No Oofez eye Sogn ‚Due‘ 
Beni. beybe Theile ie. einen vereinigt hätte , and —* 


der Ihelle_wiele werden: ſo wrde das Aufichiasen. und 
u. mis einiger — Aetbunden ſeyr. 


Wod dire Erinnsrung kommt. nun au Int. 6 war. 7 


des ‚gewählsen alphaberifchen Hlanen augen nicht. ans 
eis mõglich, and une Sbenbachtg kam Yamec ‚nieder 
Yyber non Zölle 





Hu — ehe 
| won · der Kandwirtbſchaft mie aufgenommpn- har... 


Hinter ben’ gufgefäßrten” Jetſteln kowmen insar ” 2 


739 rgs eine eben fo ſAabne als weitiduftige Abhande 
kung davon, durch eine Srage: Luie Aentin aus dem Eng⸗ 
Jiſchen überlege) welches find Die ſchichlichſten Dinge 
mittel? veranlaßt, an, und die Fortſetzung wird im 


n cbſten Theile perſprochen. 


Der Art. k, Lebenarettung ploͤtzlich verunglauͤck⸗ 


⸗iſß Iphenswürdig; doch gehört er, ſtregyg 


mfkanden, nicht. bloß für Thiexaͤrzte und Detonomen ;. 
sbne. Zweifel glaubt aber der Verf, daß gute Baden nicht 
oft genug werbreitet und geſagt werden Eünnen. ©, 30 
‚SB. das Buch ‚drev Meilen. von Berlin gewiß Dalwiz. 
‚fast Dahlewiz heißen?. weldes wohl ein. Druckfehler iſt, 
‚der kuͤnſtig ‚mie mehrern berlchtlgt werden kann. Hierquf 


folgen S. 199 — 213, nach Baͤhrens Theorie der na⸗ 
‚shrlichen und Eänfflighen Düngmirel:— davon. aber 
‚(den eine vermebrte A 


uflage heraus if — noch mehre⸗ 
‚ve gute Demerfungen Über vi Materie, Es werden auch 
— — vom 


⸗ 
x 


© Gefangen 


win'Baf fie —— Quellen anfagefuͤhrt, woeennter 
dan ©; 2, bie Herrn‘ Poͤruer, Benkendorf uns Ger⸗ 
‘merbbaufen, -&.-205 Meyer in Oshebräd, ©, ao6 
Kommiflionsratb Riem, Pfarrer Wiayer; (niit meyer) 


von Braun u; fm. vorkommen. Da nun einmal hiet von 


im Duͤnger Cke Rede war : fo Hätte bey Schaafzucht (die 
* "Hier "ben Sihkifunterriche vorfkommut,) eben fü, wie by 
zeinezucht, die ganz ſehlt, wohl auch von deren Diem 
7 gehandelt werden mögen ? — Dieſe Winke find für. den 
vWZetf um ſd meht aufheſtellet, da er gern Winke befelat. — 
Won ardhßerer Nutzbarkeit würde es? feyn, wenn Thie 
tund Gekonomen dieſe Sammlung. zu Ihrer allgemeinen 
Sammlung erwäßiten,, und dem Verf: ihre wi chti 
Hmeobachtungen mittbeilten, ſtatt daß ſie ſolche ty ö 
fehriften einverleihen, und fo vielfältig, ohne mirkticden 2 
zen damit zu lüften, zerſtreuen. Vielleicht würde, . um d hs 
en Dan auszuführen, der allgemein getchäßte Kommiſſlonn⸗ 
"rad Kiem, am adermeiften darzu beytragen Eönnen. — 


3 er: th 


"Eofemnrifbe, Geechaſh. prakuiſch Arweifung zum 
i .. rannereinbrennen nach s6jährigen Erfahrume 


: gen () von J. J. S. Weiß () Abniniftrater der 


L 2 —** Brannweinbrennerey zu Lauenhagen. — — 


Mit einer Workede vom Bergkommiſſair Weſt⸗ 


—5 Erſtet Band. Mit 3 -Kupfertaf. Leiprig, 
bey Goͤſchen. 1801. 364 S. 8. Zweyter Band. 
. 424 © 3 RE 12 &- beyde Baͤnde. 


aid der dorjügftäften und —— Werte "sie we 


* Gdicher von, der Branntweinbreuͤnerey haben; Das daher 
- ai exſten unter allen praktiſchen (pwehl; als unter allen theo⸗ 
getlſhen und kompllirten Werken In Allem Fache: das Gan⸗ 
ze genannt zu werden verdlent. Rec. bat üßerall gefunden, 
“haß man es In der Art aͤnbreiſen koͤnne. Es mar aber auth 

"nice anders zu erwarten, da a6jahrige Erfahrungen yum 


Grunde (jegen ,, die der aroge Könner Weſtrumb mit.einee 


sihftändlihen Vortede'begleitet Hat; worinn'rr den’ wuͤr⸗ 
digen Greis und ſeine⸗ Erfabrungen in denjenigen Lichte 
darſtellt, werinnen eg u Are, bas ber Werf, ſeit 46 


Sadren, 


3.3.0. Weſß· tyſtim.cheor. präfs Anweiſ. 16.235 
Sabıen, beh der viedlete 2 tote Herr Weſtruwb fage L 
-  größeften unter Deutſchlands Brennereyen, wovon die Mede 

> Hain der Gräft, Schauenburg Eippifhen Branntweindrene 
0 zmeren, zu Lauenhagen, als Adminiftatör verwaltet, Lhte 

ad Nuhen brachte 5 
Webt Dürfen wir nicht von dleſem vortrefflichen Wer 
dann der prattiſche Leſer muß allen im ganjen Werke 
fen. J . 57 
Deko mede aiat folgendes Er: . 
Hanptbegrifi vom Branntwein „ Branneweinbren ⸗ 
aen und (von der) Squeur Berfertigung (,) .nebft 
Regiſter zur Kenntniß der Species Hierzu. Leip⸗ 
zig ber Rumayr..1g01. 100 S. 8. (mit ei⸗ 
nem Kupfer,) — 
Vvas jwar nur 8° Gr. koſtet, und wle Ahfern Leleen zutleih 


«bölüume zu machen haben, vu Jeneim 4d. Dias. Büchleln 


enthält durchaus befannte Sachen, meiſtens Kompilarion. 
- Der ungenannte Verf. — es Ift ſchen ein boͤſes Zeichen, 


wenn mas fih für prakeſche Lektuͤte nicht zu nennen trauen — _ 


"has Rd eine Aandfcheift, ahrie alle Xfigpee Die beften) Ochrife 
„ten ‚gelefen zu baden, demadits und dieſe übergab er dein 


‚ Deude.. Sfe konnte aber wohl ohne Madırheil deg Publie - 
& 


"kam ungedrückt-DialSen ! ste tft fo, nahläftg zugleich abaes 
R — als ſie mag geſchtieden — Kam 4 D. zunädt 


‚ben, was wir beym Tftel eingeflammiert' augemerkt hateht, j 


28.5 (3215 der Einleitung: gruͤndliche Schriften Habe (? Ich) 
„‚barüber,, gefunden. — ©. 154 Die oder das Ableltes Rohr 
sehen — ©. 16 3.2 0. u. „eher laß (ih) mie gefallen“ = 
‚and ſo an vielen Ötten, jo das lebe ich fehtt. —.- ©. 35: 

\ Pormmeraugenftächtel = '&. 39: nur ihn (ft. ihm, dein 

, eniup) en Sefümad, Spnommen wotden. + "Dieß —— 


. fey zur Probe genng, denn fo ſtößt mar 

-äbulihe Stellen, und man ficher es Mt ann 

. Bold anf jeder Belle ort, daß es mar zui nie 
zum Drucke dienen konnte: dielleicht an mager 

fen mar. Es iſt daher techt gut, daß d ſelbſt 

‚feat: „weit entfernt, eine Menge Nee 1 will 

cich) aur einige Klaſſen bemerken.“ -i “ FR 
x - ı fallen 


— E —— — 


— et · Barf. S. 28 & hie Ai —* 
2 sc en Pr 5 erlaͤnt a, Defo —* wer 
[72 Genen perfhiedaner Liqueur · Species 8.74 — 8i 
"und nany unentpehrlih wäre das fünf Seiten lange Iateint 
ſche Kegifter, da es eben fo alphaberif IR, Yole Das Vers 
zeichniß gewefen. Was hilft hier die Seitenzahl ?.Diefe 
dern nur beym dentſchen Rogiſter &. 89 — 9a und doch 
aus nis, Ueberfiuß hier, wahr füs hen Verf. au feiner un 

ſchrift gelten, 


„Annalen ber fehle ſchen Ardwlrihſchoſt. Berausge- 
7 "geben von J €, €, Loewe, konigi preuß. Rache 
merrath (e) und Kreisurbarien » Kommiffarius. 
Erſter Band.’ Exftes bis drittes Heft. Berlin, 
 bey- Pauli, A180. 274 ©. gr. 8. ve. 


Bf Dem genen atan lu r Ann⸗ —— 
—5* De nm * © * a 
* a 


Bi obere Zaortcleel 4B erft dieſem dritten Hefte ae 
Inge won, Ron den zwey erſten Heften haben wit Im 

517 umßänplig gehandelt; bier alfo vorm 
Bep les det, ©, 197. 205', IR die Meberfährife 











annumerirt mus nach dem gränen Ynffelage: ıyüleber ; ° 


die Dien Be. Ynsertbanen in @berfeblefien,. Wir 

"uRikein nom Merk ng eigener Erfahrung by. 2) ©. 206 

n. Schreiben. aus LYiedepfcbfefien, 

ifel und Beirachtungen über Zölle 

Bee . [x tgeffend ; unterzeichnet z 

tefee Berf. kenne Obere 

Mr A daher nur fein ——— 
oͤllnern der fidh vertheibigen gie 2 Am 

f.fo; “Worum, 505 Friedrich 1 Bote 

iſche Verlaſſung nice auf? — — 

arber 2 )5. die Belt. — — — fe u 

le Selsbericreeinn.“ HB 

„des Butbes Ebers dorf in deu. Bräfe 

ergeht; Bofmang Koinmlnodergt 








ſweli Bla 
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3 €. G. tmey Dane et 544 


Wirkt sin: berdvorf Behegel dimen wo 
Bent Depfpiel v ſeyn. vr 


JB, aarm 436: DBefätebang ins Mafoeir | 
Serben felwiefe, im Steingeifiben eelfe: une ' 
wer: DE. -- Wir freien uns "daß olfes, was der Verf. 3 
in Arſolung S/225) gehe, und erhelle „Daß Bielwiefe | 
wrace zu Seit: ig: guten: nfänden: bleibe: n. Mm... 


Nee Dus Sůlz — * vun 
vieh Düne Vinterfgeh,; &ber nit Webtbeir grfchrkbck 


-— — pt vn r ER Zen nn.) P 


GSoel führe niemale durch Anflagen vertheuert’ werden, Ay - | 


te man es zur Befinbtiiit est Wien, :Oefohbete uber. ip 
 Werhüttung der tianderiiig Viehſruthen — hir wolke nih 
me feseH : Viebpefl mihe aranbinden akt ha 


. 6) ©.239 22} Wetenömesplanfügdie Gieir. | 
—18 —— chentiher und. Boronower Hijenbüpe 
:3409 Diefen Plan, mit einem been | 
en N eis igtal, ‚und..nach-Menfande, der Eifahe, 
zungen und Meloꝛaileuen: von + ‚Ron bis i⸗. —2 
“oh anzufebed:. gen az 
2) ©, 267 m adg, dk eier Aterarue, keendim, 
ui nd barin Cbaekku und Behietes Ynhakere: Ver Hin . 
chſiſchen LTandeoirthſchaft 3.57’ 4 und 2: Or. pe 
— Seierheile, wie fle ¶8 verdirven. WIE glauben auch —ã— 
ste Hetr Koͤrbe Aa re Kleeban md Stiftung 
Augeri: DaB ſie niche Pndiithe Splelere⸗ ſchen a | 
dern uns, wie Die Berausgeber. als Befoͤrderer dis 
| ur ‚fo einen · Auffotz anfnchmen- * One ſo 
wre: wein RR he Beat a ae Be 
| r © 2 Kr ZI 
| ee se 


7 
% 


._. * 


E —S fie Slienftande · = von B Ten 
0, Kaifer — — Dritter Jahrgang. Eee or 
| 3 Weifenbuͤtte, bey Albrecht · 1160. ® Br: Ä 


i 






4 deſen Senn‘ Sfr b eb Auflleer ; eı-7 
* wir: Sinn f ce Bien 2. 1 us} 


| | - vom 


nenwartung, und wie man fie zu vermeiden ſuchen“ 
mäffe, von Kaiſer. Ganz gut. Macht man aber Res 





> 





| 


vorigen Baier. Büren. vieler· M 


KHaldegegenden vor andern geſegneter. 
4) S 8 12:1. Befcbichte. der Bienen: 


2 3) Srz — 26; Mittel, auf eine bisber — wer 

nigſtens aus Schriften nicht bekannte Act, wes⸗ 
Staͤcken zu allen Seiten. wieder zu einer Mut⸗ 

— berbelfen, nach zwermal ge ——— Erfabrunge 


. 


alte Methode mirden.ans dem Ötaube hervorzleht, befouders, 
> Yaflie „daß er.einnert: wiegu allen Seiten,.d, 1. wo auß; " 

. keine Brut varbappen.ift, , um nach fagenannter Zchirachig 
ſchen Art helfen zu Fonnen, dennoch auf biefe bier gezeigte, 

-  Welfe eine Mutter oder Koͤniginn zu verfhaffen fev. Daß 


Blefg Methode nicht beſchrleben ſey, darin irrt der Verf fehr, 
Er datt nur Nictel Jabob's aitẽ und’ neue Auflage: War⸗ 
tang det Bienen die au M. Schrot 1741 "und 1743, 
fo wie vorher M. Höffer woͤrtlich ausgegögen hatte, leſen: fo“ 
vöttd er finden, daß das, Was.er für nou haͤlt, daſelbſt wirkz? 
Lich beſchrieben ſey. Den allem dem find Herr B. Verſuche 


d genug; denn er muß erſt Koniglunen 


Ich niet entcheiten 
für fa allein. und Eder für fih allein im Goniar aufbewahe, 


: gen, hierauf aber mie jenen und Diefen abgefonderte Bere, 


he. anftellen und fehen, ob aus beyden, oder von einer, 
and von,welcher, Koͤniainnen erjenat werden. Als⸗ 


5 Wannen ift es Belt ſo aue Vorfchläge gang berichtigt aufe, 


zefisien, rn Rn 9* — Pe 
= 2.4) &.27 47: Ueber einige Fehler bey der dies ’ 


zepte auf, ober nicht vielmehr in der Apotheke ? 


5) S. 42 — 68: Ueber das Tödten der Bienen 


—— mit Beziebung anf eine Abkandlung über 
dielen Begenftand, in den oͤkdnomiſchen „eften, May 
ı8or, von Buͤſching. ‚Recht ſehr wohlgethan iſts, daß 


die Bienen⸗ Aufſaͤtze in den oͤbonomiſchen “eften. von 
ſolchem Kenner auſs neue uͤherſehen werden, denn fie verdie⸗ 


nen allerdings: viele Berichtigung. Wer withd denn: aber 


wvwoch das Toͤdten des Bienen in. Schutz gehmen. ae. 


PS 


cbing. . ‚Bieten Dank, daß. Hezr. Buͤſching dieſß 


. 
[3 
—4 


wr 


es ae — 


Journ. fir Bien vfraunde, v. Bahia u. Kaiſer. "399 


Gegen datantz auch ahne Apsung, Aldfer feliigen: There. mei 
Derfelım, Fleiß darlegen: 8 — doch mit —*58 Pros ⸗· 
fuͤrlieb, und behaltet das Kapital, d. I. die guten Stoͤ⸗ | 

de; mit den ſchlechten macht was ihr wollt! . 


6.8.6989: Wie Raub⸗ oder Heerbienen ent⸗ 


fieken..: @oflte Raifer nit win,.dgß -dieß wörtlid Im, 
—— Ochrijft aͤber dieſen Gegenſtand ſtehe. 


0: Den Konig zu probiven, ob er ven 
—*R WVerbient geleſen zu ‚werden. oo 


2.99 Bewabrtes ‚Mittel wider den, B kenenfiä | 


Wider den vienenſtich it noch ein Mittel zu wuͤnſchen; 


denn dagegen dient ohne Bienenhaube nur Sersbaftigkeit, 


wenn auch gleich ißgte che ſimmer Hfife. "Det Bert. meyni 


28 aber —— Mittel wider das Aufſchwellen und dem! 
hmerz volnn Bienenftiche? Dafuͤr helfen feine Mittel, 
wie auch wir ſolche längft bewaͤhrt gefunden. haben. - Die 


Biene, wilde geftochen bat, ober jede andre gerhdtete Biene, 


weni ni der Stachel weggennmmen und folcye auf der geſto⸗ 


& em Gall brav gerieben worden, bis es ſehr ſchmerit, iſt 
* un 


Erfahrung ungemein gut; eben fo Speichel. 
und Urin, auch jedes Arautblatt. Heuere - oben noch 
mehr die Kartoffeln, wenn man un Ru * zerquetſchet 
and aufſchlaͤge. Hat mai das aber d.der Hand? 
Nicht dech! aber Speichel kann Han — ig und am er⸗ 


fen, noch eher wie Urin haben. Alſo reibe man jenen auf, 


änd bas To lang, Bis.Der "Schmerz; auſſugt unsusfteblid 
zu werben : ſo ſchwillt «6 int, un ber Same verſriadet 


deſo geſawi uder. — 


9) ©, 92: Den ganzen Sommer äben friſchen 6or 


ni zam Vorſpeiſen 3a. erhalten. . Zum Vorſpeilen ? Da 


danken wir; wohl ſolls heißen: zum Derfpei en? Das has 


. ben,uns die Engländer ja laͤngſt gelehrt, Biäfer.attn auf 


Oeffn u der Kbrbe und Kaͤſten zu fegen; foger findet man 


Riemſchen Schtiften, ubgebilders aber die Sache Hält 
Fit ger felten Stich! denn die Bienen fnokömen enfivei 
der indeſſen und loffen oben alles feers und In ſchlechten @oms - 
mein tragen auch die Ungeſchwaͤrmten nichts "hinein; 
oder-fegg man Ihnen von. Zeit zu Zeit Körbe unter: fo.mme 
gen Re u. air viel in die Glaͤſer, —— u | 


en aus dein Englifchen Üderfegten, und feißft in eint⸗ . 


r 


—8 ee wu ww 


nn only af fen, & Ro na en 
—— and aiſd die Uedkrſcheiſt To- zu Teen 
Emandben , nicht für den Bansen. Softmet, J 


7.10) Anzeige der neueften Bienenfebriften. "Silee 
wohl heihen: einer der neuefen Oienenſchefften? Weber 

Gruft M- Hefe Schrift — In: Xiems Eon. verein. 
Unterricht‘, sw: das wotlfiindigfte I er. Bier 


en ſehr vortheilhaft —— mus n alat zu de 


"warum man die Titel, Daftor. u A ß 
. ae ‚gegen einander abivlegt, da dieß doc Iot lokal 
wie diefe in malchen Pedvlnzeti pfar ve s ennänt € wirden 
Ds * une Kartfers Bart gehtiten 0 


7 Bag man auch die Zeicjnung . hate; befruchteten 

PAR + wuͤnſ wi it fo nach. hör. du len folte 

denn feiner ber erausgeber. Dies Joarngl. an 

"in den Weiten eines Swamerdamm's, —E 
&irach’s, Kienvs u. a. m geſehen haben, Ru es dech 

Rum's —2 wat, pichte a Neserfiiligee ww Ifen. J 





u} s . oa “ 2244 2. ’ 5. 6 „ - 
\ . 2. u “ . |... a J ih 2* 


75 ’ . r % 


Da Fa 8 ih u 
4 
5 


Vermiſchee Saufen 


» —S auf dag Jahr 1808. - Dem ie 
aund Schönen, der ſrohen Laune und der: Philefe« 
 pbie des Sebens gewidmet, von €. J. Pockels⸗ 
VWofrach gu Brochſcheig. Nannsber, BE) Hahn. 
s : 1802. 412 B. 12.) mit Kapf · —X 10% 


Ä * Almanach für die degänre Bat auf. das "ae 


1803. Mit7 Kupf. und Muſik. Leipzig Im Kom⸗ 


ptoir für Siteratur, 1802. 20 baue Bogen 26 
ER — ee . 


| R. 1. enthlit ſichen, thene prenſe⸗ eds —8* zu 
- Yüge, weiche Ach mit Moral und Bebensppitöfsphte deſchaͤff⸗ 
J — Oi⸗ Ver ſqeuton und Rathſchagt ‚wilde —* ger 


. Voß ale Einprac eine. ber. nen et 


! 


« —E— — 2. 


er erben; End richrig unp Geber along mar waͤre 


n hin uns wieder ein. anzlehenderes und einladen 


toooh : nicht felten. wenlger Wenſa BR Bu. relafgmp. 






geröefen. ; 4 D. Daß man aan. 

—— ———— ———— 
ten). mei chtbeile. ig Serfentrente. m ee 
-ÄneB; gehiläetset 
Srtfise: Ik. u.) Wr, And „ganz richtia Bapiertungen, nen 
ft — a nich, gar aue fuͤhrlich — —J werben. — 

D a andere It € 
"was —E iu * a a le 


dem weder none , Seiten — * 
bepnaße unertſariſchen vieſeitig⸗ 


Man unden —* Er 


Bed PROHRARB: gerrehfiten: Maffke" bi —* b 
die zutch Spifetn je zum uma diẽ — * 


jeben a ſtehen ſo iſt behnahte nude, ee 


en It nein) Meint Ir ERRANG ei 
an vos der: Prou⸗ 8. B. © h „. 
“ Noch tab‘ ik und auf“ ER, liegen, 


"»Und Des t 
* une —— —* ae Manz u: 


„Ders ein — — Rat 
EEE 
eo .Lı 


J „Bord Teiße fie bie ah) pe, Ski te. 
vCEytherens sieh ent 


+ Ehe need de a kun —S 


»Sie Hlidet Engel ur — Medufen = 
„und was fe ſonſt noch weiter thut.« 


Di ke bepgrfägten. fe  Sorelfargeitpfr von Som ange | 


JR; und von Stoͤ Bel geſtoͤchen, varhenen e 
erwähnt iu werden... 
gt Be ia ad ho, 
. 9: dan as: 
— mpg in de er Popfa, wolisin-dan Mahued, Diebärr: in Tixtise 
etiſcht iverden, auch wur gr tfeinfe pur yqa Gueagen. 


— ev d au 


Innen. 
er —* Ha fon dl — Aus⸗ 
e ass cieten. vatat gem Werihr, ine 
* ha Sn * 


sh \ 2:3 . 


ke * 
tungen. fo pielgg. (che —— — n feines. —— 


| “ | Werwiſche Schriften. 
Ein eben'e Janges, als danigroeiliget ur, diſſea 
—*5 eine Mir Unfläsheren iſt; ein Brief, An ben von 


Säften die Rebe iſt, welche nach genoflenen Speiſen (wenige 


(une: ſchelat es fo gemeint zu ſcyn }) "die edler mit der Sera 


„ante abntäen; uwb Andern, die fie mit Schnupftabak bes 





Keen; er nes ‚Introyable., die Lumpenzeug, 
iftimilähögefehiiehre, Tarrenzeug, Rotb und Pfüs 
tzen ausflößen, und Barnes Died; Kerte ic. zum Beſten 
Bun; de — * —— Beet iſt —X an 
in bet? · F Dä averch Miet — J 

—* on Er er r : . 


Bart. Mi "vätßen: baß «; FOREN Anficke * 


en * "heiten lerne Detn fo Fehr ed hehe DER, 


dee! bey dem Sgriftſtenerttoffe Sitte wird, ſich aͤder Sprach⸗ 
natigeeit ind Reinheit des Style als Aber Klelaigkeiien weg 
zu ſeben: fo IR uns doch lange Nichts fo Etenbes, als dieſe 






Won Sevatter auf... @.100 —86 ‚in gab water Korer. 

yaratig.: innge · werden u. ſ w· Beiichtes wartet Rain: 
me em Sit «6 In großer Menge, is folgendes. v. q: Bingen, 

dicht (ati Incus a vom woende) zeigt: Nadin⸗ ©. us: J 
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leinigkeiten ſind es witklich und dergeſtalt daß ſte dhr keine“ 
ig z.michin auch keines Curalus Indicgtor weti 
einen. —* —* . - NE “ \ 3. J * 
en 4 Be. 2:8 | 


om were Tu 


Irene, eine Zeirfehr'ft für Deuiſchlanbs Toͤchter, von 
„©. A. d, Yale: "Jahrgang 1801. Zwehteg 
Drutes, Biertes, Fuͤnfles und Sechstas Stuck. 
v Derlin, in Ungers Journalhaudung. vsou Ten 
be Sg 1 Bohr FR IHEo 


/ z Fortfegung dieſer perlodiſchen HA , deren eiſtet 
tüc wie ih diefet Biblidthet B. 63. St. ©. ry9 auge‘ 

Figt haben, giebt ung keine Veranlaſſang, von dem bunt ge⸗ 

* fällten gänftigen Urtheile atſgagehen. Auch‘ die‘ vorfiegenden 

Sefte, mit weichen der erſte Jahrgang geftploffn tft, enthatz! 

ten eine nicht geringe Anzahl belegrender und. untechaltender- 

Auffäge. - Wir beſckraͤnken uns datauf, 'xirige derſelben "here" 


ansjuheben, und mit kurzen Bemerkungen zu begleinn. J 
= 15 Stuͤck. 2. Eſchens Tod. ©. 159 — 194 SR; 


werben. febe detaillirre Nachrichten, von dem unahäliihen. - 
Sohcklale, welches dielen hofinungswellen ,: durch fülne Ber⸗ 
dentfihing:ber Horasifchen Oben ruͤbnulch detaus ten jungen ; 
Gelehrten, bay Erſtelgung des Montblanc, durch das Hinak⸗ 
ſiaczen, in einen, mit. einer Eiskruſte bedeckten Abatund, 
in der Bluͤthe feines Lebens, Himmentaffte ,. in dier Drieten 
ſelnes Freundes und Neifegefährten. Siemflen,. einsm Zeug: 
_ niffe des Pfarrers · Wyttenbach in Bern, und zelides von 
*. Praͤſelten Eymar in Genf aufgenommenen Prototellir 
6. Die Reifegefäbreinn von Gaͤrve: GS. 273’— 
15. Ein Reiſegeſpraͤth des zu fräh geſtorbenen edlen ee 
2 | weißen, 
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—* PAR, 5 lem Be 
welhn, mic‘ Men Hebenstoärdigen" häschen! «= Ein vor 
trefflicher Bedtrag jur —— im anmnuthigſten —* | 
-Wande , voll eben ſo tif igebachter, als mufterhaft. vorgetras 
gene Vernetungen‘ über weibliche aeifed: amd Herjensbil⸗ 


—— Tortuenfdenr pn Sn — ** ve ke 


7) Gedichte von Pop, aleın und Geamberz. 
©..27 > :304,, —— Rufe # des Plotzes, den 
fie. eloniuemt uumerth.. Ind je ung. doch, bey 
der entſchledenen Teen a Kari m E.das feltene Dich⸗ 
tertalent des Kern H. R. Veß hegen,,. bie befcheidene Fra⸗ 
ge erlauben: 08° nſcht an einigen Otellen des ©. 300 befind«. 
Uchen ver die —— Ton — * un⸗ 
ter der arß n oetiſch⸗ m nusd 
' Alten Derahfnfe? = 3.8 zen ’ 


preiſe ee ma je * 
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er eis X ame. 


„Ein wetter € Stra 
Be fcien —— 


HL. Other, Kleonöte von Seanderrurg, von 
2. Salem. &, 317 EB Ein auf das Ganze beglerig ma⸗ 


J chendes In A eine eniſchen Gedichts: Guſtav Adolph, 


de 5 Helde ‚feiner Gemahlian, vor 
a — 


ar 


B% Det ag oil einen Abend üben, von Baum 
S. 324 — 35. Lehtreiche phnfikatiiche und phyfinlodie 
ungeB Aber Euntfiehen, Wachetham Rama 3 





ah 
laong und „Ubergang. „Dre oraniſchen Befen, 
4 Weber die elcuſtniſchen ijfierien, von v. Ba⸗ 


©: 557 0m. 97. -- Dan finder bier das —8 
digſte und Algemein⸗NFaterrfſanteſte "Aber. dieſen Gegeu⸗ 
rer nme, und in einem ‚fieinen Ranm ® yelmmen 


j 4 . „‘ . ‘ ” ’ * 
a | ! IV. 


: / ’ \ ou . . H . . 


a mem 
un a. 4 UND. Bu Die’ Erinnerung und. der Tarız. 


nu jnney, JO Er Wenmberh or are 10 am © 39 


46, Biebliche, de aus den Ugfpuudgwalt.. die ih 
Irheder einen L; envollen. ‚Bing. Are — —— 
dichter der alten. und. neuen. Zeit. A Mur in Abe - 
&t. der Sprache eilauben: wir ung gjine Deraaslung: Soßte, 
man wohl wie ©. 45. 3. 10 zeſqieht, fagen dürfen? 
N — nr —5* ke. ae 20 | 
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eude fommt aus iumgenf Deren, — — 
Bi ein kommt aus dem. altgu Al. - ; 


Ä Wir wollen unter Beherläng; ’: "=." 
\ Der Harmonie Andtnge few" "9 5. 
Der Traube Blur fol aufiier 

ı Des Zechenden ſich fekt ergeren., — 


Der Stunden leiſe Flact weile: De | 
Sprengt idre Flugeſchen mit-Moit! --— — 
Sie werden zu dem Deter ein: Tan 5. 


= 2 hm 


Und nippen von der Nebe.Kalk... ni. + f 
hdngen Ki Be. m J Kin 
au J 6 — — re 
Ba fenten Te une ara x *. ach 


"re. Olympia, der? —— des Angläds, 
Ma dern Frampöflfchen, von v, zen ©. 3 — 29. Eine 
währe irn Etzath thrig; ‚wilde die Wathchei dee Batzes: 

daß Unfaͤlle und Briten ofte einen ſeht vott heilhaſten· Einſta 
auf Charatteretung und — Außen, anſchaulich 
Bremen en, 
€ n Urſprung ‚zu J a * ofen 

Be Pa * —* J er N 


—— u tip 
en PETER 
a “Dis Ung ud a berabjn % a ww — 


3 Mm 
. x % 
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* angemeßnttn vertauſchen ſelen. 


. Sieben 55fe Beilter, nach De. Shuppiin, . 


von v. Salem. 4453: Eine Heine Abhandlung völl 


: Sumgr. und —8 "über die gewoͤhtilichſten Fehler des Ge⸗ 
ſindes, nad) einem Driginale des 17ten Janhunderis; aber 
noch im voten hoͤchſt anwendbar. 


"gung. Symne an die Venus and. Sehnfadr 
Ver Liebe, von. won Bandemee geb. von Franklin. 


-- Bis int, Born Sapphilche Oden voll Feuer und In 
nigkelt, Die zu dem Beſſern gehren, was die deutfche Poe⸗ 


fie in dieſer Gattung befigt, und. für die, von der Dichten 


ein herauszugebende Sammlung ber Saeiften ein ‚sönkts . 


ges Vorurthell erwecken. 


a5. Reiſebriefe eines jungen Seanensimmere, Er⸗ 
er Briaf. S. sn mısı. , Die. Verfaßerinn theilt, in 


einer tebhaften und angenehmen Schreibart, inter eſſan IT Nahe“ 
richten ans dem Embfer Babe und aus Koblenz. mit. E 


WM. Stäcd. Ich bab ibn geſehen. Brief aus 
Paris vom September 1801. . 16; - "Enchäle 
ı gleichfalls mehrere, durch den Meiz der Neuheit noch intereſ⸗ 


Irene ; von ©. % v. Halem. 48337 
‚hltte der 1 bremen, du Gmb fs Een 


‚danser vorrdende „Notizen , ‚über das am arften Ventemialre 


5 ‚aeepene eiedensierk, und-den Mann, der felt einem Quin⸗ 
ennfum die allgemeine Aufmerkſamteit auf ib zieht. Der 


fende- bar. ſo gluͤcklich, Suseits in's Ihnere der Thuitler 


"Tien zu erhalten, und. Bonaparte ganz in der Mähesu fes 
Da an einem großen Manne Alles intereffiet: fo bes 


dem: ir ſolgende Otelle, fein Aeirderen: — aus: ©. 


‚39% 15 Es war wicht bene finſtre, hohlaͤuglgte, zwergarti⸗ 


ge Geſtalt, die ung fo manche Bildertraͤmet für den Hel⸗ 
üben ‚verlaufen; wir fahen ein ebles, fteundliches Geſicht. 


„beiten gewoͤhnliche Blaͤſſe, bey dem ſchmetternden: Vive‘. 
voBunonaperie! das ihn umtonte durch einen Auflug won 


: Ruhe arfärdt mer. : Ein fanftee, heiterer Blick, eine 


weanſonuchloſe nah nicht vernactäffinte Haltung, eiueßtmur - 
xvunter wer mictlexa Muh, doch weder auffallend klein moch 


bmffeallend mager, Aleß ‚ind die. — Bier. die 10 
. Rene Beder:veleber ‚geben kaun 


— z * Br’ 


/ 


J cher Romane, von S. 


« » \ 


’ 


EL Ze MWermiſchte Schriſten. 


Relſebriefe ·eie⸗ Seauensiiniers, ' Axveror 
vVrick ©. 95103, Aus Paris, im Oktober 80T 
geſchrieben, bat Die Pariſer Ochanfpiele und dir Lebens⸗e 


"weife‘ der boͤhern Klaſſen zuin Gegenſtande. 


6. Sie Rivers, Won v. Halem. ©. 11410, 
Ein humoriſtiſcher, von gegem Beobachtungsgelſte und tiefer 
Kenijtniß des weiblichen Sprjens ieigender, fehr gut gelhrtes 


bener Aufſatz. 


9. Regulosı .&: 195 — 14. Min Garelben aus 


Bien, das von beim Eeſtngeprabuktee dertigen · jaun⸗ 
gen Dichters Aollin, einem Trauerſpiele, KRegnluq, Nach⸗ 


sicht giebt, welches, nach. den * er anitgerbeilten Prem. " 
urcheilen , Achten Romergeiſt at 
eo : Wir ma durch —* —— Ci weicher. wie 
Schonnug des Raums, inebrere ſehe leſenswerihe Auffüge 


haben unermwähne laflen muͤſſen,) zur Betkann twerdung und 


„ Woerbreitung einer periodiſchen Schrift: beyzutragen, die vor 
vlelen ihrer Sqhweſwin einen ‚sänßigen Aufhapene. ws | 


al 
Fer Ve Er VE SER en, 
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* 


Ratırmunde und Shnber« Dierbokrigkiten. Ein | 
Beytrag zur. Verdrängung unnüger und ſchaͤdli⸗ 
€ Wagener. Berlin, 
bey Matzdorf. 1802. Erſter Theil. x Alphab. 
| 3 Dog. Sweyter Theil. 24 Dog. RK 


X} 
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Dr Abſicht, bie der Tin engl; und PR 5 
.‚etwan einen bimlofen Meman aus den Handen unfrer⸗ ide 
laſtigen, männiichen und weiblichen „ muͤßigen Jugend, zu 
‚ : verdrängen, iſt ſehr zu loben. Der Schaden den unfee:des 


- fegefeffchaften —8 in kleinen Sraͤdten dadurch au⸗ 


richten, daß fie den Schwarm elender, Self und Zeitvar⸗ 
derbender Romane, die außerbein Niemand laufen unb leſen 


mir, in die Stände ſolcher Perfonen ſplelen, denen Balen 
Bebürfniß iſt, und daß: fie. uͤberdem, durch ben ſteharn 


F Abgang für Lefegefelfcheften, die. Peobnötton. rider: Tageı 


‚löhnerarbekten befsrdern und versielfäteigen Harn Spar acht - 
‚ berechnet werden. Jedes Mittel alſo, das man —— 


—W DE — die⸗ 





. , " / 
S. €, Wagshers Naturwunder zo. ' 259. 
eis Urthell zu mindern, verdlent Beyfall und Meskaflir, 
ng. Dapin gehören dein mug gewiß auch Bücher, die. 
auf eine andre und nüglichere Art, als durch remarihafte” 
‚ Abeneheuer, die Neugierde foldyer Menſchen reljeh, die; zu 
KHetſcheuchung der langen Weile nach heuer Weßprobukten 
. geeffen:. und daß Merkwuͤrdigkeiten der Natur und Länder. 
variuͤglich zu Errelchung diefer Abſtcht geeignet find, wird 
sboh Miemand in Abrede ſeyn. Bon dieſet Seite alſo iſt 
die Wahl des Verf, von dem Gegenſtand feiner, Kompllation 
gewiß ohne Tadel! wenn es nur auch die Ausführung - 
wäre! Er ſelbſt urtheile von feiner Arbeit ganz befchelden?‘ 
ee erklärt, diefee Sammlung wegen, keine Anfprläche auf 
ein befonderes Scrifefteller s Berdienft au machen, und der’ 
ſteht, daß nichts leichter fey, als die Mühe ihrer Veranflala 
Kun: Cr Hat nicht Unrecht; ein Buch dieſer Arc zufammen. 
zu ſchrelben, iſt lelcht und ſchwer, wie man es nimmt. Leicht 
iſt die Arbeit, wenn man, wie der Verf. gethan har, ohne 
eigne arope Bekanntſchaft Mile der phpfifchen Geographle, aug 
den naͤchſten, deſten Büchern; dle man vor ſich hat, obn⸗ 
. die beſſern und neueſten Quellen zu Lermen, alles was ma 
on findet, wahrſcheinlich oder unwahtſceinlich, erheblich öde 
nerheblich, bloß abfchreißr, und ſich nicht einmal die Muͤtze 
& ‚ feine Kollektäneen gleichſam umzuarbeiten, .in eine ge⸗ 


- 
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fauigere, verſtaͤndliche Form zu bringen, und mit ven, fg 
bie Waffe. von Leſern, denen das Buch beſtimmt iſt, ndihij/ 
. gen Erflärungen zu perſehen, oder duch nur für Leſer, die 
| ruͤfen können, "bie Quellen anzugeben, ’ Wirklich hätte ſich 
| inter diefem Titel, mit mehrerer Auswahl, "Prüfung, 
Gruͤndlichkeit und Verbeutlihungsgabe ein weit änderee Bud 

Ä fejeeiben’ faflen. Der Inhalt aber iſt folgender, 1: Theil, 

. 1) Merkwaͤrdigkeiten des Erdballs Aberhaupt. Von deit, 

| ſeibſt in hoben Bergen des feften Landes defindlichen Seege 
! - woäcfen, ſoll wohl Heißer: Seegeſchoͤpfen; denn es iſt niche 

von Pflanzen, ſondern von Konchyllen die Rede. Von den 

kiſſen — dabey aber auch von der Saltigkeit des Seewaſi 

ers. Bot den Seeſtroͤhmen. Von der Ebbe und Fluth, 

an vrraleldhe hlerbey Otto's ‚emorodrapie „um zn fehef; 

— ehe — den Do Der Bach eaten Erbe 

reibung für das größere Publikum Beichaffen, ſeyn müfe 

Den den Minden. Bon dem Erdbeben, Von feuert 
nden Berger, Die neueſten Beyſpiete won Erdbedeq 

Und onifantigen Aushrüchen fehler. Al. "Mertioürbigteiten 
— — — 2 Ki” aa. rin »t den 
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d28 Menſchen Insbefondere. Verſchtedenhelt ber Ropfölfbung, 
dis Mnfhen — Wtähe des Denfchen in verfcledenen Yıms’ 
melstihen — der gräpte Menfd, den man keunt, fol. 150, 
der tleinften Menfchen, In einer Waafchate aufıbiegen. Fat⸗ 
btadiweljungen an den derfäledenen Menſchentacen. es 
Role der Denfgen. Der Blindgeborne. Der Staghel ⸗ 
(Sweintnenfh, Der ſechefinger Menf& — watum nichts 
von der Vilfitgerfhen Samilie in Wärtemberg? TIL. Dierks, 
spiruigteten der Länder ingbefondere , und zwar erſtlich in 
copa. 2) Spanien. — Wie lacherlich If es, unter dee, 
Auffeprife diefes Landes, wovon. fo manches Trerkwärbige 
dh fagen iſt/ von dem in det Etde Ämmerfost. und Überall (os 
dernden Feuer, und von Erbbränden überhaupt, zu Rhras 
ien! Dann fol ‘auch In dem alten Spanlen eine dreyBisjäßs 
tige Dürre die Folge gehabt haben, daß bas ganie Land, 
mit allen Städten, Dörfern und Wäldern in Dtand geras 
en fep,.foorauf es 800 Jahte lang ünfewoßut und wüße 
jebließen, bis, nad und nad, Aus der Naqhbarſchaft neue 
Inbaner eingedrungen wären, und ganze, von dem ehemä⸗ 
jgen Vrande enekandenen Wäce von Gold und Silber gen 
‚ fanden baͤrten Und das wird auf die. Autorität des Zupis 
tus’ und Pemponius Mela geſagt, bep.denen man davoü 
nice ein Wort.findet, 2 Ftankreich. Werfteinerte Lug 
«Men vief in der Erbe — davon follen die Franzöfifkpen Tuͤr 
ße entftanden feyn... Won ſonderdaten Quellen, Lufterfcels 
inden, Eidbränden , Geibfenrjändungen, Grotten und \ 
öhlen,.u.f. w. „#583 fol in ber Piovench mitten in el⸗ 
Hem-Zeffen ein gamer werfteimerter Denfchenkörper entdeckt 
torden. feyn. .3). England. Hier fält ein. ss Punk 
ſa werer Sleln vom Himmel. Bey Eoitleton iſt eine mufle 
kauſche Höhle, wo nämlich untetirdilche Regentropſen ein 
melodiſches Geraͤufche machen. Die Fingalsbehle auf der 
3 Stoſta. Unteritdiſche Waldungen. Die Biſcheeibung 





fo ündentlih, dab man ‚die Lager von Draunfohlen-für 
nkrechtſtebende VBäutne- Halten koͤnnte. Ein gehundeneh - 
Rrofodilyetipne fol unioldesfprechlich bewellen, daß die cher - 
Valige Oberfläche don € ẽ Tr 
melsgegend gelegen. babı 

ichte der. miederländik 
itel: en 
onb. on den 
Beuspptamd: a) & 
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Bey Bifnn ra Sarh gief in der nn Elephan ⸗ 


"temahn.  e)’Wepmen. Sn Wr] 
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Rurfiheft Pplfipp 1497; 19 Wetkihuhe lang, und 35% 
ui eine andte 


gium ſchwer hefaugen worden fer 4 
Wertrofrbtgkeit befcirelbe der erf. fi e Leſah⸗ 
zung, & hand ab Feoprediger hey ! a Armee 
Yıy dem Bager “Sep Vuttwelier unwel und de 
jeg ; um“ dee Ausſicht wegen; den ©. _ machbats 
ten Berges; fand’ aber zu feinens Erſtaunen, ba, der. Erde 
joden umter feinen Bäßen tvarm mirrhe und vanghte, Und € 


er einen Derfhfrteren Erbfali, def‘ Selfenroände- Hei 

jaten. Die ganze Fiache war ganz vertrednet und Da 
Arers mp doch fcloß er aus verichiebenen Gchachtelngängen, 
daß hier Dergban getrleben würde,“ und hörte mochher durch 
yinen Hütenfatter," daf; diefes unteritdiſche Weuer, but 
Anvorſihiigkeit der Hevgleute, gen Tel "160 Jahren a . 

Be * Di an 


W fgrefeitehtet Dantpf aus den Nigen empor flieg; au 


a6 Bermifte'Chrlfin. 7 
Dino, huchem IR siaei Gipketokieifäg. (for Mebran 
An, nud nah Ah Gen Snake — 


Sange an aragelien drobe . Dieß wiedethon .hler der Vut. 


aus feinen Briefen über.die Dial; te ch. di 
‚man in feiner Geographia bayon | } Selen Aabıs alein 2 
olas⸗ ‚nur Norxmanus. Hand buch I,.2d. 4e Abtheil, 
8333: a4 ſo wird er dieſen keennenden —— 


0 in ele 
drer Selten, 






‚29. bingegeit, einen 
ſey 


eidingg, wenn er von er 
Umäre,., von, deu melfte 

age 4 
würden, außer den Miet 
ge, Höhlen, Burken. u il 
fſiaden. Daß der Berl, 


: anfübst, ük eine,unvgre 
um erlaubt ‚eg nicht, den 


uf gleiche, Art auszugehen. 


dle NMerkiofirdigkeiten dep - 


krdthelle durchaeht, Lind 
tee deu vielen Meturmerk® 

He: Sagg .. daß einmal, dar 

ir Leſchlachteten Kuh eine 

alien, Caehört eine untere 

1, Mertwürdigkelten dieleg 

Ihrkey, Schweden 

ds Waſſer gug. nathrlih, 

. ang Zee würhete, Dane mark. 

Urfprung day Auftäcitdarkeie Jirlands. elgentlich. nur der 
‚Süttändifhen „elte, "Feovrnggen — Grdegenes Gltbet, 
‚lg ein Bewvelg eines guterirdikhen Zeuerg, „als. wenn diefes 
den Notweglſchen Bergen allein xigen wäre! land, 
Jaland zer der Srülenbe-Merg wer nichts yon den peut 
“ ſen 


. Die vier Jahrengieen, 9. M. C. Go Haufius. 269 








allen, gab dem lehizn föybbpand „mad der Dahen ante; 


anderen pnd- zobeder verfihtsunbeign Sale.” Sibdtien, 
edpal.. Dae von Maupertuis in Lappland gefundene 


Inerge.Dronument, . Elne wanderliche Benennung Maus. 


| 18 kam zur au den Polarkreis, nice in die Wegenden 


‚Nerdpals, machln nach Niemand gefammen iſt. Und 


“ pie kann man ſagen; daß.ar den Nordpol ausge 


N 


Babe? Her fo was ſchreibt, muß nice willen, mag er fagt. 


Miittellandiſche⸗ Moer. Die Entitefung von Ganterin, 


—— "übrigen Stöchellen vertreten meiſtens Volkerge⸗ 
räuche die Stelle der Ländermertmürdigfeiten.. Afrifa und 


Amerika, das davon am melften an die Sand geben koͤnnte, | 
witd am duͤrſtigſten abgewiefen. W I | 
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Die dier Jahresellen fm bitlicher und enatender 


Darſteliung für Kinder. Won M. Carl Gottlob 


’ 


Haufius Pfarrer zu Altenbeichlingen in Thücin- 


gen.Herbſt, oder Oktober bis December. 104 
4. Seit; Winter , ober. Januar bis März. 104 . 
Seit. Mitiluminirten Rupfen, nah. der Bar 
tur gezeichnet von Arnold, geflohen von Capieur. 
——— ‚ben Seo, 1801. Zwey Hefte, 4 ING 


D 
« 
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Peer empfiehlt dieſe teichbaltigen Hefte nicht Bloß benjenbe 


gen Aeltern und Erziehern, welche Ihren Kindern eine un. 
terhafgenhe Lektuͤre werihaffen wollen; fondern auch dere 
Hanpt allen Freunden und Freundinnen dee Matur zu einer 
adiche Daeheung oder doch wenlgftens zu: viner Repetl⸗ 
dien ifren: ueturhißeeifhen Kennteifie:. Der sefridige Verf. 


. deſſen Flelß in: Sammlung "der Slerher gehörigen Erfahruns 


en unverfennbär. a, Liefert Hier von jebern Monate ‚ein ano 
ulihrs Semätde von Teinen vornehmſien Natarerſchei ⸗ 
nungen, feinen Fruͤchten und Blunizu, mit. beſtaͤndiger Raͤck⸗ 
ficht anf die Beſchaffenheit Ihrer Veſtandtheile Ihrer Kul⸗ 
vun, Ahrer Ale eh er mannlqalcigen Mitz har⸗ 
So BAR BE EEE OT een. ——2 D 
Wide ' \ j \ 
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keit. Von da geht de iu Schlderungen Sr rue 


Thlere, duch wohl zu monatlichen Haus haltunrasgeſchaͤffte 


und beyldufigen meraffichen Betrachtungen über, — 
boch machen bie Dfangenbchtreiöungen bey writem deit' gro 
fern Theil des erſten Heſts, oder des Herbſtes aus.Dag 


Heft über den Winter —E fi meifteneheits wite den 
Naturbegebenheiten Biefer Jahrszeit; nie auch Bier fo: wie 
aͤberhaupt etwas zei wottreich und umftaͤndſch aus ſogat 


blewellen In einem geſuchten poetiſchen Lone. ara 


fügten vortrefftihen Kupfer empfehlen u vruge 


‚ng in einem boben Grabe, | 


‘ . Tr ‘ 10.“ 


. » 
\ « . * * 
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| Tafchenbuch für Reifende und — 


- 


von P. S. H. Bu (Mie dem Bildniffe fe des 


RKoͤnigl. Preuß. Miniſters und Generals, rafen 


von Schulenburg Eehnict) Berlin, 1863." 12. 


Boꝶ 12. 


ih 1) offene von Berlin bar) ganı Deiclälu | 


ch den vornehmſten Diadten in Europa. =) Kourſe für 


‚die reitenden Poſten, imnerhalb din Premiſcen Dtaatetr. 

3) Den Abgang und die Ankunft der ſahrraden und. zeitene . 
den Morten in Berlin. 4) Einen Mellinjelger ,. ane veſh⸗ | 
‚Selor, Sol » und Padettart. 


v - . 0. W 4 
— J au. , 


Base fir gefihafitläes —*2 unb 
Minderung des Glaubens. an . Schmerjkünftier 


Wobrfoger, Heyen und Geſpenſter. 
Ettinget. 1801. Weite Auflage. 5*8 


r 


chen. 26a Selt.'8. Zweyres Singen. 314 . 


Be "8. Bar. 
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Die Kunpühte sie 


——— —— wi 
Art, dag fie leicht —* nadgeabint, und ohne * 
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Magie lut geantheſcuches Vergnugen, wg 






den uin fiaitet werben törsinn. "Ban ’ finder Kiügkuhkens 
ſrenlich (chem in einer ‚genen Menge aͤhnlicher Scheiftönd 


Y: fo hat duch andy derjenige Eecwas von dieſer 
', Ber.auf:bie wieten Bude der von Wiegleb, Nofena 
tbal, Aalle,: Herausgegeben Maglen kein Seid vermand 
Den kam noch mag: S.a 173. Bdo. 2. beißt ee: sa fanden, 
| otel eine Gache: de yden Augen lebhafter 
sein. einem allein,“ und dabey werben Jurins Verſuche 
ans Gais Opitnähte.: Wie ſo Etwas doch In ein Buch 
wie das gegenwartige gchoͤren inag.f Aber Das iſt leidar!. Dem 
Geil, Daß die Verf. unſerer Magien nur froh And, wen 
- fieseieder einen Band auf die Meſſe ſchicken tönmen:, unten 
Mimmaert ;: ob bir zuſaminengetafften ‚Dinge dem Bade der 
Date —* vie nicht. 


a ir ' u zur 
z Zu 


| —— . 3: teh h Bienfie der Cloefsen Ge 
‘ dorlandfche Katholyken. Nr. I—IL -Anbole; 
by Goch, und Emmerik,.by Romen. (ohne 
. Fohrapll jeboch afle-gedif ‚Hefte 102.) 958 
eit. 8. ewig mie Dianin | Bi 


" 3 
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Beim Atem Erblichen des Titeis —8* wir: Alefe vn 

" . Schrift, von der ſelt dem Januar 1901 monate 
. lich ein Heft erſcheint, wäre bloß fhr katholiſche Gottesge⸗ 
lehrſamtat im ſtrengſten Sinne des Worts: Rerklyk Lees- 
diad beſtimmt. Bald wurden wir aber gewahr, daB es 


war Im katholiſche Chriſten am Niederrbeine, und beſon⸗ 
r die 


', in den Heriegthaͤmern Cieve and Geldern 
Hinfitt auf Wefbrderung von Moral, und Ehriteushem;: 
5 defin weniger aber zur Unterhaltung diefer-Pefer_ Aber 
aflerliy Gegenſtaͤnde der Kirchengeſchichte, m. f. ww. gefchries 
ben worden. Auch Recenfionen über katholiſche, deutiche 
mb hollaͤndiſche Ochtiften religiöfen und firtlihen Inhalts; 

u 7 aehench ſeabungen der zei; befonders — 


* 
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abe wenn Die gegendaͤrtige fich anf dieſe amp Baͤndchen bed 
fexäntt, (‚amd das darf Re, da Kunſtſtuͤkchen genug barke 


[3 
. 
\ı 
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Y , fi - — 
1, Be Ebitiſten.· 

be nılar EN A — 


eaa Miedecraln gelebt Anden; and aach von eintgen Al? 
Bächfigehh. daſelbſt verehrt werden; fester? Biographleen om 
beruͤhmten Cley⸗ und Geldriſchen Eingebornen, dien ſich unk: 





die Geſchichte uud Alterthumskunde verdient gematht Haberr,; - 


und endilch: Beſchreibungen von dem Urſprunge, der Eif⸗ 


sung uud dem Wachethume verſchiedener Cleu⸗und Gelb 
ben. Kiechesi, Alöfter, Stifter, u. J. w. deren Prfollegla, - 
terthaͤmer, ud dergl. — Das iſt In Eurzem der ganze 


u dieſer Monatſchrift, der ateuchafben puͤnktlich aucge⸗ 
rt wird. Die Abſicht des Verf. det fig niegend genannt. 


Bar, Gen iſt aber den Kanonikus des ‘Capituli canouieorum· 


zu Rees, Herr Misles ; der ſich durch mehrese Meine GiResin 
iche und antiquariiche, aud andre, auf die Glaubenener⸗ 


wandten ke —*ã te Derikm, und —* 
de hiſtoriſchen. ‚im Clevſchen Infdhauer für: die! 
Sabre 1792 und 1793 bekannt gemacht .baf),. WE: nhlic 
und unverfennbar gut; nur fchabe, daß er in Allem mas er 
ſchreibt,/ T6 wenig Kritit und. Sprachteinigkeit mitbringt! 


Denn ba, wo er feine Lefer mit Gegenſtaͤnden aus der 


— 


Kirchengeſchichte, und aus dem Leben der Heiligen untere 
Hält, verfaſlt er ‚bisrockien fh hikutiieh .Unfee,."uRn:erd 
an Kichens Legenden, die nur ein halb erleuchteter Ka⸗ 


olife in unfern Tagen, als eine Ervitung der Grhlgupefe ' 


verſchmitzter Mönche im Mittelalter anſteht, womit mdn bie 


Unwiffenbeit' und Albernheit hintergieng: : In der Geleht⸗· 


tengeſchichte und Alreithumskunkg,i. bier in. jedem dieſer 


. zu gebtauchen.. . 


Emilie im vierſachen Stande. Als Kind, Su Ä 


Hefte, beybringt, iſt er unermüder puͤnktlich, um Altes an⸗ 
zuführen, was nn in so und — Sarteen anb 
Throniten nur zerſtreut antrifff. Als Sammler hiſtorſſch 
Mayriheinm wagen ſehr got ſedvch —— Mont 
OL Ze een. » ur 9 ; 
; | 
5, 3.97 


frau, "Gattinm” und Mutter, " Ctfler Ba 


5 Als Kind und Jungfrau.‘ Leipzig, bey Seeger. 


ne u 


1802, 344. Seit. RER 
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Ennlie im Slerfachen Stanbe. 667 
Dr Anfang” biefee Sqheift IM bEAR wWerfAneing, mad, 
“ind man könnte fagen, um heil fogar lacherlich und kin» 
diſch. Ueber den. orlgmellen.— unvertennbaren Geiſt ‘der 
‚Kindheit, und feiner mienritdfaftigen, aaiben und fahr: bes 
Pertensworerheri Achferangen,' kLonnte viet Charafteriftifäug 
Seſaat werben. - @tatt deſſen werden hler die eiendeſten hänge 
lien Kleinigkeiten weitläuftig beſchrieben, td bleweilen 
ylart Eu gemein genug ausgemalt, Auch am därftigen und, 
ungetathenen Wigeleven läßt es der Berf., Cder fih am 
Sqhluſſ· der Borrede MWilbelm Frank gen, P. tauft) nicht 
Fehlen. Gchlimma,genug, / wona en.durd) dergleichen Wir⸗⸗ 

logien ſein Buch deſto anjiehender zu machen glaubt! Wels 
ſethin wird dieſes pädagogifche Altaysptuduft etwas kehrrel ⸗ 
’cer und aıterhaktender; in ſofern darin manche ruhtltche, 
Male ich fon tauſendinal geſagte Marlmen und Berhaltunges 
Fegeln zur weiblichen Enpiehung vorgetraͤgen, und die Behr 
Tex derielden vor zůglich unter dem Einfluſſe ſchwacher Müts 
ter gern werden.’ Adeln bes affektirte und feichewihlge 
Vortrag tommit ‚als Der ſchiechtere Voden des Ganzen „ritte 
wer wieder zum Vorſchein, — und erſtickt gewiß bey ernfkr 

*  Baften und nahdentenden Fefern den Wunſch nach einer Porta 
«fegung Digfes Setks mem fe nich ſachwicher als geden⸗ 
‚sohrtiger erßer Thett, ausfallen folte. Wir wollen nur Ele 

Viges ium Belege unſerer Melnung Über Diefes fade Produtt 
“anführen, S. 32 hält der Verf. der mit fo vernünftigen 
Gründen laͤngſ beftrittenen Wickelmode der Kinder eine abs 
furde.&obrede, — und warum? man fhre aur das lächerke _ 
Ce Geſchwaͤtz: „weit jene Wickelmode ein Bild der Quet⸗ 
ufönss zen eu ‚Bebang. ſey, worin wie .ung wäpmnb 
„unferes biefigen Daſe yns bis zum Ende deflelben, befinden.“ 
‚Sm sten Abihnitt wird. all, dog Ah Ewilie u. 
„am Tode hungern wollen, und ſchon ‚mehrere Tage wii 
nehungert habe. Allein Diefer berollhe Eigenfinn paßt fl 
* Je eher, nicht zu der fnnlihen Notur eines — 
‚fünfläbtigen Kindes. Wie erbaͤrmiſch fal 

Meilen auszudrücken beliebt,. Davon nur 

‚273 „als Can Emillens Ronfrivationstag 

mde Ja der Kiuder eitönte, da ‚eutftan 

„„&hluhien, und eine Thrönenfiyeh, vogi 

.mien auch der geäßten Suͤnder der gonun⸗ 

xeln walchen fingen, wenn.De vorher ge 

‚mprbrigt geweſen waͤren.“ Eine Probe & j 

on . - foanns 
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fremmter , und "bad wichse fagendet 

un —* ®.ı88., Doc genug von die Hu rg enıl ? 
hen Machmerke. Dar Perf. gehöre felaft zu immer arm 
on Bhoftielerkialle „won denen er S.87 fagt: — 
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umufbnehih nach Mübern jaaen / niun ſich 

uniben.. band angabudet⸗ Birnen Li Sgrehar L; 
ericcouenn Pad oo. . > _ 
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—* ‘der neneflen Fortfämitte, Essen 
und Entdeckungen in den fpefulativen und pofit 


ven Wiſſenſchaften, non Oſtern 18090 bis Oftem 
*3gor, herausgegeben von J. J. Bellermann, 
ordeuel. Profeffor der Theologie und Philoſophie, 


98 w. ia, Erfurt. ‘Erfurt, ben Kenfer, "1802. - 


en Bahsung 665 © 8. 1 DR a iR 
. * u; Ober: J er 1 


User. ber neueſten Fortſchritte Pe 


nientlich in der Dnilfpbie, Theologie, Reches⸗ 
delehrſamkeit, Staatswiſſenſchaft, Paͤdagogif, 
Phyilologie, Archäglögie, Eeſchichte, Orograpbi, 
., Diplemanif, we | 


$ 
5 f ‘ . %$ 


Pr Salt und Zweck dleſer eh iſt fon‘ durch im | 


‚ausfährl! en Titel derfflßen ſehr beſtimmt angegeben. 


| ku uämiich das Wicrlgff wen den nemeften Bortfchritten, 
efindungen und Entdeckungen in den oben genannten Wille 


Serfhaften herausgehooben, nach gewiffen Fächern geordnet, 


‘and ohne alle Bepmifchurig irgend eines eigenen Urtheils 87 J 


Rolſonnements, kurz und einfach dargeſteilt werden. 
mannicfaltige Mugen und Gebrauch eines ſolchen Uihreötneße 
mens iſt yon ſelber Mars; es. kommt affo. nur auf die uetihe 
rung an,’ob diefe fleißig, genan und zroeimäßtg if. 


? 


darf zwar der N. fich nich herausnehmen, über afe bie Fe | 


fenfhaften „ deren Fortgang oder Ruͤckgang fe na 1800 hier 
beſcleten wird, in zuͤltiges Urtheit In ‚san 3 Hingegen 
0, 


| | nn I 
J. J. Bellermame Amanalh der mueſten ıc. 
du, mot eingermaaßen kounpetenter NRichar zu dyn guude 
kaͤnn er dern Werke feine Zuſtimmung und ſeinen Beyfal it 
Ganjen nicht verſagen. Freylich find die Begtiffe des Bis 
tigern und Nrewichtigern ſoht relatdo; daher fonnen und wete 
n auch Leſer und Beurtheſſer nie eirweley Meinung daruͤber 
Gubeh. Allein. etwas ganz: Utcbedentendes ober Zivecdhwibrke 
‚ges, wird man doch ſchwerlich ſrgendwo finden. :: Und: were‘ 
- ahah etwa bier und da eine groͤßere Vollſtaͤndigkeit verlangen: 


ſollte: ſo mird man. ich zuqgleich auch erinnetn, daß den 


Kaum, der dieſer Sammlung Ihrem Plane nach angemier 
fett iſt, bey weitem nicht Ales anfafnıne, was man allen⸗ 
fans In ihr wuͤnſchen moͤchte. Doch um die Leſer wentgſtins 
elnigermaaßen in den Stand zu ſetzen, Aber die Ausführung 
feier zu urtheilen, nid es vielleicht geuug Tign,- den Inhnir 
he Artitel auch nur ſummariſch aumzeigen. I. Philoſo⸗ 
phie A. Logit. 1) Dardilis Erkidtüng des Denkens, sag 
ed ſIch nämlich am reinſten im Rechtien beſchteibe, als uns 
endirche Wirdirhoibarkeit von Eihem und Ebendemſelben, 
«is Einem und ESbendecuſeſlbn, in Einemn and Ebendemfri⸗ 


ben, and durch Einesr und Ebendaſſelbe. 2) Ehentefiriben: - 


neue Formel des Batzes des Wiberlprucht A. unendlichmut 
wiederholbar als Aſſchliche ales Nm — A in der Wieder⸗ 
hoͤlung aus⸗ 3) Ebenderſeibe laͤngnet, daß Rh der Sa 

dir Zbenrkätiaus dem Satze des Widerſpruchs ableiten Tale 


: fe 4) Bardill und Re'nhord befämufen-die Minung, daß 


Das —— une bloß fublettine Thaͤtigkeit ſey. 5) Die 
Fichtiſche Schule Fähre fort, bie Logik bloß für eine an das 
Sinnliche gefeſſelte Wiſſenſchaft zu erklären. - 6) Abicht uns 


terſcheidet die Bedeutung, die Wahrheit und —— 


Dre Kenminiſſe. 3) Bouteimetk will Das! Ich 
nicht fe ein Urtbeil Aritem laſſen. B. Metäphuit > Bu 


griff derſelben. 3) Rationater -Nealtemus en. Bardili. 2) - 


Tranfeendent. Idraliemus.' a. Darftellung ber. Geneſis der 
Dinse nad Jpealprincipiem‘, von einem Ungenannten. 'b. 
Neue Widerlequng des Etaiticlmus *. Fichte PSkr:, 9a 


⸗ 


nicht das Willen; ſondern. nur dei Glaube daß Ogan fey, 


‚womit wir Realitaͤt ergreifen. d. Scelling ſtellt ein neues 
Syſtem „des. sranfsendent, Deralismus auf. e. Seine Der 
- Byhtion der Diaterie. f. Er finder einen Paralleliemus zw 


fügen der Natur und dem Intelligenten. g. Er Außert eini⸗ 


ge Neigung, die Kruditäten des Idealismus‘ zn modificlren. 
5). Apodittit von outerweck. 4) Tranſcendent. Sanrbi 
| - ' 7: MMS 
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gernns von Rrug. 5) Tranfcendent. Skeptlelenus: von 
Abicht. 6) Reiter Kantianismus. 7) Empirismus. 3) 
Aulltwiſſenſchaftele hee. 9) Auch⸗e omnettie · . N 
Aarien Artikel: gereicht; es dem Verf. - um wahren Verdien ⸗ 
ir; daß er im Grande war, alle dieſe;, meiſtentheils gang. 
Gehaltleere, mehr ass Haotfeine metaphyſiſche Tiäumerrpen,- 
doch noch mit fa vieler Waheheit:dargulegen). — IL. Theo⸗ 
bogie. A. Orientaliſche und. alttefkamentliche Eregele. 1) 
Hattmanns neue Beytraͤge zur Kritik und Erlaͤuterung des 
Propheten Micha — was er dieſem Pr. abſpricht — daß 
Varonomaſſen in den Sptachen des Orients ein vorzaůͤglicher 
GSoechmu⸗k fen — neue Darſtegung des Betragens Bileams. 
2)Unaͤchtheit der dem Propheten Muhamedzugeſchriebe . 
nen Schriſt: Vertrag und -Urberiinfunft Mubameds, des 
Sefanbten. Gottes‘, mit dem Volfke der chriſtlichen Sekte. 
n Anguſti. 9.) Siklers neue Anſicht der Erdkunde des. 
„der Urkunde; Jehova Elohim, 1.8. Moſ. IL, 10—-. 
25. Rinck mat Silveſtre de Sscy intereſſante Nachricht, , 
Bas Buch Henoch brtseffend,, bekammt.: 4) Ein Ungenanne, 
ter liefert eine ausführliche Erklaͤrung der ſaͤmmtlichen in den, 
mefaifchen Schriſten enthaltenen Wundergeſchichten, als ein, 
Gegenftuͤck zu Ecks Erklärung der Wunderaeſchichten bes, 
weuen Teſtaments. — - Aus diefen wenigen Proben, (mehs.. . 
därfen wir nicht binzufeßen ,) -Fönnen die Befer ſchon auf den 


Geiſt dieſer Eammlung ſchließen. 
Eu 4 Pe 1 
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Deurfche Enryklopaͤbie (,) oder allgemeines Reale, , 
‚ Wörterbuch aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften (,): 
von eiger Geſellſchaft Gelehrten. Ein und zwan⸗ 
digſter Bad, Kirchen — Key. Frankfure 
. aM.,.bey Varrentrapp und Wenner. 1801, 
.. 156 fi. Fol. 6 ML. 18 8. DE 
Da wir den Werth bleſer Encyklopadie tr der X MB 
Mehrmals zu ſchildern Selegenbeit ao oil . 
deren Vorzüge und Eigenheiten, beh anſern Lefern ala ber’ 
Panne voransiegen Defens fü-wullen wir sus Blefmalauf 
or En ' 55 
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‚aufmerfam machen, umnd nur-beuläufige ei 
Infägen, welde bie algejanbeiten Depenfämne ui —* 
on Spam And. 


Be. eiſten 9 gehen. betreffen , "18: ‚Bortfegung in, | 
im 20, Bande. Eden: e Ghasıcdu Diele DA. D Dibl. ads 
gezeigt haben) abgebrochenen Art. Kirche zc., bie Frei 
chenderſammlungen — Kirchliche Gebraͤuche; dann 
zeichnen ſich auch ſehr vortheilhaft aus die ue drten⸗ 
Bigge, ©. 100 116; Rlang, 131 7 157; Klappen⸗ 
—* —A Rlapperſchlange DB. 157 
267,5 Mlärbeis der Schrift, S. ı180-—139; Aeſs, ©. 
28 240; Bleider — Zleidungsfiice,. ©, 244 — 
310; Bleinfes, C im Gegenſatz des Groͤßten; maximum 
& minimum), S. 324 — 3285 Blerömanıla die 
Mabrfagung durchs Loos, ©..,311-= 335; ZAletters 
vogel, ©, 339 — 360; Zlippfilch, ©. 391. 4065 


Kloner —ı Kofler n, © 425 — 466; Anecht 


RKurchtſhhaft, S. sı8— 542; Knochen, ©. so r-. 
6193 RKnoſpe, ©.6592— 7045 Biosenmoos, ©, yıg 
‚744, undvieleiandfe mehr, worin fich doch immer die 
vatuthiſtoriſchei · Gegenſtaͤnde ſehr ruͤhmlich — 


Dagegen? vermifſea wier iin Art. Rlame, ©. 192 Ta. In 


Aporeögnamifger Hinſicht,“ die —— dee Korea, 
Ye Euler, DO Member, Kraft, und Adfiier, vadie 
Bekannt. gemacht haben. A den Ueberſchtiften Kleider⸗ 
seachreni ıc. haben wir vergebens nach dem franzoͤſiſch⸗ re⸗ 
Publikaniſchen Coſtuͤm der Oraatsbeamten uns umgeſehen. 
Die —— s analpeifche Beſtimmungtart des Aein⸗ 
flen und Brößten, S. 324 fa. iſt zwar fehl deutlich: Nee. - 
kann aber nicht laͤugnen, daß ihm de la Brange Verfahren 
kürzer und einleuchtender vorkommt; -Käftner’s Methode 
weicht ganz davon Ab, Lf. Anfangsgruͤnde der Analyfi 5 
des Unendl. Gotting. 1799. ©. 135 — 148 fg. 8.) 
Art. Klima, ©. 365 fg. wo das amerikaniſche nelbe 
ber, das felt einigen Jahren fö viel zerſtoͤrende ichnen 
hervorgebracht, nach feinen Urſachen und Heilarten beſchrie⸗ 
ben wird, find die Im J. 1799 und 1800 gemachten Ent⸗ 
deckungen, welche der Tpidemie entgegen wirken, nie ge⸗ 
ne worden. Der handlungswiſſenſchaftliche Art. ‚Alinge, 
326, iſt viel zu duͤrſtig gerathen; nicht einmal der Ktins- 
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Seicfihe di. u as Erkaie. Die 
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—— Edi Am —— u, — 
0 Degen in Art meſtohaͤl. Grafſchaſt Mark, ſind gebacht. 
Der Handel mit Knaſt extatack 8; 513 , Hl ganz unvofle 





ſtaͤndig und mangelhaft beſchrieben; Dagegen,drt Auoppens- 


bandel S. 678 fg. nah Beckmann :u.. and. befter und 
istiger, Veht dürfen wir des Raums wegen. nik anche 
im. Dem Keira ‚et vi Sf. seat — 
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- wichtige Beytraͤge zur Seſchichee der Paͤdagogik 
des verſtoſſenen achtzehnten Jahrhunderts. Leip⸗ 
zig, bey Süpprian. - 801. VHL und 138, Fi | 


MR. 8.8. Be mine on: RE 
B Wbrenfels ——————————— on vs 


em pugkiilchen Exsieben,. Keipyig, bey 


Buppeian. 
3798. VHl and 438 Seit. ſchon ber, der Kaucht fichdi 
ABeniefiweiche nit anuſchaſten; bez, wenn mo⸗ 
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ven ‚die hen ruͤhm 


mit Ruͤckſuht auf die neueſte Liter⸗ 
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he man offenbar Die Goͤttlichkeit feines hiſtsriſchen Be 
 zimit der Goͤttlichkeit ſeiner Lehre nerwechfeln, und veroeflem 
w daß her Werth allgemeiner Reiigionswaßcheiten inıla und 

„mllein. von ihrer Uchereinſtimmung mit den Geſetzen De 
Dat und wait. Dem höcflen Sale der Vernunft ab 
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«ine fünfte Periode Gipzu selermen. iR, weiche die mean ⸗ 
Bude en der Apgkinphen, Aksandrine, Gamazitaneg und 
Aleherafi herrſcht eine feepere A 


Welſſagungen als don eu 
Wohte man die 
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BB Pryteſt. Gottesgelahrheit. 


„toben und Im Denken ungeuͤbten Menſchen auf die Wia⸗ 
„ tigkeit dieſer Wabtheiten aufmerffani machen; aber der In 

„nere Werth derfelben, kann nut durch Pruͤſung und Einſicht 
„In die Geſetzmaͤßigkeit ihrer Erkenntniß — werden. “ 
Der gelehrte Berfäffer betrachten bepde mit Recht ale ein Zeite 
mittel, deſſen fih die Worfehung zur Einführung einer wah⸗ 
zen moralifhen Religion bediente, um bdiefe Religion unter 
den Zeitgenoffen ſchneller zu genden, und ihrer ſchnellen Ans 
nahme zu Haͤlfe zu Fominen. Die Wünder' würden freylich 


ein direkter Bewels für die Gbttlichkeit der ganzen Neligiom 
Jeſu feyn, wenn man fle aus einer unmittelbaren göttlis 


chen Cauſſalitaͤt ableiten könnte. ©. 342. , Denn mo Gott uns 


‚ mittelbar zeugt, bedarf es keines toefiertt Zedgntgiyd: alkin 


dieß iſt nicht wohl moͤglich, weil die Wahrne mung einer 
Wirkung aus einer Äberfinnlichen Urſache ein Widerſprach 


MM. Wunder find nämlich Thatſachen, die auf Zeugnifkn 


Gruben: Zeugniſſe find Andfagen eigner Erfahrungen; es 
febuungen find Weabrnehmungen von Erfcheinungen; Er⸗ 
Kheinungen find Veränderungen nach dem Geſetze der Fauffas 


den Urgrund, fondern nur auf die Veränderungen der Welt 


‚bezogen wird, geht nicht Über die Sränzen der Sinnlichkeit 


hinaus: mithin iſt die Wahrnehmung einer Wirkung aus eis 
ner überfinniichen Wriache ein Widerſeruch. ©. 350. Went 
man alfo auch die Moͤglichkeit von Wundern aus einer um 
mittelbaren gottlichen Sauflalirät zugeben muß: fo Mt doch 
bie Wahruehmung wird Erkennbarkelt detfelben unmöglich, 
mithin kann man memals aus Wundern einen direkten Bes 
weis Für Goeelichkelt and Untruͤalichkeit Führen s abgerechnet, 
dag man am wenlaften in der Bibel ben metaphyſiſchen Be⸗ 
Heiff von Wandern ſuchen darf, da fie bio als wunderbare 
Handkungen zu betrachten ind, deren Dewirkung ſelbſt fals 


ſchen Lehrerh uns Meſſiaſſen zugeſchrieben wird Math. 24, 
"84 Oynsın neyala xuı rapara. Das Ni T Eerint alfo' dem 


Unterſchled miche , den die. Metaphyſit zwiſchen eigentlichen 
Wundern und wunderbaren Handlungen zu machen, fi ger 
nothtat fleht. ©. 343. — Weil wir nun in allen diefen Punk⸗ 
een der Hauptſache nach mie dem würdigen Verfaſſer übers 
einſtimmen: fo wollen wir nur noch die Seellen bemerklich 


machen, wo wir angeſtoßen ſind. Wann ©. 13. von den 


Propheten geſagt wird, daß le bey elnem Geſchaͤffte der Staats⸗ 
kunſt und Kiugheit feiner Natur nach fine unmittefbare 


‚ Brätg das Geſetz der Cauffa.ität aber, Im ſofern es nicht anf 
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D. Ch. F. Ammon's bibliſche Theologie. 293 - 
Leitung der Gottheit mebr erwarten durften: ſo ſcheint es, 
als wenn Hr. D. A. bey den Propheten fonft eine unmittel⸗ 
bare göttliche Leitung annimmt, welches doch den übrigen 
Begriffen von Weſſſagungen zu Folge gewiß nicht der Fall iſt. 
Es herrſcht Hier alſo bloß ein unbeftimmmter Ausdrud. Was 

erner die neueſte Litetatur über die meſſianiſchen Weiſſagun⸗ 
en betrifft: fo. iſt dieſe freylich fo übermäßig, daß man un⸗ 
möglich jede dahin einfhlagende Schrift und Abhandlung bes 
außen Kann; allein die von Konynenburg haben wir un⸗ 
gera vermißt, well fie zu den merkwuͤrdigſten ‚gehört, uns 
eben fo des jüngern Kofenmäller’s Erklärung von el. sa. 
33. welcher unter dein Diener Jehovahs mit hoder Wahre 
ſcheinlichkeit den Prophetenorden verſteht, und nicht der 


befleen Theil der Nation überhaupt. Diefe Erklärung iſt 


‚unfeer Meynung nach bis jegt die beſte. VBey der fünften 


Periode der ineſſianiſchen Welſſagungen würden mir die Stels 
8 aus den Apokryphen Judith, Weispeit Salons, Tobias, 
rad) und Baruch vorbehgelaſſen haben, weil fih nichts vom 
Meiftas darin finder, um gleich zum erften Buch der Mar 
kabaͤer iu kommen. Es muß daͤmtich bey diefem Werks auch 


dahln gefehen werden, Daß es nicht zu veluminds toltd, wo⸗ 
. au ehenlalls ein fparfamer Druck beyttagen koͤnnte. In Hin⸗ 


‘ 
v 
\ » 
® 


’ 
x - 
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gi der frühern Geſchichte Sefu, bis zum Antsitte feineg 
ehramtes bekennt der Verfaffer freymürbig, daß wir. dars . 
über nur eine hifforifche Tradition haben , welche erſt nah 
dem Scheiden Jeſa von der Erde entſtand, die alſo auch 
nicht ſicher genug iſt. Hieher ‚gehört auch noch die Verſu⸗ 
Sungsgeihichte. . SE dieß aber der Fol: fa dürfte ſchwerlich 
noch ein Reſultat für die reine Geſchichte übrig bleiben, wor⸗ 
u pt. D. A. ©. 320, hinweiſt. Von wem follte auch die 
usſage dieſer Verſuchungen berräßten ? Die beſten Auf⸗ 
foläffe über die Tradition der frühen Geſchichte Jeſu finden 
fh in des Paſtor Schmidt zu Willmenrod epegetifchen Bey⸗ 
ttägen zum N. T. ©-404 pird die Frage: ob Jeſus die 
Abſicht Hatte, mit dem Abendmabte eine beſtebente Religions» 
Bandlung fiir allefeine Schuͤler und Nachfolger einzuführen ? 
iuft Recht verneint; alleines hätte zugleich noch beinerft werden 


 tnmen, daß doch (han die Apoſtel die Abſicht Iefu dahin aus⸗ 


‘ 
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z 
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debnten nah ı Kor.sı. . In fo fern dürfte denn doch ein 

— auch ohne Opfermablzeiten ein Inſtitut der 

Apoſtel ſeyn, vergl S. 405. — Dieß find einige Bemer⸗ 

kungen, welche die Auſmertſeinlait beurkunden koͤnnen, wo⸗ 
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ni wir diefen Band d eſen haben. Man wird Fün | 
eich als ein Fe hr Erklaͤrungen —* Er 


ten der Punkte, Die bier im Unterfuchung lommen, anfes 
en koͤnnen, wobey Die nöthige Literatur demerkt iſt. NL 


„und wieder bütfse aber wohl eine Stelle aus den Alten au 


erufen ſeya, bie als Deleg oder Bewels nicht entfheiden 
onn, und deren Inhalt zu einer unrichtigen Anficht fuͤhren 
möchte. Hieher rechnen wir, 3.8. das Motto aus Melanche 
tbon’s facis theol. ©. 3. Es iſt unftreicig eine unrichtige 
esegetifche Regel, wenn Melanchthon ſagt: cum igitur evan- 
pelion clare doceat, regnum Chriſti effe fpirttuale, .of- 


- Terre bonä fpirityalia et seterna, debemus et prophelas in- 


ligere juxta evangeium. Hein! wir muſſen jeden 
chriftſteiler ang feinım Geſichtskreiſe erklären und deurthei⸗ 
en. Aus den Erffärungen des M. T. von den‘ Welſſagun⸗ 
gen des A. T. folge nichts weiter, als daß man fie nach einer 
damals geltenden juͤdiſchen Exegeſe auch fo uneigentlich 
en onnte, ohne daß mir fle num aud ſo erklären 
üffen. . . . . ® , 
Der dritte und legte Band umfaßt in zwey Hamtabe 
Seh, ı) Don der Veredlung —— durch 


4 R 


efüln, und 2) von den Ausſichten der Chriſten in 
Die Ewigkeit, die Lehren von dem Derufe Jeſu auf Erden, 
und feinen Anfalten zur’ Weredlung der Menſchen, von der 
— — vom Ölanden , von der Bände, Sinnesanderung, 
echtfertigung,; vom Abendmable und der Gnade Gottes, — 
son der Hriftlichen Kirche, vom Tode und ber Unfterblich« 
* von der Auferſtehung ber Todten, vom Weltende und 


Weltgerichte. — Ein doppeltes vom Hrn. Germaär aus 


Wernigerode lleitzig ausgearbeiteres Regiſter befchließer Diejeg 
ganze nüglihe Wirk, wodurch ein liberales Studium bet 
—1* heblogle ſehr gut befördert werden kann. Schade, 
af «6 dem würdfgen Berf, am Mufe gefehlt hat, und’oaB - 
e durch andre unbekannte Gründe werhindert worden iſt, dies 

n Cpeli ebenfalit Yo unnuarbeiten, tie bir eeffen beider; 

8 würde dadurch unfkreitig inebe Deſtimmtheit, Ronfegeng 
und Harmonie für Bag Ganze entſtanden fenn. - Kuh wär) 


deine teihhattigere Literatur, beſonders aus. ber neueſten 
Zeit, Bier eben fo wenlg gefehlt daben, ats in wen Übrigen 
BSechriften des Best. Kr. A. geſteht ſelbſt, daß er nur menke 


se Reräppequngen während, der Oructe mie Siem ZHEig 
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h Hr en Yanka; EN EER veiſpricht 137} aAfeẽderliche 

un auch Bar Blefen Then auepibe ine. wenn ein? 
Bien uflage Er othig werden ſollte. Zu dleſem Ende wollen 

hir benn noch Einiges bemerken ba ſoir den Indalt niet n 

4 * —S brauchen, th ſoſern er den Leſern —* u 

u det vorigen Asgaße bekannt if, — Bey der Taufe 
. J in — ** etwas mehr hiſtoeiſch vrrfahren werder 
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in ie gen; , in sie fern die Taufe Chrifti ehrt 
Being be det * and fe wär;. Wwodurch fie ſich von de 
den me He auf Di I poffet rin ke 
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waͤre R ft ven Kin KT {3 A man nit ein, wie die 


—*— der Ele an a —5 — —* —* 
ſchen aus allen Natforien zu taufen? Allein in der ganzent 
Zpoßtelgeſchichte if keine Sour von der Bekauntſchaft mie de 
Taufformel. — Wenn es ©. 53 theißt: „von efüen folder 
* en Babe‘ finder fich vieleicht im’ poirlarchaliſchen Zelt 
‚welter ſchon eine pur 1 Mof, 35, 2.5 ‚wentgftend wird, 
"ni Ror. io, 2. der Durchgang‘ der Sfrapiften dur NW " 
Trsie Mer ale F "Tanfe auf die moſalſche Religion bei 

trachtet fo w uͤnſchten wir dfe letzte Hälfte weg, weil 
der letzten Stelle. eine bloße allegorffche Deutung des Apo⸗ 
fleis hexrſcht, woraus nichts gefolgert werden kann. G. 64. 


65. wird der ſowierige Ausbruck Barrıcsogat vnep ruv ve. 


apœvu ı.Ror. 15, 29. durch „fich den Todten sum ‚Bei 
„ften taufen laffen ® erklärt: allein beffer nimme dan bief 
| sit Moſſelt —R in 2, auch Pf roöputisen Be 
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wieder aufzule 


286. ' Protefl Gonengelagegele: > i | 


Deutung immergi.calamitatibus, und Swap um Ylnpıv. Dip: . 
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Ömsp Tu aivay gart-Yıvso das verpsg, warum veiſenken fie ſich 
in Elend (Leiden und Todesgefahr des Chriſtenihums vorgen) 
um zu ſterben „nämlich wenn fle nicht die Hoffnung haben, 
ben‘, Dafür ſtimmt gleich darauf dad Weyfpielz 
welhes Paulus von feiner Todesgefahr ‚anführt. — ©. 84, 
heißt es vonder Sünde:. „ die Urſache davon llegt Immer in den 
Kurzſichtigkelt des. menfhlichen, Verſtandes, der fich, je 
„nachdem er gebildet iſt, mehr oder minder durch finnliche 
„Eindrüde reizen laͤßt, fein wahres Gluͤck zu verfenhen, und 


zelnem Scheinaute nahiufrgen. Sawerlich wird der Verf. 


noch jetzt diefe Döderleinfhe Philoſe phie baben, da es Ihm 
bekannt iſt, daß die Urſache eigentlich in dem Willen des 


Menſchen liegt. Laͤge ſie in einem Fehler des Verſtanbes: 


fo koͤnnte fie nicht zugerechnet merden. — ©. 135. wird von 


ben aaa au serie Kol;'2, 15. geſagt, daß dleſe Worfe 


weder gute noch boͤſe Engel nach ihren Ranqordnungen ‚bes 


deuteten; fondern die juͤdiſchen Theologen und obrigkeitlihen 
Merfonen wie Luc. ı2, 11. ı Kor. 2, .6.:. allein in. jener : 


Stelle dürfen nach dem Zuſammenhange doch wohl am beften 
die verfchledenen Engelbhnaſtleen zu verſtehen ſeyn, — ©. 198 


läßt, der Verf. die Gemeine zu Serufalem von 120 Apgı tz 
25. gleich auf 3000 anwachſen 2, 41., weldes ſehr unwahr⸗ 


ſcheinlich iſt. Man kann diefe Summe. wohl nicht ander« 


„als die ganze Wirkung dieſes Tages betrachten ‚ obae m 
Seftimmen, wie viel Zeit dazu gehört hat, denn es iſt kaum 


möglich, daß fo viele an einem Tage nur getauft werden 


konnten. 1leberhaupt würden mir bey dieſem Artikel. von der 


Kirche jetzt ganz andre Ideen erhalten haben, wenn Hr. A. 


Zeit haͤtte gewinnen koͤnnen, denſelben neu zu uͤberarbeiten, 
da Über den Begriff der Kirche in der neueſten Zeit die treffe 


lichſten Gedanken verbreitet find. Auch.in Hinficht des Abends 


nahe wird bey einer neuen. Auflage noch Manches bibliſch 


bliſtoriſch zu erläutern ſeyn, z. B. daß Paulus fih ſchon et» 


mas Myſtiſches dabey gedacht habe, welches ſich bey einem 
fo feyertichen Gebrauche auch leicht pfocholpgiic erklären läßt; 
ferner, daß die Feyer des Abendmahlg von allen Chriften wes - 


nigftens apoftolifch fey, wenn es gleich bey Chrifto nur das 
Mahl eines fcheidenden Freundes von feinen Bertrauten war, 


wozu fi nur die. Apoftel rechnen konnten, welche es deswer 


gen auch zu ſeinem Andenken fortfegen ſollten; daß Chriſtus 


den Weln um fo eher mit feinem Blute vergleichen konnte. 


a 


be 


"wait das vanderoan aͤcte : other Zehn wa 
. Ib heißt es in Hinſicht der Ewigkeit her; kuͤnftigen Strafen) 


des Menſchen geſchehen, und davon 


20 metaphyſiſche· Ewigkeit bedeutet. IM | 
dherticht dioß ein populaͤrer Sprachgebrauch, wie es wicht wohl 


— N “ 
Pr a r 
B R N, 
’ 


{ 


D. Ch. Ft. Annmmen's bibliſche Tftolegie. au7 
Wein R sw den; - Anba 
©.293. -„ Man kaun alle nach einem unbekisımten: Dee 
griffe eine Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen allerdings. annehmen, "- 


‚rpenn man bewertt/ daß ſich der Sünder. durch Laſter ger 


„willermanben:immer- im feiner Gluͤckſeligkeit zurück fege, und 


baß das Reich der Sasheit und der Suͤnde ohne Ameifel 


Jewig dauern werde. weit es beftändig neuen Zuwachs ers 


halten kann.“ Wir würden uns über. diefen Punkt lichen | 


fo ausdruͤcken Es giebt in der Bibel (Matih. 25.41.46.) 


erdings eine ewige Strafe, fa.mje sin einiges Lehen; madh 
- dem popnlären Sprachgebrquche, motach es. bloß Fünftige 


Strafe und kuͤnftiges Lehen in einer andern Welt bedeutet, 
BIT man dieſen populären Begriff zum meraphufilden; erhe? 
Ben: fo muß man aud den metaphyſiſchen Beariff der Frey: 


heit des Menſchen nicht daben außer Augen. laſſen. Die Ans 


kuͤndigung einer ſolchen Ewigkeit, kann immer nur unter der 
VBotaucletzung der Fortdauer befeiben mopaliien Bus 

es Me | on dependirt die fußjekcive 
Unmendung derfelben. Sobald ſich alle der Menſch in’ eis 
nem andern-Baber- baffere oder verſchlimmert, welches er abt 
ein ihlich freyes Weſen ollerdinga kann; fo verändern ſich 
auch der Zuſtand ſeiner Strafe oder ſeines Gluͤcks, und in 
fo fern giebt es für ibn fo wenig eine Ewigkeit der Strafe 
als des Gluͤcks, ſondern nur unter der Vorausſetzung det 
Barsbaner. deſſelben ſubjektiven merattichen Zuſtandes. — 


DaB anwwig tale immer mug eine Zeit von mehrern 


Wienſchenaltern bezeichne,“ möchten wir nicht behaupten, 
wenn mir gleich. dem Verſfaſſer darin ‚daB es kei⸗ 
| der ganzen. Bidet 


audere ſeyn Tann; den man aber unglädlicher Weilfe in der 
Doonmiil allenthalben zum -meapbufifcken erhoben. bat... 
Sobald man alfo nur wieder den populären Optachgebtauch 
ungirt:. fo fallen wiele Behauptungen ber Dogmatik von ſelbſt 


ne. Wie anbeſtimm aber der populäre Sprachgebrauch 


fen ‚. kann men am haften an der Sprache unfers gemeinen, 
Lebens: beweiſen. @o heißt en auch alles in der Bibel, was 
fidy _anf-ein Hünftigee Beben bezieht, ewig, welches vollig .- 


. gleichbedeutend iſt mie Künftig, 3.8. Luc. 16, 9. auuma‘ . 


emusoı die Wohnungen ‚der künftigen Welt; Seb. 9) 15. 
wugviog. wAnpavoıc Güs Slider känfeigen Welt, u ſ. * 
N ee Zu — fo 


— 
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egegiſche Shit von Tdeedor 


Wetter Ä 
Gange, » Profeffor der Theologie und Ephorug 
4 Erſten 


des reformirten Gymnaſiums zu Halle. 


ku , 


Tori Ku bey Henden 1803 189 © “ 


dufs seite aus der vorliegenden 87 — er ſich Pr 


butdy grobe Mißtandlung der angefsfenftin Gelehrten srefkte 
tuirt und der Verachtung Preis giebt, eis nme Im gerlugſten 
feinen gemeinen gedautiſchen Ton ändere, Ein Dreutkichtel 


Sder ‚Brrächtntfehler qualificier die Deleheten oben fo ſchr, 
daß er Ihnen, wie feinen Ochulknaben Die Rache sußt, au ei 


ein wirklicher Itrtdum und. ſalſche 


mun nach dem ins tslionis Necht iſt, daß ein Jeder mie ſei⸗ 


‚ dem Maghe gemeſſen werde: fo verdlenen die Schriften Mn 


fes Orbitlus, Bio denn doch auch dem mercſchlichen Jerthame 
unterworfen find, eben ſo wie ein Schalexertitinm bentheile 
und Foelighn zu mnden, als er die. Earitee — 

| ten 


Fre te B 

\ — aid Kraft Bd But Bat 26 ak 
Daßer gi Onte beiten, * gt Di ei 5* 
Ber Eger a net . HI, EHRE \ 


a mas s 1, u 
ör fol nur ein 23 ns j eh 
Uägſſchickllchkeit beſſelben zu ringen. . hen 
Worrede ben Anfang machen. Ir. it. ſoat Rt: pi} 
wer die Abſi he habe, einige theniodtfge Kleinigkeiten | 
x. aufjulläcen,' und verſchiedene hetrſchende Seeinungen * 
Segen m Tiestogen je berſchtigen. — ne das MH 
ve (shirt Gastdrfeinttt Ehre m 7). WE 
— Deren ahftärtbigen Dome beibe;: * An 
ten werben durch ihre Folgen oft wine ; und Weil DH 6b 
dehrten fich bey Fleinlgkeiten nr zu Bl t Wereinnue FB Vene 
nen dergleichen Hebrrelinngen ent Nuap. ': Ratte 
Het man uber angefahgen ‚' fi zu Fechet,, baß * st: | 
den gedird eten Ton anderer Gelehrtel — ee 
m Wilder mach alter Wehe fürk Warum 
—* nicht unter Sem Eitel⸗ —— — 
Ping fonpern ui unter einem —— feine, fe der 
us einer Modeſucht, nach weicher eilt | 
es rotes ſogat ihre asretiſchen Buͤches griechlſe Gier 
—5 Bamit ſich dae Volk an fremden, gleichſann 
* —— Ch Chatakteren erdauen ſon; Tonden weil 
nr beutfebe Dim © ucht Lig deffen Inhale minbtäche, Berk 
m Detfeibe iſt ihr si SSartifigen, fondern se 
elenteiſthen Inhaltz. Dem Kenner Des — *— ie | 
PA z befamnt daß das PN Bupuigdusrd m3t allein 








„Rben; vermengen, Wilden auch mit den Beitbeh 


_„ bandgermein werden, Brbeutkts (Bas debeutek dein 6 
12 mir das Mel duuuyvorden ;) Eine Vendnnt 
„ feine daher fe einer dem Wrrfertiger diefed Wuchs dedaueee 
pi ten Grabe dien Huffügen abäqudter.ge fehl, als die The 
ya. Mag fie boch fwmerhiu det Öpstett cheo⸗ 
** ſche De rterinen.® Freylich wenn man ſich 
rfaſſer als einen theologiſchen Huſaren vom mmbiöche 


:  Yilnfeten Freykorps dent: fo mag Diele Benennung gar ya 


ferid fegn. Es Hit Hämstcb befanhr, daß fbiche BienBeutee Je⸗ 

von als Seind mißhandein, *78 er ſich auch im Freundes⸗ 

Unde befindet. Auf dieſe Wrtfe kann fich denn auch unſe 

BDerfaffer Jeden Gelehrten, befſen Me umgen er beſtreitet, 
nmeich nis Seind bunten, Bir gleich ae u. 

; , 
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sat, am. hu Befie Sefige. vnßhbandela zu Ahgnen..- Sebt wag 
ich. nicht in diaſen Sefichtepuutr : fo iſt die Bedeutung von 


gupmyvuade; mit. den Seinden bandgemein werden, bier 
Sehr unpaflend.: . Ferner. vechniertigt ſſch Hr. St. wegen. des 
Beyworts tbeolagifch , ‚Mast des beſtimmteren⸗grammatiſche 


epegeſiſch Cha nicht exegetiſch, wie «8 der allgemeine Gprade -— 


rauch will, denn fonft wäre der Veri, wenigſtens in dies 
Hinſicht kein Pedant) bikorifh., thrologiihe Symmikta, 
Einge foihen Rechtiertigung hehurfte .es eigentlich gar nicht; 
aber die Acuflerungen.bes Werfaflers hierbey find merkwuͤrdig 
genug. - „ Was, iſt unſre Thrologle anders., als Gramma⸗ 


| hund Eyegele ? (Alſo Phitofophie und. Geſchichts gehoͤren 


gar nicht dam 7) Welchen Nachtheil hat nicht bie Tten⸗ 
wrung dieſer Disciplinen bereit? Die Theologie felbft, als 
a gelehrte Wiſſenſchaft der Religion wird zur, bloßen Reli⸗ 


ionokenutniß, wenn fie nicht mit grammatiſchen 
KTenntniſſen gepaart ift.“ — Hier mag einen Sigt fin. 


Fen, wer.da.tann.. Was foll denn gelehrte Wiſſenſchaft ber 
Religlon andıra feyn., als Religlonsfenutnig? und wie fol] 


Ne durch die grammatiſchen Kenntuiſſe etwas andere werben ? 
Der Verf, wird doch dar feine grammatiſchen Kenntniſſe nicht 


fo verliebt ſeyn, daß er fie für Religion-felbff hält. Ein 


Mann, deflen Begriffe fo verworten find, und der in der . 


Phhofophie ſo weit zuruͤck it, Härte doch wohl große. Urfach, 
Au der Verurteilung fo großer Männer wie Kant, der auch 
yon ihm mißhandelt wird, beicheiden und billig zu ſeyn, wenn 
ae nicht von einem unertraͤglicen Dünksl-feiner gratamatl⸗ 
ſchen Kenntniſſe aufgeblafen, alles Mebrige, ivas Willenfchaft 
heißt ,.für Koth achtet: „.uub es im dieſer Manier behandelte, 
„5er. gleich nicht einmal im Stande iR, es zu beurthellen, 


Dolche Urtheile ber Recenfenten verbittet ‚fi zwar Hr. Gt, 
and legt „ dns effenharzige, atzfrichtige Beugniß von ſich ad, 


„daß er die von ihm getadelten Gelehrten weit Äber fich. ers 
‚„eenne: * allein man mußeln großes Mißtrauen in Die Aufl 
zichsigfeit diefes Geſtaͤndniſſes fegen :.deun wenn er im Her‘ 
gen nur ein Fuͤnkchen von Achtung gegen hie. Gelehrten hätte, 
Die er tadelt, ſo wuͤrde er fie fchieklicher und anftändiger tar 
Sen, Ider Gelehrte. it der Fehlbarkeit untetworfen, und 
deder befcheidene Gelehrte muß die Berichtigung felnee Apufe 
ferungen mit Dan anestenzen, well Re zum Vortheil der 
Wiſſenſchaften dienen, ben jeder Gelehrter nach Kräften. bes 
Fordern will. : Die Bemühungen bes Hin. St. wärden- alfo 
% 


Y 
| » 
% [2 


eben - 


_ — — a2 — — —— — - 


—8 
13 ‘ 
⸗ — Pan — — u — 





- 39. An Stangen’s. cheoleg Aenmikta. 20 
ehegfalle auf dieken Dank. richnen koͤnnen, weng er fir ug 
In,änet Halloren⸗Manier depuͤtirte. . Diele iſt verächts, 
‚Tich, umd darf micht im Gelehrten ⸗Puͤbllkum geduldetſwerden, 
fo lange daffelde noch (einige Freybeuter etion abgerechutet) an 
Leuten van Erziehung, Sitten und anfländiger Lebensart be⸗ 
ſteht. Dieß iſt der Grund, warum man feine Manſer 
Ja. lange verächtlih vor dem. Publikum behandeln wird, big 
Fx einen gefittetern Ton annimmt, and nicht feine Serie 
x Higung ſeibſt, werin er. immer getroſt zum Vortheil bar Wie 
ſenſchaften fortfahten mag. — Der Inhalt if folgenden, = 
a) Ueber die Benennung Semitifhe Sprachen, wis 
ver Kichborn &. 1— 39. 2) Weber die Benennung 
Ebriften,, wider Kant ©. 39 — 47. 3).Meber die. Na⸗ 
inensyeränderung der Sarai in Sarrab & 48— 58, 
a) Veber die Stelle Hebr. 11,6. © sy 66. 5) Die 
.  Exisifchen Anmerkungen von J,D. Michaelis und Jiegr 
| ler ‚über die Sprüche Salomo’a find größtentbeis (ehr 
unnkritlſch. &. 66 34 6) Ueber einige Benennung 
U gen tbeologifcher Wiſſenſchaften &. 156-169. 7) EU 
nige wenige Selege zu dem Satz: Die alten Dogma⸗ 
tifen find nicht ganz zu verachten ©, i70 — ı78, - 
8) Daß der Menſch Teinie Bünftigen Schickſale nicht 
weiß, ift kein Beweis der göttlichen .Bäte, wider 
Gellert und Andere S. 173 — 188. :9) Warum bat 
man. am exften Jenner ıg01 eine. Jubelfeyer ange 
ſtellt? &. 182 — 189 — In der erfien Abhandluug wirh 
ein Langes und Breites über ben Ausdind Semitifche Spra⸗ 
chen geſchwatzt, den Eichhorn in feiger Bibl. 6. B. 5. S8t. 
‚  bersbeldigen will, wovon das Reſultat iſt, daß man hey den 
Ausdsude orientalifche Sprachen bleiben ‚fole, weil 
biefer. treffenden ſey, als der andere. Das Lepte mich. Nie⸗ 
mand zugeben, denn wenn gleich der erfte Ausdruck nicht treffenb 
genug iſt für dfe Sprachen der fÜdmeftlich aſiatiſchen Volkerſchaf⸗ 
gen: fo iſt doch offenbar der zweyte Ausdrud ‚orientalifche 
Sprachen zu weitäuftlg und unbeftimmt für Dem hebraͤiſchen 
nund die ihm verwandten Dialekte, Dan wünfcht einen beftimms - 
| tern Ausdrud zur Bezeichnung dieſer "Dialekte. Er ber Se⸗ 
mitifche Sprachen vorgefchlagen... Diefer will nad) ber Me⸗ 
falfeben Tabelle 1 Mof. 10. nicht ganz Maag alſo muß 
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man einen andern treffendern auffuchen, viellcicht ſuͤdweſtlich 
' afintifche Dialekte, oder mie man ſonſt wil. Im Allgemel⸗ 
| sen kann man dagegen ben dem Ausdtucke orientalifehe 

“ "Y Bear pras 


ER ihm elle Dorn’ im Auge, und er ihläge ©; 26. el 


- 


Yu Yen | 
erſten PA eine 


vB Glciiciheben 


Shpradhen blifkin ibll er efumat durih dra Gore chedrauch cds 
vipitt I.’ So rohrdem wir mit allenn Adftanie über öleſ— 

Streitpunkt urtheilen, ohne uns durch ein demiſchte Perſona⸗ 
Jim und Gctihpfroskter vor dee Melt -wb-ährtih" zu wazhe 
lei det Vetfaſſet Haft mu eiamal Eichborn fit fein 
Hauptfeind, Lin eben ben Blhne ;’ worin er älfe Gelehrt 
dit. er" beſtrennet im voraus für Teine Feinde HAlY und fa 
detzwehen ime ihm Haͤndgemein zu werden, Davet wi 












fl 


WS der geſſttrie Wichhorn wohl Häreh, und ſich ii Bei 


jr zu Hannover | 





BIBI. Härte fehen’ Eönnen!? Und tea 
TO ferner die debt aiſche Sprach Sprache &. 107 Ode 
des Elüwurf,: baß keine Spıadie .von einem Menſcheli ge 
hatint werde, da boch bebräifeh von Keber abheleiter wird, 
—8 det Vexfaſſer zwar laͤugnen Wil) und deutſch vo 
etit 7 Oder endich ser hiſtoriſche Schnitzer, wonach bl 


Siodor uns melden fol, (©. 23.) daß die Ädghpter ein 


boppelte —5 qehadt hätten, eine hleroghyphiſche und 
Ineine, da doch 


Bert. muß 
Kat weißt Tach &. 25. ſollen die Siekontgphen eden’fo gu 
Bon den Buchſtaben Haben entfleien Fonnen, ale diele von 
been. — . Man muß ganz von aller Sprahphlioitgätt ent 
tft ef, amd gar Feine richtige Idee von der Entſtehung 


e — haben, um ſo etwas dehdupten zu kon⸗ 


b 
bien, Di 
Kofonte vorh rokpen eerd nach den mittellaͤndiſchen grfumtte 
And, wirb als zine Babel yerworfen, well Moſes nichts das 
Bor ſagt. — Das ff eine ſchone biſtotiſche Kritik ft So 
lerne man ſchon In den Schulen, Süß Aus dem Stidſchroelae 
eines Schriftſtellers nichts aefolgert werben. fünne; lldn die 
duͤtftlge Logik unfers Terfäffers iſt mir folgen Aedein te 
u _ nat, 


body ſchon Herodot (G. 2, 36) von, erter Boppelted Ä 

Gchrlfe der Arghpret tedet „Iuhrausidi Yaaluarı npsubrai, 

' ker Ya Be Kuren) ide va de dyyorına Ralserun. —* 
en Herodot nie geleſen haben, daß ee.Dief nicht eine 


te Ertaͤhlung des Zerodot, daß bie Pod tee ald 
che 


LIT. - . - 
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Webanblung auch "anderer Velehrten in diefer‘ Abhundlung, 
—— — vortommen. Daß Hrn. Remer ©. 6. ra 


} oberer Die Pöttofophen jeher. Beiı Eitzoßkäpfe Heitit, 


2, 0, 


Chriſt überlege; find’ Ehriften — ges Shetfjafe, Mur ü 
giedt je aber Hr. St. G. 42. dem 


e Name; woraus durch eing felrfame Zufammenziehung 
des Sptachgebrauchs Chriſten geworden find. Dagegen bag, : 
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394°;  Vrotefl Gottesgelaßehäi. °” - 


tn TS LEE LT Lem: 
ächtig iſt es, was der Verfaſſer gegen Kant in KHluficht dee 


amen Jehova und. Jahwobh bemerkt. . Selbſt der größe, " 


te Mann ſollte ſich nicht in eine Diskuſſion von Dingen. eins 


. (fen, die.er mie verfeht, „Aber HBchft widerlih At bier. 


die Art der Wiperlegung. — In dem. dritten Städte wer 
den.die Namen “iz und er fo etymologiſtrt. Der erfle. 
Mame kommt ber von NW oder, "Ye principatum gerers, 
Rrincipem &/e. (Ums Himmels Willen! es muß ja heißen. 
gejjit und princeps fuit, weil es das Präteritum if. Cie 
Devant, der mit des grammatifchen Seuche behaftet Ift, kann 


den Tod davon haben, wenn er ſolche grammatifhe Schni⸗ 


ger lieſt; mwenigftens muß ihm eine Erampihafte Bewegung 
des rechten Arms von ſelbſt entfliehen, der fo lange in bie Luft 
eicht, bis er matt wieder niederfinft. Wo Bar denn unfer 
mus dosmitat Humerus!) Alſo beißt er etwa fo viel als in- 
genua, electa, angufla bey den Nomern, wortlich foemina 
inceps, Run bekommen die Verba, die in Kal eine Intran« 


tie Webeutung haben, in Piel eine franfitive. Da alfo . 
dieſe Frau die Mutter von Fuͤrſten und Künigen werden fols - 


se: fo wird ihr Name wie Abrahams Name nach der Form 
‚von Diel in der Mitte erweitert ju Ye multos reges et 
prineipes paritura, welches nach der ſpaͤtern hebtaͤiſchen Or⸗ 
thographie in m zuſammen gezogen iſt. Einige Schwierig⸗ 
keiten behält Diele Ableicung immer noch: alein fie läßt 
ſich doch recht gut hören. — Ig dem vierten Stuͤce erklärt 

der Verf. die ſchwierige Stelle Hebr. 11,6. fo: Wer zu 
„ Gott kommen und ihm gefallen will, muß dns Vertrauen, 
au ihn haben, daß er iſt.“ Er nimmt wussc im Vorher 
gehenden in.der Bedeutung Vertrauen, und läßt nun zu- 

Savas vertrauen beißen. Allein im 3. Vers heißt wiss doch 
Glauben, und der lebte Satz des 6. Verfes „ daß Gott 
„ein Vergelter feyn werde,“ bezieht fich doch wieder auf 
Glauben. And ſieht man nicht, wie durch die Erklaͤrung 


Bes Verfaflers der Schwierigkeit, die er ſeht richtig erregt 


at, abgeholfen wird, denn es bleibt doch Immer ‚noch das 
eetrauen, daß Bott fey , in der Bibel fehr auffallend. 


Die Dauptfache kommt doc) Immer nur auf den legten Satz 


an, daß Gott ein Vergelter ſehn werde, und ber erſte Satz, 
daß er fen, fcheint fehr muͤßig. Daber hat Morus den 
Sinn auf jeden Ball fehe gut, ausgebräct. Wenn Übrigens‘ 
Dr, Ot. ©, 55. den Beweis für das Daſeyn Gottes aus, den 
a uns 


— die Augen gehabt? Sed interdum et bo- 


\ 
\ 
sr 


h Br Staugen's theolog Symmikta. aag 


Wundern und Weiffegünpen der Bibel führen zu khnuen 
- glaubt: fo begeht er grade den Zirkel, den er vermeiden will‘ 


Sein Schluß iſt naͤmlich diefer. „Wenn ung ein höherer 
„Seift, der In die Welt wirkte, fagt, er ſey Gott, er Habe 


„alles gemacht: Fo müßten wir Thoren feyn, nenn wie, _' 
„es biefem. hoͤhern Orte nicht glaubten.“ ' Altein man 


kann welt richtiger Die Sache grade umkehren. Der müßte 


ein Thor ſeyn, der ſo etwas auf die bloße Verſicherung eines Un⸗ 
bekannten glauben wollte, ohne vorher uͤberzeugt zu ſeyn, daß 
es einen Bott giebt, der dergleichen. verſichern kann. — Ue⸗ 
brigens kann man hieraus abnehmen, dag ein Theofog übel 
dran tft, wenn er feine Philoſophie beſißt. Die Theblogie 


beſteht wahrhaftig nicht bloß aus Grammatik und Eregafe, 
wie Kr. St. ſattſam genug glaubt; ſondern ein Haupttheit 
derſelben iſt Philoſophie. Ohne dieſelbe iſt der Theolog ſtets 
in Gefahr, ſolche Fehlſchluͤſſe zu machen, wie dic obige iſt. 


In der fuͤnften Abhandlung wird eine lanae Litaney an⸗ 
geſtimmt aͤber die Kritik des Job. Dav. Michaelis und 


feines Schuͤlers Ziegler, die wieder mie manchetley Grob⸗ 
beiten gepfeffett Aft, wie man es ſich ſchon denten konnte; wo⸗ 
zu aber andy andere achtungtewerihe Gelehrte ganz ohne Roh? 


bey ben Haaren berbey gejogen werden, um ebenfals die Rü⸗ 
the zu empfangen. Es if wahr, Michaelis zeigte eine-wahe 
ve Emendirfucht, gieng in diefer Sache zu welt, und fein groſ⸗ 
fes Anfehen verleitet and feine Schuͤler mehr oder 'minder.? - 
Indeſſen ind doch diefe Ihm nicht überall, blindfings nifolge, 


wie ihnen dee Verf. Schuld giebt; fondern haben ihni oft 


widerforochen. Salbſt Siedler thut dieſes mehrmals in den 


Prowerbien, und finder alsdann gawiß des Werfaffas Bir⸗ 
fol: allein defto mehr reizt er den Unwillen deſſelben, wenn 


er dem Michaelis beyflichtet. Dean ſieht Hieraus‘, daß Hr. 
Gr. gewöhnlich durch Parteyſucht geleitet wird, "und daß er 


ſchon deßhalb ſehr unbillig fu feinen Urtheilen iſt. Cr uͤber⸗ 


läßt fi alsbenn der Konſequenzmacherey, nichmt Druckfeh⸗ 


ker in den Punkten, bie faſt niemals zu vermeiden find‘, ſär 


Arber des Punktators, und erregt fein Zetergefihrey über die” 
ernachläffigung der Grammatlk, indem er doch'zunleidh ber 


merkt, daß feine angebrachte nrammatiichen Regeln bis jerze 


noch in Feiner Grammatik leben. Kann eine Beurchele‘ 


Inng unbilliger feyn, als diefe? Es wird von jedem Sachver⸗ 
Rändigen zugeſtanden, daß Kr. St. feine Kenntniſſe der he⸗ 


Bräifchen Grarhmidthf hat, und man har fhon gewuͤnſche, daß! 


x 
x 
„ ’ } 
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ben kom⸗ 


theilung unterwerfen. Gleich zu Anfange ©. 67. wird Larm 


Darüber geihlagen, daß Siegler ıB van. mnp ableitet, und. « 


Diefes apermit Überfept. „Ofenbar verwechlelt er zum mit, 
en Bus Kann von Dieena Monte nice ann obgeleise wenn 


m 
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1,5 „Das yh ſoll. noch tz. entweder Atomen oder Infl⸗ 
aAltiv ſeyn. Es tſt mac den Punkten ſo wohl, als nach den als 
— ten Verſionen ein Mensen, und ein gewöhnlidyer Hebrais⸗ 
mus des Narr mit dem Nomen zu verbinden, um dadurch 
mden, Kompsraiſv aus zudt uͤcken. Die Grammatiker follten, 
„in ibren Kehrbuͤchern miganführen, daß dieſer Gra⸗ 
dus auch durch das d ausgedruckt werde," Wäre, ı 
Mt billiger, daß Hr, er. ſelbſt dieſes, ſo wie andre: 
grammat ſche Bemerkungen und Regein, die entweder noh. 
nicht bemerkt, oder in Vergeſſenheit gerathen ind, in ſeinen 
Jrammatlk auffuͤhrte, und alsdanp feinen Unwillen über dien. 


jenigen. ausliefie, die fi nichf daruach richteten, als. wen: 


er dieſes jegt chut, da.jene Bemetkung noch in den Grama: 
matiten fehle" — "Das find nun. ſchon drey Unditlateiten: 
auf den drep erſten Seiten, und fo geht es. alsdann. weites. 
pet. Nar noch ein Haar Wepfpiele; zuerſt davon, daß Sn - 
t. aravı felbft in feinen Erklaͤrungen nicht ſehr gluͤcklich if 
.,76.; „ Unrichtig ſcheint mie es 3. zu Äberfeßen (KR. 2: 
2.).et ſhart den Reblichen die Xettung,. da vieimehn 
bier ‚Ale Bedeutung yon obducere, abregere von rm amzu⸗ 
nehmen iſt. (Wenn man fih hier der gemeinen Sprache 
bes Wei, bedienen wollte: fo muͤßte · man ein doppeltes Pfuyt. 
asrufen ,. da daß Piel n4% nun die Bedeutung obduxir, ob-, 
toxit hat, und er. das Verbum doch in Kal.genommen willen. 
will.) Auf diele Arc harmonirt es mir dem folgenden ZB. 
und, beißt: er.bededt den KRedlichen ibe Heil, p; h. er 
vertheidigt fie und beſchirmt die unſchuldig Wandelnden. Wie, 
gezwungen diefe Exklaͤrung iſt, fühlt ein jeder. Sachkenner,. 
abgerechnet, daß zuvor 1a mit 75% verwechſelt werden muß, - 
ehe fie nur Herauskonimk Mit dergleichen Erklärungen. mag: 
Hr Ot. nur zu Haufe bleiben: denn man fleht wohl,-deß . 
er kein fonderliches Genie zum gelälligen Erklären hat, und. 
bagegen nur mit den grammatiſchen Nachleſen fortfahren, 
bie ihm deſſer gelingen, . Was aber feine duschgängige Verz- 
theidigung der maforerhifchen Punkte betrifft, die er faſt nie⸗ 
mals verdeſſert Haben will, ſondern ſich im Außerften Falle 
auf aramaͤiſche und exquiſite Punftotion beruft? fo geben wie 
Ihm folgendes zu Bedenken? 1) DB nicht das maſoretiſche 
Punktatidnsſyſtem fehe wiel Willtäprlichen babe, und. ob «4 
nicht zu wünfchen (ey, es auf fefte Regeln pueid zu führen? - 
a a gee eines ein ßigen a im 
peratlv, Infiuitiv u, ſ. w. drey⸗ bis vlereriey Puultatio⸗ 
.A. DDR BCE nen 


295" Wrotefl'Osttesgelaßtheie | 
- ni, und nor darlißer, Gar? Göffteman diefe wieanf:e® . 
ne regetmäßtge zuruͤckfaͤhren bürfen?' 2) If es nicht wahre - | 


qhe inich, daß mehrere Deänner, welche dus A, T. phnkrfe 


>. tie fölgemdes ©. 153, za! wärde ſich Simonis 


und cultam /ncerrimunm et cet.“ Das find einige von’ 


haben, auch webtere Syſteme befolgt haben, oder daB we⸗ 
Jeder feine Etgenheiten gehabt hat? Oekauntlich 
find zuerſt einzelne ſchidere Worte punktirt worden, und danu 
immer mehrere. Welche unendliche Veramaſſungen zu Une -· 
geichhelten liegen hierin, da fich die Ausſprache ſchon waͤh⸗⸗ 
Pa rk Set, ebe-die —— Kan voten —* ge⸗ 
ent haben kann? 3) Iſt es nicht eben fo wahrft —W 
daß manche Punkre durch Febler ber Abſchreiber und Drake 
Brit gerachen find, ſo rote wir ſte leſrn, und kann man: : 
nwerfichtlich über die Punktatlon entſchelden, als es der | 
WBetf:thtir, du dfe Pure der Mſſ. noch nicht verglichen And? + | 
Wir erwarten zwar hirruͤber vom’ Werfüffer keine großen 
Auffcräffes aber wohl vom Krk. Vater, der ben means 
fen Bau der Sprache durch Sprachphiloſophie zu er⸗ 
taͤntern weiß, utd’fodern Diefen Gelehrten hlemit auf, ſih 
mie diefer Sacht näher zu Befthäfftigen. hoffentlich wird | 
etr ih au ſolche Ausſaͤlle nicht Lehren, dergleichen unfer Verf. 
Her®. ııı. auf feine Öramnmarle'macıt. Es iſt dieß ein 
eben ſe mrwaßres Uirtheil, welches der bloße Neid erzengt . 


Fzigen, wenn er wieder qufſtuͤnde, und Ahe fein Eeriton mit 
ſolchen grammatiſchen Schultzern Befudelt! Eben fo wuͤrde 
and Erneſti ven Ammon verfluchen, (dann müußte ee‘ - 
wein beynahe Rafender ſeyn, wie Hr. St.; aber fein thriſtik. 
— er ſeine Inſtit. Interpr. N. T. mit ſolchen 
ꝓhardatiſchen, trivialen und falſchen Anmerkungen befleckt 
„haͤtte. Ad! wie würde er ſpucken, wenn er in ber aͤuſ⸗ 
„ferit- kurzen Dedikativn an D. Grießbach in Jena vor dien’ 
„fen Büchlein Hätte leſen ſollen: fponte ſua ac aſſiduitate, 


wen Kompllmenten, womit dee Verfaſſer in dieſer Abhande 
lung gelegentlich um ſich wirſt. Ex.ungue leonem! — Js, 
dem ſechſten Stucke witd der Ausdrud cheologia dogmatl- 
ca gegen theoretica dettheibigt, dagegen theol. —** 
Acypuroc) für polemica votgeſchlagen. Bey dieſer Gele⸗ 
genhejt wird der Verf. von einem beſſern Genius ergriffen, 
ber ihm aber auch ſich ſelbſt das Urtheit fprechen laͤßt. Mi- 
sußile dietu et auditu! ©, 162., Unbiquem iſt der Aus⸗ 
s⸗ druc theolog. poletnien ferner, Well er zu viren Van 
- “ “ 4 ı 
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25.55 Srangeworheslog. &yaniltd, ah 
lien Mehmibegchen Ulla eier t: denu dee Theslode (iR 


‚ niche Tireitfüchtig, kriegeriſch, ſondern friedfertig fegn, 


„auch mit kaltem Blute Die Irvenden purecht weiſen 


wu. ſ. w.!!“ Der Verſ. ſcheint alſo als Prof. der Iheniogie 
noch nicht fo meit gekommen au ſeyn, daß er ein wirklü 


cher Theologe iſt; denn fonft wuͤrde er nicht ſchon duech 
den Titel dieſer Schrift die kriegeriſche Fahne aucgiſtelt 
haben. Indeſſen hat daun dochdieſes ncidum interrallum 
bewirkt, daß Hr. Dt. in dieſet Abhanblung ganz rohig ˖ſpricht, 
ſe viele Mamen und eheologiſche Auswricke auch noch berich⸗ 


Year werden. Gewß wird ihm bieſe Muche des Geiſtes all 


‚gemeinen: GBeyfoli er wecken, und ailgemelte- Ehre maden. — 


Im ſie benten Städt find einige Bruc ſtaͤck aus don ultſxen 


So gmatiten dee seformieten Kirche auftefüher, wotaus ih . - 
ergiebt, Daß darin die fogemanmze ſcieruia Dei media khoh -- 


widerlegt iſt, und daß es Daber auffallend bleibt, wie die 
neuern Degmatiker Murſinna und Muͤntinghe diefe jefuls 
ige Lihre ſo· aabedenttich annehmen tennien. Ag findet 
| 29 Wr in der Dogwatit.des Samuel. Mareſiud -dis. Er, 
rung von 70 


welche 3.2.13 ig wieder als nen auffleffte., In dem 
Achten Bluͤcke ſucht der Verfaſſer ganz Bary zu zeigen, Ins 


ame fi in Hlfiäe der. weltenn Ansfähuıng anf ſein Pro: 
gamm (iguorantiam rerum, quae Eventurae funt, non 


effe beuehcium divinum) beruft, def es in befontern" Fäls 


don Wmamnen:nerihekhaft jeyn Ehune, feine. künftigen Orhicfele 


worber. au (eben. Es Infle fic ſonſt nicht erklären, warum es 


doch Gott bisweilen. einigen Meuſchen verfünbigt Bate, Fuͤr 


Bein. der die ſtrenge Theorie von ben Weiffanungen annimmt, 
BE. Diefes Argument unmiderlegbar. . Aber and Andere wer⸗ 
Ban den Gap des Verf. auf beſondere Säle beſchraͤnkt, 
gorbl einraͤnmen. ‚Dagegen werben. fie aber behaupten, daB 
ne.für den Menſchen nicht aut fep,. fein ganzes Schikfkl 
werane zu willen. . Dice bringt die Natur des Menſchen mit 
da ſein ganges Leben durch Hoffen und Wuͤnſchen zu⸗ 
gehalten wird. Weil alſo dieſes Nichtwiſſen etwas 

weint, und man in der Religion alles Gute duf Gott 


Doute⸗s fi 
als, dem Urheber davon zurruͤckſuͤhrt: fo verdankt man au 
"Biefes der Güte Gottes, ja Me netinten Stüde ende. 


Uch finder. der Verf. den feyerlichen Jubel deym Anfange 
‚uings neuen Jabrhunderts unpaffend. Indeſſen laͤßt fich 


—* Wandys dafür Ian: — „nn allen on ne 


N 


run, wonach es Hurenlohn bedeuten fol,“ 
icha 


\ 
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I gm =... Proteſt. Bottesgelahrhelt. 
Diuͤcken ecnn Abheadſangen fürten ſte nicht wohl ˖ heigen, 
wegen Ihrer Kuͤrze uud Magerkeit) vom ſechſten an, ;besricht 

ein ruhiger Geitt, Dieß iſt ein uͤbler Umſtand für den Chä⸗ 
ratter des Werſaſſers. Es ſcheint alſo ‚nicht ſowohl Rohheit, 
Ungebliderhrir, und uͤble Sitte zu ſeyn, mas ihn zum lite⸗ 
earifchea Klopfechter macht; ſondern der Wille ſcheint mit 

In Spiele zu ſen. Er kann wenigſtens ganz ruhig. und an⸗ 
ſtaͤndig ſchreiben, menn en. wille! Es ſteht alſo ganz bey ihm, 

ob er in/der zeitigen und kuͤnfrigen Literaturgeſchichte bloß bey 
ruͤchtigt ſeyn will, wie etwua Melchior Goͤtze ſtreit uͤchti⸗ 
ges Andenkens, oder ob ex. als.cin wackerer Gelehrter von gu⸗ 
en: Charakter berühmt ſeyn will? Wir daͤchten, sin Dior 
fefion: der Theolngie würde Hier halb ſeine Parthle zu neh⸗ 

: dat weiffen, fobelt es nur mach. einigermaaßen moͤglich wäre, 
feiner Lelbenkhnft: Herr zu werdaa. 57, 


del, t 
* 


a. on NN rn 
‘Sam. Fyied, Nathan. Mori faper hesmeneutica N. 
©" Ti acröales academicae. Editioni aptavit, praefa- 
gione et additamentisinftruxit H C. A. Eichflaedt, 
ı- Confil. aul, et philof. Prof. Ien.. Volumen ſicun 

" "dum. Lip; fuaipt;Koehleri. 1802. 340 8. ı RE. 


\ r 12 Kr. . 

* BE Be Be Pa EP 
Dieſer Thell umfaßt von der zweyten Sektlon des etften ee 
‚Berifhen Theile die Kapitel Vl — IX, wie fie in dem Kom 
us vor dem erflen Theile angegeben find; alfe VI. 
"compofitione svavrıodavav; VII. de uſu verfionis LAX 

Fe. Te. dt fragmmtorum Aquilae, Symmachi, tel. VIIT, 
de uſu Jeripkoram Judaicorum ; IK. de interpretibus' M 

. + T. eoramgle ufu. Alles diefes iſt mir eben dem Steige‘, det 
Sachkunde, richtigen Beuttheilung und Gelehrſamteit var. 
dem. Herausgeber behandelt, als der erſte Theil, " Otte 
„der fl. Morus bey dieſen Vorleſungen gatiz in feinen Fa 
war: lo hat doch Hr. E. noch haͤufig Welegenheit gefunden, 
"Berishtigungen anzubringen, die Sachen auf beſtimmtere Se⸗ 
fichtspuntte zu führen, und die Literatur zu erweitern‘, wo⸗ 
bey wir ung gewundert haben, daß er noch ſo genau mit det 

Thenlogie bekannt. iſt, ſeitdem er fi), der klaſſiſchen Philolo⸗ 
‚gie getwelher hat. Daß die Berichtigung bin und wieder 
noch häste vergrößert: werden koͤnnen, iſt bey einem — 

| ' no nn erde 


* 


“u 


S.F.N ath. Morifi u perhermeneutica NT. etc; ger 


« 


Werke wohl zü ermärteh, deſſen Behauptungen haͤuftg aun 


tyheologiſche Ueberzeugungen bernhen, und uͤberhanpt ſo man⸗ 
nichfaltig find, daß immer einige uͤbetſehen werden konnten, 


welche noch berlchtigt zu werden verdient hätten: Da hlfe 
die Verdienfte des ſel Morus und des Hen. Herausgebeto 


in Hinſicht oͤlelas Werts gleich allgemein anerfamnt find: ſo 


wollen wir bloß einige Stellen jener Art uufrer — 
gemäß anführen, um eine Probe von der Hufmtertfamfeit jf 


‘geben, womit wir diefe treffliche Arbrit durchgeleſen haben! . 


©. 19. ſaat M.: „ Nam inde a Moſe uſquè ad Apocalypfir 
„haec conftanter er unanjmiter traditur: dockine, und 
„ee: Deum atrernum, /alstem noſtram a Deo’ peoca: 
„ratam ejje per Meſſſam etc.* Damit werben. diejenige; 
die richtigere Begriffe von den mefflahifchen. Belffagungen bar 
gen, ſchwerllch Übereln ſtimmen. ©. 112. iſt die Boſiſche 

usgabe der LXX nicht vollſtaͤndig genug gewuͤrdigt. Sie 


dat einige offensara Vorzuge vor dei: Breitingerifchen, 


197. hätte dee Bemerkung, daß die Sprache det Blie⸗ 

fes an ‚dfe Hehraͤer fehr mir dem Philo Karnionire, Sinzue . 
fügt werden können, daß eben dadurch die Bermuthung Aus 
(here wabtſcheinlich werde‘, der gefehrte alexandriniſche Ju⸗ 
denchriſt Apollos fey der Verfaſſer. Zugleich Hätte die Er⸗ 


- neftifche Behauptung berichtige werden können, daß Pau⸗ 


lus die Sprache des Philo nicht würde verffanden haben. 
Dieß iſt zu viel gefagt, wenn gleich Paulus nicht fo gut wie 
Philo ſchreihen konnte. S. 207. ff. mo ven-ben Propha⸗ 
enſchulen gehandelt wird, erwarteten wir die Schrifsen-örg 
Hrn. VNachtigal über diefen Punkt, melde Diefe Idee ke 
weitere, aber auch übertrieben haben, fo mie. es gewoͤhnlich 
bt, wenn man ſich einer Hypotheſe ganz in die Arme wirft. 

So duͤrſte auch noch an manchen andern Stellen der Bells 
Händigfeit der neueften theologiſchen Literatur Einiges abge⸗ 
Ben, wenn gleich auf der andern Belte durch ſolche Austeh 


keit eines ſolchen Werkes. ebenfalls jehe anlamme. :Iw 
efer Hinſicht erlaußen wir uns Für die Fortſetung noch fol⸗ 


Ä er Raum getvonnen, ff, worauf es dep der Gemeinnuͤ⸗ 


gend Bemerkungen. Es ſind nun hoch übrig Para TI, hi 


orica at critica und Bars III, practica de verfionibus' feri. 
bendis.: Hlier waͤre zu wuͤnſchen, daß alles In: einem brittem 
leihförmigen Bande abgehandelt und damit das Sanze ba⸗ 
Gotofen werben: fönnte ; 'uns dieſes ſchaͤtbare Werk In mehrer 


ge Hände der-@tudizenden zu bringen „2:9. ben Peeis dich. 
- j | | u 3 | num 


\ 


erregt. Die Erf 


0... Mroteff Sottesgelahrhei. 


mey Bände (bon jetzt Schwierigkeiten für die Werbreftung 
} ung dieſes Wunſches ſcheiat dadurch ers 

leichtert zů werben, daß mehrere Kapltel vorkommen, wobey 
in Hinficht des Weitern vom Hrn. E. auf ſchon vorhandene‘ 
Schriſten verwieſen werden kann, welche die Theologie Stu⸗ 
derendens doch befigen muͤſſen, z. B. beym IT. Kap. de codl- 
eibus ſeriptis auf die Einleltungen von Michaelis und 
nlein; beym LII.und IV, Kap, de verfiönibus ex editio. 
nibus N. T. auf des Jüngeen Xoſenmuͤller's Handbuch der 


Ulbl. Risesarur,. and Meyer's Geſchichte der Schrifterklaͤ⸗ 


wind... Mberhanpt wird allen Theologen durch die ſchnelle 
dkempendioͤſe Beendlgung des Ganjen ein großer Dienſt 
geicheben ; denn man müniche auf her einen Seite nun bold 


das Ganze vollendet in Händen zu haben, und anf der an/ 


dern .Selfe.pishe Immer wieder daſſelbe kaufen zu waffen, 
Da nun jene angeführten Bücher von der Art find, daß fie ein 
Theologe wicht wohl enibebren fann, and eben fo wenig dieſe 
trefflich ans Licht geſtellte Arbeit des fel, Morus: fo heint 
es bilkin zu (pp, Daß in Diefer als ber lekten, kurze Mesieo 
hungen auf De frühern Arbeiten gemacht werden, um auch 


für die deutſche gelehrte Dekonomie gu ſotgen, und dadurch 
zugleich für den groͤßern Umtauf dieſes Buchs ſelbſt — End⸗ 


lich konnen wie nicht umhin, nach eine Stelle ans dieſem 
Bande ausiuzeichnen, die für uns eben fo merkwuͤrdig iſt, 
eis fie es für den gelehrten Gerausgebet war. ©. 306. fage 
der ſel. Morus wear von der. Snrerpretärionsmerhobe 
| Enuidem ‚grata mente profiteos. me, fi quid 


„et in meis-merhodi, id omne Exueſtii ori et Noeffelli 


que Frommunni [criptis debere.” Jetzt kann iman ges 
Pi, fagenz daß der (1. forus felhf in der Methode zu 
aterpretiren der Meiſter war, und bleiben müß, ſo lange 


zus noch Sinn fir eine richtige Snterptetationsiuetbode hat. 


af feine Regeln ſiad angehende Theologen hinzuweiſen, und 
moch meht auf feine Praxis (well Diefe immer mehr fruch⸗ 
wet als alle Negein) wie fie ſich In feinen phliologtſchen Dife 
fermmtionen , nad in den. von feinen. Schuͤlern herausgegebei 
nen Votleſungen z. B. über den Brief an die Mömer Kinder, 
Bann man In feine Fußtapfen tritt; fo wird man des richtig 
gen Woriſinnes der MR. 7. Schriftſteller nicht verſeblen, um 
wat den gezwungenen, unrichtigen und ſpr drigen Er⸗ 
Mörungen , bie einzussihen anfangen, gefichese ſeyn. Der 


arieiete Herarener werfüehät nah als eine Zugabe Com 
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Brain jur Vedrderung eines rein moralifen: 


——— von D. Ch. Gr. Ammon, Lehrer 
und erſten Unwerſlraͤtsprediger zu 


—— Dritter Band. Erlangen, bey Palm 


‚1802. 32 B. grs. 1Re. 20 . : 
im Petdigten dleſer Sammlung IR ber Borg eigen 


och malchem zu ſtreben der Verf. das Tiest für feinen —8 


antlärue:- Sie befoördern alle «in reinen moraliſches Chriſtec 


thum. Aber vor allen amberen geichoet ſich die erſte durch ie 


sen Inhalt und Vortrag aus. Der Verf. hielt fie am Neu⸗ 


Jahrstage 1 901:,. mas führte den Geiſt des werfüfluen Jane 


Aunderts tedend ein, ‚ber die Vorzüge, die et der 

verſchaffte; aber. anch Die Drängel und Fehler, bie er. = Berfeb 
Inu binterlaflen babe, . AmBarteh beſchrieb, und anf dick 
Söekhreibung bie Ermaßnungen | r Alle gründete , Im. neueßn 


von jenen Vorzägen einen weiſen Gebtauch 38 


machen, unh eifeig an der Verbeſſervng der Mängel und 
Fehler zu arbeiten, die dem Seitenprifte, eigen find. DE 
Bestibruns If mabr und iehrrekh, fern von Schmelcheden 
arm: Geuſt des Religloxslehrers angehefen. Aber im Thu 
ande wieluicht beſſer, auſtatt: ber Geiſt des: verflaffenen 
| „der Geiſt des fcheidenden Jahrhunderttz 
mann, da her. Ghrifk des SJahehundeees, und atfe dag 
———n iR, in des Predigt perfonileire IR, werd dib 


. Qipredie ganz forrelt einem verfiofienen Jahrhunder⸗ u 
ee; einen. Geiſt zuelspet, weit. verfließen ein Bits iR, weh 
errle Behr umd ein Jahrhundert ald einen Strobm zeindt, - . 


dem kein Geiſt zukommt. Auch das Gebet iſt nicht ganz T& 
wie die Natar inea Gebeta es erfodert. Die Ausrufungent? 


DD db Sehanfensech Troß, daß du es HR — O des Oh 


dankens vol Wuͤrde, dag wit — find der Einfalt des Ge⸗ 
* ſtemd, und eben fo iſt es der Schluß, der aus dev An 
unbe an Gert ganz in einen betzachtenden Ton fällt, ats wt⸗ 

De Sort env⸗⸗ er, und. ans ang wide wieder die Her⸗ 
ne jen 


fi . 


* 


Pa 


ap& .. . ‚ Pröft: Gettetsetahcheit. 


nei und, die Zuhörer auffordert, Eben fo kann Nee. es nicht 


billigen, daß nad) dem mit ‚Amen beſchloſſenen Eingangs⸗ 


gebet, die Predige ſelbſt mit Denn angefangen, und das 


zen zu Sött echebt z ſoendera die Otinuue dre GVeies des fu | 
denden Jahrhunderts zu hören, um weiſe zu weiben, Deu Diele - 


durch auch an das zuleßt in Betrachtung übergegangene Ge⸗ 


bet aekrüpfe wird Bas Gebet, als Nichtung des Geiſtes 
auf Gott, ihn zur Andacht zu erheben, macht einen beſon⸗ 
dern Theil der Predigt aus, und muß won der Betrachtang 
geſchieden werden Endlich auch der Eingang der Prebiat iſt 
nicht fo trefflich gelungen, als die übrige: Abhandlung des 

bema. Fr. gebt von der Behauptung "einer allgemeinen 
Sehnſucht nah dem erſten Tage des neuen Jahrhunderte 
aus, und dieſe ift ſchon nicht in ihrem. ganzen Umfange waße. 
Intereſſe, dunkler oder deutlicher gefuͤhltes Sinsereffe hat ſrey⸗ 
kich. ein ſolcher Tag mehr oder weniger ſuͤr Jeden feiner Neu— 


bheit und Seltenheit wegen; aber allgtmieine Sehnſucht — ers 


Pi 


’ weckt er ſchwerlich Noch "weniger-waht iſt aber die Ben 


hanptung, daß die Sehnſucht dur den Gedanken an bie 
Begebenheiten des verfloffenen Jahres erweckt feg.- Nur der 


. ‚Wellere und Beſſere date an die moraliſche Wichtiakeit, 
. weiche das Lebrreiche in den Weitveraͤnderungen, dem Ruͤck⸗ 
blick auf ein zuruͤckzelegtes Jahrhunderr giebt; uber "dert 
kaum einer unter zehn. von denen, ſuͤr welche der Tag ein In⸗ 


tereſſe Harte! Den Verf. leitete hier die ihm na vom Stu⸗ 
Blum der Kautiſchen Philoſophie singen: gebitehene Neigung, 


den Urſorung dein, was iſt, aus dem Gemuͤth des Men⸗ 


ſchen, dem es eigen iſt, zu deduciten, irve, weil er nicht 


ſcharf genug auf-die Erfahrung achtete, Beſſer hoͤrte im ir 


gange die. vlelfache mora liſche Wictigbeit des Surddltuntets 


an vergangene Zeiten gelehret werten finden, um za einem 


ſelchem Nachdenken: überhaupt auſzuſordern. Auch wuͤrbe «6 


direkten Bitten , an Gott gerichtet, vermieden, und in Die 
Ausdrücke kindlich zuwerfichtlicher Erwartung uder Anerken⸗ 
zung görtlicher Wohlthaten Übertragen wären.: Denn es if 


Bach unläugbar der Beforderung eines reinen motntifchen Cie | 
- Kenthums nicht angemeflen, bey einem noch ihr ganz uͤber 


Religlon aufgeklärtem Zuhoͤrer noch dia Meinung zu erhal⸗ 


" yon und zu befordern, daB wir durch unfre Bisten unmittele 


bau auf den Lauf unfeer Schickſale., ja auf Gott ſelbſt wir⸗ 
ken, uud ihn Besgegen künuen, was er fanft re 


- 


. ein Vorzug mehr ‚geweien ſeyn, wenn im Schlußgebete die . 


D. Ch. J. Ammon ð Perdigt. jur Befotderung ec. ang 
lee zu ver anftelten — Die Anſelge defen wäh risk au dieſe 
MPredigt aus zuſtellen ſeyn mbchte,, ſoll durchaus dem verdien⸗ 


ven Ruhme des Werf. nichts entziehen. Nur bey ehe. Dres 
Agrt, die mehr als andre Aufmerkſamkeit erweckt, wird 


Anzjzeige der Maͤngel zum Beſten der Kunft und Ihrer Och 
Aer am nuͤtzlichſten ſeyn:; Oonſt iſt es natuͤrlich, wie Mer. 


es bey ſelnen Gelegenheiſepredigten ſelbſt erſahren bat, dcß 


sEben an ſolchen Tagen, an welchen man ſich die groͤßte Muͤ⸗ 


«de diebt, etwas mehr als Gewoͤhnmliches zu. leiſten, gerade dir⸗ 
fe angeſtrengte Bemuͤhung zu einigen Zehlern verleitet, die Im 


einer freyeren Gemuͤtheſtimmung vermieden waͤren. Be⸗ 


merkt man auch nach Jahren dieſe Fehler ſeibſd: ſobald ker 
werkt man ſie an feinen eigene Atbeiten, beſonders die mie 


großem Bielß grardeitet werden, ſo leicht aichit 


“De logiſche Richtigkeit der Eiathellung dieſer Ptedigten 
laͤßt ſich vertheldigen, wenn ſie gleich nicht bey allen gielich 


vollkommen iſt? aber eine gewiſſe zufaͤlllge Einſormigkeit ik 


® 


der Weile zu dlspöniren, da in den meiften zuerſt der Haupt⸗ 


‚gebanfe erklärt und dann angewendet wird, ahme der jürges 
se Homilete, welcher aus dieſen Predigten fernen wid, 
‚nicht, nach. . Zufällig, entfland dieſe Einſoͤrmigkeit durch 
die: Auswahl der initgerbeilten Predigten. Auch in bee Arte 
ordnung. des Gtoffs der Predigeen, iſt Mannichfaltigteit 
und Neuheit, Lebhaftigkelt und Schönheit In den Ankuͤnde 
gungen und Uebergängen ſehr zu empfehlen, nur daß dadurch 
‚der Deutlichkeit, Simplicitaͤt und Würde einer Predigt nichts 
vergeben werde, die alles Bepväl:ge der Kunſt verſchmaͤht. 


In der zwehten Predigt: Was. uns obliegt, um den 


niet zu erteichen, der eine kirchliche Geſellſchaft auge 


zeſchnet? wuͤrde dag Inlereffe für Chpiſten verftäctt ſeyn. 


- wenn. Äberdii von dem Zweck und den Belehrungen und Ans 


vordnungen Itſu und der: Apoftel lieber, ale von der Vernunft⸗ 
Fee einer Bischtichen Sefetfchaft überhaupt ausgegangen wäre s 
zumal da fie wur: erften Advent 1800 den Anfang eines neuen 


DZabrhanderts der otiſtiichen Kirche feperte, . Sin. der dritten 


Meedlst, von. der Geiſtesgroͤße Zefa, am Weihnachtsfeſte 
2800, wird dieſelbe daraus bewieſen, daß Jeſus ſich In der 
Ertenntniß wichtiger Waheheiten eine eigene Bahn gebres 


chen, dieſe beßre Erfenneniß Anderen fregmächig miltgerheilt 
Gabe, in dieſem ebfen Geſchaͤffts nur won einen reinen Liebe 
an Meahſchheu 


igeieitst ſey, und ſich die Ansficht anf, cine 
| 8 4 befete 


m 


 dabe, . Wahr aob. lehrwich! Nur het Selus 
den der Geissgrhhe Anh 
Fingegen feine Gei ſteogroͤße dargeſtelt. wie fie iha einıia au - 
Wortreffligtät aad 


a 





mafe Arındte an bie — Abfichten Gottes mit unferens 
Geſchlecht erinnern fol, arı neunten Gonntage nach 


-gatis, If die von ber Jabreszeit Gergenonniene Veranlaffnng 


der Stimmung zu fremd, worin dieſelbe verfegt, und da € 


Ar Berübeniofen In ber. Jobreszeit ber Freude wohl die mie 
fa gieht, bie unter größtentheitg unverſchuldeten Uebeln, Las _ 


und Beſchwerden fsufjens. nur Wenige ſich aber Durch 


Schuld [hen ganz unfähle gemacht haben „ der Berabeh 


26 Frühlings au senießen: ſo kann kaum eine beftimmte un 





ichtelt mm Kecnbte mit der Beimmung des 
Sehen If ga. entfernt, als Daß fie nicht zu artünfchen, geſuch⸗ 
sm em | —* * 


— 


weit wie ai der nahen Arrudee uuſter Flaten ( Soaten · vd 
Saatſelder) eine weit gipen und aligeneimeze Reiſe beiner- 


v 






Versielbungen wariels 


a .. ten, 


——— ru 
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Mn, als an der fo ungtei tellenden Menfbheit.s 
Pe uns: daran erinnern folen, daß Dis Leben Dee 55 | 
fchen‘, bier und uͤher dem BGlabe, eine beſtaͤndige Aerndez iR 


1 — dieß find bie drey angegebenen ———— 


dem Thema würde man anch nicht ini iſten Theile | 
Abhandlung von den hoͤhern Abſichten Gottes milt ans ana 
* en Di übelhen Beesigen "ua. wir der * | 


und — — Bes Saubere: er Sans und re J 
hichteit, welche jedem Vorttage die aus dieſen Ueberzeugun⸗ 
hervorgehende Wahrheit, Herzichteſt un —e giebt, 
in Durch ‚selfe Erfahrung und Weltsund Wien fireitenmtnig 
u anf die Bubözer anwendet, und treffend dütt 
ptuͤche der Sn vu | 
Ein. “ 5 


J Raiketige Boresjegegen. 


Predigten auf die: Sifttage des Herrn, der Matte 
Gottes and anderer Halligen, deren Feſte in Bar 
katholiſchen Kirche noch gefeiert werden, | 
Br nn ——— = u 

rlaud. des Augsb. hochw. 
Gerſtie. 180%. ‚408 ©. 5 Augsburg 
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. lt ber Predigten ſelbſt bat dlefe leidige Vermuthung beflie 
e Ust. Iſt es indeſſen dem mittelmaͤßlgen Schriftſteller ein 
02 Kroft, daß es noch ſchlechtere Bücher giebt, als die ſeinigen: 
d koͤnnen wir von Wahrheitsliebe gedrungen, dem Verfaſſer 
leſe Beruhigung nicht verſagen. Uebrigens iſt die homiletl⸗ 
ſche Architektonik der gewoͤhnlichen katholiſchen Predigten zu 
kannt, als dag wir Proben anzufuͤhren nörbig finden ſoll⸗ 
gen; auch iſt es: Äberfläffig zu bemerken, daß die chriftliche 
OSitten lehre nicht ſelten mit einer Aſfeſe durchknetet iſt, die, 
um ung einer Vergleichung des Apoſtels Paulus zu bedienen, 
den Suͤßtelg der Religion, der in Lauterkeit und Mahrheit bes 
ſteht, in einen.für Geiſt und Herz widerllchen Sauerteig ver⸗ 
iwandelt. Wann werden doch die katholiſchen Gottesgelehr⸗ 
ten in Deutſchland dahin kommen, das, was. rein katholiſche 
Lehre ift, von demjenigen zu läutern amd. abzuſondern, mag 
hurch ſcholaſtiſche Dogmatiker und trübfinnige Afketen Ihr zu 
rer Verunftaltung angehängt worden iſt? Sie nehmen es 
Übel, wenn man fie Papiften nennt, und. mit, Recht, weil 
es ein befchimpfender Sektenname if; aber warum rechtfer⸗ 
‚ tigen fie-felbft die Beylegung diefes Namens badurd, daß 
fie die katholiſche Religion durch moͤnchiſche und ulttamon⸗ 
dauiſche Zufäge zu elnet päpftlichen mahen? Zwar würde 
ihr der Achte Proteſtant, dlels Kind ber. Seehheit, im Sins 
- ne Sea, auch nach diefer Scheidung feinen Beyſall nicht 
ſchenten toͤnnen; aber er wuͤrde ſich dang doch freuen khanerm, - 
haß fie die Vernunft weniger zutuͤckſtoͤßt und der. Sitilichkelt 


et 


beſorberlicher iſt. 
vr... , — 7 


u Innerliches Geber: Ein Leſe⸗ und Betrachtung | 
buch fuͤr alle Staͤnde, beſonders aber für Ordens · 
leute, porzuͤglich ‚brauchbar bay Empfangung bet 

+ ‚Geiligen Kommunien. Erſtet und zweyter Thel. 
* Fünfte gang umgearb. "Auflage. Mit Genehm. 
des hochw. Ordinariats. Augshutg, bey Bollinz. 
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erkenntniß und chriſtliche Gelſtes reyheit abgeſtumpft, und zum 


Hinbruͤten In gehaltleeren Betrachtungen und Beransgeiwune ' 
genen Gefuͤhlen gewoͤhnt kon, wenn man. diefem aſcetiſchen 
bgewinnen will. Zut heben Sonn 


Bache einigen Geſchmack a 


und Sefltag Des ganzen Jahts, finder bier der Moͤnch eine in 


vler Nubrifen abgerhallte „Meditation; mit den Usberfchrlie 
tn: ‚Betrachtung, Dankfagung, Xufopferung und Bits. 


ie.:: Dureine;tirine Probe aus, der Charmoche, workn dig 


Geißelung Chriſti betrachtet wird. Hier lantet die Aufopfe⸗ 
raung diplomatiſch genau geſchrieben, alſa: vOb gleich mein, 
an der Gaͤule in feinem Blut liegender Hetland nit mig. 
amodts rede, ſo wirft er mir doch meine Sästlichkgie und, - 
„allqu große Sornfalt meinem Leib zu: ſchmeicheln vor, * ( duſ 
Scchmeicheley mag freyllch in Kloͤſtern ein gewoͤhnlicher Boll 
‚ Ras).„ und ſaget: Richte deine Augen auf mich, und LT 
ndich ſchaͤmen. Weil du dein Fleiſch auf eine abgbttiſche Wel, 


fe verehreſt: fo willſt bu nicht haben, daß es ihm an etuas 
„fehlen ſoll; es fol ihm nichts zuwider ſeyn, und nicht 
Beeſchwetliches vörkommen. Ich hingegen bin der Schmer⸗ 
rıflann, mit Geißeln jaͤmmerlich zerhauen, und ganz vi . 
bit. Was ift abet dein Fleiſch, welchem du fo fehr fhnirt? 
„Hei? und’ was mar das meinige, welches Ich gar Nike 


e 
B 
geſchonet habe ? O gerechter Vorwurf! deſſen ganzen Nach⸗ 
„druck ich durch die Önade Gottes einſehe, und dadurch ice 


„ ganz gerühtet werde, mein Fleiſch ſammt allen ‚feinen Laſtern 


’ 


„utb affen feinen Beglerden zu kreuzigen. Ich werde nach deſe 


„nem Geiſt, o Jeſu! leben, ohne jemals dem Fleiſch Gehor zu 


gehen, ober. auf ſeinue Widerſpenſtigkeit und Begierden acht zu. 
en Aaſtatt daffelbe zu Rath zu ziehen, und ihm zu pfies 


: „gen, ‚werde ich ihm ſtandbaft entlageg,. niemals aufhören, 


mes;äu kreuzigen. Was für. Mühe ich mis Deswegen.audg 


g immer geben werde, und was für ein Opfer es mich andy - 


p.iaimer doſten möchte: fo iR es doch für nice zu ahten,; 


„wenn Ich das. Opfer betrachte, welches. du daych Deinen Leib, 


„ denn bimintifchen Water für meine Sünden daͤrgebracht haft, 
und Ich habe noch nicht, wie Du, Zilut verhoſſen, und mes 
nem Fleiſch bie aufs Wis widerſtanden.“ ST 
— rn \ FE Zr Be; j 
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Rechtsgelahrheit. 


mat ber Rechtsgelehrſamkeit in den preußiſchen 


Staaten. Herausgegeben non Chriſtian Lude⸗ 


wig Paalzow. Erſter Band. Berlin, bep 
SBSchoͤne 1805. 325 S. 8. 18. 8 . nz 


“+ 
wo. 


Naqh der katten Worrede I Diefes Mapapin , nach einen 


„etwas. erweiterten Plane der Hymmenſchen Veytraͤge ans 


gelegt. Es ſoll Urchel und Gutachten in Cialk und Cole 


a minal⸗ Sachen, Deduttlous⸗ und‘ Defenſions, Sdreiſe 
wien, außer gerichtliche Nechtsvertzandſungen, als Verctaga 


Vergleiche, Erb s Mereſſe sc. mediciniſch⸗ gerichtliche Gurk - 


achten, Abhandlangen und Aufläge, den Inhalt der in eis 


„wem Jahre ergongnen Bersrdkungen und Refkcipte wel. 
menblih einen "Anzeiger juriſtiſcher Schriften, in ſich ante 


... „Diefer Plan Sat einen noch weltetn Umfang als der 
der Kleinſchen Annalen: aber In den Haupt ⸗ Rubriken trifft 


ex doch mit demſelben zuſammen, udd es kann deswegen leicht 


’» 


Beytcäge ı., das. Amelongſche neue Archiv zc, Im Ganj 
ge ſind, das Publikum einen und, eben denſelben merkwuͤtdi⸗ 


is einmal In dle. Hände befommt. 


gen Nehrefall, eben dieſelbe neue Verorduung u, fe mo. mehe 


ge Rechtsfälle, in ausfuͤhruchen tichteriichen Gutachten 


Sie gehören, bis auf Einen, alle in das Crinrinal- Rebe 


Ats: Muſter einer zweckmaͤßigen Behandlung und gräwdlidyen 
Wentbeilung folder Fälle, find fie alle beichrend; und es 
iſt kein Zweifel, daß der Praktiker pre der angehende, 
ans dem Studium folder Muſter viel Nutzen ziehen tbane; 


_ ‚Unter der Rubtie: Llacdeichten, Verordnungen 
Reſtripte u. ſ. 20; find Neo. H, u, Bro; iu. vorzͤglich were " 


würdig. Jenes ift eine kurze Geſchichte der bißherigen Vers 


bandlungen zum Behuf der. Einfüprung der Deportacione 
‚Krafe für gewille Arten. von Werhrechern; für folge namn 
Um. welche ſich, als Inkertigisel und. der algemieinen & Ä 


t 


u 


erfolgen, daB, zumal da zu gleicher Zelt noch mehrere. perios. 
.dvrſlſche Weite don Öbnliher, Art, 3. D. Lie Stengelfche 


9.2 Der geqenwaͤrtige Eeſte Banb liefert zı meekiitkeök 
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Ch . Paalzows Magen. d. Rechts gelchtſamkeit. um 
geten gefäbetü, zu 1berilänpiher en warnan ober Band! 


dösberwdelfung qualificiren. Der kaiſerlich⸗ ruſſiſche Hof hat: 
vörläufg eingeroitgt, dieſe Verbercher wenn ſie nach Atch⸗ 
augel gelleſert werden, von dort aus nach Sibitien trans⸗ 


‚pbreiren zu iaſſen Nach Nro. IV, Itt gegenwärtig die unꝛ 


— —* alle nee in verbreitenden 
nſtalt zu Beſſetung ber Verbrecher, mac einem vortrefflie 
ae Diane, m lebhaftem Betrieb. ' EZ 


t 


Nederkunft: mit: einem ausgetraguen Rinde, in, 
p üle Doͤdlichkeit des rohrn Queckſilbees.“ 


22 


miter det letzten Rubtlk: Miſtellaneen, Mt Nre- T. 


ati philsſophiſches Geſproͤch, Aber die Weflerungs Anſtalten, 
119 Wei ie Zee 


t L — — 3 


ge gut Keuntniß ber Tuftigorefaffung und te: 
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juriſtiſen Literatur in den preußifihen Staaten. 
‚ Herausgegiben von C. L. Stengel. Bmölfter: 


w und dreyzehnter Band. er in der Waiſen⸗ 
haus⸗ Buchhandi. 1801. Zufammen-a: Alph. 43: 


VBeytraͤge u. ſ. w. Sechſter und ſiebenter Band.” 


ey ivdeltem Bas Melfte, was dleſe Beytraͤge enthalten, IE. 
in. ſeiner Entſtehung nicht eigentlich für das Publitum ber 
Almmt, und hat Leinen Uterariſchen odrr wiſſenſchaftlichen 
Zweck; fondern iſt Geſchaffts⸗Arbeit, die unmicteldar in Diet 


Wirtlichkeit eingreifen und darin ſſchtbar werden ſoll; if. ab 
ſcs von der Act, daB es nicht gedruckt zu werden brauchte; und’ 


doch feine Hauptbeſtimmung erfüllte. Wenn aber irgend - 


in der Mile etrnas Gutes’ ans Zweckmaͤßiges geſchiebt: ⸗ 


# denen nit genug, daß do geſchiebt; fondern biſſer iR Ä 
et . Bu; u | un 17) 


! ! 


richtieche Erarbien: Nro. I. „Ueber. die Kennzeichen dee 
" „Mrkitung:“ Nro. II. wVlcherdie Möglichkeit, daß eine Mietöge; 
„reeten ſich in Anſehnng ihrer Schwangerſchaft, ums Geer, 
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et. wenn auch tacht viele Menſchen wiſſen und —* Daß, 


es geſchieht, weil man fich aus dem, was gefchehen if, amt! 


VBeſten unterrichten, und von daher bie. lehrreichften-und ſie 
cherſten Muiter hernehmen kann, Auf dieſem Wege. bekom⸗ 
wen dann OEeſchaͤffte und Geſchaͤfftsmaͤnner Einfluß auf‘ 
Miſſenſchaft und Literatur, und verhreiten ihren, Wir⸗ 
kungskreit von dem Orte oder Zirkel aus, in welchem fie prafs 
tiſch leben, auf das Allgemeine, auf Wiflenfhaft und Menſch⸗ 
beit. In allen prattiſchen Willenfchaiten Ift es won der. äufe 


ſerſten Wichtigkeit, "daß die hlerdurch fich eröffnende Quelle 


größtem Nutzen bedienen, . 
Es iſd kein Slaat, der durch dle Pußlicitär ber Sefhäfle " 


der. Belehrung hinkaͤnglich benutzt witd; weiches abre lei⸗ 
der! nicht geſchleht. Theils fehle es an ber gehörigen: Publ⸗ 
erät, theiis an Ueberzengung von der Aechtheit und Wich- 
tigkeit dieſer Quelle ſeibſt, theils an der gehötigen Vorſicht, 
duß dem Vonsornigen nicht ein zu großes diebergewicht' vie, 
geräumt werde, Mer glaubt Rec, namentlich auch im der 
Aurisprudeng den, Gtund zu finden, weßhalb fm biefer Wis 

ſenſchaſt fo vie) Unanwendbares zum, Vorfchein kommt, 

*3 | ni die Sciſſion zwiſchen Theotie und Prapis fo’ 
groB Ih... et 


Sie den preußifhen Staat find bie Sefchäffte in us . 


fahen, als ſolche, natuͤrlich am wichtigſten. Das fie 
ch aber in ihrer Veſtimmung und Einwirkung auch auf die 
miſſeaſcha ft ausdehnen, verdanken ſie voraänlich folchen- Mens: 
Erna wie das Vorlisgende if. Die Wiſſenſchaft des preuß 
ſchen Rechts ſieht ſich begreiflicher Weiſe zunächtt und vor a 
len Dingen dabey bedacht; und es leidet feinen Zweiſel, daß 
das gegenwärtige Werk -anı melften fuͤr diefen: Zweck benutzt 


trird, und ihm feine ſchnelle Fotiſetzeng verdankt. Allein _ 


die Wiſſenſchaft fremder Rechte, fo wie überhaupt die aliges 
meine Rechtstheorie koͤnnen ſich des Werts gläihfalls mie 


se in Juſtizſachen, der Rechtswiſſenichaft jo große Dirufke 
leiſtet, ais der preußifche: und wenn wir darauf zuruͤck kom— 
men, wovon wir ausgegangen find, daß nämlich in einer 
praktiſchen Wiſſenſchaft, dergleichen die Surisprudenz iſt, die 
Geſchaͤfte lebrreicher find, als Spekutationen und VBonvars, 


gigteit: fo giebt es [chroerlich einen grͤßern Wohlthaͤter und. 


Delorderer des Rechtswiſſenſchaſt, ald gränhten Staat. 
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ta Dicken Worandfeungen uehettee·He. But * vo . 
mechanischen Verander de. Jufennurahenges- st, Orga⸗ 


ge, der Verbindung derſelben ander Kb, mad vu kage n 
emeine chemische Veräpderann 


ben einander. über. Allg 


‚orgsnischer —S er warden‘ Stoß die aeforängg = 


un chemiſchen Veränderungen betrachtet. Die WMaralt den 
auf organiſche Oeblide einwirtenden Georafhute i£ nfeßg 
ab ſolut od:e relativ. „ jede: ‚chernifehe: Bieniisksarig Aue: 
„sserer- Gegenstände auf organische Gebilde stelet eimen. _ 
n Onydaionsi« oder Desoxydetions” Prozkisrddr.. : Bei. 
„nes:von beyden gelinger.dem Eimwirken des:äußerg 


. „Natuf; so lange die Rnorgie der imern Thadgleit, wor 
- mit der. Organismus. in. jedem einzelnen, ae) 


„ Gebilde dem Streben der üulsgea Narın 
y ber; kinlänglieh ist, ‚im die. Einwirkung: ** 
Einflüsse 294 beschränken und zu —— ® Map 
am der Organlomus ats Einwirkung mancher Sats BEN Ay 
&:dunangsffe nie zu beſchraͤuken vermag; uni die innere‘ La⸗ 
Wunsthätiattie als nicht exiſtirend anzuſchen fe" werun 
"ir die Geſchichte der anſteckenden Senchen: lchrt, *2 A⸗ 
ge Uncerſchied der Koͤrerconftitution der Aaßıcinngentdht 
gehen kann, wenn er ſich Beufelben ausſedt mr. marueit —* 
ſtarke und wohlgenaͤhrte upe vorzüglich. von der Rinde 
viehpeft angeſteckt werden: dieß allts weſ⸗ 
* weder dutch die Erregungschesrie nbch darch ——** 
andere aufgehellet werden koͤnuen. Ole Crwaguug Kuh 
—* der äußern Tohistelt zur Inherh, vN die Hae⸗ 
ſorderung an’ die Noſelogle. Vortrofflich wird mun Du 
Andebige Wer die Veridie in die: Korſtitutia ovyniſa 
ZJaudiriduen als Anlage zur Krankheit betrumet, vd be 








bdividuen gelehret. Da die allgemefen: 
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—— ihe 'Ausheil atisden andern. Caiurtec, 
‚wberonders Janz Sabpaverstefigan ist, ‘desto mehr itrebet 
„sie solche dem Desoxydatiousprozesse zu ‚unterwer- 


xv ſen.* Au Roͤſchl. fährt auch hier fart, ſtandhaft zu behaups 






Nen, daß die atmosphaͤriſche Luft uin fo weniger erregend , um 


o mehr biagegen, wenlaſtens der Tendenz nach, zerflörenie 
. Auf den Örganismus wirkte, je größer ihr Antyell an Sau 


"Roffgas iſt; und um deſto ſtaͤrker erregend auf den Organis⸗ 
‚mus; je groͤßer Ihr Antheil an Mitronendare iſt. Von de 

Speisen und Getränken. Von deu Giften, Arzeyen und 
"Kuren, -Von den Bädern, Einreibungefi , Salben u.d.$. 
"Von deu Ansteckungsstoffen. Die Krankheiten, bey wel⸗ 
rw fich wirkliche Anſteckungsſtoffe entwickeln, ſchelnen Sich. 


‚ Möicht. Überhaupt zu den Ausihlagskrantheiten zu gehoͤſen. 
‚arm aber has Peflcontegium, Die Außere Bedingung des 
4 puäugebefs in den Tropenländern u. d.'g. nad $. Bat ' 
ſchlechthin ‚nicht Anftedunnsfloffe genannt werden könne, 
"da ſich doch dieſes äußere Moment der — 
purch eine beſtimmte Krankheit eiars Jadlviduums entwickelt, 
bund Übergetragen auf ein anderes Individuum in. dielem 


Re Form her Krankheit und des Uedelſeyns erzeuget, welche 


dem Individuum eriflirte, aus weſchem es ſich entwickel⸗ 


ve — begreift Sec. nicht. Kerner beißt es: alle Anfteddunads 


‚Kofle f@eigen desorpäirend auf agwilfe orgaulſche Sehilte Br 
ent 


Bere Ötgane unter der. Epidermis, nicht aber auf ArOße 


| ‚game zu tolrfen. . „ Malz sie, desoyydirend wirken, ma 


„der glückliche ‚Erfolg ‚der. Kur der, summtlichen Aus- 
‚ schlagskrankheiten, duch Incitament entziehende oder 
» wirklich. direkt aufläsende (ätzende) Mittel wahrschein- 
"„iich.* Wer hat aber je durch Incitamententziehende oder 
ktende (?) Mittel Kraͤtze, Die gunerläffie durch beiondete SRs 


| deinen erumger nad. Iartaepflank Die, Erbatind u. d. *38 


beilt ? den .Emflüsen auf die Simeorgane. Ve 
‘dem Lichte ‚and der Finsternils,, Van dem Schafle und 


Stille, Von den sischbaren Stoffen, Ven.denschmeck- 
‚Basen Sioffen, Von gewissen Eindrücken auf die Gefühl- 


“ ergane.. Von der Bewegung und Ruhe.des Körpers. . Von 


besondetn Stellungen, Bewegungen des Körpers. Von 
Uebungen der-Sprachorgane.. Von den Geistesbeschäß- 
tigangen. Von den Gemüthsaffekten und Leidenschaf« 


ten. Von dem Schlafe und Wachen, Von den Kleidern 


ugd Betten. Von alleley mechanischen und chemischen 
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lehre von "Seren Roͤſchlau 


„ger Natur sey,® 
9er Nur iey.“ 


. dem Lebeusweisen, Ständen. Von. der. Witterung, den 


Klimaten, - : - Zu . .4 


In der zweyten Abthellung des vorliegenden Werkes, 
werden die Hanuptmomente des exſten Stadiums der Rranf- 
‚beit, der Verlauf dieſes Stadiums, das zweyte and dritte 
Stadium entwickelt. Mit der auf die vorausgeſchickten Futz⸗ 
damentalſaͤtze gegründeten Erklärung der Enıflebung und Ente 
‚iwidelung einzelner Etſcheinungen des Uebelfepng,. wird. die 
allgemeine Moſologie geſchleſſen. Ungeachtet der großen Vor⸗ 


nuuͤge dieſes vorireflichen Werkes, Ik doch die Erfläuung maps 


der Erſcheinung nicht. übergll überzeugend. ‚Mus, einige 

SBornipllel. >) 0m; 

U 6, 108. „Die Zurückhaltung des s£hon ergoisenen 

‚„Sasmens in der männlichen Ruthe, wirket als enorme 

: „durchaus mechanische Schädlichkeit'; 'verursachet ar 
lie 
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‚“„dehnung, Zuſammenpressung einzelher zarter Gebi 


„de, und versetzer nicht felten einige in völlige Unthä- 
“tigkeit. “ ine ſolche Bebaupfung erivarrel'man wohl fa 
Schurig's Spermatologie ‚Pit a er in einer Krogkpeltg‘ 


Ras Br u 2? 


at 4 
$ 1241. Die Verstauchung (pararthrems) ist eine _ 
v blols vorübergehende Störung der normalen Lage. zweyge 
„artikalirter Koochen gegeneinander, welche, wenn sie 
“„ andauertt, und ausgebildet würde , wirkliche Verren- 
* kung 3 wabey aber diess noch durch die Ene® 
„gie der Thärigkeit der Bänder, Muskeln, Hiute, u. s, 
He ae 


Am Ende: der Vorride eriuert der Tharffinhfge Hetr 
Merfoffer: Daſa, wer dieses’ Tiehrbüch verstehen will, 
-„ sich aller medicinischen und physiologischen Vorurthel- 
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n Peleſchen, wie Keenper groß zum Vorſcheine, dee 
Kern (ab: wie ſchwarzes Blut, das ſtarb am 7ten Tu. 
dem Bade ſah es etwas weniger ſchwarz ans, AR6: 

reger} Wuͤrmer allein machten le Boden nicht fo ſchlinn 


su Gaben, als man bärte fürchten 
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Seite, empfiehlt wenig. Rüdficht auf die 8 


| Wahrdenpah ae Bahn, be auf dab Mianf van Ertie 
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und eichtrt den thßfenden, abführendeit 

-Bäntenbeii Written. \ DOit worsälihen ⏑ hat Du 
ebie letgeo Perto der Arantheit, das ſtadium exarelcentike, 
‚Behanbelt,. Anch er empflehit, wie Rerl, In dieſer Periode das 
Aeecuiber nah. Opktn, manchmal min Biſam manchmal 
mit Brechweinſtetn in hoͤchſt kleigen Doſen. Bon alliufruͤ⸗ 
ben Aoführungen ſah w —ãe Wirkung. Der Schluß 
‚wacht die Bobechtang einer Trampfichten Vertiefung de 
‚Augenliedrt nach, Dlattera, die mertuũrdig aeriua iR.“ 2) 
‚desichtliches vifom 'repermm über ein todıgefunderids 
‚Kind, von Zrymer, (A. zu ‚Känigsöe. ). Conralsionr / 
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‚ Wietzlar.Y- Mann Miller in Mchien,-wahriäeieenb Meike 

* wie dünkt, ‚nicht gan, ‚gut dehande iten Nervenſie⸗ u 
Wers. Die große Fontanelle ſtand am ı6ten Tage in Gſtoit 
einer. GSeſchwulft wie ein halbes ( Tauber oder Saͤnſe?) Ey 
hervor (?). Der Herausg. macht lehrreiche en 
die Biameliihen Jerchen and Deilart ber Siräwafisthutht Ds 

‚neeffend, zu diefer 4 Man’ fol fie.miseine (yurifdhe 





‚Kinafhelt, anfehert (en: giaübt, daß man fie eher für eine 


‚Afthente, meiß nos inditeter Scbwaͤche, halten mäße.) Wok 
ſoll· im Anfange. (aber fie IE nur ſchwer Anfantze zu ertrauerc) 
leiqh ſchroͤpfen oder Blatiael anſeen. Tußbaͤder nıuden, Qesf 
Aufitie Fuͤße, alle Tage Kiyßire eben (alles dus wird nice 
Diel helfen. und nicht Ababen) qus furdasia ; -ostelia .caralella 
amd etwas. wenigem Fybfism. über Wohntöpfen. (Dec; Mehr 
aher-nitht ein, mark dee achtanaswerthe Werf: grade Dice 
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nder (role verſchledes And. die Zufäge!) mit Mingerhur-geges 


ben merben. Wiellecht ˖ könnte auch daR (altauſche) Weider 
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an. wirklich, feine Mehrſcheinlichkeit?) 2 Vordall eittür 
chwengern Gebärtausten, worsuf-das T 
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ren Werfällen. ſotlcht, wie gerne: werweile man ip 
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Ipir Fieinen, neben den Hauptgeänzen jiegenden Theile, wel« 
‘ches. ein ſchon hekanntes, nur aufs meue geprüftes, und mit 
senken, Beat — te een iR. Zu der 
nzewandten Mathemath anches gerechnet, 
—— jehört, als eine Saͤge —28 eine gl y 
“nräpte zum Kofsfäprleiden, und Wehreres derdleichen, fell 
eine Verbeſſe rung der Kutſchentritte. Die Erklärung einia, 
nn t zur Ppofitz die one Erklär 
fbaten inungeh If, mas 
eiffe, nie neu; wos die Er⸗ 
urch die in dem Himmelstaune 
rifft / ſGweruch vihtig. Die 
dir Pläneten aus dem Dip, 
see von der Sonne befdleneneh 
4 voraus, daß hier ein Drug: 
1, wie ein folder Deud, der 
fentreiht auf die Erdfläche fein 
jioar vom Abend gegen Morgen 
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"füreißens Bifonberk aber Dem Bombentorrfen Ih Rtiege. — 


Die Entbeckunq mehrerer‘ Inſeln in bdem großen Weltmeere, 
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aſten von Batigurilns Glucine Cbeffer 


wird zur Yılatheinatiichen Geographle getechnet , da doc für 


t 

"werden toͤnnen. — In dem Aöfchnitte ſchͤne Fünfte, wifd 
eine Vorſchrift den Bogen zu gedruckten Gewolben u zet 
‚nen, ‚als neu angefuͤbtt. Sie iſt aber aus Boſſut Cours‘ 

Mathèemat. genommen. — Die Bereitung des Gonnenfäls 


dergleichen ſehr gut: eine: brfondere Adthelluug Saft, Wi 


es, nämlich durch die Verdunſtung mittelft der Gonuens 
wärme ‚auf der Kurfähfifihen Saline bey Artern, wird 


erfahren ſchon ländft.bey dem Boiſalie 


Es iR ja aber diefis 
(Seefalje) uͤbllch; auch ſchon lange In der Gchiwelj.ar 
„wandt. Bon. bem.befondern Verfähren auf jener Balint ie 
nichts angeführt, da die Machrichten nur aus dem Reicht⸗ 
anzelger genommen ſind. — Von der Ditererde wird zwey⸗ 


mal gehandelt, einmal in der, Wineratogie, hernach in der 
Wemir, dort and den dkonomiſchen Heften, und Seife de 


‚felöß" Altererde. She soelche, Geißt «8, In; einigen Eigen⸗ 
afte 16 6 Wigelug) ab, volle 
wobl fie In einer mit ihr oͤbereinkomme. A| dem andern 


Otte Heil es, dag kaum ein Ziueifel wegen der: Identität 


beyder Erdarten uͤbrig bleibe. ‚Der. Entdecker Bei. Yttererde 

wird an der erſten Stelle Gadelin ftatt Gaholin) genannt 
‚em Anderer, der fie in ber Folge unterfuche bat, beißt dert 
Ereberg, Hier Edeberg. — Der griechifche Name ber n 


ner pnlateiniſchen Zufammenfegung. (d genannten Zugußs 


„uede ©. 69, iſt ganz fehlerhaft geſeßſßttt. 

"* Sedfter Band. Watürgefäldte, Naburlehee, Che⸗ 
mie, von®. ı bis 149. Die dur Dpenicin gehörigen Bäder 
von" ®. 150 bi 337. Mathematik. von ©3733 bis 418. 


 : "Sriegefunf von ©. quı Bis 4397" VBergwertekunde, Borfe 


vwiſſenſchaft, Dekonothie, von &, 449 Bid 459. ; Ghbne 
" 


Kunſte, von S. 500 pi8’555. . Wiehantiche Klinfte, von ©. 
356 bis 692. Die Machricht von Ehladni’& Werfahren die 


Deſchwindlgkeit der Schreingungen tönchder Kärper zu weſ⸗ 


fen ; hätte mit einigen Bellen mehr, die bey den imedichnlfchen 
"Artifeln aßenfoßs. erfpare werden Eonnten ,- deutlicher ge⸗ 


muacht werden Eontien. —. Der Ariitel neue Revollition 


di der Chemie, hätte aͤberſcheſeben merden mofftne Anküpe 
digung einet neuen Revolutlon in der Sheruke, u we 
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ſchaften hangen oft nidt von einen —— enden son . 


7" ehren ingfelch ab. ; „Er pi vie Chemiker tie‘ cine 
=, 9% bekanne muachen‘, Thie'Milhe Ceſcheinngen inter ein 
38 verbindeh, um iht Geſetz zu beſtimmen: - Diefe Bere, 
| “ mehit er, tod en: fär die Chemle das ſeyn, was die Kep⸗ 
| rifchen Geſed⸗ bit Veivegung der mmẽloritver Me die 
eneen ſtuͤd. Allein Biefe' moͤwee man mit den 
fa Sr ver chemiſchen Wertonudeichaften C den · ſo⸗ 
—* * n tin) ee well MER anf den e 
fe ſten Fallda ein ein Koͤrper vorhanden " 
kr eben: Die efanitntaefeeteh ſetze der Verwandiſchaf⸗ 
en waͤren vielmehr‘ mie den Stefägungen: ver Pertiitbatiörien 
“zu verglelchen, aur mit dem Untirfäiebe doß jene emplriſch 
find und Biriben,;diefe über ven winfenfdraftlice z es waͤre 
En ri daß nranf fie vorläung aus Weobachtufghnnehine As 
Daß der Analyft Mittel Rider, - fe zu thesreteſchen zu side 
Men: Das find aber Metaphern, woinie Man feine Wear 
| » fotre hat, „bis: Di die vom Heren Asch Auifgefle 
‚rue Bengungafbeohle mehr defriedtgend ſch, alabie' she 
enz Übertäßt Rec den Dönflologen ‚U ah wle wele fie 
joy. Man weiß, daß'unfere neuen Philbſophen und — 
ch den Drang Ihrer neuen Ideen verbindert' werden ſich 
"mit den Idren Ihrer Vorgaͤider bekannt zu machen. 
= pen hier gelleſerten Ausnge zu urthetlen,, dat jene Aene ' 
viel aͤhnliches mit Deren von Wäffon und Needharı. — 
der Abſchnitt, reine —* entbäfe nur zwey Wels 
"gel, einen von einer „iveßitiage -d der. -alfo offenbar in die 
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"eine fehlerhafte Einrichtung. des. Häderppstg, da die Wintel⸗ 
gelhwindigeet.des, srften-Tpillinge-in eine langfamere des 
«MRistelsapeg, und Digfe. in die geſchwiuder Ds giwepten,. * 
Mipikelne. oh Teillings-perwandelt aplıd. — Die 
„hnrigontale: Hiunmfhle, ‚die, in,eiger Ctadt, des Tübli 
Rußlands: befinnlich IR , IR uns ‚nihts Frege, nur ba | \ 
wAnggen, der ar — be Ahlen we 
si m Ind Kent! ung, „Di 
38 Abpatat von Ketten, Ridern und Bolt die Gültton- \ 
‚49. vermeiden, ‚heine dazu. nicht aeeignes ja, ſevn wiewobl 
dDie Eincichtang ſonſt Dienfiy sbun man. —.. Prolakte, ders 
ıgleldrn ‚ie. angebji@e vorkbeileite-Merbnigzung in. bym 
Bau der Lafltoagen, und der Entrourf eines mecheniſe en 
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Ur Sache —*8 A —* Metitetimarhemethe. 
* 33 mnſte die Nachtiche von hir neuen Grab⸗ 
Meſſung m Kranker iniegerbetit leyn, oder mnf wa nech⸗ 
orhele den menfiutdenen Srabn 
on Bentheim —** Entſtehung des: Dafdlt;, * nicht 
In die Dergwerkokunde; fendern in be Erolotie ober auch 
Mineralogie. —— Ibn yon a Me in einen De | 


koblen an. Bei. de Cifen genonum —* ſcheint din 
AMbßverſtand zu fg: ==” Die Bemerkuntz; daß die Geſtalt 
Br Welfäße wohl eine glahſormige Bewegung der Blafe⸗ 


Alige aber Merlebinegen eit gleichfoͤrmiges Geblaͤſe bewirkon | 


"hnne, weil den dem Miedargehen Dei’ Deckea die Dicelp- 
«Belt der Luft zumimimt 5: daher anch die Geſchwindigkeit ars. 


mxufiſtrohmsc, vohre grtzraͤnder, vun ber. gebgere Widerſtaud 


enicht eine langſamere Betoegung veritfadte:.. Bas iſt rich 
ig, daß jenes beydes miäht gugleich er halten werden fang. 


Mas Patyut, weiches n England für eine gewiſſe Erfindnug 


regelt iſt, Mt kela Beweis für ihre Ausfaͤhrbarteit, wie 
Ver NMeferent (G. 554) glaubt. Das: iſt Des augebtchen 
Entndets Bade, Das Patent ſichert hen une ‚fein Eigm⸗ 
5* an —— ı um u aD det dareue vr 
* sem werden MMag “ 
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Safeng wine tee: Sumtuntung-gei:mihcheh , Dasüher pn 
Ach nicht erklaͤrtrn menißſtens glauben wir, daß, das Dog 
use —* niele Leſer reine daß es nicht * 





sem —— Bang jun Munberbaten gemaß Nn. Schon 
die ieuiichen Brfiiunumges , wowt die alten Voͤlter den, Be⸗ 
ol Anes Weifieg auedruckan. hrs auf Diele Bergung. 
De Verf. bltgogen.nbaeıbe ; weil Schrecken eimas Voͤſes ſey: 
1fo habe usa. die, iIrſache dieſes und jedes ondern Doͤſen burch 
‚eine. werkrliche Iſaſion verſdotgitart, und : ibm alle haͤßliche 
"Cimnfäafen, ID eiurs pferbijüßigen Vockchoͤrtzertraͤgets, 
Seggetet.“ Die Weyanäre: ur, "die er gureihichte dieſes 
Ge iRkslaufne Hafıte , betteffen, aux. einon Zweig⸗ deßeldeg, 
Yen Slauben an ‚Zaabrrey und. HOenerep, und meniger den 
Seſpenſterglouben· Der Verf. giebt zwey alphabetiſcht Vor⸗ 
-idmifle, erſtuch vu. Muanaron? Wie dem Irribum von Gei⸗ 
.  reen.entgegen gewirkt-bahen, wildes als ein Regiſter grüße 
tcentbeile uschefeniter Namen wenigen Buben haben. kantg; 
ED. Bach, Akermaun, Abam, ‚St. Albial;: Amarıno x. ; 
. uDas zweyte man: ben vorzuͤalichſten· Seiſterkennen wo 
/Rmutdvoch warigſens dig Titel Ihren ficher angageben ſinde Der 
| —* ſeibſt find weniger nicht ale 39, Me felalich nicht 
alle gieiches Imereſſe haben können. Die vierte darunter If 
die gicht anbekanute Geſchichte von Friedel Auguſt I. Kurs 
fürften zu Sachſen, ber, ehe er noch katholiſch und Konig in 
Holen wurde, 1.692 ‚einen In einen Geiſt verkleibeten Paten, 
„AM Kine — mit vom Ssgchunn ſchreden wollte, ur | 
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. gewiſſe hufdrungen-Die-das 
Kortzonts bauptlächlich bey Diondenfäieln ; ſawohi auf Ser⸗ 


gen ale auf dem tere zuweilen veranlaßt, um Ipse Aufnah⸗ 
mein Duch wenigfteus durch den Titel zu rechtfertigen, 
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an | welher,: ſo viel man: Bist Jeht icher ⸗ 
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Seinen zur Geſchichte des Urſprungs, Fortſchrute und 
Berfalls der geſellſchaftlichen Verfaſſungen.) 
Käfter, C. D., chtiſtliche Soldaten⸗Belehrungen. Cine 
ſebuch für. die zum Millitaͤr beſtimmte Jugend. @ Theile. 
8. Stendal, bey Franzen. 1801. 9Grt. (Vorhet um 
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MWiereau, Wertbes, Neubeck und Konz beygeftieuert 
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master, theil⸗ x Ynfinn;, der St Hufigebrhekt>ges 
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— das nicht ein Geſchwaͤt velnt per (anni. 
Sr Mamensgleihhet. Bringt beynahe ung auf die Berinu⸗ 
- hung, daß das ſogenaunte Morgenopfer, welches burchwegi 
ſo ſinnlos, ale obiges Fragment, abgefaßt M, ſich aus dam. 
Dapieren des bekanntlich an unheltbarer Verracktheit iden⸗ 
den, ſich für einen Sott haltenden Wezel din: Sondeeshau⸗ 
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traf ein ‚Stabi von ha den Therenuz 
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»Die Töne, fo den Pfad dir — nennen, 
2 „Die Simmel ſelber ſind aus Staub: geboren, 
»Den Blinden ift fein Heilekd auserfohren, : - 
-." »Die von dem Staube nur nach Staube reumen, 
F — andre Goͤtter neben mir erlennon 
pEind mir ein Graͤnl und ewi — ver en, 2 .* 
BWer Tann dich, wenn der Schöpfer beige, nifent 
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"Dod wie wollen unſern Leſern 26 nicht mmuthen, meht 
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Baum wor au her anans die: —* —* ſid 
na Pfeil durften, wenigſtens 6 

Bere ob am dan F ie aber Mitardo die Werte 

—X } 

3 Aus Suat di erben IR er gar geforben! h 


ke 


| eis SE Be... X Ä 
‚des Hen. v. Eis sn. hir. 88; ai, di Ten 


er etwa nut sb Vorſuch⸗ haite ‚wollen ‚auffänen' 
gern von einer äffenelichen Vefſchin Bätte retten wolleh : 
fo Hätte ihm boch auch feine ei fung ſagen tuttin, 
bus es Leuten won gefunden —8 fans moglich 
muſſe, über aind-fo_arabe pathetiſche Abſueditaͤt nicht Si 
chen. Auch haͤtte ihm ‚Agent beyfaften.müffen, weich 3 
unverzeihlicher literariſcher Despotiomus 46 fon, dern. din 


Einziger Mann. — felbft ein Mann wie Goͤthe, — bes 


Urtheil eines ganzen Auditotiums nad feiner Willkuͤhr und 


Konteakeng führen , an 5 hiudern wollt, od Bene Em: 


pfindung zu‘ loben oder. zu sabeln, Man trägt ſich ohnedieß 
mit der Sage, (die ud) in öffentlichen Sqhriften fortgepflainzt 
worden, obne je möbertept zu werden,) daß Im Ion] Des 

Auras uWB-Der Moden eine fehr -seiinte Kritit hber das 


h Weimar aufgeführte Traumefpiet Jon des rn. 3. W. 


Schlegel eingeruͤckt worden ſey, und noch dazu von einem 
Manne, welcht man die Faͤ higkeit und die ——— 


abſprechen ann, über eine Tragödie, die offenbar eine 


mis“ eines arichliken Onidı ‚ ia Arıhall ba fagen, 


Diele Reitit, font: man, habe auf des Dan. v. Di 


Uranus der Bucdprugreen mhllen eggesızınınen , und Ki 


gen eine von Ken. v. Goͤthe verlabte Iobende Anzeige 
: San eingerbdt werden, wmobey zugleich angezigt wurde, 


i de Nachrichten vom Welmarfchen Theater würden fünf 


N 


son. der Direktios, d. 6: som hen. v. Börbe, Ka 
un] d. Lux. u. d. DR. beforge werden. Wir wuͤnſchen aoch⸗ 
maels zur Etzre des Arm. v. Goͤthe, daß as nicht wahr 
moͤge, daß er, Duͤnkel und Parseylichfeit fo weit Fe 

habe, dem. Weimarihen Parterre zu varbieten, Aber, de 


"are Abfurdirät zu lachen, und einem Scheiftfteller zu: warbiea 
ton, ein zu Weimar aufgefährtes Otuͤck im (des Pu⸗ 


xus u. d. Moden feiner Ueberzeugung gemäß zu beurtbeilen. 
Dt , wenn es wahr ſeyn ſolite deß er ſich fo weit sahen 


gen dätte: fo Hoffen mir, er werde Ach ſelbſt fo ſehe Stan, _ 
.. am nie wieder auf Ähnliche Art despatifren gu wollen. Dome 
wenn «x feruee fo fortführe, würde er nicht nur bey allen 


Sechtlichen Leuten fehr ah ‚ verdierins: fembete auch 
Gas Welmarfche Theater, mesnn ſo oft ii Zeitungen and 

Zournalen fo viel Ruͤhmens gewceht morben , sehe 06 es 
dns ar in. de — woirbe zu ıcinam Water us 
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| Alarkos, von Särge. 2778 
ahnen, wo Cäiloleer * Zuſchauẽt — die Hand 0 | 


5 nes Eimlgen, wie” Madtonetten ih in Bemehmg ſebten. 


Doch nf “eln: aue unferunumuab el ⸗ 
pie nur norh Eine. Tirade anfuͤhren. ef dann * 


ni. 
Ueber die Reiche des Alarkos merden ‚na “ 
‚Dermalmende Betraätungen — * aueme — — 


ur :RUEREN Bi a 

— Sort ber nun bih zu eignen a re 
"De, eben noch geprangt ft ‚Uebernrufhe, em. Bu £ 
, ; Oktgvio,,, a N * ne 

Der ſicher ganz in Slages Sqatten⸗r 4 


4 Den dat daſelbſt das Unghüd ſchnell zu lagen: 2.4.7 


"25 Wtaebi; > ni artnet m 
He : us. ch. 
Es wird der dulel nad den fe a u Pr y 
Dann aeigen areife fi a . A 
| Oktavio. Bu N BAR: J 
dver Ted iſt hier im hoͤchſten Blaus uaſchieuen; "er, 
j Weib, — und Burg muß mit derfi iten. in. 


ba. 5 
*44 
"Bug Begins 3 
- . VOkiavio. =. re 
- Det Diener Schaar, die Mutter dort alleine BE: 
. Ciba wie ein ſteinern Dentinal anzuſchanen. .: 
Altarde, 0 ENT 


Wie darf der Dann dem uebermuth noch trauen, 


Wenn Gottes Hape ſyricht in ſolchen Ba ER Br a j 
Qektavio — on. 
| * Big Thranen teben biefe geilen. on 


on Anſchuld, Schuld, Verzweiflung, Gottes Bude, u f w. 


Bir würben uns ben einem Stuͤcke, das. mi einem 


wahren Trauerfpiei F durchaus nichts weiter geniein Gar; he 

die Abtheilung in Akte und Seenen, nicht fo lange aufge 

sen haben, went nicht die Herren von der Partey der nenen 
DD, LEXV. 2,56 VIs ie An 


. 
4 


, N u 
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— 


1862 „N N „ este —J 


,) 


Seit und & ia iete Hetr Auguſt Wilhelm Schlegel fi ver⸗ 


nehmen ließen, — gergde wie: in ‚dee 


theuren, bald nach ihrer Geburt entfchiafenen Lucinde, ganz 


sätwad Beſonderes verborgen liege ; das der frenlich zu ent⸗ 


. 


” 


decken nur Auseriwählten, durch die Innere Anſchauung 
zoaffneten Angen vergönne ſey. Wir wollten alſo den Leſeen 
»ber A. DB: DB. doch elnlgermaaßen einen Begriff machen, wie 


es mic dieſem Alarkos eigentlich beſchaffen ſey. Votbeſagter 


Herr A, W. Schlegel wuͤrde ſich um feinen Bruder ein wah⸗ 
ges Verdienſt erwerben, wenn er, als. der Ältere, und, wie 
Sider Adersiiiät iſt, fechsmal- Eidg e, den Jünger Brauſe⸗ 
gonf nicht durch Albirne Lobeserhedungen In feinem portifchen 
Wahnwitze beflärkte, fonderm Ihr vielmehr davon zu heilen 
fuchte. Wir wahen gern einräumen, daß es eine Mengerder 


ſchoͤnſten Reim ,.Affowansen in dem Gtäde gebe ; defte felte 


der find dagegen Die Aſſonanzen für Verſtand und "etz, 
und es if wobl keine Frage, wohln es endlich mit unferer 
Poeſie kommen muͤſſe, wenn man jene kindiſche Splelerehen 
u Tragoͤdleen als ylänzende Vorzuͤge räpihr, 


Doch warum ſollte der Brüder das Lob eines Stuͤckes 
nicht verbreiten, das Böthe, credite pofteri ! in Beimae 
auf das Theater gebtacht har, ob eß Hleich, feiner Prötektion 
ungeachtet, nicht zum zweytenmal hat können gefpielt wer⸗ 
den? Es iM wahr, boshafte Seelen wollen In Diefer Gefaͤl⸗ 
ligkeit bloß eine dankbare Acnferung ‚für die Ihm ermiehne 
Ehre der Sufaminenflellung feiner Werte mit Shakespeare 
und Tieck, oder gar nur die Abſicht, mit fauniſcher Freude 
das Publikum zum Beften zu baten, wahrnehmen. Da 
wir jedoch nicht zu den dobhaſten Seelen gebärenr fd laſſen 


: wie diefe Vermuthung, mie bifltg, Auf fih beruhen, und 


wuͤnſchen vielmehr, daß Goͤthe fih wie Börbe, und nice 
anders zeigen möge. Bedauern aber mülfen wir die Gchzu⸗ 
ſoleler, die, ſey eb auch „aus ‘welcher Utſache, dein. Eigene 
finne eines Vorgeſetzten fröͤhnen, und einem fo -elenden Ma 


D\ 
‘ 
. 


werke, wie Alarkos iſt, Zeit und Kraft ſchenken mäffen. 


.t 
. 


1) Die komiſche Ehe, oder ſie werden ihre eigene 


„Mebenbuhler. Ein Suftfpiel in einem. Aufjuge. 
BE Dach 


21 


mean Ten _ 


> J 1 
} ' ı 
J — 


Die tomiſche Ehe, von G. R. Sievers. 363 


Noch dent Frangöſiſchen feey beatbeitrt von Gs 


8. R. Sievers. Leipzig, bey Rein 1869, 
XV und 120 Seiten s. 16H | 


2) Das Hochzeitgeſchenk. Ein. Luſtſpolel in 5 Aufe 


‚Sägen, ou Friedrich Baur. Pirna, bey Arnold, 
j ‚3802. ‚293. Seiten 8 a X. Ä 


Br der Vortede za Be. 2 Blefis fie Deutſchen nahgebiider 


dramatiſchen Produkts eteifert ſich der Meberfeger nicht 


‚bene Unrecht, — nur, wie es uns duͤnkt, ein wenig zu 


weiſe und zu abſorechend gegen pie. „Unnatur, welche ſeit id 
Sahren In der Seftalt ber fogenannten Schauſpiele auf uns 


"fern Theatern Ihren Spuk treibt, und weiche darin —5 
daß man bisher faͤſt immer auf dasjenige ſchwaͤchliche Ge {Mi 


u wirken geſucht habe, welches ſeelenkranke (2) Menſchen 
uͤhrung zu nennen beliehen. Aufheiterung des Gemuͤthé 


ſey der einzige und nur allein mögliche Endzweck des Thea⸗ 
ters. Ein ftoher Menſch mit ungetruͤbtem erheitertem 
GSinne bleide Herr feines Kopfes, und ſey im Stande, auf 


dem Platze, wohin ihn das Sdickſal gelekt, feine Pflicht 
u erfüllen. Ein gerührter Menſch fehe vor Thraͤnen in den 
ugen den Klotz nicht, der vor feinen Füßen liegt, und mda 


che phyſiſche und moralifhe Purzelbäume* — und wie der 


fterwitz dieſes aͤſthetiſchen Revolutionalrs welter lauten 


ad. Wenn det Verf. auch von der einen Seite den Gen. 


ſichtepuakt des Theaters richtig gefaßt Härte: fo. dürften doch 


die hier vorgetrageren Gemeinplaͤtze nicht allgemein und une - 


bedingt angenommen werden. Das, was der Pſocholdg und 


Moraliſt Ruͤhrung nennt, und als eine Heußerüng bes mo⸗ 


kallichen Gefuͤhls und der Sympathie achtet, und achten‘ 


muß, weil auch daher ſehr viel Großes und Edles hervorge⸗ 
hen Earin, — Gaben die größten Meifter des Theaters, Im, 
. eslern Sinne des Worte, beabfichtigt, und haben ih durch 


ihre veredelte Kunſt, zu rühren, unfterblich gemacht. Freys 


Uch uͤbten fle biefe Kunſt nicht auf die Art, wie Mehrere neun 
ere Schauſpielbichter — Lachen und Weinen ih eiaein Mo⸗ 
‚ sent. aleichſam widetnaturlich dur einander (Hätten, und’ 


& für belohnt halten, wenn fie fo bie Leidenſchaften des 
wachſinnigen Publikums bin und her ſchauteln köntien. 
| a Te" 


[) f x 


N ‘ 


. 


34... 7: Tea. et: 


Nebrigens glauben. wir wicht, daß der Verf. und Bears 
beiter dieſes Stuͤcks die van dem Letztern deksstirte Tendenz 
des Schauſplels, — Aufheiterung des —86 erreicht 

haben, oder es muͤßte Ihnen denn vollig einerley'geibefed ſeyn, 

ob das Gemuͤth auf eine edle oder gemeine, ſogar poͤbelhaft 
witzige Art aufgeheitert wird. Wie abgedrofehen und klein⸗ 

Hi 3. B. die wißig feyni:follende Poſſe, einen tanben Men⸗ 

fen, und noch dazır, An mehrern Scenen gaufzuſtellen, ter 

ale Augenblicke aus Mangel des Gehoͤrs den Sinn der Wor⸗ 
te verdteht, and daruͤber erbittert wird! Dieß find doch ei⸗ 

Zentlich nur Auſheiterungen für die Gaherie, und nicht für 

Jeſchmackoellere Zuſchauer und Leſer. Eben fo geſchmecklos 

und, erzwungen, alſo auch wohl nid ſehr zut Auſhelterung 

gemacht, find, die mythologiſchen Ausdruͤcke in dem Munde 
des Dorfſchenken und der Kammerzofe — und wenn diefe 
mit ihrer Graͤfinn einerley Bildung erhielt: fo find auch die 

Antworten. welche jene dem’ jungen liebenswuͤrdigen, ihr 

nicht gleichguͤltigen, Grafen giebt, unnatuͤrlich⸗ platt, und 

verrathen wenige Keuntniffe des weiblichen Herzens. Auch 
iſt die ganze Intrigue des Stuͤcks und ihre Auflöfung nicht 
fehr zur Erhelterung gemacht, und ſtreitet bisweilen mit der 

Natur unferer Gefühle, wie 5. B. biefes, daß der ‚junge 

Graf, der eben fein junges Weib wieder nefunden, und wie⸗ 

der etfannt hat, und das er unausfprechlic liebe, durch fein’ 
nfogufto muthwilliger Welfe in die allergrögte Verlegenheit 

26 So Hlbern fplels die reine jugendliche" Liebe nicht mi. 
dem geliebten Gegenſtande. — Wenn der Verf. In fih Tas. 

Ignte zu dergleichen aufheiternden dramatiſchen Umarbeitun⸗ 

gen fühle: fo muß er ſich wenigſtens beffere Originale waͤh⸗ 

fen, und iſt ihm der Wig, wie es fcheine, fo viel wert — 
fo arbeite er künftig ſelbſt Etwas aus, das die Kritik nice: 
unwitzig, nicht unnatärlich nennen darf. _ | | 


Nr, 2 iſt ſchon mehr, als vorbergehendes Stuͤck bazu 
geelignet, die von dem Vetfafler des Lehtern angegebene Bes’ 
dingung des Theaters — Erheiterung des Gemuͤths — zu 
bewirken. Herr Friedrich Laun C feln,eigentticher Name fol . 
Schutz feyn,) hat die komiſche Laune, ohne gemein und un⸗ 
natuͤrlich zu werden, ſehr in feiner Gewalt, und die Leſer 
werden feine Arbeit nicht ohne Intereffe aus den Händen ler 
gen. Etwas übertrieben iſt denn aber doch wohi die Rolle! 
des abgefelmten Friſeurs Eclair, dem es in der ann 4 

| * 


*⸗ — 
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mie verſtaͤnd igen Leuten fein muthwilliges und eigennägiged 
Spiel zu treiben. Auf dem Theate mis dieſes Sa ns 
F rung thun. 
n "GE 
J Shine Künke, 


raſchenbuch für Freunde und Freundinnen bes Sanı 


N Aaccſuß Toſchenbuch. 65 
(ehr jemacht wird, nicht mar mit Shen ſonderu auch 


zes. Von: H. Kattfuß. Zweyter Theil, Mit 


Kupfern. Leipzig, bey Graͤff. 1802. 16 halbe 


Auch unter dem it: 


Gperaprpfi, oder, Anweifung zu ge ſhaftichen 
.. Fangen, Zweyter Theil, er 


u 3. Bogen 32. 1 NR. 6 9: 


| ir hehen den erflen Theil bieſes Taſchenbuchs (N. A.S. 
Biblioth. safe Bd, ©. 243.) angezeigt , und dem Beſtre⸗ 


ben des Verfaflers, die, von Ihren mehten Lehrern zu Sprüns 
gen und Kaprioten erniedrigte Tanzkunſt, In einem edlern 
Otole zu behandeln, und fie ihrer primitiven Wuͤrde näher 
zu bringen , das gebührende Lob wiedetfahren laſſen. Den 
Knien Thell⸗ dieſer Fortſetzung, welcher ſich wirklich mit 
em, auf dem Titel angegebenen Gegenſtande, dem gefells 


Beyfall nicht verfallen, Die ertbeilten Worfchriften. zeugen 


von eben fo richtigem Geſchmacke als geuͤbter Kunftfertigkeit, 
Das oͤſtere Wiederholungen votkommen muͤſſen, legt in der 


Ratut ber Sache. Der Berfaffer befist das Talent eines, 


ſehr deutlichen Vortrages, der, To weit dieß ohne rerſoͤnliche 


Anweiſung thunlich iſt, die bezweckten Gegenſtaͤnde hoͤchſt ans 
ſchaulich verſichtbart. — Auf unſere, wegen der Nichterwaͤe 
gung der Seize im erſten Thelle gemachte Erinnerung, iſt 
Nüciicht genommen, Indem ©, ı2 und 14 zwey Tänze die⸗ 


- fer Art mitgetheilt und vorgezeichnet find. Der ©. 8 ge⸗ 
lehrte, nu bier zuerſt tan werdende Fa Temptte 
' 83: 9“ 


£ s 


| fhaftlichen Zanze befipäfftigt, Eünnen wir gleichfalls unfern 


\ 


- 
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21T Schoͤne Käufe © 5 


genannt, verbient allgemeinen zu werden ; dich würde der, oft 


His zum Ueberdruß gesebeonten « Monptonie der Walzen 


und Anglolfen ſteuern 


anen, | 
Vorzüglich behetzigenswerih I baslenige, was ber Were 


fafler über Geſchmack, Haltung des Körpers und äußern Arc 


ftand fagey — Auch wunſchten wir feine Demerkung über 


die männlich Eopirende Verbeugung der Damen, nad was. ee 
über.den Machthell der ſpiblgen Bchuhe fagt, der Erwägung 
eines weiblichen Arenpagus (wenn dergleichen exiſtirte em 


pfehlen au Eönnen, 


Leider ! fcheint es bem Verfaſſer an hinreichendem, einen 
zweckmaͤtzigen Bearbeitung fähigem Stoff gefehlt Ju haben; 
denn er hat den dey weitem groͤßeſten Theil dieſes Taſchen⸗ 
buche mit Anweiſungen zur Belt s und Lebens: Klugheit und 


.. mit Anekdoten angefült. Wider den Inhalt beyder Abs . 


Schnitte iſt nichts zu Tagen 5 allein fie Reben hier nicht an ih⸗ 
rer Stelle, Anmelfungen wie nachſtehende: „Dränge dich 
nicht an die Großen; traue nicht Jebermann; laß dich nicht 
von der Leidenſchaft des Spiels hinreiſſen; fey nicht geljig 1% 
u. ſ. w. will man nicht vom Tanzmeifter fernen, Das Dus 


Ben bey Erthellung diefer Regein Ellnge auch dar zu alte 
frantiſch. a Be 


Die beygefügten Kupfer entfpredhen dem Zwecke, welchen 


Fb darauf beſchrankt: die auf ihnen abgebildeten Stelungen 


kennen zu lernen. 


Sollte der Verfaſſer dieſes Taſchenbuch fortſetzen: fo ge⸗ 


ben wir ihm den Rath, den vortrefflichen, im Berliniſchen 


Di 


Damenkalender auf 1803 abgedruckten landſchen Aufſatzz 


Softansmeiftee Mereaaa.. 


Cverfieht Mb, wit Dewilllgng des Verlaſſere um Verles 


gers) darin aufzunehmen. 
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ur . am . RR 37 625 * J 
Muſikaliſches Taſchenbuch auf das Jahr 18033 Hera’ _ 
aussgegeben won Julius Werden und: Adolph 
Werden. : Mit Muſik von Wilhelm Schnee! 
> der. Penig, bey Dienemann und Komp. 1802,°° 
Mit einem Wupfen, ” a3 Kalbe Bogen 12, 

2 RE 16 Vo. Fu | — I 5 2 
Nah der 'pomphäften; voRtdnenden Ankündigung, welde 
- die Cwahrfcheinlich pſeudonymen) Herausgeber dieſes Ta⸗ 
fchenbuch⸗ von dewſeiben in die Welt ſandten, hätte man et 
wae Vorzuͤgliches von Ihren vermeinten Bemuͤhungen erwatg , 
ten ſollen. Dieß ib aber nicht erfolge. Man lernt Bien. 
paar, ziemlich vorlaute Schüler der allerneueſten Philoſophi 
und Poefie Lennen, die ſelbſt ſehr unwiſſend And, und von, 
nichts deutliche Begriffe hahen; aber Ihren abgoͤttiſch perehre 

"ten Vorgängern, Schelling, Geplegel, Novalls, u. ſ. w. in 
unmelodifchen Tönen nachlallen, und fich ihter, was anver⸗ 
Ränpligen Bombat, anfarecheude Urthelle, und myſtüſchen 


Monfens anlangt , ſehr wuͤrdig zeigen. 


Den Anhalt dieſes Eleinen Buchs fondert ſich In zwey 
Theile, in, einen, hiſtoriſchen, und vermeintlich + philoſophle 
m. Dee. Eſte enthält eine ganz erträglihe Kompilation. 

. Man finder dier eine kurze Geſchichte des Mufit hey den 
Alten (wahrſcheinlich aus Burney's befanntem Werke ges 
ogen); eine Weberficht des jetzlgen Zuſtandes der Muſik, 
nebft einem Eleinen Auflage uͤber die. Muſik einiger aflatiiher 
Välker, Ueberall wo bie Verfaſſer fich darauf beſchraͤnken. 
abzuſchreiben und zu excerpiren, hat man Nrfache mit ihnen 
nicht ganz unzufrieden zu ſeyn, (ob Ihnen gleich auch wanche 
hiſtoriſche Fehler entwiſchen,) fo wie ihnen abe ein eigenes _ 
Usehelt. eutſchlaͤpft, Aäft man auf handgreifliche Abfurditäten. 
Hiervon nehmen wir jedoch eine Stelle aus, wo fie. ib über 
einen lhrer demnaͤchſt zu erwähnenden Aufſaͤtze dußern, mia 
folges fürlın,a53 %.. en f) R er, 


> 1 We ed, 


n x 
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363. — J Muſtk. 


uoſere Atbelt muß fa, als nicht eriffent Betrachter 
„werden.“ ee Denen 


Dieß läßt ſich gar fuͤglich vom ganzen Taſchenbuche be⸗ 


Us eine Probe: der Art, mie welcher hier bie Schel⸗ 
lingiſche Philoſophie auf die Puff augewandt wird, mag, 
bler folgende Etelle-ſteben Seite 69: 
⸗Indem bie Propuftion in der Kunſt fi nach Außen. 
oyrichtet, um gleichſam Cja wohl gleichfam! —) eine bes 
„rougtiofe Unendlichteit durh Produkte zuů reflektiren, gebe 
„die wiſſenſchaftliche Produktion — nad) innen ‚um auf 
„das Jh in dem Erſchaffeneiner idealen Welt zu teflets 
otiren.“ a 57 


Das iſt doch wahrlich! — Unſinn, in der, mit Ham⸗ 
let zu reden, Schellingſchen Methode. Wenn eine ſo poe⸗ 

- xiſche Anſchauung der Muſik ein weſentliches Erforderniß . 
wäre: fo ließe ſich nicht leicht ein größerer Loßfpruch denfen, 
als der ©. 28 Berlin ertheilte: „Daß Dort fo recht der 
ptoſaiſche Zeitgeift vegiere- — In Penig freylich re⸗ 
giert der poetiſche Zeitgeiftt -- i n 


. . 


Wir kommen man zu dem zweyten Thelfe dieſes Tas 
ſchenbuchs, welcher Noten und Cparakterifiiten beruͤhmter 
Tonkuͤnſtler (dießmal mußte ſich J. Hayde und Reidiardt. 
lobhudeln laſſen), eine fencimentale Diatribe über die Gui⸗ 
‚terre, Gedichte und Miscellen liefert. Auch von dieſer mu« 
ſikaliſchen Olla » Portida wollen wir unfern. Leſern einige 
Diffen zu koſten geben. nn | 


- S. 281: BEE 
5 Der Text von A. Bilfet IR höchſt pbiliſterbaf. ·“ 


©. 295; . . En 
„Gegen Über (mem?) ſitzt das ſchoͤne Mädchen, die Gul⸗ 
tatre zierlich haltend. Ihr Geſang erhebt ſich nun, zum 
‚bohen Unendlichen; es if. Die ewig fehnfuchteuelle- Liebe, 
„bie heilige Religion der zarten Gängerion, u, ſ. w, 
Wir 
„Tiefs Ungebener, oder der versanberte Halo, 
TE ee are 
| . 





x 


Aluſtlaulſch. Tafpenkuih, von J. u. A Werden, 365 


der etſte Berſuch seiner Acht: mufikglifchen Oper, — 

- „Die ik Nichts ober Alles. — Yriches if fie für den 
„Schwachen und Unverftändigen, weldet es alg blefs - 
" nfed Gedicht betrachten wil: Alles für ben Verftändis 

yↄgen ‚ teekkher In ben Verſen ſchon die Muſik hoͤrt, und 
win der Darſtellung die Plaftjt Geht, und nur bedauern 

„muß, ba fein Tonkuͤnſtler mit Sinn es wagt, die In 

den Worten verborgene. Muſik vor die Anfauung zu - 


| 
2 } » 
” % 


9 


J „bringen.“ 
.Doch wir wollen unſern Leſern nichts mehr von dieſen 
Ausgeburten: verbraunter Gehirne mittheilen. — Nur von: 
dem poꝛtiſchen Talent der Verfaſſer dieſes Taſchenbuchs Ind: 
vir ihnen noch Rechenſchaft ſchuldig. Wir wählen dazu one‘ 
Sonnet. S. 333: — 


vWer find die Helden, die in hoher Feyer, SER 
Dort wandeln von der Butterblumen Au’ bet), ., . 
‚»Beraufhen füß und berb.und herh und ſauer, " 
‚Und kochen Götter gleich in Bir de gr? = 
0hb Suͤßigkeit heiß’ ich der Süße Wisiy, - 
| »Ob Gaſſenhausr ich der Künftler Bauer . - . 
a . 36 Wenzel Muͤller lob den ſchlauen Bauer s 
| Ä »Hh {deu vor Schwäd’ und Walpr erfauft Biereyer 
7 >Bie find die Helden‘, die die Kunft der Tine, _ 
= »Von der man glaubt, daß fie des Lebend Bühne 
»Erhöbe zu des Himmels heil’gen Ländern, 
‚»Hetnieder zögen in des Lebens Scene, 
Sie bildend recht plebej’ und recht kommuͤne 
„DaB Fuͤrſt und Bauer möchten darnach laͤndern.« 


* 


Ach! unſer Korreſpondent RX. D. B,.73ffer LT 
©. 208) Hatte wohl Recht zu behaupten, daß die Muſit in 


Nenig wie gedeiht! 


a‘ > 


Weltweis heit. 

VUeder bie verſchiebenen Methoden Des Philoſorhirent —, 
ab bie, verfchledenen Srſteme der Peilof@ppie 

— ' nn ty . Fu o' on . . N. 


.. 


378 ee. .ı.)\; "7." 
in Ruͤckficht ihrer allgemeinen Guͤltigkeit; eine 
Beylage zum Organen, von Wilhelm Traqugott 
.. Keug , außesordentl. Prof. der Philof. in Kranke 
furt am ber Oder. Meißen, bey Erbſtein. 1892, 
s 52 Geiten 8. SH, N u 


. ⸗ 
. 


Na chdem lange genug uͤber die mancherley Arten des Di 
loſophitens Streit gewefen, und vieles mit nicht geringer 
Dunselpeit davon if’ behauptet worken, feheine-endlich. ein 
fefleren Nefnttat mit geoßer Klarheit dervorgehen zu wollen, 
and dieß Reſultat, in fo weit es bier aufgeftelle it, hat ſehr 
das Anfehen, ſuh Durch, ſeioe nicht gemeine Vuͤndigkeit, am 
Ende aufrerht zu erhalten. Man kann, fagt ber Werf,, ente‘ 
weder dogmatiſch philoſophiren, fo daß man ang einem einzi⸗ 
gen Grundſatze alles ahleſtet; oder ſynthetiſch, ſo daß man 
mehrere an ſich gleich erkennt, und aus rinander nicht abzu⸗ 
leitende Grundlage auerlennt; oder ſkeptiſch, fo daß man in 
ſtetem Kriege mit allen Behampiungen lebt. Das erſte iſt 
unmoͤglich, weil ein einziger Sog nice alles in ſich enthaͤlt, 

‚was wir zu wiſſen wuͤnſchen; das zweyte führt anf Wider⸗ 

fprüche mit fich ſelbſt, weil der Okeptiker doch aus irgend ei⸗ 
nee Grundlagen argumentiren muß; alfo bieiht das dritte, 

als das einzig Befriedigende zuräd.  Wermäge dieles Gyn⸗ 
thetismus muß der Philoſoph die Thatſachen feines Bewußt⸗ 
ſeyns rein Aufzugrelfen, und fie in ˖ Ordnung zu flellen, dan® 
duch Weflerion auf bie gefundenen Dhatfachen, die Bedin⸗ M 
gungen derſelben, gls welche in den urſpruͤnglichen Geſetzen 
feiner Thaͤtigkeit beftehen , ausfindig zu machen, und jo durch 
gehörige Verbindung derfetben, mit- Hinſicht auf das formale \ | 
Ä at der MWiderfpruchs, dag Syſtem felbhanfiufühen 

Men. 3 a | . 


Aus bleſen Diethoben entfpringen drey Haupt» Syfleme 

der Philgſophie, nämlich aus dem Dogmaticiem ein thetiſches 
Spfiem, welches Rechism Heißt; "ein anpieherlihes, welches 
Sjpealisn’genannt wird, und ein ſynthetiſches, weiches den | 
Namen Synthetlsm führen mag. Der Skeptleismus nam⸗ 
lich iſt kein Syſtem zu nenden, : Won'ken Senden erften pr? - 
ſtemen feißßer keins, was es verſoricht: denn der Regliſt kann | 
aus dem Realen, oder Oblettinen, das Ideale, oder Sn | 

J—— Er ee \ı © 


4 


BT Keug über öeioenfhleh. Merhoben, 10, ir 


| ‚sei fo brudigend erflären, alo Din brafift Due: 
"Benle , oder. Obſektive, aus dem denen oder Sublektiven. 


. &s bleibt demnach der Opntherlem als das einnige anehme 


Habe Syſtem übrig. Und deffen Grundlinien heröhen darlız, 
deß in unferem Bewußtſeyn eine urfpräugliche; weiter nicht 
artlarbare, noch demonſtrable Syntheſis des Sehns und Wiſ⸗ 
feus vorhanden iſt. Hierin ſind wir mit dem Verf. poͤllig 
oluserdanden, nnd wuͤnſchen techt ſehr, daß die ſehr klare 
Darlegung dieſer Saͤtze von angehenden Philoſoyden moͤge 
wohl erwogen werden, Einige bieher gehoͤrige Fragen bo⸗ 
. vübet der Wer, nichts wämlich,. ob es ein Meat: Prince 
alles Wiſſens sieht, dergeſtalt, daß wir. alles, was iſt, aus 
einer einzigen Urſache befriebigend ablelten kännen ? ob wir 
ferner in unferer Bhltofophie auf apodiktiſche Gewißheit An 
uch machen koͤnnen, oder aber mit viner fehr hoben Wa 
lichkeit uns befriedigen wuͤſſen ? Auch diefe dürfen bey 
einer Unterfuchung über die Grundlegung dee Philsſophie 
nicht übergangen werden. Auf die-febe ſchwirrige Unterſu⸗ 
chung, wie weit es wit ber Realitaͤt unſerer Erkenntniß 
geht? laͤßt ſich der Verf. jetzt noch gar nicht ein, und hiet 
dürfte noch der ſchwierigſte Punkt der Unterſuchung liegen. 
An eine affgemeine Guͤltigkeit der Philoſophie fcheint er 
gleichfalls etwas ftärfer zu hängen, als es vielleicht zulaͤſſig 
IR ; Indeh, am Ende, betrachtet er fie doch hauptſaͤchlich Aue 


als ein Ideal/ nach welchem man ſtrehen mälle, und Dagee 


gs haben wir nichts zu rinnen: 
Ueber das Verhaͤltniß der Kricik zur Metakritik, 
oder, entſpricht bie. neuere Philoſophie den An- 
ſpruͤchen des Menſchen? Ein Sendſchreiben an 
errn Hofrath D. Platner von Johann Aus 
guſt Grohmann. Leipzig, bey Leupold, 1803, 
48 Seiten 8. 68. Dane 


' Fu diefer leſeuswerthen Bchrlft geht der Berfafier eine Ri 
ilſtraße zwiſchen alle Syſteme duch, dergeſtalt, daß er ſich 
00 kelunem ausſchlieblich bekennt: ſendern mit ruͤhmlicher u | 


} 


. " \ 
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Kyle dec —— allen das Beſte: hebatahaben Yich be⸗ 
fircht- So fpfle. es auch eigentlich foyu 5. denn wie Jeder ſich. 
 fela Haus nad: ſeinen Beduͤrfniſſen srhant,; oder einrichtet: 
ſp ſollte auch jeder Philoſoph fich fein eigenes Gedanken: Sy⸗ 
ſtem zurichten „ und. blinde Nachbeteren., nebſt polteenders 
Memungsı Herrſchſucht, fellten. aus dam Gebiete der’ Phi⸗ 
loſophie verbaunt ſeyn. Hierbehſtuͤtzt ſich unſer Verſ. inrd 
auf hauptſaͤchlich daß kein allgemein behr iadigendes und ale 
gemein geitendes Philoſophie⸗ Soſtem upter uns Menſchen:. 
de zu Stande tommen. wird. Sn: der menſchlichen Nuturi 
nämlich liegt. eine Sehnſucht, bie aicht aus dem untern: Ve⸗ 
gehrungs⸗Vermoͤgen; fondern ans der praktiſchen Bernunft, 
und kam. feißfirhätigen Vermögen der Einbildungskraft ent 
fpringe,, vermoͤge welcher wir nach den.größten, unumfchränfe 
tefteg Erweiterung unfereg Kräfte ſereben, sis zum Veberfinnn 
lichen hin, und durch die wir zuerſt eine Ahndung vom Un⸗ 
endlichen bekommen, weiches in unſerer praktiſchen Vernunſt 
enthalten iſt. In’ dieſet Sehnſucht vereinigen ſich alle Gyr 
ſteme der Philoſophie. Der ih Sehuende iſt Idealiſt: denn 
die ·Sinnenwelt tritt mit allen Ihnen: einzelnen Gegenſtaͤnden 
bey ter Sehnſucht in einer großen Entfernung von ung zuruͤck, 
und nimmt die weichere Seftalt einer. Erfcheinung an. Er ik 
aber auch zugleich Realiſt: denn er fühle und ahnder das Du . 
ſeyn einer Außenwelt, und glaube ihe Dafeyn. Er ik Su⸗ 
‚ pornaturalift und Naturaliſt zugleich; denn die Erde geht bey: 
dem Gefühl der Sehnſucht zu dem Unendlichen , und größern 
Unlverſum über, das für den Neligidien und den natürlich 
Philoſophirenden keine Graͤnzen hat. Und die endlofe Unis 
verfum fchließe fih wieder genau an dag kleinere, nämlich die 
Erde, an. Er iſt daher auch Pantheift, und im ‚eigentibe, 
| en Sinte des Wortes Spinoziſt; Ev ner mov iſt der eigent⸗ 
fiche Ausdrud für das Verhaͤltniß, in welchem er mit dem 
Einzelnen und mit dem Ganzen; mit der Sortheit, und der 
Ausdehnung, fteht. Er. ift Skeptiker; denn fein Idealis⸗ 
mus iſt durch den Slaußen an die Außenwelt ein gemaͤßlgtet 
Skeptielsmus. Vermoͤge dieſer Denkart beantwortet unſer 
Verfaſſer die aufgeworfene Frage. dergeſtalt, daß er erklärt, 
die ktitiſche Philoſophie ſey eigentlich nur dahin gerichtet, zu 
zeigen, was wir nicht wiſſen; aber uͤber den Inhalt unſers 
Willens beftiedige fie nicht; die Metakritik hingegen ertheilt 
hiervon mehreres, und in ſoſern muͤſſen beude Lehren mit ein⸗ 
ander verbunden werden. In dieſen Sanpıgedanfen. Bet, 
” et⸗ 





A, Matthiä ‚ Verfuch über: die Vrfächen, etc. 873 


Waſaßſerx iſt VI Wuhhres und" Sthatſſinnlgin, und dohe 


wuͤnſchen ihm gute⸗ Aufnahme, uͤnd weitere Bearbtitung. 
Anlangend die Schuſucht ſeſbſt: fo tft fie wohl als eine dns 


mittelbare Aeußerung der: Perfektibintat unfererMatur, und 


iin gerofffen Augehbticken mehr fuͤr die: eine als fuͤr die an 
geſilumt it, und Anwandlungen zu allen im ſich wahrnininie, 


des Otrebens nach Vervsllfonimmung arzufehens daß aber 
Heraus, verbindet mitt einem tebhaftern Gefühl der Lie, 
eine Tendenz zu den angeführten mancherley Denkatten hy: 
uörgeht, und daß daher Jeber Menſch von-chäugerem Weite, 
dere 


If nicht zu laͤugnen. Eben darin wird and ein ganz allge 


- mein ‘geltendes Syſtem der Dptlsfopälernfe anf Etden zu 


Stande kommen, weil die Individuen in der Hauptrichtung 


ſhres geiſtigen Strebens von einander zu fehr abweichen, 
—— do dieß unſere Meinungs "Wespoten mehr tee 
arzigen 7 Bye 
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Io PR HF PTEE IE Ba Pa ı 7 5 Ba ae EU EEE SEE En EZ . . 
Verfuch über. dię Vrſachken der Verfchiedenheiten in 
den Nationalcharakteren.. Eine Preisfchrift von 
" Augufl Matthiä, Direktor des Gymuafiums zu : 
Altenburg, Leipzig, bey Fleiſcher. 2802, 205 
Seiten gr. 8. 18 8. | 


- \ Y 


Deeſes Werkift aus einer lateiniſchen Abhandlung entflang 


[4 


Ben, die im Jahre 1797" vom den Kuratoren des Stolpifchen 
Legates zu: Leyden den Preis erhielt. Rec. will nicht in Abs 
rede ſeyn, daß der Verf, in ben ‘fünf Abfepnteten, ©, ı9,non 
den Wirkungen des Klimas ; B. 36 von. dem Kinfluffe des 
Wödens; S. 107 von dern Einfluffe der Menlerungsformen 5 


‚&. 156 von dem Einfluffe der Religion; &. 177 von der 


Otjiehung und einigen Aufälioen Urſachen, mandıes Gute 
geſagt, und ſich uͤberhaupt, als einen denkenden kenntnißvol⸗ 


len Mann gezeigt habe; allein Rec. muß doch auch auf der 


andern Seite geſtehen, daß ſein Werk im Ganzen noch Vie⸗ 
les zu wuͤnſchen uͤbrig lͤßt. Man ſicht offenbar, daß der 
Berf. mehr geleſen, als geſehen, mebe orfultt, ats beobs 
achtet. habe; man kann nit umbin, ſeinen Vortrag sitze 

ee, ' - \ rocken, 


I 
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trocken, virl zu weitfchweiftg, und zu -Peieldend zu findet; 
und man vermißt mit Bedauern jenes geiſtige, genealiſche 
HPrxincip darin, das dem Ganzen Leben und Liebe einfloße: 
‚ Hier if zum Belege eine Stelle, wie fie Ree, gerade in die 
Haͤnde fällt: ©. 14 „Im. alles bisher Geſagte in ein Reſul⸗ 
„tat zulammen zu foflens fo beſtimmt das Klima, das Vers 
Zhbaͤltniß⸗der Sinnlichkeit, und wer untern. gegen die obern 
„Ertenntnißkräfte, und vermittelt dieſes die Temperaments⸗ 
wEigenthämtichteiten ber Natlonen. Ans dieſem Verhaͤlt⸗ 
„uifle ergehen ſich als Folgen, wieber andere Tharakterjiige, 
„Ss ift zu erwarten, daß eine Station, bey welcher die 
„Slunttchkeit vorgägtich einen gemifien Grab von Rehlzbarkeit 
ꝓund Staͤrke erreicht hat, auch im Ganzen genommen, eine 
Jnatuͤrliche Neigung zum keichtſinn und zur Flatterhaſtigkrit 
„Haben muͤſſe; Demm Leichtſinn iſt die Leichtigkeit, womit dag 
Semuͤth alle Außern, auch De verſchledenartigſten Eindruͤcke/ 
„fo wie ſie ſich ihm darbieten, aufnimmt; denn kann aber 
Tieber Cindrurk nur leicht vor Der Seele voruͤber gleiten, und 
„eeine daurende Spur zuruͤck laſſen; bey dee Stimmung dee 
„Seele aber, wo Äußere Eindrücke ſich tief eingraben, fine 
„Leichtſian weniger ſtattz“ v. [, wi In dieſem trocknen, lang⸗ 
_weifisen, oft noch ermuͤdendern Tone geht es im ganzen 
Werke fort: Mei. bedauert, es fagen zu müflens aber er, 
will dem wackern, ſonſt ats Pbilotogen ruͤbmlichſt ber 

nananten Verfaſſer anf keine Weiſe suche Damit thun. 


Bm.. 


Logik und allgemeine Encyklopaͤbie der Wiffenfchafe: - 
ten im Grundriß; eine vorläufige Darſtellung dee’ 
Hauptmomente des eimig⸗ richtigen Syſtems der. 
Philoſophie. Von D. Johann Epriftian Daniel 
ide, Aſſeſſor der koͤnigl. Socierät det Wiſſen⸗ 
ſchaften, und Profeſſor ver Philoſophie zu Gdte 
tingen. Goͤttingen. 1801. 62 Seiten 8. 6 #. 


Wiederun da Sgriftſteller, beim bie nene web neueſte 
Philoſoyhle den Kopf verwirrt bat. Zum BVewels mögen 
folgende Stellen dichen: 9 


aNut 





8 &. D. Bun sit nn algemeine ꝛe. — 


im Mr: bit: Arten dr Kräfte im 


en menſalichen Geiſte elf 
* ſich durch die ſtre Re, Denis reöhtfertigen:. Die 


Sinne = X? ; das Achiniß = X; die Seele 
EX; “uud bie‘ ch Allen‘ bildende, Skänladl Seele 


„Sinnlichkeit, ber, Verfiand, das Gemuͤtb, und die - 
„Vernunft werden ſchon auf dieſe zurück geführt; eben ſo 
ei 


- wähle übrigen, welche bis jegt In den: iren 
si wurden, (S. 19. ya “Dpaigi 


Det Urthelle gledt eß nar Eine "2er; weil es dur Ei 


— — im menſchlichen Geiſte giebt. und fle davon ab⸗ 


„nruleiten ſind; aber man zaͤhlt doch drey Arten: derſelben, weil 
vdieſe ſich in Ruͤckſicht auf dreverien Sollicitationen Äußer 
AIſt die Oollieitation durch die. Singlicfeit: ſo beißen bie 


„Urteile Anſchauungen; if. fie durch den Verſtand: * 
heilen fie Gedanken; if fie endlich dutch das Gemuͤth: fe. 


mbeißen fle Ideen. Faͤr alle dieſe Urtheile Id aber anr die 


„Eine Regel: Sey Ang.“ (S. 23.) Dieſemnach würde 


die Lehre von den Urtbeilen, von der man bigher geglaubt 
| —* fie gehore in Die bnsit, ein. bel der Blngbeitelebse 
yn. — 


Rah der Ereheleplde de⸗ Verlaſets, geblren Kinn, 
. enlonie , Botanik, Zoolögie , Anatomie, zu den logifchen 


Wiffenſchaften; Geographie, Geſchichte, Gtatiftit, Anti⸗ 


auitäten, zu den metapbyſiſchen. (S. 36.) — Mach dem . 


Werfaſſer giebt es Öreyerley Erfennmißvermbgen, d das theo⸗ 
. zeifche, dag kritiſche, und das praftifches durch das ern 
Re Haben wir Woabrnebmuigen ; durch das zweyte Säge, 

And dutch das. dritte Wabrbeiten (©. 58.) — un 
witklich, wie ber Verf. & 12 fast, die. Dillofaphie ſeit 
2788 revolutionirt wird: fo muß man Ihm das Zengniß 


‚geben, daß er durch das vorliegende Werkchen kin Sri — 


n dieſer Revolutlon retlich beygetragen bot. 


« 
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veelleh einer Cherheritite des weiblichen: 75 


fehlechs. Ein Sittengemälde .des Menfchen, 


ce Zeitälters ünd des gefelhigen Lebens, Von 


v.. cal 


— 


1 


ws.  Welnzelspelti. = u... 


"Earl" Frierich Peockels. Piortie Band. 
nover., bey Ritfcher. 1801, XXX und in —* 
ten 8.1 SE. Schreib... 1 RE. 18 0. 


: Auch unter dem beſondetn &nf: " an 
Charaktergenülde des Alters; Von a6, F Pockie.” . 
.. w 3 


Dar Hofr. Poclete deſchlleſt —* lehrreiche und heiſtvolle 
Cdarakteriſtik des weiblichen Geſchlechts, deren erſte 3 Baͤn⸗ 


. Be wir mit der dem Verdlenſt gebuͤhrenden Achtung angezelgt 


daben, mit einer ſchaͤbbaren Abhandlung Über das Alter. 
„Dem Seelenforſcher, urtheilt et. ſehr treffend, bietet das ig 
feinen Zügen fo auffaßfende und lehrreiche Semälde des. Als 
ters mehreren Stoff zum Nachdenken, mehr originelle, forte 
derbare und mannichfaltigere: pſychologiſche Phänomene, als 
atle andere Stufen des menfchlichen Lebens, dar.“ Der Vers 
faſſer entfchuldigt es, daß er. fo oft vor dem Gemälde. des 
weiblichen Alters zu dem männlichen hinuͤber geſtreift ſey, das 

mit, daß dieß bey der Ineinanderfließung der —ã 


keiten beyder Geſchlechter unvermeidlich ſey. (Aber woher 


dieſes Aneinaudergraͤnzen det Eigenſchaften beyder Geſchlech⸗ 
ter Im Alter, da ı6: in den ahdern Perloden des Lebens nicht. 
fo vorhanden iſt? Wie antworten: Wenn Die. Jahre der fihs 


“Senden Produttionskraft und des ſchweigenden Inſtinkts ein⸗ 


ereten, verlieren ſich immer mehr die Verſchiedenheiten, wel⸗ 
che ſich auf den Geſchlechts⸗ Unterſchled und die Beſtimmung 
der Geſchlechter gruͤndeten, und' is bleibt nur das der. Mei 
ſchengattung beyder Geſchlechter Gemeinſchaſftliche uͤbrig.) 


Intereſſant WE die Muſterung der aͤltern und neuern Schrift / 


ſteller uͤber das Alter, eines Ariſtoteles, Cicero, Seneka, 
Montaigne, Huarte, Charron, la Mothe le Dayer, Saints \ 
Eoremond, die in der Vorrede gehalten wird. 


Der Berf. beginnt mit einer Schilderung der Sym⸗ 
ptome des herannahenden Alters, das bey unferm Schrells 
Leben vor der Zeit eintritt... „Unfere toͤdtliche (?) Lebens⸗ 
art iſt durchaus nicht dazu gemacht, dem Menfcen .ein welg 
tes Lebensziel zu verfprechen; wir thun ‚alles Möslicke, und 
dem Grabe zu naͤhern, und 28 fcheint, dab mir keine Kunft 
mehr ſtudirt haben, als und — methodiſch umzubrUngen, he 


m* 
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.  @ F. Pockels Charüktergemälde des Alters. :377 
Att undeera -F Gelkiahlehern — 9Platz gemacht warde. MD 
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wu eriögen. Dtatt det Schönheit fucht fie (dieß iſt freylich 
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ber” Das Weib ereist num eine Koßetterie des Werkane 
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Vieh mit der Behauptung — „Indem das Alter Sie 
Nerven des Froͤmmlings abgelſchliffen hat, if * eh 
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7 des Olaubens ſtegen. Der Geiſt ſehnt 2 
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ang auf * and die geiſtige Liebe zur Gettheit oder zum 
Selland entfpringe. oft aus. ehner fehr. Annlichen Phantaſie. 
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Eheleute ſich aller Umarmungen enthielten, urtheilt ber Were 
faſſer, es möchten entweder pure Unwahcheiten ſeyn; eder 
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or Fu N 


C. F. Ppckels VeriiihningncAetäkterifiik, oc. 099 


+ Aidlec Gelählechie.: Golenietieltund'uuie Anizer. 


 köngen und Zufützen 'horausgegeben von: Carl _ 


‘= FrisdrichiiBockels;.... Hamiover', bey Ritfcher, 


2802. XVIV und 243 Seit. gr. 2. 19. . 


Der Hofrath Porkels Hatte die Abſicht, mit biefen Apherls· 
men ir vierten Band feiner Fheretterißit bes, weihhre ” 
Geſechlechts zu ſchlißen. Da. aber durch hirfe Zugahe elle 


= große Ausdehnung. bekommen haben würde; fo giebt er fig 


‚bier als ein befonderes Werk heraus, ob fie gleich and .alg 
‚Aubeug zur Charstterifiif betrochtet werden .tännen, Die 


r - . v 


AIphoriemen find frey dwerett aus des feinen. Beedachtenß 


—8 


und Menſchenkenuers, "Abbe Bellegarde, Reflexians fur le 
Ridirule und. —* Part de connoſtie les hommes, 
jnd enthalten einen Sches von feinen,. im Ganzen . nice 
ker ſchmeichelhaften Bemerkungen uͤber das weibliche Gy 
Ihleht, die der Werfoffer von den. Origlnallen abjog, bie er 
in der-geoßen und vornehmen Welt Sennen ferüte. Diele . 
Bemerkungen find um ſo viel mehr fn einem Anhang zu Par 
eis. Charafteriftit der Weiber an ihrer Stelle, da beyde 
ꝓfychologiſche Ochriftſteller wahre Beiftesvertwandten flat, und‘ 
Fch oft In ihren Veobachtungen und Meinungen begegnen, 
Doch Heß es der Herausgeber niet bioß bey einer lUeberlez⸗ 
‚zung von Vellegardes Betrachtungen beenden; er fügte 
‚auch Anmerkungen hinzu, theils um, mändje abgerifene Idee 
des Verfaffers zu erläutern, theils auch einzelne Stellen, mo 
er gelest Hat, oder dem weiblichen Geſchlechte zu nabe geirer 


ten wat, gu betichtigen. Auch iſt dee vom Shetausgeder bey 
sefügte 


Auffeg: über franzoͤſiſche Erzieherinnen, eig 


 sonbene Are du ine get, Grace, mas Fylin ar u 
bie 


x 
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0 Mathematik | 


Gefangene. Beobachter längit fehen mußte, daß buch 
weiblichen Fremdlioge nus zu oft. Geiſt und. Herz dor -Pfie 


“ ‘ 
„MN 5 
* ⁊* 


Ephemerides allronomicae Anni 1802, ad merid 
anum Vindobonenſem Juſſu Augufilfiniafran. 
.. oo - . . . Er nn a 40 .. 
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ſ 
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. 
y } 


’ J u J . 
: \ -' 
2 57 * - “ ...r x r .. 
[73 22 um . . a > Fa * FR + 
saſo Meheatit... 1 
& ‚ ' B , 


.. sireh de: Ranla'Trieriecher, Alteahonsd Onsl;Re- 
gio Uniwerlit: et Johannes Bürg, Adinsero Afro- 
, som) Gael. Reg. fopputatae, cUm..Appendice. 
. Wien, bey. Traunern. 1804. Nebft äner Monds⸗ 
| —* ben aſtronomiſchen Auffltzen, welch⸗ den Cißemerls 
Den zugegeben find, finden ſich dieſesmal: 1) Beobachtun⸗ 
‚gen gu Wien und an andern Orten augeftellt. Die Wiener 
Yog dem Herausgebern felbft betreffen im Jahr 1800 beobach⸗ 
"tete Verfinſterungen der Jupiterstrabanten, eine Monde⸗ 
Finfterniß im. Ottober, Sternbedeckungen, Daturnsbeobach⸗ 
tungen Im Februar, Gegenſcheine des Uranus und des Mark. 
Bon auswärtigen Aftronomen finder man VBeytraͤge verſchle⸗ 


. . Vener Beobachtungen aus Öfen, Prag, Kremsmuͤnſter, Kra⸗ 


Bau, (von diefem Drte auch Witterungsbeobachtungen von 
1799) Wihnna, Breßlau, Karlebürg und Klquſenburg ih 
BSDiebeunbuͤrgen; umflärdlich find beſonders die Beobachtun⸗ 
gen angefuͤhrt, melde zur Beſtimmung der Dreite und Länge 


ber nen errichteten Sternwarte in Karishurg dienen. Noch 


find einige Ättere, bisher noch wenig benutzte Beobachtungen 
‚des Mars von Bradley und Tob. Mayer, audi einige 
- Gonnen und Mondsfinfterniffen aus der etſten Haͤlſte dep 
. sten Jahrbunderts geſammelt; die Stellungen mehrerer 
Brerne bey Bradley verbeſſert, und ihre‘ Nektaſeenſienen 


auf 1900 redueitt durch neuere Beobachtungen von Zachs. 


“Weber die Störung des Mare, Formeln von Wurm und ans 
- bern Aftronomen. "Auszug aſtronomiſcher Beobachtungen aus 
ber Connaiffance des tempg pour l’an VIII. und aus Bo 

vers Jahrbuche Für 1801. 2) Bon Vega's, Obriſtwacht. beh 


Anem ai Artiflerlereg., Unterfuchungen über, bie Verede 


mung der Maſſen der Himmelskoͤrper, unter der Bedingum 
daß man fie bioß aus den mittlern Abftänden ind period 
Umlaufszeiten biefer Körper herzuleiten hätte. : Die gewoͤhn⸗ 
tie Art, die Waffe eines Planeten zu beſtimmen, Ift dieje⸗ 





nige, welche * taß eines Trabauten van dieſem Planeten 
uch, ohne einen ſolchen Trabänten zu kennen, 


vwvrausſetzt. 
aßt ſich die Maſſe nach Formeln beredinen, welche hier]. 
V. aus den bekanuten Geſetzen der himmliſchen Beweguö⸗ 
gen eutwickelt hat, und bey denen nichts als Abſtand und 
we 
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Um 





Aſchen Kalender, von J. W. Zbauen, | 
Marti; Im Bien. Der Bl. . 


J.. 


_ Ephemerides —öX Anni ı 802. | Pam | 
| Aeniesf And Yen jew —— 








vnngsert * u die Beuiaintghlt gliebe, Yale 

init gembhhliche, zeigt ſelbſt bie Aumanauug, welche ter Wie» 
e faſſer von felneh Fremeln anf bie bekannte Maſſe der Plaut⸗ 
pen gemacht bat. 3) Ueber Anton "Pilgsam’a-deronslogfs 
Direktar der Normai⸗ 














Da ine *55 berechnetur Lunali ſomchi 
⁊ ® n sun 
mach Pilgenm’s als nach Aamberk@Tafefte, Ady übergäugk, 


DaB die Berechnung nach den erſtera Torf ——— J 


Arbett koſtet, "als nach den detzteru zugbeich theilt er fr we 
Leſer Bed Caiend. chronol. von Pilgram einigemen ibm bp 
dem Gebrauch angemerkte Verbeſſeras gen it. ) Seogro⸗ 
Cohifge: Längen dur ch· brabachtete —— — 


) 


VWDierabede aangen, Seftimmt yon-Triesneder. : Zudem 


niger dekaunten Dıteny deren Längimihter tie berechne ind, 


ehbcHh Kumang In@htumerita, Lund: ind Skara in Schu⸗ 


3 
- Ben; Eſza und Otforwa in Ungsen ulfıw.: Der ange 


Yraphifäe Beſtimmaungen ſe verdiente Berfaffer fielt um Es 
- «der Biete‘ Auffatzes bie won Ihe gefundeheh uade in ten Wir⸗ 


deer · Ephemeriden, den üllg; geogt. Eohemeriden u. m: ie ’ 


annt gertiächeen Hör zahlreichen geographifßien Fängen in 

des algemzeinen Weberfuhe —— JE SE 
Arten 7 2 Pen 3. Te. * 
& u u va ” % vr u 2 r 22. u Eu E nd 5 
N BR rt . ROH, Far u 2 te« rt 
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nu — 44 — fi pa | 


oo Cups 3 und-Defönpmen ; und! a 
Europas Handiungsſchulen entmörfen,. von. Eyn⸗ 
„.ftoph Friedrich Hoff, Sehrer her. Nechanbunft 

und der Handlungewi ſſenſchaften in Mogbebutg. 

WMagdeburg. 1809, Auf Koſten des Verſaſſers. 
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| Erſter Theil. xxiv Seiten Vorrede, x. un 


304 Seiten Tepı, Zidepter Sl. 59. Stich, 
ui Br. Bi A 1 Br J r a a Fo 
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x | j J ' ’ “ - 
Ei: Bu . + Watgemeiit. — * 


ai Adi, * Ara und 1790: Lehrnaqh det kant 
wihnräfhen: Regel de Diefes neue. iſt weiter uldts abs 
‚ine Wiederholung —* mit fer wenigen Iufägen, fo bei. 
hr das Ganze deringe Muͤhe Tan gemacht habın. Auf dies 
Art kann man freslich ſeht leicht en dickes Peer zuſamz⸗ 
men ttager, ‚ui an abe an Ob aber dieſes 
any redlich wit dem Pubſteum en heiſt, wellen 
—— Be seele xyon lagen. X au * eite PA 
ſo am dieſes Nechenbuch, alte und neue Abit, nur 
santer die ae. ttelmäßtgen rechnen. Der Verf. it einer 
‚derjenigen fpgenannten Btechenmelfter, die da glanben, es 
fen zu einem guten Eehret ‚genug, wenn man tuechgnifdh ei- 
‚-uge Erewpel ausrechnen, vder vielmehr die Operationen Aus 


cyveter nachahmen kann, ohne zu wiſſen, warum es ſo und 


nictt anders iſt. Reine Mathematik, vhne welche bare afes 
| * ein *75* beſt den kann, If vn eine Thor⸗ 
8 innen © der Votcede 


* die —— der gewöhnlichen ——* 454* t 
dem Numeriten anfangen; wigft aber alles bunt durch ein⸗ 
- ober. und Being von Einem aufs Anders ohne Ordnn 
„ab fan. So rüdt er ſogleich beyin Numeriren, die a 
elfenbredhet,, oder vieſmebr Gerhardt, eögefdirlibene 
en aus Maaßanzeiae ©, 18120 ulr, bie man ſcher⸗ 
. able fm apechteh Eile ©. 19 beynahe woetlich wieder⸗ 
heit finder- - Die bey Mrüce hebt alſo an ©. 436. 
3) „Di⸗ Drbde m gr bil im erkennen, und recht zu frech 
den. Tnegerhein-tonten die Braͤche mit AN Bellen une 
- „tes einander , veristelft eined Btupegfleidhe geſchriebra, 
orte Ar, $. Eans ı Rihlr., und biefe werben unmistelben 
Bruͤche genannt, 1.“ Sapienti ſat. Boch eine * 
von der Deutticht ⸗ des Vortrags: Provortio. Man 
ade den dierea geic namcatich⸗ nm —* | 














— 


&. 8. Hoffe velſtded dertun Rehenbuigcngs 
A en eg 

. mu dl 102 Zaͤhlet ik 

3 iemepeh" , te ⏑——— 

wB hun vdrtrofflcchr —* | 


X Donemiſche SD 

ri dee a croälene;: eben — —*1 
ES, 193 BON: RE ia Azad. Mufadkarnei 

Ne 4 une Berguägen* eingeruͤckt, wo man [sg 
die Sumftang der Kugeldanfen findet. Aber natürlich füge 
das —— — “u, mel der Verf. bioß inedaniid die 
. Ausüb | 5 ohne hen Bru * zu er⸗ 
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Mon. da es de. ı 7. Yabtr 3%: Dlan. heißen muß c. Nec. 
koͤnnte noch weit mehrere dirpieihen Verſtoße darfiellen 5 als 
Irin es ift an dieſer genug." Wern timerden doch einmal die 
Bemelnen Rechen melgkert. oder uitlmehr Kechiubneihte einfehen 


Jernen, daß ihre gerge Sache ohne Kamstnig des teinen Ma⸗ 


Memoti nichts als viendes Otuckwerk iſt in =. 
3 a: e u, ? FR 2 im 7]. 
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Der Weil. hat dieſes Lehtbuch, das Be DE baptol 
gewidmet iſt, um Sebuf, Felge, Dobtefärige geſchtleben. 
Es Min ſechs — ngetheilt, "von welchen das 
erſte Die Groͤßenlebre dar Vowegung — Phoronomie; 
has ꝓweyte Die Kraͤftenlebre — ‚rnamik; „das. dritte 
die Groͤßenlebte der. Bewegungsträfte, — Aruͤbms⸗ 
Nogie (?): das vierge Die Lebre der Mittbeilung der 
Bewegung — EB) sid Aänfıe die Zebre dee 
Bewegung und Bewegungsträfte als. Begenflänne 
der Erfabrung — Pbänomologie; das ſechſte die Led⸗ 
ve der Dynamiſchen TBentei t-gg0 der verfcbies 
. denen Verbältniffe ‚ver Natutrdivge gegen einander. 
Aus biefer Inhaftsankeige witd man fehen, daß der Betf. 
sung Dustämiiche: Oofiem: Sereräge ;: wii vein N ide 
Spricht er. nue im Vorbeygeben, ale von einer⸗ ungerefmten 
Sache. Rec. kann eben nicht rühmen) daß ibm durch dieſe 
Darftelung das Ehnämiifhe Syſtem einkeuchtender und vers 


ſtaͤndlichex geworben, poäre;, indeſſen fan die Bit. dargn 
„telcht an Ihm ſelbſt bear \ und, er — deß Anere 
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oo Die Eufteürälger: "Bine Veberficht Her Kat 
ur ak ‘der Luft, in Berbgruhen. ‚auf. Kriegsichit, 
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Die andee aber ben weytren Heft des ten Theils eroͤffnet. 
Jene, welche die medaͤniſchen, zur Reinigung der Lujt ei 
Me a Diittehöfefeik,- ur im 3. 1200, dieſe dager 
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Wilken dpenbäagen bänifch vorgeleſen. Letztere 
Satz fo Fe midi and gemeinnägie, daß fie ef» 
*. — Bee veranfialten Ueß, as wel⸗ 
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Det: 
buch nicht eblern. alle ‚Anger: 
Me —* a: Die zweyte 
| Yprbeila über hie Erfeildrung und Meinläung der -Cufg 
barch hemilcde Drittel, u an ch ein Fernbaker Auszug 
nus der Zbbendlung och ven Eileen. Die 3 
. eeinfgen, von Guyton Morvegu, übe et von r 
\ fer. Pfaff. Kopubagen. 180%, 3. Wan Bew fü. 764 
woaͤhnten hefondern Adrucke, hat ie Gcletſaeft Orr Ein 
Khaften eine Menge Erempfaria an ale Regierun⸗ 
gen im Vaterlande beforge‘, no Be, Vorbereltung unter 
dem Wolfe und auf ben Worten, ſo tete: auf dem einzenen 
Dqſe zu befbrden upihlen Bir Art Mitheing- ger 
bbren * 3 KRupfertafein; zar zoepten. hat abaxı her Mei: * | 
‚ne eigene Vorrede geſchtieben, die man auch im ben Uebere 


inte Neberſetzutzgen laffen Ih Grafen tere 

Kann für Die —— und. 2* nach Dar Mefcheife: 

gen wir aber nice einfichen, weill uns da⸗ 
ten und Ten Aarwehungen. Sat Aetune der: Meberfchep 
ugefägt die ‚Kupfer , die In benden- verht ziert umb Drinks 
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398. rd Matleint: ... = a er 5 
Bo ac, Ze gie Zuge Ochs Rat ni 
ne, ſondern. F .Aeberſetzungen Kollektaneen aus 
andern Werken, ſedoch mehsentbeig auslaͤnbiſcheu ünter 
den Nachrichten von. neuen phyſiſchen Geraͤthſchaften. finden, 
wir die Belchrejbung einer von Herrn Prof. Parroͤt erſon⸗ 
neu, aber noch nicht, amsseführten Lufıpuimpe mit Bene, 
guerdiſchem Kabine, welche auch als Kpribenjationspumpe ge⸗ 
byaucht merden. kann. Sie iſt ziemlich verelnfacht, und 
ſchelnt brauchbar zu ſeyn. Derſelbe giebt eine genauete Wer 
ſtiinmung der Eudiometriſchen Beobachtungen, und verſpricht 
eine. Belchreibung, ſeines Gazoxymeters. Er unterſcheldet 
Luftſaͤure von Kohlenſtoffſaure, beſtimmt fein neues Inſtru⸗ 
ment zur Meſſung des Luftſaͤuregehalts, und dieſes Sajorye 
meter ie yon Humboldis Anthtakometer ganz verſchieden. 


| en 
ii ass &t. Die Herren — ms Beindel (biegen 
eine" Aenderungen In bes: chemiſchen Nementlatur vor. Sie 
len ben —A Einfeiahen Slammefof, Phlogoge- 
ne; ten Kohichrtöft Stickſtoff, Azote; den Stickſtoff Oxy- 
koHaftes nerihen ‚I und ſtuͤtzen diefe neuen, ide ſeht acckp⸗ 
taßten Natneo auuß ban MBarums- Berfuche ner den Waſſer⸗ 
ßoffgehalt der Kohle „und überhaupt auf Aie, geijeſteun Vers 
ſuche mit der Wafferergeugung., Herr Hefr. Gruner theilt 
einige Bemerkungen über den @kufluß der Ytmofphäre anf 
die Entſtehung von Epidemmtedn und deren: NWerbefferung , fo 
wie über den Gebrauch des Galuanismus in rerentionibus 
menhum' mie : He Ptoſ Trommadorff giebt eine ut⸗ 
de Nachricht von den Aush eine. Bolseifche Saͤule von 120, 
bewirkten Werbrguuumgen ‚des. Golhes, Subers, Kupfers,, 
0: fm. Her Hofe: Voigt theilt einige Beabachtungen a, 
Herrn Gruners Intereflanten Verſuchen mit Volta's Saͤule mit. 
We ſchrecklichen Verwuͤſtungen, weiche ein wit ungemoblich 
großem Hagel verbundenes Gewitter Luen hie ED. © - 
te) In und um Hannover am 6. Sept. 1801 anrichtete, erzablt 
Herr Blumhof. Gew B. bemerkte eine Weräuberung der - 
: Witterung zu Iega,. um dieſelbe Zeit, Am Wohnotte 6 
Ree., 16 Meilen won Hammovır, war am. diefelbe Zeit: ein: 
ungemein heftigek Gewitter mit vielem Siegen, dach ohne Ha⸗ 
get, weiches auch elnſchlug, ohne au zunten Paxrrot theut 
einige Verſuche van Maram's über das Akeuſche Bemsalön - 
ſchungewittel mit, weiche nicht vortbeilhaft fir baſſeibe aus⸗ 
fielen. . Dexſelbe baſchreibt einen gut ausgedachten olan 
welo⸗ 


\ = \ 
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welcher van eiteh- Beton nepiert wetheuann und: ben. groſ⸗ 
ſemn Beneräbehnften ntele: Dienfle. teifieh ng, Sehr artig" 
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426. ' 2: re IJ. 
ſchorac oh pee (ap, trifft ihu dier · waniger· nie in· ſe ⸗ 
nen fruͤhern Schriften z3 wenn wat gleich der Meinung find, 

daß Phraſen, wie nachſtehende, der edlen und prunkloserha⸗ 

/benen geſchichtlichen Schreidart aicht angemeſſen ind x S. 78. 

a⸗wo er, nach Racht důrſtend, die Hauytzuͤge ſeines Gemuͤche 
bit an:ihre Außsufke. Graͤrze ausdehnte. ub O. 134 „bie: 
„Wieden: ſcheuten ſich jetzt noch, dot Todeenetz uͤber das. 

Sauot zu werſen, welches ſo lange das Schrecken der Feinde 

abes Kaiſers.“ (war Jd.. 


An tiehtern Orten ſtebßt man anf Nachlaͤſſtgkeiten Ber 
Schreibart. Dahin gehbrt, wie S. 12 und 13. das Wort 
retten und Retter, auf zwey Seiten viermal wiederkehrt. 
Eine ſeltſame Affektation verräth es, wenn der Verf. haͤuflg⸗ 
vorzuͤglich / wo mehrere Verba zuſammentreffen, das eine der⸗ 
ſelben elidirt. J. B. ©. 12: „Aller Adel des Landes, dee 
„dem oͤſtreichiſchen Hauſe treu, wutde perbannt. — S. 69. 
„Von der daͤniſchen Seemacht, ſo lange fie genen ihn feind⸗ 
„lich, ward jeder Anfang einer Flotte leſcht vernichtet.“ (Auch 
der Anfang der Slotte It zu unbeftiftims ausgedräct.) Das 
finſterſte Ungläd ©. 71. ſchelat uns auch für die Profa_zu 
kuͤhn und der Gebrauch des Zeſtworte vequemen mit: der, 
dyrjeten Endung: M. 51. „Der tatferiihe Hof bequemte ſich 
‚ „Algen trotzigen Bigehren“ als provinziell, and nur in Ober⸗ 
deutſchland gebräuchlich, ſprachwidrig —8— Warum We—s 
Schwager, Graf Terzky,“ der Anologie und: den gleichzeiti⸗ 
| Sährififtellern entgegen mehteremale Terſika genannt 
wird, koͤnnen wir nicht abfößen. “. a 
AUm unſern Leſten eine Probe von der Dianier des Verf. 
zu veben, wollen wit maſhſteheude Schiderang Bi —- 6 ab⸗ 
ſchreihen· 8.26. Deln langes Geſicht, worn keine Freude 
„des debentz, (hertſcht 2) ſeine Heinen ſchwatzen Augen, ſeine 
langa Otirn (), worauf fi wohl ‚Kinien. durchtteiuten, 
odoch keſne Rugzeln ja einander floffen ‚feige, zuſammenge⸗ 
„ſetzte, verſchiedenartige Kleidung, weiche an die. vielen Ra⸗ 
„tionen erinnerte, Die fein Ehrgei; umfaßte-, fo wie. an die 
wBerändsrlichkeit feinen Launen; alle diefe Cigenthilmlichtels 
wien, gaben ſchon eia ſchausernolles Bild. "her -furchtharen » 
mdeohte,noch das. Geheimaißvolle aus feiner. Geſtalt, nad - 
„wirkte anaemein auf den großen Haufen der Soldaten. 
Der Argwohn, weicher ſtets feine Yugenbraunen. zuſammen⸗ 
viog, die Wilboheit feinen Mienen, beh aller Ihre Kälte, das 
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eben fo wenig daran, ale an deu. Gragmenten agx Suma⸗ 
zow’& Leben, zu entdecken. Eben fo wenig hat es uns ges 
lingen wollen, dieſe an der kurzen biogrepblichen: Guſtav 
Bnoreing überfehriebenen Skizze nen wa vom 
Do Bonter veck hartähar nn 

fie per eine. friealiche Lenden no ee rollt ' 
* geſchichtliche Erhebllchleit har, * ‚unter allen 
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ken skin ce &ritsdes Damme 1418 ga 1412, 
DE Rom: * ii Hegenten. des Königreichs. Ana If 
Veũeiche aue der Veſchreibung der Sefapdrfchaftsreik, ‚dag Enge 
Akabers. Spies au ‚erfabıeın, bie. mir. jeht wicht bep.der Haub 
_ baben. 7, Mor ein Fehler, der ſich ſchon durch einige 
Aufaambehanptet ‚bat, erſcheint auf der .erflen- Seite des 
write Ablchnitis des zweyten, Theilg, in dr Kiächeninhaft 
Des Fuͤrſtenſhums Monaco 43. Yuadratmellen groß angege⸗ 
ben kr HE Vermausplich ſoll es .13 ‚Helfen, = Der fdyigge 
vie H bar“ feit einlgen Ib vey , in Emmangelung 
eins: Ihr il den Gtantstalenders eushef, ‚iR. nun: Deus 

Theile &. 125 u. f. einvetleibt. — Die nqye Sigats⸗ 
verfaflug. Stantreidhs ſeit der ‚tonfularifhen Regierung iſt GS. 
15 u. f. kurz ober richtig, dargeftchh; auch die Bernanög 
fake des erften Konfule: 


ET Bpngärliche ‚'wote das ein babende — 


vmig vermieden werden. 
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So der Betenz «0 oder Eittona's —E fie Kart 
dem Großen‘ bis’anf Bonaparte. Ein hiſtoriſches 
Taſchenbuch zum Jiußen und Vergnaͤgen; mit 
hr Kuphern. gi eß BA ndchen. Karl br Öroße. — 
Be La ri Debsbutg.: Ceiprag, ‘ben Fleiſcher 
dem Jüngern‘ tsor. sog" >. 8. iofne Vorrede 
und Inhalisanzeige. —Zweyteß und letztes 
Baãndchen. Ruboiphvon Hobshing Vonaperte. 
1801. 683 ©. · 8. Die ſeben Auafer ſtellen Lo⸗ 
sony von Medires, Luthetrn, Heinrich IV. Yon 
: Sranteeich, Oufläo Adoloh⸗ nt; Feledrich e. 
und Bonaparte vor. 4 RR. 


‚Da Verf. bieles Werks glaubt eehinden zu geben, aß beys 
„nahe alle: Bisher geſchtlebenen Lehrbuͤcher und Handbüder der 
Gewide von dielem wichtigen Siudlium mehr .abfegrrditen, 
„als dazu anlockten; ſte waͤren faft afle zu kurz und zu unper⸗ 
„Pändtich ; enthielten bloß Gerippe von Namen und Yabızahe 
ns erzählten eine Dinge Thaiſachen wit alzu kurzen * 
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tem, und yerlören darüber den. Zufanmenbang; le. 


‚Sebebücher,,. melche dieſen Fehler nicht Gärten, wären no 


lange nicht. ve Wänsig; manche größere hiſtoriſche Wertz at 


aären zu weitläuftig, und-erfarderten nach zıft mandıp Dry - 
fangen... Nun liehe.fich zwär.gegen.-hiejen. abfpgechende Uj⸗ 


- Sheil,acch Mondes Anwenden; allein wir.anmpen einin eben - 
. ern feing eigenen Anſichten, weil font Viele gar nirht.wäys 


ben fagen, koͤnnen, warum fie fiber eingn ſchon Gundertmgf 


+ eiteten Segenfland ein neues Buch geſchrieben haͤttag 


Auch ift freylich die. Anzahl der gemeinnuͤtzlich geſchriebenen 


=. Apmbbcher-äbee.dje.agenere Europhliche, Sefhlchte, Iamge fo 


Br06 nicht, daß eis neue won. diefem, Inhalts beym alten 


„Hahiide, var uͤberfluͤſſig erkläre werden müßte. Es kommt 
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8 darauf an, weiche Vorzüge ihm fein Verf. zu gehen a . 
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. Kal dem Großen aıfs denn Voͤlker, melde ſchon vorher 
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Une Geſthichte hatten, die Roͤmer; und ſolche, Die vorher in . 
wir Geſchichte angeführt worden, bie-Grtmanter, Briten: 
nier, u. a. ind theils nicht mehr; theils Haben fie‘ eine gdmz 
andere Seſtalt erhalten, und Fannen als neue Völker angefehen 
uwerden. Elgentiih faͤngt nun wohl die Geſchichte des heute 
gen Europa mit der-fogenannten Völkerwanderung an, Denn 
Yhlt derſelben, und alfe fange vor Karl dem Großen, 'murs _ 
Sen’die-deütkben Reiche gegruͤndet / welche zum hell no 
be. Man kannſach nicht ſagen, Daß feine Franken, 
dhem dr hre dreyhun dertſahrige Menarchie fo ſehr erweltert 
nd furchtbar gemacht, fir ſelbſt aber mehr kultlvirt Has, ats 
—** Bott anzaſthra wären. Indeſſen giebt «es andere 


detannte Grunde; watum es ſich wohliedi zehtferkigen fäßt, 


in diefem Bären’ die neuere‘ Europkifge Geſchichie anin⸗ 


Zuent wied Suxepens Lage zw Kal des Großẽn 


ſckſale des roͤmiſchen 


A des Untergangs enthalten has 


Kr 


‚432 ‚len. 
Krlege ei⸗ Ente ru weten; ne plos.qugm 


famel 

penes me exemplum erit;-hinc Orhinem pofleriras a 
‘mer?! fagte der grogmärhige- Man, Auch order Srihnung 
rdes Öfcero wird man ben großen Mani fwerti erfemimz 
(8. 16.) Biendende Beredtſamkeit, Jatrigue, Sqmeiche⸗ 
Aley verlarvte Verleumdung und kuͤuſftliche Berhandlungen, 
vertraten dry iam die Steile des Muthe, des lebhaften Les 
faͤhls für Zeebveit, u. K w. Der altere Theodoſius ſoll nach 
G.27 din felgherziger Bube gewefen ſeyn; aber feine 88 
ſWichte iſt tlich zu einſeitig vorgefiriit worden. u 


Die Sfhlcte ſelbſt acht im Erften Buch⸗ von: Raei 
‚din Großen bis- auf Otto den Erſten: bis S. ao». 
Mit im J. 799 (S. 69) fonderm 804. ſchloß Kari Frie⸗ 
de mit den Sachſen. Ngalich iſt rs auch, was qleich darauf 
ſteht: Die Sachſen wären Sklaven ibrer aͤrgſten Seins 
de, der Kranken / geworden: Meradechas Gagrntheil 
fogt ja,der qlaubwutdige Bocta.Saxor Vt gens at, ppalas 
‚fleret coypprdiger. unns ; die. Gashfen falten weder he 
Boch inbusap an. Die -fFänkligben a Sinige able, - ah 
Geletze benhebalten. Die geilen. Shriften ſollen wacı =. Fr 
‚meih Sehnde, Waasbunden und Düritias „getonfen: lang, 
welche durch die Ciebesmable zu Peofeipten RIO uns 

Den, — gam wider die Seichichte, Wie ynzichtig 2 
Haß. der Patriatch von Konſtantinopel nach einer —*X 
barkeit aͤbor Die ganze chriſtliche Welit geſtiebt ** 
(S. 89.). brauchen wir nicht erſt decuuhun. Mio find. 
andere offenbar ſalſche Behauptaugen hinqewocſen, die ich 
leicht umßasen laſſen; 3. B. O. 94. Dex Papſt babe ſchon 
im vierten Jahrbunderte das, —— Deo 
"sium gebabt, kber die Aechtheit der iligen Reli 
Aien zn fpresben,: und, fie. monopoliſch —— 
ET 

apfte Adrian, ein iffliches aufihwahen _ 
laffen, welches nach Aller —— ——— das ſchaͤnde 
liche Sammelſurium des berufenen Pſeudo⸗ 
war; dleſes garſtige Machwert hate · Karl zur Kishenerde 
nung in feinen Reichen einführen läffen; mithin zur Einfäß 
tung der Grundfäpe des nachhetigen Gildebrandismus 
mitgewirkt; m. dal. m. Von Ludwig dem Meutfchen 
fogt der Verf. mit Meche ©. -ı60. er fen der dhrwärdiäfle uns 

‚ter allen Nacfolgera Mean") Marla Deo ren 
Ä eweſen; 


- 


. 
‘ 


werfen: un bat.üfen Doch ann einer den: ent: 
I ——— 





* * tg sr, , 
Reichs und Tehıte-Megenseneigenfchaften genauer Gäten abge⸗ 


hüdert-werbeit ſollen. Das Abſcheulicht der Bozantitiſch 
—5* möeldjichee E ſceyuch (©. 17 ichtig angeg 
en; doch hätte auch iiandhes Aahmliche einiger diefer Fuͤrſten 
(dt vergeffen —— und wie unüberlege iſt es zu⸗ 
hingeſchrieden: „IR wohl die Gelſchichte einer Horde 


adent duder, die man Öffentlich aufinäpft, abfheulicher, 


s bie Geſchichte folder Regenten ? — Und was ift Bott 
ienn es anders feine Öbrigkeit girbs, denn von ihin? 
un ſage ich mit jenem Dichter; en 


⸗ 


Salat unfte arſten uns Gott 0? 


x 


Noch unanfänniger find folgende Schetze S. 175. bie, 
ma fie ja der Best. Sn.äufsent vihls fand, na er fie unmöde . - 
»aupüchhalten konnte, doch Aur ie Eanzitien härren treſfen 


ſen: „Der Deiſtond pes helſigen Geiſtes fol, wie karhetl, 


e Throingen fagen, die Eaneklienlehren untrüglich und ur 


lich, marken. ..ı Weber ‚den fogenannten. heiligen Geiſt nie 


aber auch. Im Koneilien debottitt: in ſeiner eigenen Oak - 


ke er olſo den Advokgen zu mochen. Aber wie un: 
d worttlaube riſch · ſade er fich;dabey gezeigt ar, wiſſen 

Re Eregetan and. Kirchengeſchicht 

„iſt mußte ſich elſs gefallen laſſen zu. temobriſtrea, und 
ra und Seit unbieign; jenadpdım iha die erwähnten Rad 
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lich (S. 170, fg.) richtig angegla - 


m 


Pe u 5 
@efalbter werben! - 


tler. — Der⸗he. 


‚ram: wiit Alnfekelichen Köster aufkroͤpften, oder ihm’ den 


handel. tictesgn.“ Srwas Achulies Zomimt aı Ende die 


5 and 302.18.©. wor: 


| Dat.ayoms Buch (®. 203 * 340.) :fegt de Euro⸗ 
ſche Se - Les dem Broßen Hisauf Di —* | 
+ fort. Da der 1. 251..0m SiS ermag Wildriges 
Inc: Deren, Mt nah &emib vorleuchgegpee . 
rmuchung fegrefflich ; weniger aber, wie,er ihm — 


keiten, Stoiz, LEigenliebe und Hareſtun bobe beylegen 
LICH . Niemand fol ach &..a11, die Tugend weiter ges 


en Haben, afd'Zuidarig IX; aBer, Härte binzugefehe were 
ı folten;' ſie imar bey ihen ſteer wit —— eh 


wie ©. 313. flehts 


c ſtarb er kelnesweag zı Damlera, 
ber bey Cunte, I. wilbelm den Rrobern 7 | 


us, Sy 


> 


U 


132VBVececchichte. u 
FR EEE SE ae . ! . » 2 Er EEE N En A 
©. 314. zu geſchwind weggeeilt ; dafuͤr hätte grande widela⸗ 
de Note, z. B. S. 3322. überden politischen Hildebrand, . 
Pitt, wegbleiben Fünuen, Die Ueberſicht des ganzen. Zeit⸗ 
raums, S. 326. fa, iſt ziemlich wohl gergthen; nur hörte 
‚eb nicht, nach anderer Neuern Vprgang,- den de 

fern fo ſeht zus Laſt gelegt werden follen, daß ſie wirt 

roͤmiſche Kaifer und Könige von Itelien ſeyn wollten. Nicht 
afte ungluͤcklichen Kolgen diefes Entwurfs dürfen ihnen zuges 
ſchrieben werden;- ja wenn er, glauͤcklich ausgeführt wurde, 
tonnten die Päpfte mie.dg6 werden, was fie zum Ungluͤck von 
Europa geworden find, . W Fu 


Drittes Buch. Kreuzzuͤge und Lage. Europens waͤh⸗ 
rend derfelben. (S. 341 — 508.) Morgenlaͤndiſche Namen 
find bier öfters ſehr verunſtaltet; z. B. Matoßem, AL 
‚mannum, Raſchild, Duͤkos, n. dal. m. Eine gewaltize 
‚Des und Extlamatien uͤber die Graͤuel, die bey der Erobe⸗ 
zung von Jeruſalem vordiengen. S. 385. Man braucht fie 
Ja nur zu ergählens- der Leſer wird: ſie empfinden, ohne daß 
Dt Sefhisiläreiber datuͤber Konvulſtenen befonmt. ©: 366. 
Mird igefant,. die deutſchen Fuͤrſten hätten nach Heinrichs V. 
Sode das Volk von der Wahl feines Nachfolgers ausge⸗ 
‚ ‚$chloflen... Wenn hätte denn das Volk an der Kaiſerwabl 
in Deutſchland Ancheil gehabt? Die‘ Sxchriftfleller jener Feb‘. 
tem fagen freplich: firclanor popali, u. dal. m. aber das be 
deutet gar etwas amdens. Tach ©. 401. fell ih Albitecht 
ıder Br ſchen Ausfhuft genannt haben; ohne Allen Dir 
weiß, nicht einmal "wahrkheinlih. Miche:sbhgefäbe im 
‚fünften Jabrhanderte, wie 0:8. 479. beißt, ſondern 
erſt im ſechsten ſtiſtete der heilige Benedikt ſeinen Moͤnchsorden. 
Fahnen, Wapen, Roſenktanz, alles leiter der Veif. von dem. 
Kreuzzugen ber; ©. 469. fg. der Iehtere war aber gewiß ei⸗ 
‚mes frähern Urſprunggge.. :.. 3 BE 
Im sweyten Bändchen wich die nenere Furünälfche 
Geſchichte in den vier folgenden Büchern. ſelt Rudolf von 
BGabsburg his zur Entdeckung von Amerika. — bis zum 
Weſtphaͤliſchen Srieden — bis auf Friedrich II. — und 
bis zum Srieden von Küngvifle, ‚forgeführt. -Die ‚güls 
dene Bulle wird zöat S. 34. angeführt; aber «6 wird fein 
Wort von ihrem Inhalte geſagt, Wenn es. ©. 33. heißt, 
auf der Univerſitaͤt Prag haͤtten fit 1348 his: 1409. 36000 
Studenten ihr Weſen und Unweſen gerrieben: fa iß Due 


\ 


! + 


ofen waren; aber dieſe alte Meinung iR laͤngſt abgelöge 


ch wohl ſo zu verflehen, daß ; gleſcher Zelt fo vlele rg 
ie fommi S. 45. Thhringen unter die Länder, welche 
tel IV, af gebtacht baten fol? "Die Stelle ©. 45, 
Siegmund ließ ſich Geld aͤber Geld geben vom Friedrich 
m Streitbaren, ſollte eigentlich folanten: Br. der Sty 
e ſuͤt Slegm. sroße Gelöfummen und viele —* — 
Hußitenktiege aufacenäe" Dit dem Pappe hat Karl VIE 
pragmatiſche Sankion gewiß nicht geſchloſſen; wi⸗ 
„27. erzähle wird‘: denn diefe wer den Paͤpſten ſtets ei 
jen im Auge; und eßen fo unrichtig iſt es, daß Ludwig XE, 
aus tiefer Politik aufgehoben babe, um eine Sıhs 
am Papfie gegen den Clerus zu baben. (©. 78. 
nn, er bemwilligte zwar, aus ganz andern Abfichten, de 


pfte ihre Aufhebung 5. ließ fie.aber, als er fich von demſel⸗ 


bintergangen fand; noch ferner in (hrer Guͤltigkeit. Da 
deutſchen Fuͤrſten von Serdinandsl Regierung an, alle 
nere Brönerey zu Ram verboten haben ſolſten, (&. 
.) iſt unerweislich; auch bat. ſich der deutfche Wonari 
t eiſt felt dieler Zeit einen erwäblten Kaiſer genannt 

e Zitulatar fing Icon anter Maͤximilian J. an. Eli 
ge Uebercilung. aſt es, wenn S. 354. die Epistt. obscur. 
it, Erasmo Sapgefegt .iverden. ... Wald darauf: (©, 356.) 
nt der Verf. 16 fey Schade, ‚daß Ausber die Bibel nt 
sefätflihh. uͤberſetzt habe; fo waͤre unfere Sprache jest 


her „und näherte ſich der feanzofifchen und Itallänifchen - 


h fanfın Woplkiang. Wir zweifeln daran; durchgehende 
a8 Niederſaͤchſtſche fo. wohlklingend eden nicht: und. die 
angegebenen Beyſolele, Fuͤr und Bohn lauteten gewi 
t fo rauf, als Feuer und Baum ,. find wobl nicht Übers 
end. * der Geſchwindigkelt ig S. 438: Calixtus un 
die Ireniſchdenkenden RKatholiken gefeöt worden, 
| Zuöwig XIV. von all-n den BGewaltthaͤtigkeiten, weh 
eit 1685 an den Huguenotten feines Reichs verübt wur⸗ 


sah ©. 356. nichts gewußt Babe, IR offendar falſch. 


S. 565. fo. von dem anhaltenden Ungluͤcke des Hauſes 
art, dreyhundert Jahre hindurch, gefant wird, iſt .eis 
lich ous Valtairen genommen; da aber der Verf. ſelhſt 
bt‘, die Fürkten dieſes Haufes wären’ Immer durch eis 
»Schuld Unatädlih geworden: fo kann nan dieſes nicht 
Brinoen Berſtande Unglick, ſendern Thorieis, :diR: ſich 
beſtrafte, wenmen,, 0 _ 


Vir 


- 
. 
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- Ten. ausgezeichnet, die uns einer 


6 J E J 


R Br: 1: ‚ag ‚Bisfem 8 nt eine Anzahl Eirtr 
€ 
Jeyn ſchienen. Solcher aber, die zweckmaͤßige und lehr⸗ 


keiche Nachrichten enthalten, giebt es ſreylich welt mehrere. 
Dir Verf. beſitzt viele hiſtoriſche Kenntui und elne aus⸗ 
. gebreitete Veleſenheit; feine Methode ft nierllch gut ge⸗ 






aͤhlt; feine Erzählung nimmt eisen raſchen Schritt, und 
grobenthells unterhaltend; auch find feine Utthelle Sehe 
eymuͤthig und dfters treffend. Zugleich aher hat er viel 
— flüchtig gefbrieben; und haber‘ nicht. ‚wenige Gegerftäsie 
bloß von der. Oiyefläche abgeſchoͤpft, oder unrichtig dari 


zeſtellt. Der chronologlſchen und geoataphiſchen Verſehen 
Ziebt a6 beſonders genug in ſeinem Werke. Die Sud, 


geht launicht, wißig, ſatyriſch, und, wie er es an efnen 


Odrte nennt, extraluſtig zu ſchreiben, uͤberfaͤllt ihn zu oft, 


end vernngluͤckt mg genebene Um fi ſtarke und lebhaff 
3 verf 
ins Plumpe und Gemeine, mit Beleidigung des HL 
—X Wahlſtandes. Weiher feine Schriftſteller wirb 
wohl erlauben, son einer heiligen Verſchweinerung 
nd einem Vernarren um Gottes Willen, von einem 
Dberräuber zu Rom, und beiligen Überbüttel, es 
m: verpfäfften, Schwaͤchling, verpreußten Petet! ft, 
deusfchen geptellten Beockelvolke u. dat. m. j 
rechen. Wehr als ſeltſam iſt es, die bey Keſſelsdo 
chtenden Sachſen Meineidsdiener zu nennen, (B.2 
5 595.) und fehr unwuͤrdig, dep einer dibliſchen Stelle 
er Kuſſtſchen Ükaſe zu fragen: Soll dieß twas mehr — 
e Klostel aus der alten Plopbeten: Pfaffen;& 
—** feyn 7° "Det deutſche, heſonders proteſtantiſche &: 
Lehrte genießt ja aller erwänfchten Freyheit im Schreiben 
und Uriheilen; muß denn dieſe gerade in Ungezogenheit 


auarun? M uad mei And die ttzeutlgen Bi davon? 


v x: j' 
U Ta 
* MB. 3 e 


- 


um. fin ‚für Pen ſche GWeſchichte Hera 
und Seoatskunde, herausgegeben. von D. Chr. 


ea We⸗ er —e und we, 


rBeflerung bedärftlg zu 


We er nicht bloß ins Derbe; ſondern 






u 
nlowitz; 
Ile — = 
igkeit berühmten. Diannes, ai 
D a. — 


i kin Be em, auf. Gütez, 

eine Billion Salben. 3) Ve 

deren Brhältniffen ga gun 

ſten und hen" 

te gehöpriebenen — anal 
- dichte der aergehng 


Es — 





Bei ke ‚elne nähere Sei 
R ſchen — 
— Roßla, zum Theill auch — — 
"rs Kurbaus Sacıfen, Augen 3. oben etwas über 
} ti 
1 






dm —8 ——— — und Slolders Rohla zuſte⸗ J 
unser un u u ” Il fa ng einseitak, 
Sonteribigfetin. I Beute, Befondei ran? 
„seen ; Heſchichte ; von Andr.-Seb. Stumpf... ., 
Erſtes — Erfurt, bery Nudoelphi. 1862, 156, ! 
856 Lie « 


BR nie En or 
Fe tann.dem enpfhaften Geſchichtsfreunde nike: anders 
ehe erfreufich fegn, wenn er.untee der Menqge von Sie | 
- Relera,, die mir jedem dalben Jahre meue nifforiicdh: Miige | 
. Durten Ins Publikum ſchicken, und den Geſchmack ‚der Een 
üinveramtwortlich verderben; noch juwetlen einen Serbien 
. forfcher und Geſchichtſchreiber auftteten ſieht, dir, Mir’vee 
trforderlichen Kraft ausgeräfter, und ıit'den beft:n Haͤſfemit⸗ 
in verfehen, das weite Bold der Gefchigrtunde 'gändilg 
"and zweckmaͤhlg bearbeitet umd wirklich bereichert: Zu diofe® 
Klaſſe gehört mit allem Recht‘ ver -Wörf, "ber aegen waͤrtaen 
riodiſchen Schrift, der wuͤrzburgiſche Hofr ath und Archivar 
mpf, der ſich dereits durch andere‘ hifforiſche Pivduete 
dis einen ſeht ſcharffinnigen Dip omatiter nad Geſchſchtever 
fiber gezeigt hat, und deſſen bisherige und‘ noch zu erivarten⸗ 
rterungen und Aufklaͤrungen der Geſchichte bes R⸗icht 
and einzelner döutfcher Staaten um fo’ willkommener Til} . 
muͤſſen, daer, als Archivar, one ber te ad zußertäße? 
figften Quelle zu fhöpfen Gelegenheit dar Zimaͤchſt iſt zwar 
feine Abſicht auf die Gefchichte ‘des FJeanken audes gerichtet; 
Aber andy die Geſchichte der benachdarten Merhstänser uns 
des Reichs ſeidſt ſoll nidır vergeffent werben⸗ Dit: Jeder Melfe: 
fol eih, zurellen'auch zwed Hrfie‘erfhäinen ; wozn de dein 
Berf, an brauchbaren Matetialien nicht fehlen Bann: Oft ſollen 
duch Kudferſtiche jur. Erlaͤnte rung Ber Dinfomatit, beſenders 
: der Olegrikunde, auch der Atern Märznefchichte ancihinge 
werden 5: doch immer unter fitcher Auewahl daß diefe Briche: 
nilcht ſowohl zut Außern Zierde der Werte, "als zur ‘Bär che⸗ 
King der Wiſſenſchaft ducch korrekte Darſtetlung ine: Fri äüßr! 
ger und bisher unbekannter Erflrindäden im Reich der Ge⸗ 
fnichte dienen fon. Das vorlirgende eifte Heft enrhäte: M 
irtandliche Auftlaͤrung der Geſchichte Wilh-Ims wow Grims‘ 
Bachs win ſehr wichtiget Aufſatz, worfn der Charakter dieſes 
bekannten fränkischen Mieters aus Alten und unbefannten Das 
ten entwickelt, "feine Plane beleuchtet, und beyde in ihrene- 
wahren Fichte dargeſtrilt werdem. ec. Bat'dirfen Auffak mie: 
VBergnuͤgen gelefen; Tann aber dem Verf. darin: nicht bey⸗ 
pflichten, daB Karl V. wirklich den Plan gehabt hate, feine 
Gewalt in Deutſchland unumichränt: Pi marken und „aus - 
nDeutfchland ein Soanien ſich zu Khäffen,'und daB diefer* 
MDian in aflen feinen. Handlungen unverkennbar fen“ : L&S, 
5. f.) Selbſt dem wärdigen und gewillenhaften Marimilianii, 
ſcheint der Verf. deſpotiſche Grundſaͤtze und Abſichten ee 
2 “ “ en. 


— —— — — — 
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a 


dem —* — A 1 0 Hrn 3 — we 


richt Von dem ‚Klofter‘ Maydbrunn. 


ſchichte des Unſugs der⸗ — Mühle’; »enth 
neue urfuübſiche eweiſe, wie weit die A er . 
ES reensterihte noch im finfzehnfeh Aabrbundere‘ ea 
gäligen Au. W Uekundliche Nachticht von dem Kloſtet“ 
See 3) Urkund a Nacheſcht son dem Kloſtek 
— DEN Juͤden In Franken; ein (eh. 
ſmabdaner Bepted a :Sefthiähte ber Zhüden m Deütlhe 
kard , wodurch der ih Spießens vechi Kell a u 


| ‘©: 113, ——— IL "step —— Behr Br 


irre 
u Wr 44 Da F 4 Ag 
or Nee 9 r. Sc J Ze waste 8 —R 
ei a ea at Dann * Pay 


| Grit ei met — * —8 vön Eurde 


pa. Ehnr dafchenbuch cuf das Jahr 9809: Eute⸗ 
haltend:.(ein) Bemälbe. yon. Rom: Mit Kupfern. 
e:Borha,; bep Pereßes. ‚802. 223 Zum, — | 


Br er Me 26. 1 De 
” U te dem Ali. I J J 
| Eli. und — Ruälgemäte von Rein? ME 


Man warde ſehe ungerecht verſahteh, wenn. mar "len? u 


‚&emälde- von Rom, der auf drin Tltelöfafte gewaͤhlten 


Beztichnung halber, zu. der gewöhnliden Klaſſe futilet, 
nur auf Mode und Zeitaeſchmack berechneter Schriſten Pi - 
fen wollte, weldhe den Namen: Wafcbenbücher, als Auss 
bänsıfchild fuͤhren. Lange Mt ung: umted dieler Betzennun 
kein Buch vorgekommen, wilden: Neiqh haltigkeit — 


hates und Jutereſſe Den behandelten Segenflände, mit 'As? 
ne iſo ausgezeichnten Gade der- Dar ſtellung verbindet, alß 


das vorliegende. Cs " daher auch keimwegs ur den” 


EM J . , . & 


Edeine eines Juher, wioͤſo viele feiner Sieweleemehen dee: 

füiränttz ſondern wird auch noch nach Detennten” unter: din 

 Sorpäslichern Wirt r nnd Einpertunbe berwecenden Bein 
finen Pie behaupten. 

Man würde auch, ohne die Cetanuag des wardigen 
Herausgebers, Herrn D. C. R. Boͤttiger in Weimar, hr der 
VBorrede. e⸗ ſehr bald wahrgenommen baben,:daß dieſes ſpre⸗ 

de Tablcan der Koͤnlgiten der. Staͤdte, keine, bey der 
Erica: gefertigte. Kampilatior, fondern das Refultat 
eigner ih Mn und forgfältiger Beobachtung an Ort v ad: 






Stelle, Jahr lebte det Verf: in. Rom, und feine. 
Arbeit zeigt deutlich, daß es ihm weder an ' Borkenntaifien,. 
noch Huͤlfemitteln — ſeigen Aufenthalt ſo zu nuthen, wie: 
es bey der Verfi nbeit des italiaͤniſchen Tlotionaicharake- 
ins un mann —5 — * Hinberniflen, u: Frem⸗ 

n gen: r der Aetzß 8 eraus⸗ 
— er En nicte über Nom a 2 G 
mölde an —* Erbbaftigkelt und Zierlichkeit, bey fo 
Beinenslichfange, zu vergleichen ſey.“ Die Auftiäangen meh⸗ 
gerer Begebenheiten der Zeitgeichichte in den legten zehn Jah⸗ 
sen, und die am Schluſſe mitnethellten Notizen über den je⸗ 
Glsch dung der Rum in der Siebenhaqel ——— — 

en· ein⸗ beſenderes, ganz eigenthuͤmichas 


Nach Borausſchickung eineh kurzen Bil des in 
Binde Muffe... deſſen Blloniß ala Krontifptz erſcheint, und 
Erklaͤrungen der übrigen, srößrenrhelle Ha —— 

ſeenen vorſtellenden, von & uͤffner vortrefflich ausgeführten - 
Kupfer, theilt ung der Berf: den ſeitenen· Relchthum feiner 
Beobachtungen Aber Noms. Lage und fotate Beſchaffenheit, 
den Charakter feiner Vesohher ,-ihre Ledensweiſe Religioſt⸗ 
rät vnd Sittlickeit, Vergnuͤgungen, Fefte und Luſtbarket⸗ 
ten, Srzlebüng, Türad, Mode, Millcär, Veustterung, is” 
teratur, Kunft und Buchhandel mit, umd giebt Nachricht 
von dem Zuſtande der Bremen, Nichtkargetiten, Juden 
Luſtvitnen dieſer Statt. 


Aus der Bälle erheblicher und em Theil ganı nenr 
Beeb orangen/ weiche an hier auf allen Blättern antriſſt, 
Begnügen wir uns, unfern Leſern einige mitzutheilen, um 
5 —— u die Meng des Ganun benlerls zu maden. 
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„Die 
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‚Bel ägtieung —— 
per aid 8 For fe. Ra RR ot auf, 


mein. Bräudcben aus Dem: enfter, Danzhader im ©: * 


„den kablenden Fächer, Im Winter dan wärmenden naher 


muntehält riıniBicheenenftändniß, nid unse The den 


eat Aut un bay —M 


in ” berinnen Korrveiiarlon, wozu —* He Aari * | 


| ot bergehen. “ 


Unher⸗ hᷣlhern Stände are mas nut zu Ver . 
ling ansjurufen: et vr nd a Pe J— 


. 77. 


* „Birth nv, pr man Ar un Eiatfieptäg, 


tweldher als dee Todesing Chriſti In proteftantiigen Läns 


„den, für einen der Gochheitigften. Befinge gilt, wie an [u 


= dein Wertetagen arbeiter.“ @. i 


wÜhrmals war das Morden mir Meeſſern (be e 
3 om, daß man im Duccfanlite; einen Ecſochenen anf - 
‘ den Tag, uud Üm ganzen Otante, sanfend ui Bas uhr. . 


tehntte; and mon Ichäkt bie Angel Der, während Dee 
Aa D: Dis m @udhen, Ma Swamig Ton 
” - 


Das, was‘ © xu. dir B hahie des Karslnite 


— 


Ruff von dem frähern Verhatniſſe des obengenannten 


Papftes zu einem’ Ühefine beffeiben, ernährt wird; ſchetut 
‚Nie Sage zu. beflätigen, welche Mierkel,. iu * Rand 
‚Michnungen, ..jebt gluͤcklich aufgefaßt und erjä fr hat. 
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Da erſte Jahrgang dieſes Taſchenbuchs, iſt von. einem ano 
dern Recenſauten (DM. A⸗D. Bibl. Ob.LXAIII. G.191. ſ.) 
ausführlich und mit gebuͤhrendem Lobe angezeigt sönzben. Rir 
“ Tönnsn dem vorliegenden zweyten dieſelßen Vorzüge nocht uͤh⸗ 
‘men, und müllen zur ©reuer der Wahrheit bekennen, daß 
der Derausgeber fi In demſelben die, im jener Beurtheilung 
-gerägte ſchwuͤlſtige Schreibart bier nicht hat zu Schul⸗ 
den Sonn ſſen: ſondern vlelmeha auch da, wo Ihn das 
Intereſſe des Geyenſtondes zu lebhaſton Yeußarungen des Cige 
‚fühle dinteißt, niemals Die feine Graͤnzlinie ainer edlen ach 
falfchen Schreibart uͤberſchritten hat. Dagegen hat es uns 
befremder, auf grammatifche-Nichtiokele des Ausdrucks nicht 
"überall die Sorgfalt gewandt zu ſehen, bie ſowohl der Ger . 
genſtand, als der fo feſt gegrämdere Ochtiftſtellerruf des Ver⸗ 
!faffers erheiſcht hatten. So lefen wir die Creolerinnen, 
die Gellebte eines Sterns, (ce) eine Mitielſchlacht (ra- 
ce) pwiſchen Weißen und: Schwarzen , die Mulattin⸗ 
nen eines ausfchweifenden Temperaments Tchuld 
„gegeben, u. f.w. Das Gemälde, welches bier geliefert 
wird, iſt fo anziehend, daß es wehe thut, es durch fo leicht 
vetmeidliche Flecken entſtellt zu ſehen! — . J 
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Deer vorliegende Jahrgang gewinnt, außer — 
gen Inteteſſe des Inhalts, auch noch ein beſonderes Zeitlntereſſe; 
ba er ſich mit Weſtindien befchäfftige, einem Ginnnelsitriche, 
‚der duich · die auf iR. Domingo umt mehrern Benachharteh Je 
ı fein, in dee eat Bahnen ‚norgefalionen, blutigen: Muftrirg, 
eine unfeelige Merkwuͤrdigkeit erlangt hat... Nach Buransfchls 
dung einer allgemeinen Uedet ſicht Weſtindiens wird bier von 
- deffen Bewohnern, Naturprodukten, Otapelwaaten und 
mertwuͤrdigſen Thieren aus Allen dreh Naturreichen geinnäflt. 
Hierauf werden Btuchſtuͤcke aus der Erd und Voͤlterkunde 
verichledener Welts (Erds) tbeile geliefertz we dieſesmal 
von den Inſeln St Helena und Afcenflon die Rede iſt. Eis 
iver. turzen Fortſethung der im erſten Jahrgange angefangenem 
Nacdhrichten, von den Heyrathen verſchiedenet Voiker, folge 
eine eben fo belehrende als unterhaltende Ledensbeſchreibung 
des berügmmeen Entdeckere und Yftsonangen De, In Eonpamyinrı 
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b wir Rec. einige der nisckwürdiaften, Rochiichten bier vers 
eichnen. & 13. gute ‚Zemerburigen über das Schwedt 
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83: Ehlen arube von :LZosdberg.  & 8; Wrffinadrens 
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“ ahne Vergnuͤgen verwellt, Wie. niel Schwierigkelten wie, 

Nel Gefahren! Die der Verf. in. dieſen wüßten, von hm no 






\ ae betretenen Ländern Äberwunden hat! Die Lektüre. desfels, 


. ap floͤßt nicht felten auftichtige Bewun 19, und imme,; 
—* sel ein. ce ABeRIN.- Fe * . 


i Wer indeſſen viel aaturhiſtöiſche und SotanifeieBeteil, 
on ar io. hler erwarten wollte , der würde ſich getäufche fine! 
den. Eimmal kounten diefe wuͤſten Gegenden nur wenig? 
Steoff zu ſolchen Beodachtungen liefern, atd dann geftehr der 
Werfafer ſelibſt, daß er wehr Kaufmank"it Narürhiftorke, 
Ber war. Immer mird er indeffen inter den- muthvollen 
"Entösckern; zu Lande einen ehrenvollen Rang behaupten: fo 


wrie er fich durch feine plane, ungefänfteite Darfiellung,, als 


einen eben fo —— und anſpruchsloſen Mann cha⸗ 

rakteriſirt. muͤſſen wir be rken, daß er von B,1-, 
-149 eine Bichichte des Petihiandels in Canada vor⸗ 

ansicht har, die uns zwar In —* Bir hekannten Hud⸗ 

ſonsbqy⸗Geſelſaft nicht ganz hefriedigeod ſcheiae: Im 

| —* aber, doch dein unbedeutende Beytrag * eſchichte 

„bes noidam⸗rikaniſchen Handels, u.Y. w. iſt. Die Ueberſe⸗ 

gung ſcheink wenig Gtellen auegenommen, mit dieiß es 

wacht zu ſeyn. 
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—— hehatt in Raben fheint. ° rt. gitmche, 
——— keine put von hiſtoriſcher Kunft,, 6 ober 
—* kritiſchen Geiſte. Eine Geſchichte der Schiff⸗ 
führten müßte, nach Dec. Meinung, ganz andere beſchaffen 
feyn; fie müßte nicht nur die Eudeckungen ſelbſt, ſondern 
enc die Reſuftate betſelden enthaften; fie mühle alfo mit be⸗ 
Mdndiner Ruͤckſicht anf die Fortſchritte der Etde und Him⸗ 
‚wielsfunde ,; der Ofirtur: und Menſchengeſchlchte, bed Hans 
dels und der GSechiffarthokunſt geſchrieben werden; fie vers 
langt⸗ 6 einen Mann, der Geoaraub, Hiſtotiker, Nas 
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"geringer ſevn gie de Pflanzen; aher ſle Bad theite hhr · 
- ser. aufjufadhen‘,. thells bat Diele Klafle Im Ganſen weniger 
intereffe uud iweniger Liebhaber; auch übergiengen Die fruͤ⸗ 
bern —— die SJajekten faſt ganz, doch haben bie 
„ fpätern mit größerm Fleiße aeſammiet ; den ftärkften Zumadıs 
\ erbtelt aber die ruſſiſche Entomolögie durch das leidenſchafte. 
Ode Gtudium, dieles Ziweiges der Naturgelchichte dee Rt 
terd und jeglgen Etafstatheg Bomber, welder der Injetien 
gen auch Reifen unternommen hat, : Dieſem bat der Bere 
fc au das Verzeichniß aller Bisher von ihm In Rußland. 
bemertten Inſekten zu veidonten. Die Trudenheit det "Ber 
füreibung , welche, wie netärlih,, bier arößer, als bey den 
-anderm Klaffen feyn muß, bat der Verfaſſer Busch Anzeigen, 
der Merkröhrdigkeiten einiger Inſekten in Warteff Ihrer 
Sorrpflenzung „ der Borm umd Bildung, Weränderung, 
ESeſc affte und Poltery der Natut, des Beraars auf 
Dir Beafafons, ‚den Mugen und Samen der. Eiwebaur vi 
Saiten zu vderwindern geld. 
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bfucht Am Gebiete bee geſammten Literatat, iq wobl a 
"giwefen , als In hnfeen Zelten. Dem Re at 


| fine wytden mit jeder‘ M Menge Auſſo 
—— bie m le elf bat, md *8 


Deu auch die in dieſem Werklein enthaltenen Gedanten 
fentheile audern Ochtiſtſt· Nlern abgeborat. Vieles IR woͤrtlich 
(ne Poceis Charatteriſtik des weiblichen Befchleckts 







- 38 Warum ſich der Herausgeber den nicht fehl 


Befaeidenen Blamen’eines Anti ⸗Rouſſeon gegeben bet, be⸗ 
geelem wir nicht, da wir ihn nirgends auf dem Rompiplabe 
uate jenem brüfehenden Denker, echlidden, — es müßte denn 


. awatıı eliter unbedeutenden Stele fron / worln er Ronfleam 


dien Sondrriing — wennt, weil diefer In feinen Tail ſich 
teuendwo gehüßert hatte, daß Die Werke bes Genies Äben 
um Horijome der Welber alengen, . Dasienlar, wos 
. aus’ dem Vorrathe feines Gedankeneigentbams fel 
55* bat, verräth einen Kopf, deſſen — os is” 
—* Einartungen erregeen. 


J + «a. * 
—— Sn; \ 
. 
. En * 3 


—8 Eie Sektöre für Yrhftefenten mb. Ire 
1 Freuube. eigen, bey Aut. 18018. 120 © 8. 
r 28 SR. 


D. belordere Titel Kobitäpfe m Per in ber Vor⸗ und, | 
Rachrede, welche beyde nicht von dem "in en —— 







keͤyfe ing That rollen ſab, und dabey ih/ Andheutieber, 

art ausm: Bat böße wul techr, vehl Aöppe, ve 
Sinne 1. Pas Au Lied jte :- —— fir 
Ixiſtokraten un ibte reijnde, wirt gar nict'etr 
Alt, Bermuipli aber, [zZ ne * 





Toben. K6 


na a near Id Shit —— ehe 


RE gR Eee 








me v6: er * —— 


———— 








i 
i ech gehn: bay fi ; 

[ * 8En F 
—19—— 
Er 


ride —E— ms 
ua nee Zube 
| Bent: Re werd. ER 






— * ua .. 
‚von we. — Vriefe an Pirc⸗ 
he = 27 
seiner gebrän 7 AH LEER 

eu ” N 
B ER 


oe, RUUR SERn α ναν 











Aa. Metalle Shalfins : - 
Bar Voobem ‚Beroheen:unfers nudrbihelt Landemmanne wieluch 
noch immer ſehr gening fepi amd ... 


Bin Gegenſtand der fünf Reden, die Guten nice 
etwa perfänlid deklamitt hat, fondern nur von 1514 an, auf 
feinen värerlihen Schloſſe Steckelherg und anderwärts nie⸗ 


berſchrieb, darf Mee.:.als -pinläriglich"Gefännt vorausiehen, 


Sie betreffen: insgeſament den an feinem Bester gleiches Na⸗ 
mens, gleihwiel oh ais aebeimer ader uuurelchender Urſach, 
nur auf Anſtiften oder mittelſt eigner Hand des Hetzoas 
beqangnen Mord, und Ben, Auftuf zu Behrafung deſſelhen. 
Da ber. äßerft lebbaſte Ricter dey nicht. gemieiner, , weyn 
andy nit überall acheno cveichen, Kemuniß der late iniſchen 
Sprache, und feinen Eorgelze, dieſe Kenntniß zu zeigen, 
doch vial zu ungeduldig war, als fich an die längeen Prrioden 
zu fangen, ‚worin klaffiſche Redner Rom's und Athen's unſxe 
Aufmertfamkeit zuů ſvannen; und Geiſt und Ohr am Ende 
teich geſchickt zu befriedigen verſtehn: ſoͤ etgietzen fein Zorn, 
iſer and Unmuth fig meiſt nur In karlere Saͤtze, mit deren 
‚Weberttagung es alſo feine Schwierigkeiten hatte. Hetr W. 
elbſt, If kein Freund redneriſcher Kuͤnſteleden, und gieht 
ber auch fein Urbild ohne Zuthar und Sominke wieder. 
Die Verdeutſchung der erſten Mede, einer der wärmften, 
—— Der. das Hriginat in der Hand, ohne auf Verſehen 
oder vbweichungen von Belang geſtoßen zu feyn. As Be⸗ 
ea indeß, baß’ek wirklich verglich, mag die Bemerkung hiet 
ehr, daß wenn “Antten erzähle? Re frrakliari (des Her⸗ 
Joas nämlich) ad magnas anguftias redafte, cum quicguld 
'undigue corra/um erat ptodegillet, orat iftum (det Ber 
"ter bee erſchlagnen 5.) pecunia fibi fubvenidt; und Here 
5%. S. i19 überfept:" „Vergendet wur das mühfam ges 
ſammelte Vermögen“ — undique corrsfam Öter doch wohl 
eldentlich Heiße: „Und Alles, was er irüend auftrelben kön⸗ 
onen;, wieder verſchloͤndert war; — weil man ſonſt alau⸗ 
ieh moͤchte, der Herzog fen vorher ein güter Wirth geweſen, 


‚ober dabe volle Kaſſen gefunden. | 
Aungehaͤngt iſt den für? Reden der an Willbaid Pirkbel⸗ 
‚mer in Nuͤrnberae 1518 ans Augsburg geſchriebene, In der 


Uebetſetzumg beynah 4 Bogen füllende;., und lateiniich oft . 
fon: abgeöräctte Brief, worin %. von feiner —** 


rue 


“_” u J 2 = 


Welt erft Ampffehen,' 9 


an er noch immer iR 
Se, rät any unbefanaen; — der ———— 
Anbeß., rholungen und Settenfpränge,, oehr rs’ in ie 


| er: Oetten feier im time Mote recht gut an⸗ 
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Weiche von Hutten fuͤnf RNeden gegen sc. 47 


dage m R srüße:ininknaae? Nachticht glubt, und tar 
du wc im Echlide ſUhre, dem Freunde anvertraut. Diefer' 
‚Viete nantich Yen am Hofe des Kurf. Albrechts von: Mainz/ 


damals afs Kammer judker, oder ſo wag angiſtetten Starken! 
fars Seren, — und viert: ihfu 1 Mebek it Die 


za ehm,. um als gukee Kf da’ den Muſen 


u; —ã du deden: Ein Rd, der dem unruhl⸗ 


ger’ Ritter nicht —5 anftand, Wich in Ber größen 

mer and Ausſichten fuͤr den Nothe 
fall zu haben, ſchien hm vor der Band weit dringender 
Frevlſch lerut man dei daum so jahl gen / noch projekfreichent 
Mann aus Biefem Briefe ſo zienilich kennen; in ſoſern Räne 
Ue vergleichen Eilbſtſchilderungen der Leſer meht fu denken 


geben, als —— feier ſeicſt wohl dadey wollte ande 


vollen; — auch der Vetlauf ee Zaren. Reantbeit, wor⸗ 
Anung ſedoch einer Nadithfi 


Henn 'Brhefe Doch α, DaB Yert TIERE - — 
Vie Schere brauchen, und das Ganſe —— 

2 ſellen u :Aıtehner Geduiſd Sar:es' dem Met. gae 
eihu geſeit Vieſer Rs’ Vin laugen BAM, "dos Drialnaf 

SER N, gleichfanng- won! Anfang bis Ende ‚und ich ‘hir am 
Eqhiuſſe auf ein Bee: Qai’pro quo'im-der Vieberfegund ; da 
wamli,. wo dur zu effereig: · gewordn⸗ Verdeutſchet demetſſ 
tiden Etacmus das Lab behlegt Ga! Darbatkſche Norte: Hr 
ner otifien Seitilot u haben; Burven hier aber noch ukhe 
von Er ſondern von — 2288 Hriche, Dim dieſerLob⸗ 


ſprach au ungkeich ſthichicher zukomint. —R* es mit dem 


warten Bartblae fuͤr Berandemiß gehabt hatte Herr TO 
3 :; 


Sreunden Guftens und feiner Sariſcen zu Liebe 


. Den 
u sus der Verbeutſcher ſich die Mahe, in einem Praͤambel von 
. 308 Schein Veh Bei des Zelrraums, worin fein Held wir 


Ya war, uoch kenntlicher za machen? durch verfürte Dan 
MWäuıia nämlich der Lage Deutſthlande, und ſeiner damalß 
yon Verhaͤltniſſe mit den benachbarten Wrasten. . Bean 
Hy wurde 5. Im Jahre 24881 geboren; allein der Verf. 


von no um. ein halbes Sekulum fräber "aus, und weiß 


die ——— IH, und. Most 
22. on lians 


n- 
ST a ee "I 


ndchren . 


Kr 


. 
ET Ze 


beben, Heß der Maler. es niegend fehlen; : Wie gaidikf * 


a6 Be Se 


fand I. in pr ba Leben Huttens Dark-riseuniidh: iin 
tes Semäide zu zehn. Da 5. währe fiines:-Amfenshaiug 
in- Italien us bitgerer Nerh nach der, Mustete bafımarerfen 
wählen: fa batommt der Leſer 4. SD. Yen. Weriauf- der. beruͤhm⸗ 


290 Kealition. gegen Venedig ebenfalls, ad dad wanftänng 


(ich genug zu lefra.t- Mb Altes, was aner fo.venmicelue,. mtl. 
ben Andruch ‚der Shlanbensyeinigmg : augsrmmimmrz. Dada 
weilt auf Rieinlihleen annsiaufender Zeitraum etıpa Her⸗ 
vorragendes enthaͤlt, mit Hifonihärftreue dargaſteilt wove 
dan, muß Ree. aus Dianggl ai Pſatz der bengtbeilung Anz 
dern überlaflen, „An dichteriſchen Sapben,"die Begenfiäune. sm 





Selen 3; U. Solgenar Sielle 3: wo von. nichts weisen bie Rede 
Mr als Kasis von Durgind vereitekter. Hoffnugng zum Kr 
nigetitel,. wofür ar. dern: Sobne Friedpiche- feine Tochtet ge . 
ken wolite; Kudwig Xi. „diskr aänkewpße KToͤbie von 
Frantreich harte iden mit greüen ſaͤrſhhieichen Farben 
Karls Heerrichſucht geſchildertz mag —— der 
urchtſame Suiedgichh? Vardorte maren Katie. 
warn; aher mily und fraundlich ſchwebte Maxens —*28*— 
„millens ) diebliche Geſtalt üben. en pertengten Bantysund 
wirft hicngran.ige das Auge.den.Schtenden, Blake.“ mr. Ode, 
um Boch Etwas auszubsben , 46. auf Huten ‚gerad Dr 
zug Hat: —- „chen. aus. der, Knrabeuſeche © Ban * 
Herz ‚und Se. beengende/ exftkkestbe,, m —* 
—— den sietlichen Funten der * F 
en mans Impetmebr - angefache / ein. flagszendtt SAH 
Au die:-(hryühn Bereittsruanht ‚feines Keheng: Tcıieht,“ 
„Die ganje-Aufere Wot geiheit in en. frägeften. inhrep 
„durch ſchmerzſiche Kraͤnkungen am Geiſt und: —— 
wperzihn in feine inere Welt zurdckund fin ame Ich 
„tritt endlich auf | ber Tafel alles Lebens In — 22 
„dung bervor.“ 


Sgen aus Uſen either. RF erde 
Han und Hutten die beuhen Helden ſind, “Für- Sie der Werk, 


ans der ganzen Bälle feines Herzens ſich enthufagenikt. Das \ 5 


den Ritter anlanugt: ſo leidet fein: Enkamtaft nicht: den, min⸗ 
deiten Flecken am Charakter deſſelben, und wweift die ætwa⸗ 


nigen Zweifler überall mit Ungeſtuͤm züruͤck. Aus noch War 


nicht 3 Grunden hatte der uniaͤngß ae 


tater Am FROH ſeim Landeleen ab⸗ nicht 
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Ulrichs von Guten fünf Reden gegen c. 477 
I Hirte Datataadlenen: für Bänte Wacheheie zu nahinen, 
‚Ur deſſen Girteöfät ein ſchlechte rdings unſchulbiges Oblachts 
Bpfer zu haten. : Ohne 'die ſonderbare, von Hetrn W. im 
Ernit gebrauchte Nechkfertigung hier zu eibrtern, daß nam 
Us, wem auch der ermotdete Ritter mit des Herzozs Ger 
mahltinn umerlänbeen Irmuarg’aöpflogen , det: Herzog ju mit 
Urs: Ritters Werde das nämliche veruͤbt hätte: Tchon det 


Ra an Ultich Huttens Benehmen irgend etwas Zwehden⸗ 


tiges aufzuſpuͤren, fcheine feinem Lobredner ein Verbeeden - 
geaen die ſo hoch Henrichrr Humanitaͤt unſrer Zage. Was 
Über dieſes Wort’ doch bie Begelffe noch ſchwankend find? 
Als ob die wahre Humantaͤr nicht: darin laͤge, der Wahrheit 
da huldien, uad dae Suuch ecuitoe zu handhaben! Wie 

Erasmus bier alſo wegkommt, der Huttens unternehmenden 


und witzigen Kopf zwar willig anerkannte; aus ſehr trifti⸗ 


gen Gruͤnden aber naͤhern Umgang mit dem polternden und 


. odenein ſchmutzigen Abentheurer ſich verbat, kann man uns 
erinnert ſich vorſtellen. — Mit gewaltigen Lobſpruͤchen · er⸗ 


bebt Husten das Betragen eines Ducis Beunsvigioram , def _ 
Troß aller Uebellaune "des Wirtembergiſchen Landesherrn, 
den eimordeten Ritter nicht nur unt begraben, ſondern 
auch den Drudet deſſelben in. Sicherheit ſchaffen tief, Was 
dieſes für ein Herzog von Braunfchwelg geweſen, wußte 
ſelbſt Burkbard nicht auf's Reine zu dringen. Wahrſchein - 
lich indeß einer der Bruͤver des damals regierenden Herzogs 
Beinrichs Des Juͤngern, det kurz vorher ſich mit Herzog 
Nlrichs von WB: Schweſter vetmaͤhlt hatte. Bon dieſem zwi⸗ 
ſchen 1490 — 95 gebotnen Prinzen konnte fuͤglich ikrich 
oder Georg auf Reifen am vetſchwaͤgerten Hofe elngeſpro⸗ 
chen Haben; da denn auch ein fo jugendliches Alter‘, das Über‘. 


alle politiſche Konvenlenz fich noch muthig hinwegſetzt, zue' 


raſung diefes Yebesdienſtes den heſten Aufſchiuuß 


— 


Außer dein Troſte, daß unſer Zeltaltervm Feide — 
dee praktiſchen Tugend etwa? — ei? in dem der-Spetar 
Imtion- doch viel, unendlich viel gewoniten Habe, beruhizt 
Herr W. ſich norh am Schluſſe feiner die Schickſole Hurtens 
iaſtrirenden hiſtoria ininuce mit dem Mrwahr fehr unhalt⸗ 
‚baren Dentipruche: Bernere Jahrhunderre bringen milder 
Weisheit? Hot Herr Schiller, aus deſſen Schtiſten dieſer 


Dalſam geſchoͤpft If, andermam gore Kraͤftigerer fast: 
inc i | 3 | . 9. 


v 
J 


— 
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18: 0: Wereifchte Schriſſen 


hier jan ganz unſchicklicher Stelle: -—:; Blig hatte Dec bie 
Anzeige wit der Machticht eroͤffnen; ſolen, daß au dert 

werliegender Hatteniceorum eine an Huttens Manen g 

tete alkaiſche Ode ven 20 Otrophen ſteht. Der Dicheer ver⸗ 
ſetzt ſich ouf die Inſel Ufnqu im Zuͤrichſes, von, wir bekanut, 
der ungluͤcklliche Dann an den Folgen feiner. Ausſchweifuri⸗ 
gen farb; und thut dieſes mir fo gleich bleibender Wärme, 


. witfo artigen Wendungen und innetrm Zufemmenbanse,. daß 
‚einzelne Strophen nicht fuͤglich daraus ſich heben. laflens der 


nur auf's Poetiſche tosflenernde Lefer aber. für. ven proſatſchen 


Tbherl des Buchs allerdings Baburdh brfeben wird. Ein ben 
biftorifben Dichter. oder peetiſchen Hiſteriker ſchr erlaubter 
1 17.) 7) TE 
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Die Weiber von: allen. Seiten. Betrachtet durch 
‚ ein ungefärb:es, ſcharfes Glas. Leipzig, im 


y' . v 
1 
rn MEET 


Die Welber von allen Seiten? —, Dieg IR dlel gefagt, 


. ud ließ fich überdieh in einem fo kſeinen Weiklein nicht er⸗ 


"warten. Andere baben das weibliche Geſchlecht in viel groͤſ⸗ 
fern Werfen gufgefelt , haben ihr halbes Menſchenleben dem. 
Studium des andern Gelchlechts gewidmer; und man -Fonne, 
te dennoch nicht fagen, daß fie daflelbe von allen Deiten be⸗ 
trachtet hätten, — : Durch ein unaelärhtes: ſcharfes Glas? 


Dies Eönnte man aperzuelten laſſen aber doch auch micht 


Im ganzen Sinne des Worts.: Denn das wirklich gefächte 


Bas des Verf. bar ihm nur felten Die Weiber in ihrer beſ⸗ 


fern und Tiebengronshigeru :Geſtalt erfdeinen taffen. Ueber⸗ 
all wird die Nqeliebenswuͤrdigkeit einzelner weiblichet Char; 
‚saftere herausgehphen, uͤberall werden Ihre Ochwaͤchen quſ⸗ 
gedeckt, Überall. ihnen sittere Wahrheiten geſagt. Daher. 
druͤckte dann wohl dan Verf. in feiner Dedifation ein wenig 
Bas Gewiſſen, wenn er alſo ſchteibt: „feinen Freunden, und 
„ſollt' er, woran er jedoch faſt zweiſeln zu mäflen das Uns 
„gluͤck hat, noch Freundinnen hahen.“ — Dir Si des 


! 


| ‚sen und vder 


Die Mei ven in Seiten. ‚1:49 





Alam. nt Berhuiätt, mllientbeiß u; 

Ay ib ER nur die Manier des: Ausdr $ Rn 

pi —*5 * damit man es dem Erborgten nit 
ch auſehe, enommen ſey. Was nun aber den 


Saat diefer —— Aphorischen felbit bessit: fo ver» - 


de wie unferu .Lelern und Leſerinnen, daß fie darin ip 
That manche ſehr richtige und durchdachte Bewetku 
manchen heilſamen Wink fuͤr ſich ſelbſt antreffen werden; 


"hingegen andere hier aufgeſtellte Satze fo alltäglich, wieder | 


"andere fo bitter und —V— and wiedet andere ſo ſchlef 
und unrichtig find, DaB e Silliger Weiſe 7 — 
konnten. Mit Maxlimen wi Art wird überhaupt wohl 
wenig Nchen geſtifret. Die Maͤnner laͤcheln über einen ſol⸗ 


chen Ton, und bie Weiber ſchleben den unbeſcheidenen Lehr⸗ 


meifter auf die Seite weil. idr Geſlecht fanfter und heralle 
cher behandelt ſeyn OHR, "wenn's veredeln ſoll. In ge⸗ 
genwmärtigem:chften Baͤnbchen im Vorbericht wird Yin Mev⸗ 
tes verfprpehen „. bandelt der Verf. in ſeben Asſchnitaen von 
ben Bee im — FA von Ihrem Charakter * 


ihren, Koquetterit. 
— u Si, _ Mae "Hesjen. den Bribenfchafz 
reundſchaft der Weiber, — von ihren Tugen⸗ 
den A — Fahigkeiten u — yon. Ihrer J— 
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Did e Schaden it non 1 Mag. Zweyhundert ein 
und dreyßig Seſchichtchen aus ber —— DBele 
Berlin, bey Maurer, 1801. 274 Seit. 8 
148 | 
Die Schule der . Erfahrung, für Alle, welchen, Zu⸗ 
fiebenpeh, sehe —— und Geſundheit etwas werth 
find. — Thatſachen zur Verhütung 
afltäglicher —— — Zgweyter Theil 
der um Tıita- und Su lumgearbelteten 
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x: gegen — ‚Der vereften Kuspübe ten. 
ter Theu F een Sei 


Da Wute, was der picpten sei ungeabettn, uk 

- ungleich mwohtfeilerm Ausgabe des vereiniaten erfien und 
yweycen Cheils der Schule det Erfahrung (NB. tie 
echte Ausgabe berfötben. ward in der M.A.D. Bibl Od. 
ALill. &.540 ‚wegen der Barin fihrbären Nachiäffigtete 
bes Herausgeders getädeft ), in. diefer,Bibl. Bd. LV. S. 
434 ıtachgerühme wordeniſt dit huich von dieſem reſpektiven 
deinen odet gweyten Theiti derlelden. 2 
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—* Silke. „on. Zohan PAR AB 
:. (el Wieſchel MPrarrer zu Igensdotf. Nüme 
verg Beh "let: 1801. 1526, 8." "8 3 | 
acc von den KAin fen iötes Verf für elie Arc Fin 
te Religion erwatint TR: Nur Gant m 8 ber Vertrag j | 

Wenig natuͤrlich, SL S auge heilige Sfihr uümgds 

„ben mie) tor sn Athein dr Mies, So iſt da 
„Leben ein Roſenbuſch, dem die Natur ſeim Bora 

„Dreingabe zugetheilt hat.“ 
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Din, son ngerigitien: Holxuangel XA „ie | 
sfchland Erſatz se. leiſten, und MIIwA Gorer — 
Borkenwurm. Mi⸗e allgemeia Aage Deukſclandse * 
betraͤchtlich ausgegangener Waldungen, und doch ſo⸗ vi 
vorhandenen, gang oͤden Flecken, kahlen Bergen, die einem 
' Bew Anbaue nicht aufufkteh fcheinen‘; und ſo viele Willios 
Ben Q. Klafter ausmachen, haben den Tinterpeichneten Ö | 
r — —— ——— im Algeneh | 
| nen noͤtzlich zu ſeyn, und gründliche Anwe u: 
Wie ati dieſe fo. unerineßtide Erdenrdume, Beach een 
ju —— umgtfchaffen Ihree Beſtimmun id enfar? Fr : 
-,  Pben!‘ Goeterbeſter, Gemeinden, die wirtl hehe an 
bleſet in ihrer Arc einzig mohichätigen Veranſtaltung nehe. '. 
| tiert wollen; und das Druͤckende des — bey vol \ 
hanhenem Etbenraume fuͤh fuͤhlen, — elegegbeit ben Weg 
| ber Praͤnumerat lon einjufßplagen. Bis’Ende Bebruar. 1353 
wirb in machftehenden Ottin für ein ei Bet; * dag 
jedyr Vordemerkte im Dry darauf erhäte, 5 The. In Kon 
:  sentionsmänge etlegt, das die Anleitung beu und einfach 
anzeige. wie Me Droge dae, (mit Ausnahme kahler Belfenwäns- 
de) alle Gruͤnde wo Waldungen ganz ausgiengen, und 
| wiederholten Werfuchen neue anzulegen nicht zufagten, für 
die Waldkultur oßne befembere Koſten und Aufwand zu Wal 
: dungen umzuſchaffen wären; was einem oder dem andern 
Boden fre angemeflene Holzaattungen zuueignen find, und 
wein wenigen Jahren ten m taufende * 
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ſabaſten watsungen, Landaäter: und unmıhate 
Im Wexthe erhöhen; Der Nahtommenfhaft aber jenen fuͤh⸗ 
‚Inden Mangel vergellen lernen werden, der deutſche Staa⸗ 
sen dermalen fo niederdrädt, und mehreren Fadriken ‚ein 
unentbehrliches Beduͤrfniß raubte. Dieſem Werte wird 
auch eine gruͤndliche Belehrung beygefuͤgt, wie unangegriffe⸗ 
ne Waldungen von dem ſo verheerenden Borkenwurme fuͤr die 
Sutunft einzig ageſichert werden können. Außer dem Wege 
ber Praͤnumeration iſt es unter.der Mide Bes Heraus ebers, 
dieſes Buch Fedtuckt, dam kaͤuflich in Buchlaͤden aufzuſtel⸗ 
len. Sollte der allgemein gu nutzen vorgeſchlagene Weg eis 
ner Praͤnumeration, der fo geringe Preis von s Thlr. Kon» 
ve (a ou —ãæã— ùnY— ER eben eur 
nicht zuſagen; ſo unterbleibt d ußgabe, ud Jeder er⸗ 
dalt fee 3Thlr. zurdck. 2 


Die Pedtinmerantn.anerbeni demcſcete vorangedeuch. 


—X tann an deeſen bie. Bekörderer des allgemeinen 
Mops, und die Wichtigkeit des begriffenen Gegenſtandes 
leicht erennen. J— 2257 u N 


| Praͤnumeratlon nehmen an..die Buchhändler, die auch 


für die Nichtigkeit des herauszugebenden Werkes, fo nale des 
Geldempfanges buͤrzeennn. 428 
Heir Bobn In Hamburg. Herr Koͤnig In Graf 
Burg. Here Andre in Frankfurt, , Herr Rieger ferkian 
Eihhe in Aua'purg.. Herr Miongag und Weis in Me 
hensburg. Kerr Arinfins in Pripsig. . Kerr Vicqlai in 
Derlin.. Here Lifner in Prtersburg, - Kerr Wilke iq 
Warſchau. Here Pfaff in Lemberg. „Here, Sammerrich 
A Altona. Herr Siegler und Bühne in Zürich, . „Here 
Antoͤn TON in Wien. Here Gaſtel In Brünn, .. Here 
Keierer in Peſſ. Hert Bienreich. In. Gtatz. Hert Mid 
mann in Drag. .., nr, . in. oo un ve. 
Anton Vaumgarten A 
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Berigrigungen. on 


Gert 8. 5. von Dietz, iſt nicht wie in der N. A. D. 


Bibl. SD. LXXIII. ©, 533 behauptet wird, Pratat I in 


"Kamin; fondern I Kolberg in Hinterpommern. 


— 
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Beförberungen y Ehrenbezeugungen und Berinberun | 


. gen bes Aufenthalts. 


Det Dofter der Rechte err yter in mine 
daſeldſt zum Genätor | MH worden. M s⸗ L 


Der bisherige Brofeffer bes. —* zu e lbeiterz 


Ser Rehlerungsrath Wedekind, bat die erledigte Lehrftelle 


‚des öffentlichen und Stantsrehts erhalten. 


. Der Domfapitular Freyberr von Blbra in Fulbe, 
Cehemaliger Heraußgeber des Journals won:and für Oeriſch⸗ 
land,) ifk zum erſten Geb. Rath bey der ort errichteten 


Naſſau⸗Oraniſchen geheime Konferenz ernannt worden. 
Der Kolledlenrath Herr H. Storch in Meeercdarg, hat 


wvon dem Ruß. Kalſer den St. Annen⸗ Orden von der u 
Kelle erhalten. 


Der durch feine gemeinnäglge Säriften. betannte Dias 


konus Baͤſch in Arnfiadt, Bat von feinem Fuͤrſten den Cha⸗ | 


rakter eines Konſiſtorlal⸗Aſſeſſors erhalten, 
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Todesfälle, — 


18902 


Ar szRen Oktoher Math zu Ima Her De IS. 
Pretſchneider, Herzogl. Gachſen⸗Koburg. Rath, außer‘ 


ordentl. Profeſſor der. Ärzneygelahrheit, und Subdirektor des 
altern kliniſchen Inſtituts, 43 Jahre alt, — Wenn er läns 
ger gelcht hätte, wärden wie sihe Mageria medica der Alten 
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"aus feiner Feher, erhalten haben. Kr .hat enfgen,, doch nur 


geringen Ancheil an der N. A. D. Bibl. dis zum LIII. Ode. 
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u 2. * Parse EWEREAUE FE 
ii. Am ı sten November Here G. mechsdorf, Dr. det. 


Rechte, und vrdentl. Profeſſor derſelben anf der Untverfität zu 
Wittenberg, und Beyſitzer des Niederlauſitziſchen Landgerichts, 


55 Jahre alt: ein Mann, der mehr als gemeine Gelehrſam⸗ 


kelt mit edler und patriotiſcher Thaͤtigkeit verband. 

Yen zien ſRovember gu Petereburg Herr J. G. Geor⸗ 
gi, Profeſſor bey dee dortigen Akademie der Wiſſenſchaften, 
72 Jahre at. . nr x 


r 


Am vgten November ju Selpsig der dortige imente Wüce 


germiifter Bere 9. F. J. Apel, Dr. der Rechte, Kurfuͤrfll. 


Gil Hoftaah, Erbherr auf Traugigen, Coſtewit ıc., 


Daher al 
or pP 





ae veutſcher Univerfitäten. „ 
Far 7 Pr a PP BEE SEE 
RE En RN EEE rip 3 ig 1809 ee 


2 Des: salıh ‚Dul:marde das »Andenktn -. bir Graͤfinn | 
Znudrei +» Rumein durch eine Rede won Herrn Georg Baal -- 
Treitfchte,: aus Dresden, gefeyert, zu dexen Anborug 


der Decant der medicin. Fakultaͤt Herr Hofrath Platner 
mit dem Pr Jramm eingefaden hatte: Quaeftiones inedi- 


äinee forenfis XVI. Amentiae prohandae argumenta vers 
a 


ac falſo ſuſpecta. II. de fatuitare Aubia, . - | 
Den a9ften Jul. dioputirte Herr Friedrich Chrifian ' 


quali ex contraih ‚set Quse quafiiex delifto naſeuntur, 
nu. 48 


gGuͤbner, aus Pretzſch, unte: Herrn Profeſſor Dr. Huͤb· 
ner's Vorfitze Aber Conjecturas de obligationum, quae 


in. Deusten ptember disputlrto unt · x Heten Dr. Chri.· 


Alan Traugdit KRoch s ‚(der als Deufiget in die Jutiſten⸗ 


fakultaͤt eingeruͤckt IM) Borſitze, Herr Karl Chriſtian 


(Bostlob Segnitz, aus Drrsben‘, de jure fodiendi tur 
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fam lusofam , inter regalia Principis haud referendo. 
104 due = u Do. - I 35 
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( Bussiligengtinig | Br 


= om vun Se, vert Y te. ainrlangung der 
J — Doktorwurde Hrre er Ber Heun, Med, 


55 unter. dem. Vorige, de⸗ Herta Dr. irkbohz, hig 
u 


(at de ppeumenjae, Eheerig cturq Kuraspane era 


dum ſyſtema —— 

Den .ısten ‚Sept ander, LK je Re) Eee Mr # 
eiedeich Wilhelm Schmidt, M A; Bacc. Inden = 
"Differtar,, philofophjco.- meditam : 'de. ven | 

ehe definienda,. ‚verspefbtäte. Fete gtiedrich Ser u Ä 
bis ‚aus Eiſenburg, . joar. Reſponhens. 


Den ıztem September wurde bie medieia Deftordeh 
ie Seren: Rank Angur Flank; aus :Biohllan, -ertheiler, 
nagehdem er 'nater. AereneDrotefor Dr! Andmsi g. Vor ſitze 
Meleteman ad —8 de. — vaheogen 


hatte. En 

"an: AuERER PPRSERSTE N; 7 Beh FL 9 Ber 

Den ı8tem Crtende tie rr Dr. Karl Esritob 
Rühn ‚wegen: erhalttıfen: ofsehfl her" Erfeärniten : her. Ana- 
tomie und Chirurgie ; reine. Antrittdxede , wodu er. mit dem 






Programm Anatomes hirprgicae Ipecimen 1. „Velica 


— — — — TUT 


urinaria „ i gladen parte. ‚De Swnnt iſt za Kupferior | 
fel deygefͤgt. 

‚Dem saßen. Bmeeuke trat; Ah, Yopani Ebeis 
fiian Kofenmäller das ihnt amwerttaute" außeronbenrliche 
Lehramt, der Anatomie und Ehlrarsisutte ter Rede an. 
Die dazu gefertigte Finladangsichrift xnthaͤſt? Quaedam | 
de-giaziis gabayongm et foetanm — Mir el⸗ | 
nei Kupfertafel. ine 


ie. Da aaftm ‚i —— erhiel ——— 
(hin Milbelm.: Gere —* sigtlanpe, na Bor 
woͤrde in der Acınayp ** chaftnachdm 1er. „Kragmu 
quaedam obftetricia, fine ee bertfeitiget hätte. 






ig 
- Einladung dazu :und die Beanntnrachung der benden vorher . 


gegangenen Prometionrn, iſt vom bermaligen Mrofanziee 
Kern Hofrath Planer, und überfärig en: 2 Quaeftiones 
NV XVN. 06 jadiäis —R peluce 
rum. 1 I. 


486: Inctelligenzblaet. 
Arn—etge Meinde Scheften. 
Böih.. Eine Erzihleng. Von’A; F. vori Steigentefch.! 

“ Gsmabrück, bey'Wothe, r802. b Bog. 8: geb. s Br. 
Detr bereits durch einige nicht mißlungne dramatifche 
arsch, vortheilpaft bekannte Berfalter Biefes. Meinen Sep 
Its, Akte mit vielem Giaͤcke als poetiſcher Erzähler In” 
telands Zußftapfen. Man muß ihm die Gereqtigkeit 
solederfahtet iaſſen / daß er nicht nur fehr -fliggend , in Letche 
ten wohltlingenden Keimen erzähtt;' fonden auch mit vles 
ber: Zartgefühle: die: :Ritppe des Anftoßigen end :Widkigen, 
welche allerdings für unfre Seiten und Sitten, in der vom; 
ühur behandelten Geſchichte liegt, vermieden habe. Nach ⸗ 
chende Probe mag birfen Urteil ueihefersigen. : ©. 3: 
„Der Denfa bleint immer Meafch, was. aud die Biifen 
7 ER 2 FE 














ward dei werto 


te muntern · den Serſaſſer· auf/ auf HAn betretnen Wege 


Ptljnfeeiten , ‚und merden: uns ſteuen Wenn wir beid ein 


Dandqhen voetiſcher Eriuhungen von Ark erhelten. 
no u m rt 
Verwalſcheo Nachrichten une Vemerkungen. 
Mo immer fährt Die Resletung In Batern fort, Ab 


thells Durd verfäledene zus Vefärkerung der Wiflenichaftete 
- und Aufklärung abjmedtende Ynftekten, thelis Dadurch aut 





wo: 
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Intei ligen ablate. as 


Br fe :sufdiite "und Rhimtr, welcht 
und der punigen GBegieindg:tahren 4 0b enter 
aus ¶ baren, jur — hen De] 
verlaſſen hatten, zu ‚und au feßet,, wo 
dep Warerlände nahlich werben Zbntier. : :@o hat fie eiſt 
kuͤrzlich zu Amderg in die an Giſen und: andern Minetallen 

ſo reichen Oberpfalz einen et der Dineralogke uns 


ebene, — 7— zu dieſer . Seda⸗ 
Han Graf berufen, weicher ag n Bere 

(kn ‚guter Bo ft feine Selle — hey der 
es lerung zu At ‚perlär, un ang 
&r: Petersburg, —* eg — 


du derſelben Zeit Subbibliothetat a Ins 
HolRadt, Hatte fi, um mweitern Werfolgungen zu rutgeben, 
nad) Stallen begeben, wo er als Regens und Repetitor ins 
Seminar ju Pavia angefteht worden. BUr Zeif Der Erieges 
riſchen Unruben glng er erſt nad) Wenrdig; aledamı nad 
> 7 Wicenza, und gab Privdtunterricht In verſchledenen un 
den. Jetzt IR, er an der hohen Gauje zu Landehut wie 
deutlicher Peefellor der. ariechiichen und lateinifäen — 
Wie, umd als era Dbie ie angeflelt: Um die: Deuts 
Fler and-Inteltfilien Oehuten mehe in Aufnahtie zu beine 
sen, fegte.der Kyrfütp ae deſondere enerels.Ocultle 
ton nieder ,„dle ‚aus ſeht würdigen. Witglledern — 
fe Dirckeſon iR den feiner Kennenifle und heilen Den 
BE Te —— 
„Perg et?“ wurde Herr 
[ch berbeyaerafit;"der"ehedem tange Zeit Mrofeffor auf 
mebrern Somnaflen in Baiern, in ber Bolge auf dem 
« Gomnaflum zu Paſſau geweſen war, and endlich ſowobl im 
Balern, als ‘Dallan große Verfpigungen ausgeflanden harte: 
ein Mann, der zum Schulmanne geboren if. Auch Here 
Bobmann, bisher: Pfarrer zu Frauenbera, ein gutheuteRe - 
der, einfihtsvoller Wann, wurde ben dieſer Geleaendeit het» 
vorgejogen, und um Gemerats Ochufdireftionsrarh ernannt. 
Die Verbefferangen in den ©pmnafen haben bereits ihren 
Anfang genommen. ' Anftatt daß bisher ein jeder kehrer alle 
in feinem Kurſe votgelchtiebenen Diſſenſchaften vortragen 
mußte, trat er fett nur eine oder zwey, womn er befondere 
Weigung und Anlege bat, durch ale Kurſe vor. Anſtatt 
daß bisher alle Gchüler verbunden zu griechllche und 
lateiniſche Opsade zu criernen, ſteht es jept ſoichen, 3. 
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Ri mb fi net Due Bent Bome en⸗ | 
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lens Bon Peter Fiorens Wed 
"One Hits ophie, Prediger wu = 
0, ae Erſtes Bändchen, ‚Dortmund, 
"hey den Gebhruͤdern Welinifsobt. agoı, ne 
gngnB 1a. 


| > Yohaan Georg Ba , Camsefun). ‚Drof. ver 


athematik, jr, in Hamburg, wahr und unge 
en — ** 8* Johann Heinrich a 
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xenz Noͤlting, Hroſeſſor der. Pbi ebe ni 
5* Dambung, Ha * 080 74 
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Me, Dub Wehe Bieten Wenfpicke jeis ·c·.. 
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l ıf dem linken Nheinyfer, ſowohl tm Kube + ale Mo- 
A Durte: Wäparsement (lipiited bis hehe His» 
£hum Luͤttich), durch eigene Rommiffarlen, alle Boͤcher uud 
Handfchriften von, irgend. einem hiſthriſch⸗ ſtatiſtiſch· maria, 


E 


phiſchen Werthe über Werfaffüng ‚"Landesbelhafienhelt, Ber 


ſchichte, u. f. w. aus den ſtaͤdthſchen und Kiofter · Archwen, 


—XRE abfuͤhren laſſen, ohne einmal den bisherigen 
ſitzern ein Verzeichniß, was und worin Ihe Cigenthum bes 


anden , zuröd Bi Anfliy«. 12 ze wird, wie bes 
annt, gar uſcht gedacht. Ze aͤlſo vor —*X Zeitpuukte 
bes literarifchen Raubes, In dieſen Gegenden nicht geſe 
und aefgerichnet mprben ; kai. mar: Künfeia ach der ſde 
Ka Brasional« SBißllorhek wandern, um dep Dun -Mämıern 
n Wellen dosienige an ergänzen, ipag.er var dern ungluͤcku⸗ 









"Gen Kriege, im Vaterlande mit Muße and geringen Koſten 


Hätte vornehmen’ Fonnen. Geſchehene Ditige: ſind aber hiche 
du Andem; wir leiten. daher auf bie abe ſelbſtieiũ.. 


Der Verfaffer Hast mit Reit, 2a er. in feiner Sage 
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> amfehnlichften.Achlveg.entfernt, bey feinem ausbauernöfen 
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 Sileiße dasjenige, da er wenig, oder fo zu fagen, ſaſt Bar Mies 
hennendtwärdige Unterſtuͤtzung hatte, nicht Gabe leiſten 
gen, was er. gewuͤnſcht und mas eigentlich zur Ausſuͤhrn 


77 Seren: Plans. wgicht haͤtte - Untat dieſen ungänfigemiigts 


änden iſt es zu verwundern, daßer die vorli⸗ ende Arte beit, 
di freplich , wie geſagt, weiter n dt, ats iin —*8 u 
gertorium angefeben werden kann, noch zu Hefern-km- Stande 
geweſemiſt. De Are, wit er DaB, 1089 Be.undh Kiffer, dir 
cht du as tel 


xraͤgt, wil uns aher wicht gefallen. Ss 


Dran dar im deſen Einrichtung doch von hnt ſelbſt abhleng, 
und worin ihm viele Werke der Neuern Sier ſaſt en alle 


Brabchen der Literatur eigene Hanbbuͤcher herousgegeben. 
Hätten zum Muſter dienen int.” Statt eines ocdentlich 
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wvon Kle mi | abt. ge 
andere hlerhin gehoͤrige Nochtichten von Gorbard v⸗ DEE 


Sa finder man ober im Sieveſchen Duſchau⸗r⸗ (3. 1796 
ats HR ©. in —r167'= "©: 4 pöhnnen fadt der Ders 
xFaſſer: er habe das hamel —— —— 
Aneht zu ſeinem Bebraͤuche gehabt. (Ree. Yat das Wert 
etig ad) e aber vohi einzelne Seatte Die- uch 
‚ Venifelbeir noch defanders gedtuckt Mind, ist, Farm; Humö 
Mannus, de tradition. ——— —— 68. fol. iR, 
Ne vera jraef. et mmand. Corp. et Sar g;’chWRitn Cosa 
ipk i 387. 8. "Die Übrigen Schtifeen ſtehen tm allge, 
Hnivert. Lex. 12ter Wi. Col: 368 deym Jocher eier TE 
Kot. 1346 Aid. find Re 'annofiftändfg'verzeihnet, aud von 
Adelung im sten Suppini. Boe. nit Ayanıtwuibin. · 
Arnold Beimrith oder Actnenkh;, geboren zu Aeve den 


voten Auguſt Lara und als Dechant des Capirult'Ganenk 


Yorum zu Kanten Heden das Rt. 2460 Hefterben; Has der 
Verf. ſo wenig‘, wie ſeine Se iften getiankt: Bon’ bepbed 
ale Nachricht der Rled. Zufch. h,a. O. Ates Set. Seit. 

gen wiſſen 
nichts von ihm. — Von Theodor Abay ;gebotett zu Meet 
Ya Heri. Kleve 1693 „.und ala Rektor des Jeſuiten Kolles 
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ums ju Düren 1671 geſtorhen, find fo wenig, wie von 


Geſſen Yinterlaffirien geledrren Schriften, Geh unſerm Werfs 
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Büne ſiadet am Im: Rev. Zuſch a. O. srl: Heft S. 460 
di 73. Ree. kann üben ile Oelfenugen;- sauren —— — 


ge No qrigten gebta gebtackt angstapffen werdend, am beſten 


stunfe geben. — Mattbias Brucbanſen eigentlich 
Broͤkhulzen, oder, wie er’ ſich in feinen Sechriften uenny, , 


| rg iR gar nicht aufgefätt. Ischer, Hoelung, 


uistins Woordenboͤk und das allg. Unto. Lex. gerel 


‚&benfalls Feine Machtrichten; eins. umftändfiche Biographie 
trifft man aber davon an im Klev. Fuſchauer a. a. D: 


gesifift ©..166-—66. me. Dei Suepban 





ER BR Seichete erento malen. — 
obanın Graben? yeber en zu. Kalkar im 3, 1496, wad ale 
Eqhobleſtor der Komaregasien.des Oraidriuchs zu Kerclac 
Verköten Februar 7651 geſtorben, ſehlt Hier cbeuſalle af 
Bi Rex, weiß von tum nichts weſter, als was Tele tb 
abritſus Jan’ ul; salig. Kir x: % s pꝰ 403 CHamsin _ 
171 


a0: Gelepkidigifhilee 2 
ax10. 40) in voenigch Belt dass aufthet. Iocher ma dt 
Un Yun: elnem „Kölinifchen' Jalulen, weich· alenue Cure 
re Dielen Damen: find feine zahireichen Saeiſten bekannt, > 
"nie gwraefen ; tn Gegentheil Hat: cr 30 Zebre als Paſiot zu 
Ders geſtanden, und ſich nachher als Brgpeiskten noch Rıcye 
laer begeben. Von feinem Leden und ſeiaen guiehrsen Ochriß⸗· 
ten giebt nei Kler. Zefch.e.:a. D. 12108. Geht ©. 19 2* 
mftändlich achricht.) -— "Wie. warden mehrere Osgen:ans 
fühlen Eonnen,. wenn wie alle du Diämgelbericheigen wofiten, 
wie it, oben unfehhlichen Appasat-nefartuneit bar: -Miäis 
Yaben daurch das fihfeine Aushiben-den angeführten Green, 





ten. "Den elugijeh Marh,benn vol Komm chuleßlich · noch gebecn 
der dag we Mh mir Aindlimger ; und dus sejstm.- rec 
Niger Bedbrub zn Haba. sch Mälhen ag dihe in ; die 
deyde, tie Rec. aus DBrisfin Deiß,!.für-de Liter, Weſirha 
tens anfehuliche Koliektaneen. gefarimeit haben, in Kortelpocn 
une um ralt. vereiutem Fleiße jene verdinfiiice Aben 
Wourtäudlg zu’sefstdern.- Der lucheriſche Prediger Nfchens 
- berg zu Kranenierg ten Elberfeld, und Hr. Eſſess, Katar 
aitus des Kupkuls iu Rees im Kleveſchen würden cbeufellg 
bierhber in Nockſorache zu maheeır Zepms .. . a 
FM lefert ebenfalls einen, ſchaͤtzbaren Weyträg uf 
den Eiterärgefchichte des ĩ dien 

ien Leſern der MA. D. B 

verftorbenen Patrioten Buͤſch 

fo wollen soft einen gebrängs 


en ı 
+2 13 ©, Zihfeh:twuste deu: son Yan. 1798 zu Mieding, 
dien Lüneburgfben Darfe, moßjöß. fein Mater -Drehlang 
mat , gebeten: ¶ Ledteder warde 171% nad Hamburg we DIE 
Miqaelietirche berufen. (Has diefem Grunde nannye ſich der 

“ : Dre Inrallen feinen Ochriften einen Hamhangiſchen 
. 1.) * In feinem Suabenaker wot. de für-aie Hard⸗ 
Kung Seftimats zufäige Uaände führten ihn: zur: At zwer 
Wmaft; aberondp.Diefe:werließ ex wieder, und naidinete fih-deü 
Therlogie · Don Grumt-frinee Seudien legte er In Hamburg 
gieng von 1748-1751. mac ‚ber Gbit. Uniberſitͤt, wong 
‚8238 Kandidat dee Hamdurgiſchen. Miniſterluw⸗ m 


mir 


-—— --. 
. 


3.8. Buͤſch, —— Nolting. us 


 füla Ste; aller vortpeiiieften,. & 


J 


wen: aen / Mau Peoſcher — * Mer 
r ausgefchlagenen: 






— — Aſt. Den 29. 
* 1359. Geyantigere er Me: Demoiſ. M. A. Schwalb, 
chter —— mit ihr 


| e- Santbargifhe 
u Sika und s Tiger Cmevon by Altefte, Bari Yugufl,; 
Kauſmenn 


in Suubal ik, und Pay des Vaters anſ ges: 
tegentii gedacht wird). mar xerſchiedentlicher ‚Gew 
lehrten Geſellſchaften Mftalied; aber nie eitel genug, ſich 
— Praditate auf den Aushängelhliden feiner Schriften 


gu bedienen. Eigenes Vermoͤgen hatte er sicht au die 


Kerr end ‚geworben, 
a ee — —— — BERN Hera 
Wide nis. daß :er Amser. jan —e ——c * dag 


es — it erſ⸗ te. — 
een 


ten Schaderat an zerruͤtteten ſchon im beſten 


uer Lebens feiue Gefandheit. - m: Maͤrz 809 brach der 
Veiluſchaden ee wmard gehlaͤthriſch Heflerte: wieder. 
und verwandelte Die dd⸗ Krankheit dieſes braveg und ge⸗ 
lehrten Mannes in eine Waſfferſucht, die den sten Auguſt 
800 ſeinem thaͤtigen Leben *2 feinem —X86 — 
VGeiſte fuͤr⸗ die Ausbrritiug 
mochte. Seinen Aeltern — xr noch in —* 
ickoit. und puͤmiliche —— felnge Beruſepfchten. Kiaſ⸗ 
Wien Latein waren, wie Geſchichte ——— 
us Stagtsreche, won Jugend am. ſeine Liebliug⸗ 
2* gungen; die daͤniſche. und ſhwediſche franzoͤſiſcho 
nud evgliſche. auch logniſche und poztugifiiche Spraden battery 
es.melfieng- aus eigener ‚ Mebung ethernt; dleß war auch mie | 
bes Matbematif,, ehre,. Phllafophie. und: Kirchense⸗j 
Michte dep. Gall , und feine. zaplrsichen Schriften beweiſen zn: 
—— mis AMea den Faͤchern wore ⸗ 
in⸗ exd —— na — ſt ze WR ei 





Nach ammen ſcha 
wodicut.PHein Gedaͤchtniß und firenger —2* 


Blch; ‚feine je die. e ante: den. —— undt 
— air Deinen. ale Sachkenuunig mit siefer Kin⸗⸗ 
übt perbauden, yon, an Ort und tele zu henutzen wuſte, 
ihm währenn feiner saJjährigen Aunesführung, dieſen⸗ 
emihiedene Vorzoa verſchofft. Aeberdemn wor er ein geſende 
—— ein ater praltiſchet ‚Öchteuerubter. tür iee 
dee um smepfäigiie; Sin: ir der Ania, des vr Saur 


if 


aus . 


i 


M F ®@ (& in fö} hr DR N 5 
uch Suter ,. din vera Rilbgubir Dir cuerſcheuen Zuges 
‘ uab ein vortrefflicher Redner „ ohne in aefınhten Werr chen uek 
Wezuarten, ober ſich in leeren Bephiamu ju verkkien. Des: 
BVerzeidzniß feiner Schriften vimmt Iiee S. 4364 ein. Made 
‚benburg,. Gefelifce..yae Befaͤrderung der Aünfle 4. 
müsst, Bewesbe wird dem. Weremwigten ein koſtbares Denke 
mal errichten, dein der Senat im Sommer 1801 feine ‚Di 

ſentliche Beſtianmung anwelfet: 2 

. 7 . . . . 4 x. No. 2 
Pe ar! J . Mi. et 


Mer ſuch einer allgemeinen Geſchichte der Siterarus. 
„ für ſtudierende Sanglinge uud Freunde der Ge 
,lehrſamkelt. Von L. Wachler, Doktor der Theo⸗ 
Logie und Profeſſor zu Rinteln (jetzt in Marburg). 
Des drlitten Bandes zweyte Abtheilund. Lemga. 
in dee Meyerſchen Buchhendl. 18012. VL und 
von ©. 421 bis 940. ge. 8. NR Ta 
bien, und dicherihe Ausfthenen Seffelen Aind- von: anterte 
Fl und das ınnAänbihh genug in naferer Bibliorbuß 
angejeigt worden, ‚Deit Darth ihnen ertbeinen Winfol alsube. 

der: nunmehrige Bess auf vorllegende Fortfetzung gieichſolls 
ausdehnen zu duͤrſen, als die nichts emebält, wedurch du 
Handbuch ſich minder einpfehleuewetth gemacht hätte. Des 
kanntlich wird auf den wenigfien Untorifi aͤten die Titeratnegee 
ihre in ihrem yangen Umfange gelehrt‘; und woͤrde düre- 
te le es aucht ein:oft kaum deepjähuiger Aufenthalt, 
bie Erwerdung leiber! ned bringender Kewördnet Neben 
kenntniſſe, Ser Mangel an eben den Hälfemniitein, woreuf 
nd Prien — 8. an das artaubt **8 * 
N nicht mehr: über die Geaͤnzen ihres Brobſtadiums fi: weit 
bdluaus zu wagen. Wer Jedeß ſchon von Sauten, oder deh 
von Akademleen eitien binreichenden Vorrath unluerfeibiier 
tſſcher Kenntniſſe mitbringt, und ſodanu nach Lerubegler go‘ 
Ns füßte, auch die Geſchichte der Eiterariir ſelbft dieſem Bachs 
Werke einſchalten zu wollen, wird gar wilcht üAbel ſahren, ſich 
an das Wachleriſche Handbuch zu halten: Buß fein Bere 
lalſer, wir Mec. wenlgſleus in dieſer Abcheilung findet, rl | 


’ 
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x ber Diffenſch 
== ud Atnamafle, vor: buven Stätten bier gebanbeit1nirb 


— — 2— — — — 
x 


& Wohin ER fir ratur. ur 
—DRC arſchelar Harald vicheiv⸗ 
* | 










0% Miemamd: volltonnmen: @enüge greife hat.. ‚oder je Ich 
Sa Bet Inaner yet vs den: Ber. zur Ehe, in einer, 
ar felögb: uagt ſo docerornan· Gegend dan fich: vorge⸗ 
zeichneten Kreis ne (6 gur gefüllt zus Haben. Bo es 
vo eine Waͤhtmaͤnner anzugeben, oder anf Bücher zu ver⸗ 
Welten; de: den Gezeruſtunb hae vr teile mit 
——WW und menu’ fo wäs- nicht. 0 ET 
. Wan ließ, durch farliiche Dis» und Rekompeſttion dem Von 
wurfe kahler Kommwilstion «auszuimelchen gemmfts: wie den 
wuch fir Bottrag im Gaugen nichts von det bisherigen Reim 
verrlor, und wo der Geyenſtand bezu — an er 
baftigteie: der Darfelvag sen % wenig fehle. 








. Diele Aweyte Abrpelhung erh; —*—* Forefguns 
& drö athten Pertode? der naͤmlich won’ Sb 

roberung bis zum Msftphällfiken Irieben, vom Jabra 
ſeedis 3648. Die Oimterund Neionen, wered bier die 
eilye körhmit., Find Frankreich, Deutſchland, Sum (m. 
ihfhtuß. Belgiens, wor «6 @amte iR, daß. Or, W. ide 

Prgquot's Memalsen bemapgın bornte!) Qugiande, die.nordb 

- Mann a (im Hasen Opsatert, Die Yaten, :Ufien’ enbiich uud 

> Melle - Die Zolige der äiffenfehaftelt, keiten 


wird, fie 
Yen au den:aaptrubeiten: Philologie, pᷣoeſ⸗ und 
Befdidifte, . Dad ano der erſten· von mesainiänei 
——— — gruͤchtſchen und: lattiniſchen und endlich at . 
den eurephlfigen-eneten:bie.Medd ſey, verſteht füch vvn ſelbſt; 
Wenn lngfern ;; vote nuteich, am kaͤrzetten; weil Diekenigen 
Brian Emapei; wunne. die Abtheiluteg ea Ju chen hat; 
Maier. in Ausölis:n —8 waren. Sn der Unger wied 























| ke —— ——— Bliogra⸗ 

a Ft ber Kran und-Titerargefchiihte, fe nie ber er⸗ 

Al telluag abtrgegemgen; und mit Amzeigo der ubhig⸗ 

—— Chronologie nämlich, Beneälsite, Hrn 
an, Numismarit, ——— und was auf Geogra ⸗ 
dam Deus hat, er hs Jeder Haupturit = 
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an bey Uinterafehcttundnn, —XE AhE 


won. Sirtentultur berserliich macht, woraus anch ia der (cbache 
senden Welt bieſe oder jene Erſcheimng ſich erklären Aßt. 
Olele; wie — 333 rniche zu ——— Eioleit uu⸗ 
gen darf. Nur wa Beh. uns Beat als meh geiangen, und 
win Iefereid empf. © nn : 
n Ehen bey: weitem ‚größeren Kur — Vag⸗ nehmen 
— — AR Debenswtizen nen aufgefuͤhrten⸗Gelehrtop, mund 
die Augelge. ——— — Seqhtiften ein. Da indeß auch 
hierun/ aa und Ziel’gehalten worden, und das Meiſte doch 
engiehend if, und bleibt/ bat ec. gegen dieſe etwas aroͤßere 
—— veartichts an Noch wentger. wich 
dieß der Fall mit. der zahlreichen Klaſſe iunger Gelehrten und 
Sefaäffesmänner fun, die fobald noch nicht. hoffen Dürfen, 
ſo cheuee Hälftruistel, wir Bapie's.;. Sichere, MWelungs, 
Burr's und Antwer Werke: find, Ab anichaffen zu könneng - 
vun den angerriefenen Schriftſtellern eben doch ger etwas 
* als di⸗ — uud ei därftiges Echrif⸗ 
wiflen weiten. Daß in eine Reihe, die ſy 
rl Hunderte von Namen aufſaͤhlt —— * hiſtoriſchee 
Miß zriff in Jahrpahl und Thatſachen vorſiel, hier vund da 
«ine Ausgabe. mit vuterlaͤuſe, die darch ncuere ua beſſe 
wırbräupe'werhen,. ſtott dicſer odet aenen Auchtitaͤt wichtitre 
anfzuſuchen waren, der Werl. doch wahl: manchen fon. aan 
wackern Matui zu / ſeht · herausſtrich, weh:ihm:alfo Fear Ce 
Auß aufs Ahanze zuttaut, ale feichem "zufemme: 
®. — 









/dergleichent Unsolltomnenheiten; ohr nach, fin 
er Licrataeſchichteu, und nerbenres- ewig bir 
nmug, im Welentlichen und in Hauntanſichten wird dee Leſeh 

keineawegs tere wefährt.; und wachriich ſolch eine Empfehlung 


it. hinraichend; uͤber das lridige Mehr oder Weniger ug _ : 


reiten. mer Luft hart Vermmihlich "bat der Verf., van des 
" Menge feiner Wieteriaiten- überwältigt... Die Fertigung kleine⸗ 
— ser Matigen nicht immer ganz geüßten Huden —— 
Habe 3 die, denn Holmia nicht durch ñoln, —7 
ducch:Pnfen-üseuisagen, oder Socan nicht. * Schleier 
Gätten orek ann follen, das ⸗in panz: Seiten aber. hatız ciaug 
indes Laaſikz geſtanden hatte. Lant S. GrR.iwander de 
ſche Gonderlina Sebaſtian Scan zu Donauwerdein Sua, 
u dedau Warden in Goland gehenen:. der ·Leſer bar Fi 


® 


. 
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\ Fre 
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* w x » , ’ . 
. Bahn Gchitee Ser Meratur. 99 
Wr Dean nen nd Oo Er = 
fertasion über dew- Mann, wir fies auch wirklich if, AG 
ſehe duͤrſtig: fo NN: die ae STachlelen des für die 
Jaͤbih. zu fruͤh —— 
hletuͤber deſto beffere Auskunft verſchaffen. Aofenmällers 
aͤrſt unlängft zum Vorſchein gekommene, und andere derglei⸗ 
chen uneeirife Kompilationen ätten billig weniger: angeführt, 
nv daſuͤd auf die — lbſt ſollen vwiefen — 
* ee Diet Art ſich uinzufehen, anerſagt det 
Arzeine anne re Berte“ noch vergimnte wenige 
—X — der Neal⸗Retapitulation womit fräßere 
Sauptabiheitung ir ſloſfen/ uad deren ein ſo ſachrdiches 
Bat wich — hie bat, ſchließt dleſet Wand init eineg 
38 Seiten lägen: emenkläne: idee Ihnen beyden Iehtew 
Beyarideleen. Rubriken ‚uud In Geſchichte der Wiſſenſchaſten 
ſtch auszelſchnenden Männer, me Angabe der Blattfeiten⸗ 
Vs von ihnen ·zu ſptechen — und ſortgefahren wirb⸗ 
——— um in dem Werke ſelbſt geſchthen fell: 
RB worin ſich Aber‘ Ruͤckweiſer befinden, niche aber Hin⸗ 
—* auf’ ſoiche Rubelten, wo von Em Marne abernuldy 
ft noch umſtaͤnducher und für Ihm ruͤhmlicher, Die Rebe feuw - 
weird und muß. Auch ſo· indeß/ wie beſaqte Homenklatum 
6a llegt, iſt Etwabe freylich beiſe⸗ as Nichts; eher ein den 
stattes und wohl uͤberdachtes Regifter jedody; würde das ſvudhd 
gewiß ſchaͤrbare: Werk einen großen Thell feinen Brauchdar 
keit einbuͤßen. — Daß die Außenſeite defſeſen ſich wett 









derm Auge empflehſe, iſt allerdings -unangenkfetts..mich: aber 


ei den mwahrhäfe Wihbegleeigen nicht abſchrecken. Auf 
Sruckfehler von Etheblichkeit, (wie efiua 340, wo das 
Br Synchronismus gar "Meinen Sinn giebt, und: viele 
Pi — * ſtehen fol) iſt Dar. eben nicht ve 
nmer UNE Are von Kompenfatlon ;-Bie' ben der eilfereis ' 
den Deuckereh, und noch viel nacsläffigern Korrektar, ma 
Re uch nicht zu ver cnahen ſeyn darſeru 


— 13 aa Pe FE Dei — 
a .. KL 17 Bauen 25 ..4 
14 un . DZ ee Baur Bez GE BEE 
Miſtely af ige 1797. Ndyechelchten vom’ 

. bern Leben merkwuͤrdiger in Diefem Jahre verflor« 


i iuner Deulige. " Gefammmele. : von irn, 


chlich⸗ 









Ä e Bar. — Zneie and. 459 Geb 


ten k. Botha, bep Page. gar. Joe Dir 


f 5 ’, 


Bu © IR. “, et , 


Der. erſte Vand hi. BR He ie bdee Grafen 


Zyanz Spaur. kalferl, Geh. Raths und Mr 
wis zu Weblar.. Diefe Stelle bekle det⸗ er 24 Jahre, n 





dem sr varher in Mainz als Seaieruntogeäth,. und it. den. Eobe | 


| Ki 6 Birevpen, gelcht hatte. From I, Morks Threcha m, 
| h N. taunten und ſchaͤhten felng Tahente, and fline 
WwWoroliſchen Tharokter. Unser ihm erfolgte Die Reichetom 
Wergerichtauißtatlon, . Er entgleug, des Verfolgung nlcht z 
murde aber unſchuldig meläkt; und felöft von feinen Veldern 
uUnunsd Gegnern im der Folge geachtet Er detahm fich ſchen 


wahrend des flcbenjährigen Krieges; (denn. 1757 wurde ıE 


ehe. des Reichekommergerchte, und 1763 Reichsfaim⸗ 
werrichter,) mit Klugheit, und gewann nech im. legten Kriege 
die Achtung der Granzafeh,, die ih Weplar einräskten, Grine 
.  Cinfichten,in den Geiſt dan Geſetze, feine ſtrenge Befolgung, 
bvechtſchaffener —— — eu fein Andenken erhalten. Im 
den Anbange wird ein Auszug aus -einigen Ochriften dec 
Srafen Spann mugetheilt, der beſondert den Juziſten em⸗ 


Eike — enden werdient, - 2) Die Lebensbeſchreibung Ton - 


iedyiche Engelſchalls Drof. der Philoſ und 

ven Literatur saß det Unlverſitaͤt zu Mardurg. Diefer im 
Facqht der loriſchen und elegiſchen Diehtkunſt am meiſten here 
verxagende Freuud, der Muſen und Ihrer Ahyhaͤuger, deſſen 
Meaicer Chatakter gleich fa wiele ie Eileen bat, erbaͤlt wit 
Breor eide chrerivefle Birelle im Nekrolog. Hierauſ folgt 3) 
Die. im zIem, Jahrgange Mod. 3 angefangene Blegrophie des 
Gumerifen Ch, von “ippel, Geh. Kriegstathe und 
Gtraprpräfidenten zu Königsberg in Preußen. Sie enthält 
von & ve} bis ©, 203 die Sortfegung feiner eigenen. Er⸗ 
sählung, die bis zum Jaht 1791 geht, und Gauptfächlich 


eine. ui nad ©t. Deren sburg zum Gegenftande hat. Dies 


woͤhrt oft, eine befamıte, Gare GEpiel⸗ 


‚fs 
* für eine Real ntalie, nd für fetnen Ideenkteis; daher‘ 
wir Klee fo manche Schilderungen," Betr ungen, und das 


—2 Züge leſen, bie et nur aufſaſſ⸗ aid Soleder gaben 


konntr. 


— 


—— — 


— 
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XXXX 
Bee: Wie fette Eacyr "Rate zucia rtrtiiqh hl, 
Ust Den Auſchein ver ernſtern Schauptung,, Dörr inter dee 
Macke des Gonderbaten verborgen zu liegen... Dich: Ichriek 
8.8, 146 der Tal zu ſeyn, indern er OR die Leiden 












. Shaft bes Wicnbinirals fir Rronfedt, -Hh tänlich Tranken nn 


Worte gebsaat werden umißıe, werheilt, Bit vuſ das erfli 
nun, freie Hippel, ME der Blcradmital ttunkten in fon 
Weite gebfarht —5 mußte, war mit ein Werrundener, cin 
Aiieniſch, ein Eyxtaenſch, und men gieich Ach noch Sie Dieb 





"Yen Augenblick unausſtehlich finde, geineine Leute u' d Lnterk 







were botrunken zů ſehen: To Hat doch das Beyſplel bielak 
Enſtſo wuͤrdigen Mannes mich In Hinficht des Trunks, venn 
See dom Stande. fi ſHm ergeben, mider gemacht. Das 


 Betakin ale Wohliefallen, Bas‘ Jeſultenraͤuſchcheu ſchließt ok 
 Berpanb Seele auf," und en derin auch hier Kleider Ye 


&: matten: fo Mi es doch einem Menſchen, der von ſeinet 
Bernunfe oft ſo übel gepflegt wird, nicht ganz ji Zergn 
wenn zer Ach durch ein Raͤuſchchen eine deſſere Ausſicht ve 

suche: Trunt iſt Serlenfdilaf, und wer lleße ſich den Sara . 
wrähmhmen, wein er auch Jede Stunde des Wachens zu - 
Grhuhen verſtnde! Im Rauſche veeſchlaͤft man fo -viefe 


Gramwhbil ; und. fo manthe Able Behandlung deter, die ih . 
‚ ans Stantsender ju bringen gewußt, den Neid und die Won“ 


beit, und den Opleen über verfanntes Heldſtverdlenſt.“ — 
rar 3, in deſſen Charakter Verfiäfffienhent Hin Haupt⸗ 
jug war, wie than aus ſeinem Betragen aͤls Poltgenpräfl 
Bent weiß, dieß im Ernſto grfagt baben?:“— Hebrigens liegt 
#4 feiner ſentimentallſchen Darfiellung ſo suihmches Idealiſche 
was den hiſtoriſchen Treue, wie der Forſſetzet Telıms Lebens 


‚WER: geſteht, uſcht'ratſpticht. So wie er in der Forte Arber 


feine. Autorſchaft bas danze literariſche Pabntkum Im Tin 


 Weung ktehielt: fo ſeht verſtrckt er auch manchen Umſtans 


vnes Lebens. So erwaͤhnt er nie ſeines Waters afs Rektors 
In Gerdanen; ſondern ſtellt es ſo, als ſey derſelbe Prediget 
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ſche und keltiſche Wederheilung an, die dem Ken. R. eigen 
um zn zeigen, was nad: philologiſchen und: Erktifchets 
ruͤnden den Vorzug verdient, um Yerner Einiges anders zu 
mobifichen, Anderes zu verbeflern, bie und-de nochzuhelfen, 


. u. ſ. w. Dabey wird fterlich unter ver'Kicdenen Interpres 


zen noch immer eine Verſchiedenheit bleiben, im ſoſern in 
ſchwierſgen Faͤllen det Eine Teber dieß, der Andere Janeg wars 
zieht; allein dieß Bringt die Matur nralter Dokumente muss 
einmal jo mit ſich, well wie theils ben vellſtaͤndigen Sprach⸗ 
u. alten Nationen nidet kennen‘, theils die hiſtork⸗ 
hen ad .Tofaten Weramiaffiingen oder Kesiehuugen: häufig 
nur errashen koͤnnen. Se weiter aber birbey das Feld & 
Walltuͤhrlichkeit iſt, ohne daß das Gewiſſe jemals herau 
gebracht werden kann, deſto mehr iſt es ubthig, nicht ius 
mendliche hine in zu rathen; ſondern fhon vorhandene brauch⸗ 
bare Hypotheſen, welche fehr Hut zur Erklaͤtung dienen‘ koͤn⸗ 
nen, beyzubehalten, um mehr Uebereinſtimmung zu beiwire 
ten, und eine aflgemeine : Verwirrung zu verhäten. Die 
‚Kheeloaifchen'.WBiffenfhafte ſind von einem großen Lim 
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bet, nad die unendlichen Erklaͤrungehrpotheſen fiber dieferble 
kennen sh lernen, da we noch viel wichtigere Dinge ſeines 
Baches zu ſtubiren hat. Baer if es nörhig, allem Unnbehl⸗ 
gen ſein Maaß und: ZA zit fenen ; und das exegetiſche Stu⸗ 
dlum det Bibel anf Re mögliche kotependlariſche Weiſe zu 
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auszugehen, und Yale fich deßhalb, wo es geſchehen kaun, 
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Meiten Oratelduche hats feriundefi die RAfkhten. hoeren Sehne 
Kal Agy dern Deangel afler eigentlichen Beugniffe kon der Ente 


809 Dies fe6 Buchs, ung wötigen‘, einen’ arm Lori bes 
arıı yeldmmelten Orakei fh die Zeiten Des Erils zu 


und daß Männer von nicht gemeinen Geiſte ſich auch im 

zus den ‚nurhanden en Muft; ten der älteren Propheien 
bilden Eotinten. on jeren daueren Brhäben, deten Stärke 

Yon Ciähern," Zuftl'und‘Naderen, Ho demttich et et [9 


det ut dier hs erabttt, nd dieſe nınßteir di ei ur 


Werlegt werten; ehe'man für die auf fo — adden 
derudende Aitere Hypotheſe errefheiden — jumol da 
dieſe Hyporipefe der Schſuß gebauet wird‘, baß Jeſalas eiwa 
orher ejagt hahe, elches obne eine übern pe ghttliche 
fenbarırng fein Wenfb hätte vorberfagen konnen. Cinen 
“folhen Gcying, der in ſeinen Folgen fo nichtig If, müßten 
Unividertepfidie Srände unterftägen, , wenn man dm toll 
die, Orgner der Slanbens an Offenbarung jü vetiheldis 
men worte? J 


hp den tehten —* bee: Dante, wer 





. wi wirt Sehaudter, daß dieſe Danlel feibft PAS 


en und FA Ertlrung 5 Dein u die Serätäpe a 

ten ‚und mach Zeiten, ais von il 
— erhrtert. — Kanes 24-27. ab 
"tme dsronologtfäpe 


+ bed Todes Ehrift und der — 


wo. chen, frit It s2, 13, 
"Ya Kellvertretenben Leiden uud 
ben dee Deenfhen andgelegt. — 
gi, In wirferne diefe Schetft 1 
tionsgtrofägen die Videl erfih 
Surrſteer er ravangfg Dis f 


"handen 


si Blibulſche Philologie. 


wurden / ob auf die feltbem gefnadten Foriſchritte Rd 
fi&t ju nehmen, ind one bie ältere Auslegumgiure mit 
hun beutateten Gruͤnden nu unerfihten : 
28 J A. 


Bet 


—E zum neuen Ichament, für gelte md 
gebildete leſer, von. D. Joh. Jak. Stolj. — 
tes Soft... Beief an die Hebraͤer, Briefe. 
 tobhs'und Jutas, Offenbarung Johannis. "a 
\ "mooir, vn Hahn. 1801. 6 & 16.8: 


m Bde Hefte wird eine —*—* von —E 
Sem bes: Chriſtentzums gelloflen, welche für 





ig Albelleſer viele ſchͤne Beiehrungen, und für 
end rattiſchen Exelärer, wie Dec. ſchon eheberh 
& elegenhelt harte, vartreiflihe Waterialien, 
eloni ügionsvorträgen ‚- enthält. - Werzäglich gilt 
Y27 egehden „Hefte wieder von den Amnerkungel 


& dem Briefe des Jakobus. Der große Beofall, dem dit 
tolaiſchen Erläuterungen erhalten haben, und derem gemet 
Kügi; ie Deſchoffenheit erhellt unter andern auch daraus, baj 
ber Anfang des Ganjen bisper | (don wieder aufgelegt werben 
tungte. &o vortheilhoft das auch für Die.böhere Belenchtun 
der Wahrheit ſeyn u weil —5 — ee wieder neuere 
und dbeſſere Auſich ten bin und. wieper leer tüne 
nen: fo tft ‚doc dle Sache felbit Mae 

ögabe, die ih nun das Sure m wieder Ba arte 
fen, Mehr unangenehm,.. Jadep iii der jet am &h 
Schaden möglichft zu verkäten, eis befonderes Guppleimee 
“  jenbelt Orucen affen., Nur micd man-auf Biefes wieder * 

— Zelt watien maͤſſen 


"Xu, ip dielmm Vegten..Gefte has uͤbtigers Receul den 


—* gelnaden , ber von der fihern Gans einer beffern % 


" Terpretagion geleitet ‚.ble gerade Wahn befolgt, ahns 


den Gcleifwegen des Ouftems, oder von dem lauten 
uf mancher von ferne Redender altgläupiger Gauertöp] 
ten a dllen, und er darf derichett ſeyn, das TE De 


r 


— — — — — 


3I. J. Stolys Qrlänt, dam nano deſtament. ra 


sig 





f.eie eine 





Bvbulche iltigle, er 


dere Form paffen.' Dahn’ 

‚daß Das Garık In’det genen] 
'nij Metfäpen Weiſe gebildet were 
dr erbigte Johannes wit diefend 
fat beſonders jum Ejechlel lieferng 
lich ad das Deuten ehuzdinge Die 
VBenle die xtopheilſch · poetiihe 
eſen IR: fo hat man atfo nicht 
: habe Johannes aus Furtht mh) 


Ideen wicht fogleldy von Jedes ' 


venfelbeit eind fo geheimmßroue 


e'woßl ganı narhrlicher Drang, . 


Anka} durch frgenp ein eeiigföfee 
fienbarnns Ihe 





3.3.6 — 2 


u 


fo. nicht anders gedabr baben? emn num’ 


— — — Sn ne 





Der Belef den Npef —* 


F 











ze Ale. — 


as uͤberſete und für die 
"der, Grundſprache Unkundigen erläutert. Mi 
nem Anhange über bie Abfaſſung Beufier 
„fegungen des. Teen. ‚Teflanıenis,' vom. 

Profeffor der Zen ek 
= "Hamburg ; ; bep- Sachmann und ndumarn. 
ago, ” Peltiän, & 5: % "AR 








‚ ”. 
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- — 0017, 
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Auueſpache vun Wo Bei hen Pilz ſondern blaßfͤt 
. Uhren Suchorktändhke., m banninebs Alag. rede nnd — 
fannhen. " zy! den: Grundſaͤten ves Hen⸗ech. im Unbange 
Eomyie. nes anf e Bags ar: ublichin fe viel als iguch 
, VWSRäbliheateberfnn, einer nichet aufıbie Posi Beh \ 
"Sinne geriägtusen vorzuziegeni It, oder uiche Der M 
ſer · ſcheint für das Erfte zu ſiimmen und da tönnen wir ſei⸗ 
net Behring nähe ſeyn /well es doch offeikar Say einer lieg _ 
 Mefegans mehr auf’ die Marlogimg des Gikhes: anfenıneg 
web, als auf Ueberttagung des eigenchämifichen. Cipsadageg: 
Brei: und Dir Formen, merunter ſich der aite SH rkfeikelg 
we ſeinen Ideen geracht hat. Der nicht in vilologiſcher AB-⸗· 
ſficht ein Bu iteft; fondeen:die Gedanken und den Ginn deg 
 Weriafflis‘ auffkflenkoiß;,, Der verisüge: yon bemLeherfepen, 
. Wit dern etgenthoͤmtichen formellen Sprachgibrauch, er Hung 
ar das Berſtaͤndnig etſchweren ober "wohl: gar sıltsärten, 
. wärde: ſonderurer vorlangt nur dla Adeen und den. Sinn | 
20 ner me vergaͤublichen Denkart und Dtebeart. Dig, ' 
Seyſpiel paßt alſo nicht, welches He. H. annimmt, vgman 
; FrBberfegen Selle; wie Die Schriſeſteller DE M T. Ach augg, | 
U haben wäßben, wenn fie die. beutſche Sprache etwa on 
‚aan fb gut verſtanden: haͤtten als das Brichiiche, worin, 
Wr four Re als Hebraͤer konnten, ausgebrüdt haben; fa, J 
daß fie doch aoch die bildliche Religions ſprache der er 
Griechiſchen bedbehlelten. -Diefe bidliche Sprache fi 
men. andy bei fo Abazfegen, wie fe in der Dibel Mebt,- und, 
wie nes vida Luther Hathan hat / Allein wie mnver@änäiise, 
Ranch die Luthertſche Ueberſehung geworden? Wären 10 
ee ei Yudauprofelgtei : 38* * ford 
m. 2. nBcda eher paſſen, Dein wir wären. Ichon.ga « 
M. A. D. B. L Von er vd 17 


N 
J ’ . 
F4 
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0 lege. 


Sikihe oder —— Dentatt gerobhut, die wie 
gan mit Bergeigen in einer Uederſetzung wieder finden. mäge 
den, weil uns Die dadurch Hegeiiietem Idern gat nicht freind 
wire. Allein mos tanmen wir Abentlaͤnder bey einer gang 
aubern : Denkart -unlı Rebtart für Bergnägett finden am bei 
uud uverfländiichen  Ausdrüdte: ieder gaboren wossi 
den, eine wre Kregtar ſeyn, das ad; det Wieden⸗ 
gebmer. leden, u. R m?.Muß ze uns nicht angencherer 
ma arbaulicher ſeyn, Dafür die Ideen nad vuſerer Bentare 
zu ſinden, welche dein Dum jener Redensatten 'anödriäcken, 
J B. eine baſſtta Gefinnung aunthenen; ein gadz wubiree 
gebeffeeter Menſch werben. u. ſ. w. 2 Werm wir lſe auch 
dem Werf. alle feine: Regela — ub fle gieich zua 
ai nmons zu ſireng ſinde winVrdoß van and dene 
Unbeſtimten und Unveſlkommenen in: der Urſchtift nicht dep 
der Ueberſchumg undhslfen dügfe: f6 Hianen..wir. doch au 
moglich Die Nedel unterichreiben , Daß man das Uneigent⸗ 
AUce and Bildliche in Worten una:Nenensärten nicht 
in. das Eigentliche und Unbildliche umwandeln fol; 
Dieß erlauben: ſich, ſatt er S. 68 hinzu, ſelbſt mauche der 
avorſteatigern Ueberſetzer, wo das Erſtere eine 
Duntelbeit wit neu beinge, oder ,gae biner Miſiden⸗ 
8* faͤbig iſt. Gleichwöhl iſt dieß wicht jun billigen: 
ſch ein. Scaueder, der hie und dort die. Rede umhallt; 
* nun einmal zu den. Eigenthuͤmlichkeiten beiden, 
affo auch zum Bigentbünstichen‘: des Verſaſſers ſelbſt. Er 
*— ihr blelben, auch wenn dieß übenall nichts ais eine 
„Uayetitommenkeitiioiee, die feinen Vortheil mit ſich führen 
„Adein:asriche nicht wirklich dieß fo oft zum ſicht baren Den 
’ rohen? Der Ausdruck erhält oft hiedurch ettuns Edles, (als 
„iein wir kan Wh Dich erkennen, wenn er mir dankel und 


aumetſtndlich RT): der zanze Mottrag verdankt dem Un⸗ 


and Witstihen viel nam der. Kraft, dev Wärme, 
„ber Lebendigkeit, Be eu hat, and von der wir: doch nichts 
gyertiigen foflten, wen mehr . Licht. über ihn zu verbreiten 


. Cab alsbarn nicht, wenner uns dunkel nod unverſtaͤnda 


lic iſt ?) Wen Pichk fol dem Leſer keineswegs vorenthalten 
„werden. Er Wird as vom dem Exlkuterer" bekemmen, der 
umit hn uͤber die Urſchrift ſpricht. Dieſe muß aber unge⸗ 

nders behalten/ was fie han“. Warum fol man abrr die 


u | 
- Srläuterungen vhne Morbin: Ben er kaugen € häufen, wen 


man ſae⸗ durch dem eigent N Acieua ae 
42 —BR a . fa 








C.G Henslers uͤberſ. Vel⸗ dee poſt. Jakobus. 323 
„Mabuefehupp-aßes; deutlich machen kant? Fe wird Medi noch 


aamer genug ans Erlaͤuterung für. dir Anmerfungsir übrig 


Wird es; nicht die Andecht and Erbauung. rbren,. 


mn ale. Augenblicke ein Ausdrud vorkommt, ber a ie 
den · Moten feinen —— finde? Allein ber faf. 


(lieber Brauder in der ehem angeführten Leber: 


Be und sukiäst in-deg Mate, dafies Ebeil? heiffe 
—* kann as freylich beſſer · ſeyo, den uncigentlichen 


bepzubehalton, wenn⸗er ſouf verftänidiich iſt, aah 


ſſt dieß bey allen Bildern zu rathen, die an ſich uerfländikh 






wied wicht leicht ein Sochtendar weit. Hrn. H. uͤbereluſtim⸗ 

„un, fo: wichtig aͤbrigene feine, andern Ueberſetzungsgrund⸗ 
ſind, die gar zu große Ottenge, hin and wieder abgerech⸗ 
‚wer. Endlich wird noch oine Uehenſeßungder Dikel ie einer 
Doppelten Ausgabe vorgeſchlagen, welche ſich nur darch die 


Erlaͤuterungen unterfchsiderr ſoll, die aine fuͤr gebildete durch 
Kerntuiſſe 


meße. vorbereitete Leſer, wo die Erläuterungen 
‚‚nellommener und. von eines andern Att ſeyn müßten, als 
dp der andern für die minder gabildenr Llafio wa bie Eröid, 


- vungens für amd aingteifenber ion Binnen... Dapıgın 8 
— etwos au veinnem babe: 


z wauſt⸗ und aidene ihene 


Syrachen. ee * 


x . 8* 


Vebungen 2 zum . (in) Englifih- Schreiben Ah ai | 


ge Leute 'beyderley Gefchlechts (?!) in abge⸗ 


Kürzter: Verbindung mit geneinnürzigeh und _ 
vilſencwerthen Kenntniffen’'nach den Hauptehei- 
..Ien. der Sprächlebre, i in Meidingersund Meinikes 


u ‚Methode. bearbeitet .von.. Frieder. Lad. Laug- 


fipdt., der Weltweisheit Doktor (n) u. Lektems- 


der englıfchen Sprache zu (in) Göttingen. 
Zuseyter Karfes... Nürnberg, er Bapk. ‚1808. 
376 a. 0æ nr .. 


Bean j 


f} x 
ı_..%#. — 


‚Bun; allein in Hinſicht der Aunkein und nnverſtaͤndlichen 


\ ‘ oo in 
? r 
1 
4 J NV2 * . .. * m .. a 
- ... . . oo. Fer 2 24 
524. . Sprachlehre. 22 


Fand der Verfaſſer bey feinen Schaͤlern Autzen dutch vbra 
liegende, in der Manier eines orbis pietus geſchtlebene, 
Vuͤchlein zu ſtiften ſich verſpricht: fd wollen wir ihn In diefer 
‚Hoffnung rücht ſtoͤhren. Mir unſers Theile vermiſſen ſer 
oſt Genauigkeit im Ausdruͤck, dem deutſchen fowohl als dem 
engliſchen, und bemerken mandye Sonderbarkelken, wovon 
ſchon der Titel einen kleinen Vorſchmack giebt. Denn des 
gleichen Themata aus einzelnen engliſchen Wörtern Con des 
‚uam auch die kleinſten, duch deren Lernung rin Spracfchäe 
' " fer ſich durchaus vorbereiten muß, bier. herbeygetragen finds) 
zuſammengeſtuͤckelt, Heil noch hide Engliſch fchreiben, . 
- fondern nur ein Verſuch zum Ueberſetzen ins Mnglifike. - 
. Der Schmetterling If keine beflögelte Aaupe, wie &. 49 
Rebe; fondern ein Wefen, das aus der Raupe entſteht, der 
‘eine verwandelte Raupe, iwell vſt, ohne Entomolog zu ſeyn, 
gar nicht zu errachen iſt, Aus mas für einer Raupe ber, 
Schmetterling entſſand. — S. so „Die Katze hält das 
' Su von Maͤuſen rein, welches aud) He Mäufefalle thut.“ 
ter haͤtte wenigſtens der Piural gefegt werden follen, denn 
. zum das Haus von Maͤuſen rein zu erhalten, bedarfs vieler 
Maͤuſefallen. — Selte sı „Das Kameel mit einem dem 4 
Scmwane (?1) ähnlichen: Hals. —* "ine ſeltſame Ver | 
gleihutig!! — 5. 37 „Der BDuchbaum.“ Warum denn , 
nicht: die Buche? ©. 19 Globe, Erdrund; wie wärben 
fagen: die Erüfugel, und creating - pawer lieber Schoͤ⸗ 
pfungekraſt oder Schöpferkraft. —  &. 41: germander if 
bey weitem nicht das Vergif . mein » nicht » Blümchen, 
wenn man's gleich in-ältern-endlifben Worterbachern fo fine 
dei. Der Bamander, gehört bekanntlich unter das Ges ı 
fleht Teuerium,, Das Vergiß / mein » nicht Bingegen If 
myoſotis paluftris, und heift auf Engliſch: moufe- ear. — 
> Endlich Hat der Verfafler eine wunderliche Schreibung, 
da er immer nur ein einfaches E oder z ſetzt, wo Diele Buch⸗ 
laben doppelt ſtehen muͤſſen, als: der Bukel, die Kaze. — 
Alles dieſes werden dem Berfafler Kleinigkeiten bünfen, und 
Doch muß man junge Seute: feine Irrthümer lehren. 
. . . . r o. s Wa, - 
Geift der englifchen Sprache 'in ſelecten (ausge- 
wählten) Beyfpielen, aus profaifehen, dratmati- 
u Er ſchen 
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F. L. Langfiedt's Geiſt dar englfchen Sprache, 523 
Sehen ud poetiſhen Klafäkem, etc. Dritte und 


1. desto Abtheilung: Von RL. Lengfldt, Dr: 
“Lector der 'englifchen Sprache in Göttingen, 
Aannover, bey Halwing, 1802. 80 Seiten ® 

—* dm ie 9 n 3 Ri; 


ee in biefer Abthellung eine — Be { ge 
Pi 


eigt Talgeibes Inhats berzeichniß: 1) The Wind- 


| — wol Pepe. 2) William Mafon’s Engliſh Gar- 
en: 97 William Sominerrille’s poem the Chafe, 4) ‚John 
—2 poeth, the Cider. 5) John Pryer's poem the 
Pioecei - 6)' ‚James, Gsainger’s poem, tiie Sugar - Canex 
7) William Hayley’s eflays on 1 Painting, (on) Hiftorys 


con Yapic poetry. 


- Daß ans biefen heſchrelbenten und Leheuchichen bie 


we Stuͤcke ausgaogen finds verfinht ſich; abinohl das In⸗ 


—85 nichts, davon meldet, Mit erklaͤtenden An⸗ 
mereungen iſt die Sammlung nicht aͤberladen. Den Dos 


| — Renifion u Serigitgaus d der bbeyden er⸗ 
mThele. a Kar 


\ a . \ Pa er ’ h R 
UN. son. SE Wu r. 
\ x. . Ri . .. 


N KA ee Zorn — 


F Novo Dizipgario teile Tieliano- Tedefco e 
Tedeſco- kaliano, compendiato da quello d'Al- 


bexrii, etc. Tomi H.: In Lipfia, appreſſo Ra. 
:  benhprft, Librajo, 1801. 225 und’ 202 Seiten 
M. 4. 2 MER..: en 


2) Neues Handwoͤrterbuch der aufn engtifcen 


und’franzöfifhen Sprache, aus den beften Quel» | | 


len —e— Leipzig, bw Schwicert 
von. ↄ Vogin 8. 120 98. ‘ 


| Kr. r ir —& ** und. im Ser důltuil mit dem 
— kten Keen nelhedie-. Dieſe Vollſaͤndigkeit 
| Bin — un 


—58 $ dur feinen? Druck, der frenlich bey 


Ä ent aufammenbängenden eeerint dem Augr- nacchellig * 


[3 ge 


436 2 Sprache 


der wuͤrde; ae beum:Pioßen: Nuefäligen: He: her au⸗ 

geelit, zheils durch „andere ;gut ausgedachte grirkeruigen 

möglich gemacht warhen. Beberhaupe hat der Verfefkr, „der 

Die stoßen Wörterbücher von Alberii, Wartinelli und as 

gemann mit geſchicktet Auswahl denupt Yarı,’alles geleiſtet, 

* man bey einem Tajchenmwörterbuch mit Billigkett for- 
ern kann. - . 


von N ' ‚2 beißt es In der Bari: Dickes vuene 


—— iR. eigentlich. eine befondere Abtheilung eines 
„Dreyfachen Wörterbuhs, wovon der erie Theil dunoͤchſt 
für den Engländer; der zivepte junächk für deu. Branzofam, 


and ,ber dritte zunäct für ben Deutſchan beftimmt, um® 
mo eingerichtet 12 daS in Sieden aus Diefen drey Senamssen. 


„Dationen zur Erlernurg der beyden andern Sprachen, weis 

„he nicht feine vaterländifchen find, ein brauchbares und bes 
quemes Huͤſſemittel findet — | Die Elnrichtung der vor 
ans liegenden Abtheilung iſt die, Daß zuerſt der dei 
dann der englifche, und zuletzt der franzoͤſiſche Ausdruck 


3. 8. „Aal, Eel, anguille.“ Diefe drey Worter And aan - 


freplich van velfpiimen gleicher Debeutung. Da das aber 


2. nur felten der Ball ſeyn kann: fo iſt es natürlich ‚ daB man, 


um feinet. Sache gewiß zu feyn, größere Wörterbücher nach⸗ 


fhlagen muß. Uebrigens find die verfhledenen Hauptbeden⸗ 


an er deutſchen Wörter durch verſchiedene englifche und 
kan; Worker ansgebräcdt,, und: «Femme nur darauf 
a, daß man beym Gebennch die ‚sichtige Wohl zu treffen 
WR. 3. D. Hey dem Warte vorziehen, to draw before, 
to prefer, tirer devant, preferer. — Daß men. aber nicht 
auf Volftändigkeit Anipruc) machen darf, wird man AG 
ohne nufer Erinnern vorftellen, da es — fm werte, 
N en nenn oem vu gelten, BE 
1) — u dereſchen Sprochlehre, vor 
2 zum Gebrauche in Schulen, entiworfen von 
"GM. Ruth, Dofter ver Phild ſorhie und Pros 
FR zu Wetzlar. legen, bey Heyer. 1801. 
13. »,Bogen.d, —J = u 
. 4) 


ge 
& 


G. M. Rethys Aoſong⸗ge. dauſt Eyrache. 327 J 


Wieina derchch¶ Sdrochlhue. WERL Lehtbonh fl 
Die wrtern Kloſſen der Schulen. Stendal, bo 
¶ Weehen und Große. 180 EN IR. 


———— Sat ſa Ser, kun fine hf 
matiſche deuiſche Bprahiehre. bekannt grmaiiht 2 teiche Im 


Swepten Stuͤcke des 52fken Bandes der N. A. D. Dita, B 
in der 


Bityhlen a creticht werden, ha; —X dc die gut 


pie > in in ein : 
tefeht wardan. en ie der Styl —X Er ® 
und — —— — m aa 2 vor. os 
iu: —T ndren S. 445; 
meichkeit, defien Dan man ef Fi 
— ertaihen up. ·· re 


=: en —* He was: „Die Beenbe bes Bars 
‚Wer Gchmerzs‘ bie Hoffnung eben To 
Balder den wie: bier — Dert lehtete Bay IR offenbar 
Geflering wird Forcha Find: zwei. In der Inner 
———— phete Äffetten, die man eben ſy wenlg 
E Einſchron — nehmen kan; ale? Freude und 
Kraurigkelt mehr tann man den einen nberen Achirett, 
er nichts oft und nlpte — und och größeren 
Jeote te en dem diefe FRA bio, rauf fe Rn _ 
.1603.5 Wi eine" Weabtich fien“ em — er 
— — ©. 130 If vom Zeitwort Bingen 
reguläre Amperfett, ich dinge, angegeben, da doch Par 
eegelmäßige: ich. Dinge gebräurplige. Il. Meberdieß. 
ie mon wohl auch gewöhnlichen Id dung, als Ih Enge. 


Was die Einteilung von Ne. 1 Betr! entpäle 
außer der Finleitung le aus 15 $aßen Pr je Bone 
-theile, wodon der erſte die Etymologie yom ı6ten bis zum 
saßen w, und der men Syntar vom / 193ſten bis 

vum 





.. . 








‚gun sSsRto:$pR Ehonden. Defense: ba yamn Wehzet⸗· 


‚lungen, wovon Die erfte der Konitzuttionsiehre, die —8 


‘der Siellung der, Wörret und Gage gewidmet ift. — 
gentiich druͤcke fidy wohl der Berſ. bay biefen zrocn Abtheilnuu⸗ 
gen des Syntaxes nicht logiſch richtig aus, da die Konſtruk⸗ 
-Uansichee vach de görähnlihen Opradgeitenr. die Lezre 
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son ‚der. Otelng det Vatee und, Säke in ſich ſchueßer 
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3 Der Berk: ninime"nue vier Dälkiätisnen an; toäre - 


‚aber Beifer getpan Baden; wenn Er Ile Adeluug und Rd 











Cder Verf, von Berl derſeiden verdobdelt hätte: 
¶Raa S. ol Der Piore vom. Won· Borl ln ⸗* 


ddd mnj. Der. gianbi aber ¶ da es "ein. aorah gebnau 
angemeffener fey, zu fagen: die Zerle, als bie Berl, > 
"©. 16 heißt es: „ein ns befommen-diejenigen (eigenen Mas 


Ama), weicht ſich ahfre.enbigen; als. Götbe; Würhene. — - 


She 'wmächte 08 wobl befer.Teytt, iebı Alnfce.n.anzubäugez 
wub fu fhreiben :» SGörhe'ss weil an anf: biefe Art mi 
Welß,:daß.der Momjnachg niche When, fendern Gothe beifl- 
vır ſoll man’ übtheilen: foſ⸗ Len luf⸗ t 
die Krhß ſe, u w. ba man bei u a, 
Ucen Regel die jufammengefepten Konfonanten. RR, ds Hfy 
nicht trennt, und alſq Jäne Wörter fo abthellt: fa, ken, lu⸗ 
Ka, Rd de, Kudspfe. Dielenigen, die der Meinung 
des hr ſers find, verwandeln eigentlich des Kin zimep. 
and Khreiben, wenn ſie des Wort Röce theilen, Roͤr⸗ &d 


= * Yeßntiche Meinigbeiten / Bey berien Ric. ul@t mi berh 
Verfäffer Kbereinftimmt , übergeht er der Mücie wegen, um 
fo mehr‘, da dieſes Werten im Ganjen auf feinen Beyfal 
Anſruch macht, — 
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Lee 6 —5 Kb. ‚det, Be 
Ip ausachoben , die Se 
aa et —A Karen 


— geihleht; und nach. der Opynde 

"ber beften-neenn Bpxachlorl 
und ıfüg- Die. Eigenheiten 
Gründe angeführt): die mirıheils 
Bares Nachdenken am dia Wand 4 
dieſet Erklärung kahn man ſich el 
halte Ds: Werkchens machr a¶ Mo 
—VV———— 
ſeyen. Der Verf. nennt es mit 

u, ine Grille des Sprachgebrauchs durch Gruͤnde rechtfer⸗ 

2 ru oft mu 
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machte Bewmerkungtn. &.:4.$. 5. 8 
toted Der’ Xetifel ie vr Nomipa..p 
Viren, das. Elſag, die Kl de 


Kbe ich nicht als Ausnafınen an ); 


Seifen :. „fehe ich als — * 
Hirt aicht zu den Drudeblern „ dere 
sten Verzeichnite —X 
‚Häufig der aceevt aigu und grare yı 
Bm as. Yr — der pet, mit 
nr @&;9 : Towteg forteı 
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man, wovon Die erfte, ber Konittuttionsishre, Die mente 
“der Stelung der. Wörret und Säge geroldmet If. — CEie 
genttich drůcke fiir wohl det‘ Werf. bay diefen zen Abtheilum⸗ 
gen des Syntaxes nicht logiſch richtig aus, da die Konſtruk⸗ 
-Uonsiehre vach date gärohhnlichen Opradgesuepät. die Lehre 
on ae, Srclung ‚der Bräster und. Süße in ſich ſchleßen 
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‚zer Blegung ztterz 
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? Der Berfi ninime-nue vier Derllnatlonen ans twärde - 


’aßer beffee gethän Baden; / wenn &r Yole Mokkuiig und Kord 
T ber a en ent Senn dep Härte, H 
“7 MAD. 154 fol ber Pioral vom Wppta: Karl eain 
ekommen;, Rec: giaubt/ aber⸗ daß es bein: Dora ch gebran⸗ 
angemeſſenet ſey, zu fagens die Zerle al, die Kerl. > 
SGSfas heißt es: „ein no bekommen diejenigen Cigenen Mas 
aa), wech fr ohfıe.eokigen; als Esther; Slibess. — 
Ilse möchte es.zuohl behet feyk, ehn Alnfce.nanzubängez, 
uud du ſhreiben: . Börhe'ss:. weil. want, anti diefe An gwig 
weiß; doß der Motmjnacip nicht Büchen, ſordern Goͤthe brifk 














Ela Erin fol an aöthelleih. fofetin, luf- gigh, 

Micate, Küöpefe, uf. tw. „da. man doch nach der’ gewöhte 

Uchen Hegel die zufayı — — Konfonanten., c die 
It 





‚nice trennt, und ala Jene Werter fo .abtpellt: far Ren, Im 
Fig, Nr de, Kudspfe. Dieenigen, die bi Mein 
des Berfaffers find, verwandeln eigentlich des € in zwep 
and Köreiten, wenn fie das Wort. Röcde thrilen, Rökr. Ed 
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“pn + rund 
Der Berfafle; er.fih unter ver Wertele I: RW, Bed. 
Ira vonodleen· Kpborismun,. ſie wr en Beuchſtica 
at volikdmttgen Dpmachichte,, die ce duica Theile auoeet · 
nme; abet. curca· en son, Gmupaiten. weicha 
Wrudätakb aljöprig: — 

gene: ‘Dutch Io eures — 
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— —* en; Heß gan, lu der Vonrehe 
ei eh area Re Pant hen, de 
L ii 
wmfhubliger, aid. — gefshlept, und nach. den ya 
a ohne rear, * 8 
und x le Eigınßeiten Iurahmechan 
Gründe angeführt;; die miecthells jene: — —z 
senes Machdenkon an die Hoand arpeben 
dieſer Ertläpung dann man: firh einen Beg Non dem 3 
halte Ses Wertdhens maghe n Do darf uugn Sara tg 
Beßan ;jeher sioreiment Weg Dränpe für dipfalbe angenehen 
feyen. Der Verf. nennt es mit Net (äheriche Paranteg 
2, ie Seil —— durch Grunde ra 
— auf; ic ni 
ER RR; en 
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wicht zu den Drudiebtern , deren ea. auh 
gehängeen Berzeihniße befindlichen aicht wea 
Wbdue der areent aigu und grave yerwerhle 
ou, wo es Aber Fr alt FR 

an St 9 $.:13 ſteht: Tourer fortes —* 
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un. 3: 

und ©. 87 jweumal au moi; fatt om mol... 
® 

das 


. 7 wird gelehrt: „Gem, Leute, ik Maftulin; or 
Adjektiv nachſteht, und Feminin, wenn ee vorher geht.“ 


er Haiten nun auch die Adsnahmmen von: dieſer Razel ans 


jehfget werten‘ fallen. So (at 'man:-Les vrais geon de 

jen + les vıdis bunndees gensy taus ces gens - 
wo gen: ®.11:'6. 36 Died erwähnt. erden Eine; 
DaB name zwar Tagen: maß: il. x iefiniment deipriz, mul 
akt: de t'efpritz daß man ſich aber nech beſſer ausdrückt, 
mena iwan fast ::il a de. l’elprie nfinimvent. -- GS. 12 heiſt 
es, perlonne Niemand, und ziem nides,. mähten. 1 Rt 
Komplement der Verneinung bey. fi führen. Niet hätte 
als Ansnapıne angeführt: werden form, daß beyde Woͤrter 
aAuch ohne ne‘ verneinen, wenn Me ohue But als Ammbrt 
auf eine Frage gebraudt werden. 3.78. Qui-vous ’adie? 
- perfonne. - Qu’ekt- ca quil a reponde ? — rien. — 
©! 26 iR bey dem Zeitwort acconcher anzumerken, daß mari 
dit: dioß ſagt: elite et aecouchte ;’fondern auch: elle m 
äteouch€ d’an Eli, — Nach & 68 daben die Ieikiwärtee 
dommencer, eriesger ,; fe refoudre bieß den Iufinitio wıät 
nad) A, da'ihnen dieſer doch zuwellen ouch in Geſellſtchaft 
dis de folgt. Go ſagt man ſeidſt des Woßitiangen Halbe 
5 : je me Tpis rtfoln dulier à Franchert, eis: Allee 
*F rt. ⸗ J J A Bu 


ee. 7) einem Anhange llefert der Salıfır eium Werfush 


über die Bekimmuns det Tomporum, von dem es-aleubt; 
daß ſich durch größere Simplleltaͤt und Deutlichkelit wor 
den bisherigen empfehle. Ree. ımiß aber gefeben / DaB biu 
Wailiy s Parsdigmata verborum. wie fie GSedite in (ku 
Meinen fennzöfkfchen. Grammatik datſtellt, beſſer gefallen, a6 | 
Bag &. 91 abgedrudkes wel die beubſtchtigte Dautlichteit 
ind Simplicitat jenen mehr, als Ohefem.fgen it. Dub det 
Verf. j’avois. eu coupe und jew on coupe ald beſonder⸗ 
SFempora anter den Benentungeu Gonlomme: indefiei uud 
Conlommedefini:anrerienrs aufgeftelt, iſt eigendice über 
Hüpig. Es würte — ſeyn, das Rbehige über Date 
feihen Bufemmenkkgungen, welche die Fraczeſes ſe 
# möglid , vermeiden, In eince Anmetkung nu ſages ‚Aue 
gefüht 18 ‚Rec. wicht daß der Dich das Dastiiiplam Fe 
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WMilitäeifche Bites cheitngen. ven dArren. yayz 


——— nn — — Herten. 


chen ga 

aber die — Sprach —— jr —2* 
edrie: beſendere Deneimmungfhn das paſſſve Parcietvinun zu’ 
brauchen, wenn es nicht firbtirt rated. — War Uuler Necen⸗ 


ſent vom Supianm geſagt hat, laͤßt Ad im Gruube an * 
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"Rrieasmirfenfaäre. 


—XRX politiſche ——— übe Befopke 
"gungen. Von d’Nrgon, framzoͤſ. Bivtfiönsgenes 
a und In ab fämmelicher franzoͤſiſcher Fe⸗ 

ſtungen. berſetzt und zum Gebrauch Bag 

"Staus m fig. —— 3* 
eutenant preuß. Ingenieutkorps. abe 

berſtadt, bey. Groß, 1801. W Gelten kl. 8. 
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Bet aſent hat olqt das Orighel it 9 —— 
der en urıheilen * Judeß dermerkt 

ſich dieſe Schrife ganz —J22 ge⸗ 
ſteht Ta j I es wicht ju ben —— beAtcens ge⸗ 
Di Nach feine Meinung, iſt diefer franz. General zw 
einſeitig, zu ſehr von det vorgebfichen alleinigen —* 
ber Befeßigungewiſſenſchaft eingenemmen, und. 
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Werke viel zu dunkel und pr welches hm — Ye 


hen giebt, als Habe er ſich feibſt nicht recht verfkanden. Et-⸗ 


“was, aber nicht bedeutend hat der Ueherſeher ihn abgekuͤrzt. 


Dit eigenen Anmerkungen deffelben find kelneni Bilanz 
gt: I na sehufertn * des —** 
⸗ „d 


. N x , \ ⁊ 
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Aas ein vu⸗coi: heiefkigsen. Mrut; fen ae anne 
Zain. Hänge .:einema ‚State „eine, wahellbare. Bunde "Zu; 
wagen. toled derfelbe ben;teifesem Sachdenfen- — 
ndhmen. „Man muß die franͤſiſche Braͤnze von Baſel bie: 
Mänfischent, ‚nice vum Masfkab füs andere Otoates ;aıır 
mehuten;, Dey Dieles Gränge liegen Die gefamınten Otaots⸗ 
Beöfte: Goanfaeiihs,;und. eine Bewälkerung won’ as Millionen: 
Meeiden umstteibek ;dahinter, sähnend.biejenigen Mächag,, 
Bi Bentunkicheteiegmn Kötmen, wit toren Ötseitbeäfun:meit- 
— — — wählen Umgebungen. eben. nur aus uns: 

barn beſiehen. Dieſe Lage, dieſe Umgebuu- 
yamıt find Ach aphern Gtanteiuanders; fotslich muß men bey- 
den An erln die fie führen Eönnen, auch einen gang anberm. 
MoasAebgnnehmen, als für Frankreid. Dieß macht dep 
fen Befeſtigungeſyſtem für uns Deutfhe — unanwendbar.. 
yaon a bloß für Ka und ter das dortige. 
v6 ‚der merkt 
82 daß der sie 24 ee Bat von den 
Porenden, bald von den end un om erh die 
Sacacatis märnenskichcartzufügten; Yorlhe te 
mght! ute- Demehnerachtet ſcheini nicht im⸗ 
mer gem iig m talfonniten. Wollte man. nun derafets 
dene Spfiem’ uf“ diefe Art auf andere —ã fo 
würde Darand Tehnestdegs- eines 8* entſtehn. Man 
wrde ale Otweiteraͤfte — — A: an uſcht 
dan Ort, weder über, dieſe Chegenft das Ori⸗ 
Waſl ein Mebzrres in ae indem —Xã X — Hape 
Mielge det Wei beſtbing berränten im nf ga, 


Din O für bie Teicten Truppen (und die If. 





giere Hapben Botpaften. diach ber Inſtruktion 

«.-Seiebeahi IL:fÜn-die Rawallerie- Ofickre..: Aus 

: dem Fronſiſchen überfegt. Zegican dep Daten 
„!' mann. 1801. 170 Selten 8.16 ge..." 


m nicht nad rem. urfgrän, 

e derlelhe auch nicht —* en, 
ı Händen dazu 'gethan, worden, 
rfegung, als folder , bepzumeln 
E sang, aus lieſet. Der hal, 
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orrden. Der S. u61 
on eineni fremden Verſ⸗ 


“lcen,. Bud Beihaltenökiczfinee Vedercen, ec. din ee 
—5 — Monatſchri/ welche im Sehr1736 hercuskum, sol 
au —* Dieß HER Alle, ons: Dec. Anton 
“ . 


af Sam nen hat. MER: 

Be — — u 2 . te Br in 

Eu ' . . = j 
© Sthasewiffenfaäft . a 

y . 2ER 


— von "der inf dem Rittergil 
am. ‚Steinhurg vorgenommenen . . Aufhebung, Non 


: Acker - Spenn «und: Hand, Frohndienen, Nebft 
b> “erier Einleitung’und 19. Beylagen. Von P. A. 
"F.von Münchhaufen. "Leipzig, bey Rabenborß. 
iboꝛ. 224 Seiten 8. Kir iz BR 4 
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"Der Batife Sat ſaon vor eigen ¶ · ben (fee 
Neber Lebnberen und Dienſtmann geſucht 






dar 
xwie nachthellig die Frohnen ſowohl für: m erde Br 


sale auch fuͤt die Eroßnpflichtigen find. In der Eläldiuhgas 
derm angejeigten Bericht wiederholt der Verſaſſer m bie 
“"GSrundfäge, nad) welchen diefer Gegenſtand anzufe 


"zu beurthellen fen. Der Verf. ſacht dabey befonder wi i 


‚ danten hervot zu- heben, Daß der Buuer fein jaͤhruch erlpen⸗ 
gr Perf vortbeithaft unterzubringen Gelegenheit habe, 
867 vor, den Abkouf der Realſchuld, a3 Ang 

ie — Haß; u. ſ. ms: Der Res. verkennt hier gar vicht, 
ä z dieß für. den Bauer end ſchickliche Belegenheit wird, ⸗ 


nen Theil ſeiaer Berusbgens gut anzumenben ;: es olaube'aß6e 


doch, daß dieß von dem Vorf. In Ruͤckſicht des Frohnwiſens 
u wichtig vorgeſtellt worden ifl.: Der Rec. Eennt den. Walls 


| «er, und‘ * auch den Frohnbaner nicht bloß aus Mei- 


gern ſontern a da Oufahrüng, und dieſ⸗ Bas re 


PA. F. v.Münckhau ulens uifin indl. Bericht etc.dgg3 
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taß auch der Brabant. fein anzu⸗ 
* — wuribi er leuſt damit — 2 —* es auf 
in. Laͤndern, we ain · richtiges Hypotheken weſen 





——— iſt der Mauer geſichect, und wenn auch fen 


seite feine — —* wicht In der beſten Form 
‚abgefoßt Bau uch teichlich .exfeg: 


Ja, *. dr le 
fein Geld anzulegen, . Wenn die Zrohm beyable iR: Io 
der Hauer doch wieder anf andere Mittel —* ſein & 
ſicher und vortheilhaſt anzulegen. Warum der Verf. S. 30 
Sebaupten will, daß der Bauer nicht jetzt fchon eben fo ger 
fickt fen, Wie: Aufpehung der Trifftger echtigkeiten zu Benus 
, als die-der Frobnen, vermag der Re. wicht einzuſehen. 






ber Aufbebung der Frohnen iſt, wie &. 49 richtig Ber 


merkt wird, Ale: Beſtimmung des Surrgegats nicht die I 
tee Sache. Soll das Burvogat in Getd oder In Natura 
foll es euftündsar ſeyn oder nicht ? folk ein Anuschonaiguutum 
r:gezahlt werben? und wie, und nam. weilden.Sıumblägen iſt 
überhaupt die Habe des Surtogats auszusnitteln? Um dieſes 
auszumitteln, iſt der reine, wahre Verluſt des Erhnßerem, 


"und der reine Gewinn des Frehnbauers unpattehiſch Zu ber _ 


- dimmen. Bu dem Verluſt des Lehuherrn ſchtagen Einige dem 
24 an Arbeitern, and den mehreren Aufwand a Fin 
oenden Hauchaltes, und des Kart des geringen Uno 
de wun- ausjugebenden beträchtlichen Tagelohus, zu * 
De Verf widetlegt ſelhſt ſehr u, S. 33 flg., die 
er angenshenen Verluſt. Es werden in her Thas-ducch 
‚bie aufgehobenen Stohnen der arbeitenden Hände nicht weals 
wi ; denn die Leute, denen. die Frohm abgenommen worden, 
Welben ja, und sollen doch Arbeit haben, und wenn fsruer 
und) der Haushalt etwas zu vergroͤbern iſt: fo iſt bahn ber 
Berthell wieber nicht au vergeflen, daß die Arbeit von dem 
wogen den landuͤbliehen Lahn aedungenen Arbeiter, und darch 
wigenas Geſchire beſſer gethas wird, Unmer zur rechten Zeit 
deſchieht, und überhaupt sahen, weniger Betruz ſtatt finden 
Senn. Dey der. Beftimmuns des Ciusragats.der. Sroßuen 
darf auch nicht, wie her Mec. wenlaßens dieſen Vorwurf as 
gehe, wergeflen werden, daß Das Firehnaeld, das ſich gewoͤhn⸗ 
jet bey den Frohnen findet, .. * ber Zeit,.mo es bedungen, 
—— fü wre se teine 
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atlem Fieiß und bey aller Arbeit mirmals:emper fonumer 
"BE 5 fondern ſtets unter einem unleidlichen Deuck hä, 
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grewſo herng : anverfäitniiinäbie: war, dis Jrkträte 
Fall ik. Damals harte man Maugel an Arbeitern, und der 
Mreis der zum Beben nothwendigen Dinge fand fchr. geringe; 
i Jet IR dieß alles amners. Wenn um daher der Froͤhner anf 






:stae mit dem Petzigen Preis der Dinge verhältnifmägigere 
feines Lohnes ober Broßugeldes- antugen: ſo 





BMeſtimmung 

wWuͤrde die —— nicht einzig und ‚allein dem buͤrgerli⸗ 
en Rechte zu uͤbetlaſſen ſeyn; fonbern es wuͤrde ‚Diefer Ming 
vurf auch voch and einem höheren Beſtchtspunkte anzmhen 





‘feyn, und das Grauterergt und die Politik wärden ie: ar | 


"ich nehmen, und fragen können: Dollen fo vlele nuͤtzliche No⸗ 
retthanen des Staates dieſen druͤckenden Zuſtand, der He Say 


ewlg dulden miſſen, und IR es nicht Pit den Staata Akg- 
en Zufrand” aufjuhehen ? Es If daher kiug von den Frnlabr- 
gechtigten gehandelt‘; wenn Re biefer Eiuntiiihang: des Otag- 






es bdurch ſriywillige Aufgabe dlefer' echte gegen ein: nicht 


Er Goch geſetztes Eutgefd zuvorzukommen fuchen. ‚Der Wess 
aſſer beſchteibt von D. 67 an, fette Berfahrungsert,; uud 


— 


Ibebt Nachricht von der Beſchaffenheit des Helbbaues und * 


MPferdeſrohnen Alf: dem Gute Steinberg. Die Felber 


"gen wicht zn derveſten Art, und liegen auch fo. zerſtreut, daß 
‚die‘ Deybrbaltund: ber Frohnen nothwendig/ zu ſeyn feinen 


-Fnrite. Die Spannfrohne war ungemeflen, dagegen war 
Me Ack⸗rfrohne bektinmt. Bon ar Anfpanngäsern wurdm 
Aberhuupt eiwas Aber >36 Acer NRitterguts, Laͤnderey be⸗ 
art, und dieibrizen2 v Arber mußten, (mit Huͤlfe Dee, 


—* zu mit 30 Pferd: vorſehenen Hinderlaͤttiern) 


Warzen Pfluͤgen und begattet: werden. Die 
späte ; die aue der 2. —— | für den Enge 


Mer eftfprangen , waren Jedoch. nach GS. 78 Mg. berrächte. 
haͤltacß 


US, and 'beftanden- 1) Im: einem vertraulichen Wer 
nee Buteheren nie‘ fein Bauein; 2) in der Wermeidung 


—ãæä— ſſe, und in der mm nicht mehr zu befuͤrchten⸗ 
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| ſes willen gefchrieben habe, und aus der vorlaͤufigen Au⸗ 


zeige der. mecklenburgiſch. Kandwirthſchaftsgeſellſchaft, 
die auch ig dem Intell. DI, unſerer Bibliothek vom Jahr 
1800 ©. 278 fig. ſteht, baͤßt Rich dieß nicht abſehen, 


die Motto der. äßrigen y micht dabey genannt find. Daß 


vieles Gute In der vor uns liegenden Schrift enthalten ſey, 
Söhnen fe verſlchern, and worin es mehr wie jene Ge⸗ 
kroͤnte, oder dieſe mehr lwie die Sggetſchee enthalte, wer⸗ 
den wir dann naͤher zu erörtern bemüht ſeyn kͤnnen, wenn 
die Geſe Iſchaſt nach‘ obgedachtem Verſprechen dfe = mit 20 


umd io Frledriched oren geftönten Schriften drucken loffemı 





wird. „ Mara will nfer bie Gefelfchait nicht: He. :annpes 


dern von ibm. bengn Kaıb ungehruckt laflen ? Weil 
‘e vielleicht nicht tcklenbuxug-paflet ?.Gnß:u endege- 
Lande, wohin das: Manche zandie doch pafiendee, ſeqgn 
thante, nicht auch vod ihren Preiserthejlungen — 

net, Nm St Wr 
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Preisſchrift des Icceſſiſten drnden, —S a: 


Maushaltungewiſſtaſchaft 


Marten has, für — Blägefine, kan je 


‚80% 
3 a. Ehapiaps (‚) Minifters des Innern yon 
anfreich, Abhandlung über den Bau (Anbau,) 
Die. kung‘ und. Aufbewahrung der Weine: 
Aus dem Franzoͤfiſchen — — von C. W. Böck 
‚mann. geieriße, 6 bey Wacht. 1801. 244.8. 
8. 20.4, 


Epapiat’s Verdlenſte find u ſehe ansgepene, als —9— 
man auch hier nie oetwas Belllonnnnes erwartru duͤwfte. 
Was Tirelblate und Inbalteanzeige —— Ant finder. man 
vellfländig in diefem Werte, und abgekuͤrzt. in einem an⸗ 
dern: „Allgemein verfländliche Anleitung’ zur Verfers 
sigung des Weines Don Bader de Daur. Megen all⸗ 






a N henzgeltiih in ale einbeuenden 
n un in wein n 
Aciermenter vertäelit 9 Yan dem Sranıs söfifchen. . Ts: 
. 1801, s08 Sekten 8. 
Mehreres kt 


Mgemein derffänbfiche Un ur Berferiguug. 
des Weins, von Kabet De ur, Aus dem: 
FSFramoͤſiſchen. "Tübingen, bey Heerbrande. 8 
6% Bogen m 8 _ 


Ehe ein Auczug ans Chaptab⸗ größeren Werke, au; 
in der. Ueberſetzung, twenn nur bie ffranz. Draage auch nad 


deerſchen derechuet waͤren) In einen foßlichen Gptache — * 


zogen und daher auch unſerm näht ganz uuwiſſenden deutſchenn 
— F nitzlich. Von der —E— * zur Weinleſe⸗ 

us iheren Anzeigen; vom Abflinelden der Trauben, Zuber 
rritang der Kufen, bie ber Berf mit Raltwafkr ſcheu⸗ 
sen laͤde, Leitung der Srung, thelfen:des Moſtes 








rn mu vom —— Ochleimucker mn Be | 


— — — — —— 


Uber Pa VER mie: eg. 4 


ders Vergi⸗ahacz des "Trees vi, in em sun. wer 
zung; vom Färben, Ablaſſen des Weins; vom Verlaß, yon 
Drudwein;. vom Bein, den man aus der erſten Echte 
des fogenannten Dis erhält; vom Behauwein; von-den - - 
Faſſern; von den fırtrefteen 5: vom zweyten Anl, won . 
zu der Berf. der Hein aneth; von der Hefe; v el⸗ 
ken ; von Erhaltung des, Weins; von der Wahl de ken Bu 
die nicht von zu zartem Glaſe feyn muͤſſen; von’ den en 
vom Bäßemerden des Weines; vom Sauerwerden von dam 
ack nach dem Faß; von-Kahkız vom Schweſeln das 
Bine; Jon ſeinem Dibrauche und Din 


. — 
4 22 
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Detonemifii. seite Sarehagen über den 
Ackerbau. Eine Sammlung: viefjäßriger hal: 
rurgen über alle Oegenſtaͤnde deifelden; heran 
ge geben von —* Chriſtoph von Sal, vor⸗ 


- al Ic) preußifch: -: 
2 woche die —* br Deu ns 
t.. 


„er 2 dr dem Befrbn Rie; 


Ueber Veredlung und beſſere Benutzung der vor⸗ 


Ge nbde der Landwirt | 
—* —8 und VIl S. Par * 


De an erſten Thell Diefer Scheiſt Gaben wir Bereits augereigt. 
fen zweyten Theil Finnen die Beſttzer des erſten als eine 
Fortſetzung, und die Michtbefiger als ein.eigenen Ganzes 


Anſehen. Darin faͤhrt der Verfaſſer fort, feine Erfabrun⸗ 






en und Bemerkungen dem Publikum mitzutbellen, und 
Sams Manchen, die nicht genug Erfahrung haben, beffere 
dfäge über Die Weredinug und. befiere Denupung der 
Ei —ã Eine ariſert Anzeige ve is 


Groasbuͤchlein, ober Anweifung die ſolbiichſien und 


nähen, und inlaͤndiſchen Graͤſer kenncu, m 


” Aa 
. u . 
| “ » L 
4 > 
, Pa .. t 
u: Daher. .: 


a ansrotten: und vermindeen ,biefe oexımahrers 1m, 
*anbauen zunderden, um Ackerbau und Viehzache 
""gitragbarer Ji mochen; für onhfihulleßrre und 
."Wduerleuse, mit 16,Rupfern. Von M. 355. ©. 
Mauke. Exflee Th. Salnsig „in Zemmilten bey 

“ Jacobäke. 1801. 4 EM 38 


| us Diefe Athei gar Pa enfoßer.arıei serbient um 
bie —— hefonders. aunh daburch daß m 


zu Dresden — wie Recenſent ſicher weiß — unentgelili- 
cben Unterricht praktiſch in der .Realfchule an die daſelbſt 
PA kuͤnftigen Schullehrer ertheilt, wodurch dieſes 
lein benen, walchenet ts vu beim Fitel zurianet/ Tea 
gecht nutzbar werben fann... a zu ı Sehe drey 
Oroſchen jr um fo-bil iger, un 4,6 fer, uf 16 Paten 
aͤbgebildet find. 


e⸗ iſt bariutetetbeder —— —— — 
eng Aira-coerul, ‚Lin. — ‚hier, mit Recht: Melica' cogruien 
‚genannts denn fie gehört zu Melicis. Re 


Wir wänfden dieſem guten Berssääten ‚gaten Abs 
ang, und bald der weyte ee felgen möge... 
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